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Celegtaphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von der "Assc er “Associated Prese.”) 
Inland. 


Der Philippinuenkrieg. 
Die Amerikaner ſollen große Verluſte in 
einer Schlacht gehabt haben. 

Paris, 24. Mai. Eine, hier einge⸗ 
troffene Spezialdepeſche meldet einen 
hartnäckigen Kampf zwiſchen Filipi— 
nos und Amerikanern auf der Inſel 
Catubig, unweit der Küſte von Luzon. 
Die Verluſte der Amerikaner werden 
auf 500 Todte und Verwundete ange— 
geben! 


Der St. Zonifer Streit. 


St. Louis, 24. Mai. Heute ift Schon 
ber fiebzehnte Tag des großen Stra⸗ 
ßenbahn⸗Streiks, und eine Schlichtung 
Tcheint meiter, als je, entfernt. Auch 
Icheint feine von beiden Parteien ge= 
mwillt, irgend einen Friedensvorſchlag 
zu machen. Die Straßenbahngeſell⸗ 
ſchaft hat an allen ihren Linien den 
Dienſt wieder aufgenommen, außer an 
Broadway, Northern Central, South- 
meftern Union und Süd-Sedlte Gtr.- 
Zweigftrede. Es dürfte aber noch heute 
der Verfuch gemacht werden, aud) an 
biefen Linien wieder Waggons laufen 
zu laffen. Die Straßenbahn-Beamten 
behaupten, auch die Zahl der Waggons 
und ihrer Baflagiere auf den verjchie- 
denen Linien jet beftändig im Zuneh— 
men. 
Straßenbahn-Dienft treffen beitändig | 
bon anderen Städten ein; fo find u. U. 
42 frühere Ungejtellte der Straßen⸗ 
bahn in Cleveland unterwegs. 

Bis jetzt iſt der erwartete Sympathie⸗ 


ſtreik noch immer nicht erklärt worden; | Greeley und Kohn E. Fremont, 


Doch zeigen die übrigen Arbeiter-Drga= 
nifationen ihre Sympathie durch Bei- 


träge für den Streiffonds und dadurch, | der 


daß fie Mitglieder, melche auf Stra- 
Benbahn-Wagen fahren, mit Gelditra- 
fen belegen. 

Sn einer Mafjenverfammlung ber 
vereinigten Gemerffchaften murbe be- 
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656. Kongreß. 


Mafhington, D. E., 24. Mai. 
Haus jpielte mieder bie cubanijche 
Trage eine große Role. Nach einer 
lebhaften Debatte, und einem Wortge- 
fecht zwiſchen Dr. Armond bon Mil 
fouri und Cannon von Xllinoi3 wurde 
die Neely-Auslieferungsporlage (in 
Verbindung mit den befannten Boft- 
ſchwindeleien) ohne Namensaufruf an⸗ 
genommen. 

Namens des Haus-Ausſchuſſes für 
Mittel und Wege machte Payne die 
Eröffnung, daß mit einer Ermäßigung 
der Kriegsſteuer noch gewartet werden 
müſſe. Das Haus nahm eine Reſolu— 
tion betreffs Vertagung am 6. Juni an. 

Spooner, Hale und Tillman ſtrit⸗ 
ten ſich wieder über die Philippinen— 
frage und den Imperialismus herum. 

Waſhington, D. C., 24. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus fehte die Berathung 
der Zivilgeſetz-Novelle für Alaska fort 
und nahm Zuſätze an, wonach der 
Kriegsſekretär ermächtigt iſt Erlaub— 
niß zum Graben nach Gold unter der 
Tiefwaſſer-Linie auszuſtellen, und 
wonach nichts in dieſem Geſetzentwurf 
dahin gedeutet werden ſoll, als ob An⸗ 
ſprüche, welche früher geſetzlich lozirt 
wurden, ungiltig werden. 

Portraͤtmaler geſtorben. 
New York, 24. Mai. Im Alter von 


70 Jahren ſtarb im Presbyterianer-⸗ 
Hoſpital dahier der bekannte Porträt— 


Im 


Nicht-Gewerkfgaftler für den | maler Frances Bidnell Carpenter, 


welcher in feiner langen fünftlerifchen 
| Laufbahn in Umerifa viele Männer 
bon nationalem Ruf gemalt Hatte, | 
darunter Lincoln, James WRufjell 
Lomell, Henry Ward Beecher, — 
un 
auch mehrere Gruppen-Meiſterwerke 
geliefert hatte, u. A. die Unterzeichnung 
Sklavenbefreiungs-Proklamation 
durch Präſident Lincoln. Letzteres Bild 


wurde von Mrs. Elizabeth Thompſon 


für 825,000 erworben und von ihr der 
Nation verehrt; es hängt jetzt im Trep⸗ 
penhauſe des Kongreß-Abgeordneten- 


ſchloſſen, alle organiſirten Arbeiter in hauſes. Carpenter ſchrieb auch ein 


den Ver. Staaten zu erſuchen, ihre Ver— 
treter im Kongreß anzuweiſen, gegen 
die Annahme der St. Louiſer Welt— 
ausſtellungs⸗Verwilligungsvorlage zu 
wirken, wenn nicht die Straßenbahn— 
Geſellſchaft Frieden mit den Streikern 
mache. Dieſe Reſolution iſt bereits auch 
an den Sprecher des Kongreſſes tele— 
graphirt worden. 

Vom Beginn des Streiks bis heute 
ſind im Ganzen 200 Perſonen verhaf⸗ 
tet worden, und die Großgeſchworenen 
haben 10 Anklagen erhoben. 

Es gab auch geſtern Nachmittag und 
Abend wieder verfchiedene Ruheftöruns 
gen in Verbindung mit dem Ausftand, 
und ber "Spezialpolizift Duncan R. 
MeRea wurde durch einen Schuß tödt- 
lich verlegt. Ferner murben durch 
Schüffe verwundet: der Straßenbahn 
Kondukteur R. R. Hodge und ber 3= 
jährige Eddie. Manz, welcher derzeit auf 
ber Treppe feiner elterlichen Wohnung 
gefeflen Hatte. 

Politifhe Konventionen. 


Indianapolis, 24. Mai. Wie anges 
fündigt, bielten die hervorragenderen 
Golddemofraten des Staates Andiana 
bier eine Konferenz ab, und nahmen 
Refolutionen an, melche die Indiana— 
polifer Platform bon 1896 auf’3 Neue 
beitätigen, die Chicagoer Platform 
abermals verdammen, jorohl bezüglich 
der Währung3- mie bezüglich anderer 
Jragen, und erklären, daß Die 16:1-%dee 
feinesmegd ala Tagesfrage todt ſei; 
des Weiteren wird Bryan als Präfi- 
bentichaftsfandidat bekämpft. Gleich- 
zeitig mird au Abfcheu gegen ben 
MeKinleyismus ausgeſprochen, da es 
kaum einen einzigen demokratiſchen 
Grundſatz gebe, der nicht von der jetzi— 
gen Bundes-Adminiſtration verletzt 
oder mit Verletzung bedroht worden ſei. 

Wichita, 24. Mai. Die demokratifche 
Staatskonvention für Kanſas nahm 
eine Prinzipien-Erklärung an, welche 

gegen Imperialismus, „Ixufts“ 
und Hochzoll richtet und inftruirte ihre 
Delegaten zum Nationalfonvent, für 
Bryan als Präfidentfehaftsfandibaten 
zu ftimmen und aud) für bie Vizeprä⸗ 
ſidentſchafts-Kandidatur nur einen ent⸗ 
—— Anhänger der Chicagoer 

latform zu unterſtützen. 

Es wurde ferner u. A. eine Boeren⸗ 
——— angenommen. 

Auburn, Nebr., 24. Mai. Die de— 
mofratifche, vopuliftifche und freifilber- 
republifanifhe Konvention für den 1. 
Kongrekpiftritt von Nebrasta einigte 
fh Schließlich auf den Populiften 
George W. Berge als Kongreß⸗ 
landidat. 

Sioux Falls, S. D. 24. Mai. Die 
republikaniſche Staatsfonvention für 
Süd - Dakota hat die Delegaten zum 
republilanifchen Nationalfonvent für 
MeKinlen inftruirt und folgende Kan- 
Didatenlifte für die Staatswahlen auf⸗ 
geitelt: Gouverneur— Charles N, Her⸗ 
ried; Vize⸗ -Gouverneut— George 4. 
Enow; Staatsſekretär —D. C. Berg; 
Shapmeifter— John Schamner; An 

Ditor—J. D. Reeves; Säul-Superin- 
tendent— €. €. Collins: Landkommiſ⸗ 
ir Zarid Caftman; Generalanwalt 

er L. —* Ehenbehn = Roms 
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„Ne York, 24. Mai. An der Effek⸗ 
wurde der Bankerott der Fir⸗ 


a oerurſachte 
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Buch unter dem Titel: „Sechs Monate 
im Weißen Haus mit Abraham 
Lincoln“, das 1866 erſchien. 
Tagung der Luther⸗Liga. 

Cincinnati, 24. Mai. Die Luther—⸗ 
Liga brachte ihre vierte Nationalkon— 
vention heute zum Abſchluß. Bei der 
Beamtenwahl wurde W. C. Stoever 
von Philadelphia Präſident, Adolph 
C. Cloz von Cleveland Schatzmeiſter, 
C. G. Grauer von Buffalo Hilfs⸗Ge⸗ 
neralſekretär, C. K. Hunton von Co— 
lumbus, O., ſtatiſtiſcher Sekretär, 
und Charles J. Fry von Lancaſter, 
Pa. literariſcher Sekretär. 


Ausland. 


Bom deutſchen Reichstag. 


Berlin, 24. Mai. Im Reichstag 
äußerte ſich Dr. Hahn, der Präſident 
des Agrarier-Verbandes, Kanzler Ho— 
henlohe ſollte darauf ſehen, daß die Po— 
litik des Reichsſchatzamtes in allen in— 
neren und äußeren Frägen mit den 
handelspolitiſchen Ideen des Reichs— 
Staatsſekretärs des Innern, Grafen 
Poſadowsky-Wehner, übereinſtimme. 

Graf Poſadowstkh erwiderte, es be— 


ſtehe keinerlei Zwieſpalt zwiſchen den 


Mitgliedern des Kabinets. 

Die Pfingſt-Ferien des Reichstages 
ſollen laut Beſchluß des Senioren— 
Konvents (der Führer der verſchiedenen 
Fraktionen) vom 30. Mai bis zum 6. 
Juni dauern. 

Berlin, 24. Mai. Den Rückzug des 
Zentrums in der Heinze-Frage wohn⸗ 
ten auch zwei Herren bei, die ſchon lange 
nicht mehr im Reichstage zu ſehen 
waren: Reichskanzler Hohenlohe, der 
erſt jetzt aus den Oſterferien nach 
Berlin zurückgekehrt iſt, und der Zen— 
trumsführer Dr. Lieber, der bekannt⸗ 
lich monatelang ſchwer krank war. Letz⸗ 
terer wurde von den Mitgliedern aller 
Parteien, vom Fürſten Hohenlohe und 
den anweſenden Miniſtern zu ſei— 
ner Wiedergeneſung herzlich beglück— 
wünſcht. Sein Pult war mit Mai— 
glöckchen geſchmückt, die mit den 
nafjauifchen Farben ummunden waren. 
(Dr. Lieber ift in Kamberg, Hefien- 
Naflau, geboren und vertritt den 3. 
Wiesbadener Wahlkreis.) 

Auh auf dem Präfidententifch be- 
merkte man einen Blumenfhmud in 
Geftalt eined prachtvollen Rofen- 
ftraußed. Die Sigung war nämlich 
die 200. in ber laufenden Seffion. 

In der Boltsapftimmung ab- 

gelehnt. 

Bern, Schweiz, 24. Mai. Die ſchon 
erwähnte, von der eidgenöſſiſchen Ver— 
ſammlung angenommene Vorlage für 
obligatoriſche Arbeiterverſicherung ge⸗ 
gen Unfall und Krankheit (ſiehe die 

Sonntagpoſt“ vom 20. Mai) ift bei 


diretterWoltsabftimmung mit 320,000 


gegen 150,000 Stimmen abgelehnt 
worden. 


2a Salle heiliggefproden. 


Rom, 24, Mai. Unter glänzenden 
Zeremonien wurden in der St. Peters- 
firche der berühmte Miffionär und 
Amerilaforfcher Jean Baptifte de La 
Salle und die Auguftiner-Nonne Rita 
de Cascara dom Bapft Leo heiligge⸗ 
ſprochen —— Dem Akt ging 
eine große ‚Brogeffion boraud, = 


| Bus weißen Gear Bela 


Chicago, Donnerftag, den 24. Mai 1900. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Keine Schlaht am _Gefenranhiffo Mensthen ——— | Keine Ehlamt am Mpenofierfiuß. 

Auch von dort ziehen fich die Boeren ohne 
Kampf weiter zurüd.—Sie vermeiden da» 
durch eine Umoehung durch zwei britifche 
Beer. — Nadıridten aus Pretoria melden 
mehrere Pleine Erfolge der Boeren.— 
Allerlei über den Krieg. 


Pretoria, Transvaal, Mittwoch, 23. 
Mai. Ein offizielles Bulletin, das 
heute bekannt gegeben wurde, heſagt; 

„60 Mann britifcher Kavallerie ftie- 
Ben am 20. Mai mit 80 Mann vom 
Smwaziland-Kommando zu Schoepers 
Net zufammen. Der Kampf dauerte 
eine Stunde, und die Briten verloren 
27 Iodte, 25 Verwundete und 11 Ge- 
fangene. 25 Pferbe, zwei Marim > Ge: 
Ichüße und eine Quantität Munition 
fielen ebenfalls in die Hände ber Boe= 
ten. Lebtere hatten einen Todten und 
einen Vermundeten zu verzeichnen. Gie 
halfen, die verwundeten Briten tneg= 
bringen und die Tobten begraben. 

Unfere Vorhut zu Heilbron,Dranje 
Freiftaat, 30g fich nach dem Haupt- 
beer an der nördlichen Grenze zurüd. 

Nach Berichten aus dem Freiftaat 
waren die Briten gejtern zu Greylings 
Drift, am Vaalfluß, 25 Meilen von 
MWolmaranftad, mit einer großen 
Streitmadt. 

Am Sonntag hatte Kalbe ein Tref> 
fen mit den Briten zwifchen Heilbron 
und Lindley. Unfere Leute mußten fich 

| vor ber großen Uebermacht zurückzie⸗ 
| ben; fie hatten einen Todten und ſieben 

Verwundete zu verzeichnen.“ 

Boerenlager, Volksruſt, Dienſtag, 
22. Mai. Die Briten überſchritten den 

| | Buffalofluß und waren geftern inGicht 
4J unſerer Stellung. Sie ſind eifrig da— 
mit beſchäftigt, zu Schuinshovate, 
nahe dem Schauplatz des Treffens am 
Ingogofluß im Jahre 1881, ſchwere 
Geſchütze aufzupflanzen. 
Es wird berichtet, daß zu Bothas 
Nek geſtern gekämpft wurde. 
Chris. Botha, Bruder des Ober- 
kommandirenden Louis Botha, iſt zu 
| deffen Affiftenten ernannt morden, und 
man ift ſehr zufrieden mit ihm. Er bat 
| den Rampfgeift in vielen ber Verbünde- 
| ten neu belebt. 
In einem Hinterhalt zwifchen N’qu- 
tu und Mount Brofpect wurden 8 Bri- 
ten getöbtet und 13 vermundet. 
London, 24. Mai. Lord Roberts 
meldet, vaß ſeine Streitkräfte geſtern 
früh am Rhenoſter-Fluß, 75 Meilen 
bon Kohannesburg, eintrafen. Die Boe- 
ren aber hatten während der Nacht ihre 
verfchangte Stellung am nörblichen 
Ufer des Rhenofterfluffes geräumt, fo= 
bald fie erfuhren, daß Hamiltons 
Streitmadt Heilbron bejegt hatte, und 
daß die britifche Kavallerie, melche eini« 
ge Meilen weiter unten bereitö jenen 
Fluß überfchritten hatte, fie in der rech- 
ten Sylante und im Rücten bebrohte. E3 
| fam daher dort nicht zu der erwarteten 
Schlacht. Die Brüde über den Nheno» 
fterfluß, mehrere Graben⸗Uebergänge 
und einige Meilen Eiſenbahn wurden 
von den Boeren zerſtört. 
Kelly⸗Kenney berichtet, daß drei 
Kompagnien britiſcher Garde-Kabal⸗ 
lerie, welche ausgeſandt wurden, um 
die Telegraphenlinien zwiſchen vloem⸗ 
fontein und Boshof auszubeſſern und 
| etwa dort noch vorhandene Boeren zu 

bertreiben, nach erfolgreiher Ausfüh- 
rung ihres Auftrages nach Bloemfon- 
ten zurüdgefehrt feien. 

Der britifche Offizier, melcher zu 
| Boshof, bei Kimberley, befehligt, mel- 
| dete Lord Noberts, daß über 350 

Oranje⸗ Sreiftaatlern in den lebten 
paar Tagen fapitulitt und Gewehre 
und Munition, fomwie etwa 100 Pferbe 
auögeliefert hätten. 

General Hamilton operirt mit der 
britifchen Vorhut auf der rechten 
Flanke. 

Lord Roberts, der nur wenige Mei— 
len hinter General French iſt, wird noch 
bor Ende der Woche den Vaalfluß er⸗ 
reichen. 

Den Angaben von Eingeborenen zu⸗ 
folge haben die Boeren zwei Geſchuͤtze 
im i vergraben. 

In Natal ſcheinen General Buller's 
Streitträfte in ber Nähe vom Ingogo 
in das Transvaal-Gebiet hinüber- 
gegangen zu fein, werben aber noch 
immer zu Zaing’3 Nef von ben Boeren 
im Schadh gehalten. 

Doch ift e3 zweifelhaft, ob die Boeren 
ihre Stellung zu Laing’3 Net werben 
halten können, wenn fie von der Gtreit- 
macht, melde über den Ingogofluß 
ging, mit einer ylantenbemwegung be 
droht merben. 

London, 24. Mai. (2:05 Nam.) 
General Frend hat mit feiner: briti» 
ichen Kavallerie die Station Projpect, 
etwa 5 Meilen nörblid) vom — 
fluß, erreicht. Die Boeren ziehen ſi 
geradewegs nach dem Vaalfluß — * 
Dort mag es zu einer Schlacht kom⸗ 
men, obgleich auch das noch zweifelhaft 
erſcheint. 

Eine, von geftern Abend datirte bris 
tifche Depefche von Rhenoſter beſagt: 

Dieallgemeine Meinung in unſerem 
‚Here ift, daß wir fo fchnell, wie wir 
marfchiren fönnen, zu Pretoria eintrefs 
fen werben, troß de angekündigten 
Entfchluffes der Boeren, den Rampf 
bis auf’3 Aeußerfte fortzufegen.“ 

Kapftadt, 24. Mai. Gerüchtweife 
verlautet, daß Ficksburg in die Hände 
der Briten (Bullers Heer) gefallen je 
doc) ift die Angabe noch unbeftätigt. 

Lorenzo Marquez, 24. Mai. Einer 
Angabe aus Pretoria zufolge war ber 
—— für Mafelin nur duch 
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ben mar — abzufchneiden, vereitelt 
wurde. 

Waſhington, D. C. 24. Mai. Der 
Agitationsplan der Boeren - Abge— 
ſandten iſt noch nicht vollſtändig feſt— 
geſtellt. Wahrſcheinlich aber werden 
ſie bis nächſten Dienſtag in Waſhington 
bleiben und darauf eine Tour durch 
den Weſten beginnen. Der Delegat 
Weſſels wird wahrſcheinlich 2 
abend mit dem Kongreß = Abgeorbne- 
ten Lenk von Ohio nah) Bridgeport 
gehen und dort in einer Boeren-Sym= 
pathieverfammlung jprechen. 

Aus Hamburg, Deutichland, ift ein, 
im Namen von 200,000 Deutjchen ab- 
gefandbte Kabeldepefche an bie Voeren- 
Delegaten eingetroffen, morin- denfel- 
ber zu ihrer ameriftanifhen Miffion 
Erfolg gemünfcht wird. 

ine Siegesfeier. 

Berlin, 24. Mai. Ym Gebäude des 
„Zirkus Renz“ dahier hielt der 
Goethe = Klub, welcher zur Be— 
kämpfung der Heinze-Sittlichkeitsvor⸗ 
lage gegründet worden war, eine 
Triumph-Verſammlung ab, um die 
Niederlage dieſes Geſetzentwurfes in 
ee urfprünglichen Geftalt zu feiern. 

indeftens 6000 Berfonen aus allen 
Schichten der Bevölkerung waren zu= 
gegen; Gelehrte und Arbeitsleute ſaßen 
neben einander. Profeflor Liszt, bon 
der Univerfität Halle hielt die Haupt- 
rede. Er ermahnte feine Hörer, „das 
Pulver troden zu halten“, da dem At» 
tentat auf die Freiheiten der Nation, 
welches in der Heinze-Vorlage verjucht 


mworben jei, jehr bald andere in biefer | 


oder jener Geftalt folgen würden. Die 
Verfammlung nahm eine Reihe 
Dankesbeſchlüſſe für die Mitglieder der 
Linten im NReichdtag wegen ihrer 
mannhaften Stellungnahme gegen 
tprannijche Prüderie an. 

Prinz Ludwigs Senſationsrede. 

Münden, 24. Mai. In feiner (Thon 
an anderer Stelle erwähnten) Rebe, 
welche Prinz Lubmig, der ältefte Sohn 
bed Nrinzregenten Quitpold und prä= 
fumptiver bairiſcher Thronerbe, vor 
den Mitgliedern de3 Ranalverein? -zu 
Straubing hielt, fagte derfelbe: 

„Wir Baiern wollen Deutfche er- 
fter SKlaffe, nicht Deutfche zmeiter 
Klaffe fein, und mir wollen, daß die 
deutfche Regierung die Sntereffen ber 
Baiern ebenfo qut befchügt, mie biejeni- 
gen ber nördlichen Bevölferung.” 

Der Prinz mar aufgebracht darüber, 
daß die beutjche Regierung feine Unter⸗ 
ftügung für bie Verbeflerung der Do 
nau-Scifffahrt hatte gemähren tollen. 
Berliner Blätter ee Ubrebe, daß 
Baiern Hinter ir einen andern 
deutjchen Staat ala 2 holen zurüdaejegt 
worden ſei. 

— — — 


Lokalbericht. 
Gegen MNilchverfälſchung. 


Die Unterſuchung der Milchproben, 
welche den Milch-Inſprektoren vorge— 
legt wurden, hat ergeben, daß Forma— 
lin allgemein benutzt wird, um den 
Gährungsprozeß zu verhindern. Die 
Inſpektoren haben Beweiſe in Händen, 
welche ſie in den Stand ſetzen, minde— 
ſtens 100 Milchhändler, welche durch 
die Anwendung von Preſervatmitteln 
die ſtädtiſche Verordnung übertreten, 
in Anklage zu verſetzen. Ob indeß 
Formalin, in geringen Quantitäten 
angewendet, eine böſe Wirkung hat, iſt 
bis jetzt von den Chemikern nicht feſt— 
geſtellt worden. Deutſche Fachleute ha— 
ben eine ſolche Wirkung, ſogar in 
1prozentiger Auflöſung, in Abrede ge— 
ſtellt. Geſundheitskommiſſär Reynolds 
erklärt indeß, daß dieſe Frage keine 
Rolle ſpiele, da er einfach darauf be— 
ſtehen müſſe, daß die Verordnung 


durchgeführt werde. 


Die Mitglieder der Milkmen's Af- 
ſociation ſind entrüſtet über das Vor— 
gehen der Milch-Inſpektoren und ver- 
langen, daß biefelben die Namen ber 
Uebelthäter nennen jollen. Sie behaup- 
ten, daß die Milch in Chicago volltom= 
men rein fei und jtellen ferner die 
Wahrheit der Behauptung in Abrede, 
daß das Maß der in Ylafchen vertauf⸗ 
ig u SER 


Kurs m und Neu. 


* Joſeph Drosrenud, Nr. 1919 Au⸗ 
guſta Str., fuhr geſtern in ſeinem Bug⸗ 
gh die Augufio Str. entlang und ſtieß 
auf der Kreuzung der genanntenStraße 
und der Humboldt Park Une. mit 
einem elettriihen Straßenbahnmwagen 
zufammen. Er murbe aus dem Buggy 
geworfen und trug einige unbebeutenbe 
Verlegungen davon. 
die fich in feiner Gejellichaft befanden, 
blieben unverlett. 

* Gebeimpoliziften der Zentralſta⸗ 
tion fahnden auf Chas. W. Bader, den 
bon Wm. Worthy der Unterf&lagung 
von Aktien der „Minnefota Nidel and 
ron Eo.“ beihuldigten Er-Präfiden- 
ten der Park State Bank, Der Werth 
diefer Attien wird bon G. U. Gilbert, 
dem Vertreter der Anklage, auf 38730 
beziffert. Auch die Wohnung des 
Flüchtlinge, No. 4747 Late Avenue, 
wird von Detektived überwacht. 


Das Better. 
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3mei Bekannte, 


gefährlicher Brand. 


Dier Seuerwehrleute durch Imo- 
niatdämpfe betäubt. 


Das Irwin'ſche Fleiſchwaarenge⸗ 
ſchäft, an Clark Straße um 
510, 000 beſchädigt. 


Feuerwehr⸗VLeutnant Seyferlich wird wahr ⸗ 
ſcheinlich ſterben. 

In den Kellerräumlichkeiten des 
—— Fleiſchwaaren⸗Geſchäfts, 

Nr. 334336 Clark Straße, in denen 
mehrere mit Ammoniak gefüllte Fäſſer 
lagerten, brach heute Vormittag auf 
bigher noch nicht feſtgeſtellte Weiſe 
Feuer aus. Die Bekämpfung desſelben 
war mit beſonderen Schwierigkeiten 
verknüpft, da in kürzeſter Zeit das 


„ganze Geviert mit erftidenden Ammo- 


niat-Dämpfen angefüllt war, die e3 
den Löfhmannfchaften faft unmöglich 
machten, dem eigentlichen Herb bes 
Brandes nahezufommen. Vier von den 
Teuermehrleuten wurden bei ber Aus 
übung ihrer fchweren Berufspflicht von 
den Dämpfen überwältigt, und einer 
bon ihnen, Feuermwehr-Leut- 
nant U Seyferlich, vom 
Sprigenzug Nr. 10, lliegt jetzt dem 
Tode nahe im St. Lutes⸗Hoſ —* dar⸗ 
nieder. 

Seine Unglücksgefährten, die 
Schlauchführer Michgel Corri— 
gan, und Batrid Egan, bom 
Spribenzug Nr. 13 ſowie Edward 
Hooley, vom Spridengug Re. 6, 
erholten fich bald fomeit wieder, daß 
man fie in der. Bolizei-Ambulanz nad 
Haufe Thhaffen fonnte. 

Bei Ausbruch de3 Brandes befanden 
fih 18 Ungeftellte der Firma |rimin 
Brothera in dem Gebäude, doch gelang 
e3 ihnen allen, fich noch rechtzeitig in | 
Sicherheit zu bringen. Gleich nachdem 
die Flammen entdedt worden waren, 
erfolgte ein unheimliche Puffen, und | 
mit dichtem Nebelqualm erfüllten im | 
näcdhften Moment die erjtidenden Am= 
moniafdämpfe das ganze Gebäude. Die | 
200 Infafjen des benachbarten Harry | 
& MeOuire’fchen Logirhaufes mußten 
fi) Schleunigft auf die Straße flüchten, | 
da die Dämpfe auch in diefes Gebäude | 
eindrangen, mie denn überhaupt bie 
ganze Nachbarschaft von ihnen geradezu | 
vergiftet wurde. Ullmähli mußte | 
auch) der Straßenbahnnerfehr eingeftellt | 


werden, und der Beimohner von „Chinas | 
tomn“ bemädhtigte jich eine panitartige | 


Angit, zumal die verbderblicden Dämpfe 
in immer dichter werdenden Woltenge- 
bilden _au& der Brandftätte herbor- 
gualmten. 

Der oben erwähnte Feuermehrleut- 
nant Senferlich Drang todesmuthig mit 
einer Anzahl Steigern und Schlaucdh- 
führern in die Kellerräumlichkeiten ein, 
berlor dann aber mit einem Male die 
Befinnung und ftürzte lautlos zufam= 
men. Gleich nachher fielen au) Eor= 
rigan und Egan um, und die übrigen 
deuermehrleute [haften jet, jo ſchnell 
e3 nur anging, ihre bewußtlofen Stame- 
taden an die rifche Luft. Man glaubte 
anfänglich, daß Senferlich tobt fei, da 
er faft eine BViertelfiunde lang fein Le= 
benszeichen von fi gab. Dann kam er 
auf einen Augenblid wieder zu fih,um 
gleich nachher von Neuem die Befinnung 
zu berlieren. 

Erft nad mehrftündigem hartem 
Kampfe fonnten die Flammen unter 
Kontrolle gebracht werden. Der an 
gerichtete Brandfchaden wird auf $12,- 
000 geihätt. Hiervon entfallen $10,- 
000 auf die Firma Irwin Bros. 


Selbſtmord. 


E. P. Roſenberg, ein Mann von 50 
Jahren, beging geſtern Abend in ſeiner 
Wohnung, Rr. 228 Catherine Straße, 
dadurch Selbſtmord, daß er eine Doſis 
Karbolſäure verſchluckte. Es wird ver— 
muthet, daß geſchäftliche Mißerfolge 
das Motiv der That waren. Er war 
unverheirathet. 

Der Coroner wurde heute Mittag 
benachrichtigt, daß H. Bartels in 
Schaumberg heute Morgen durch Er—⸗ 
hängen Selbſtmord beging. 


Kurs ud Ren. 


* Megen eines technifchen Fehlers in 
ber Antlagefchrift ift Joſeph Wilhoff, 
der Mann mit dem „Zauberfpiegel“, 
heute von Richter Brentano außer 
Verfolgung gefeßt worden, doch foll er 
von Neuem unter Anklage geftellt wer- 
den. -: 


* In Ermangelung eines Beflern 
verhafteten die Boliziften Halliffeyg und 
D’Brien geftern vier Enten, Eigentum 
pon Henty Schulz, Ede Wentworth 
Ave. und 26. Str., und bradten fie 
nad) der 22. Str.-Station. Die Enten 
follen die Gärten der Rahbarn veriwü= 
ftet haben. : Schulz erhielt jein Eigen- 
thum- zurüd,- ‚nachdem er verfprochen 
hatte, das Geberbieh künftig einzufper- 
ten. 

# John Glynn, 2 12 Broom Str, 
bat gegen Stephan Barry und „Doc“ 
Leonard, welche ihn feiner Ausfage zu⸗ 
folge heute Morgen angriffen, einen 


Haftbefehl erwirkt. Glynn, welder al 


Wächter im ftäbtifen Dienften fteht 
und an der Ede’der Sangamon und 
Ohio Str. ftationirt if, mußte wegen 
einer Wunde < am Ropfnad dem Coun- 


— Seitung Di 


12. Zahrgang. — 


Die Kirhentonierenzen. 


Dr, David Beaton befürwortet Modernifi- 
tung des Glaubens. 

Die General-Konferenz der Metho- 
biiten hat heute dem Bifchof Stephen 
M. Merrill, der bisher der Diözefe 
Chicago vorgeftanden hat, auf Fin 
eigenes Erfuchen den Sprengel Eo- 
lumbu3, D., überwiejen, mo die Amt3- 
pflichten des Bifchofs nicht befchmwerli- 
her Art find. Zu Bilchofsfigen be- 
ftimmt wurden ferner Chicago, Bofton, 
New York, Philadelphia, Cincinnati, 
Buffalo, Detroit, St. Louis, Topela, 
Minneapolis, Portland, San yran= 
citco und Chattanooga. Au Zürich, 
in ber Schweiz, und Shanahai, China, 
werden künftig Bifchöfe erhalten. 

Heute ftimmte die Konferenz über 
die Kandidaten für die Stellungen ber 

„Buchagenten“ ab. Muthmaßlich mer- 
den bie Herren H. €. Jenning3 und 
Lewis Eurti3, für den Weften, und Dr. 
Homer Eaton nebit Dr. George P. 
Mainz, für den Dften, wiebergemählt 
werben. 

Vor der Konferenz ber Kongregatios | 
naliften, die in Dat Park tagt, bielt | 
Dr. David Beaton von hier heute einen | 
Auffehen erregenden Vortrag zugun- 
ften der „Mobdernifirung der Glau= 
bensſätze“. Der Rebner vertrat bie 
Anfi i 
den Entwickelungs-Fortſchritten Rech⸗ 
nung zu tragen und ihre Glaubens— 
ſätze ſo zu formuliren, daß nicht nur 
das Herz, ſondern auch der Kopf ihnen 


zuſtimmen könne. 
— — — — — 


Die Blattern⸗Gefahr. 


J. W. Carr, ein in Dienſten der 
Chicago, Burlington de Quinch⸗Bahn 
| angeftellter Bortier, mußte heute ala ge= 
| fährlich an den Blattern erfranft dem | 
Iſolir⸗ Hoſpital überwieſen werden. 
Da der Patient ſchon faſt eine Woche 
an den Pocken gelitten, ohne daß das 
Geſundheitsamt hiervon in Kenntniß 
geſetzt wurde, ſo war natürlich die An— 
ſiedüngsgefahr doppelt groß, und das 
Geſundheitsamt hat ſofort alle Vor— 
ſichtsmaßregeln getroffen, um einer 
Weiterausbreitung der Seuche thunlichſt 

| vorzubeugen. Das Haus, in melchem 
| Carr mohnte, No. 2955 Dearborn 
| Str., ijt gründlich desinfizirt morben, | 
| während die Bemohner bejjelben, und 
| die Nachbarsleute, zumeift Farbige, 
| fammt und jonder3 geimpft murben. 
Carr ift unverbeirathet und borber 
niemals geimpft worden. - Er foll ich | 
die Blatiern in Zera® zugezogen | 
Haben 


< — — — x 
 Kriegerifger Zuſtaud. 


Präſident Jones von der Town⸗ 
behörde in Cicero ſagt, daß er den 
Gouverneur um militäriſche Hilfe bit— 
ten werde, da dies das einzige Mittel 
ſei, den Wetten auf der Rennbahn in 
Hawthorne ein Ende zu machen. Er 
habe die Staats- und Towngeſetze auf 
ſeiner Seite, und dieſelben würden, 
wenn es ſein müßte, mit Gewalt durch⸗ 
geführt werden. Dagegen erklätt Ri— 
chard Fitzgerald, der Eigenthümer der 
Rennbahn, daß die Staatsbehörden mit 
der Sache nichts zu thun hätten, weil 
derartige Staatsgeſetze nur in der Ein— 
bildung des Herrn Jones exiſtiren. In 
der heute Abend ſtattfindenden Ver— 
ſammlung der Townbehörde werden 
verſchiedene Geiſtliche zugegen ſein, um 
Druck auf die Beſchlüſſe der Behörde, 
welche bisher zu gunſten der Renn- 
bahn lauteten, auszuüben. 


Krieg den Wirthen! 


Am Berfammlungslofal des „Chrift- 
lichen Vereinz junger Männer“ hat heu- 
te Vormittag die „American Antis 
Saloon-Liga“ ihre Jahrestondention 
eröffnet, zu welcher über 400 Delegaten 
aus allen Theilen de3 Yandes bier ein 
getroffen find, unter denen natürlich 
aud) der früher vielgenannte Pfarrer 
%.D. X. Henry nicht fehlt. „Krieg den 
Wirthen!” Tautet die Parole der Liga, 
und in-allenZonarten wird dieſesFeld— 
gejchrei der Muder in den nächiten drei 
Tagen vom Rebnerpult, mie von der 
Kanzel aus bejonders emphatifch ver- 
fünbet werben. 

Das dürfte der einzige „Erfolg“ des 
„Parteitages“ der Wajlerfimpel fein. 


Ein fünfjähriges Kind getödtet. 


Die fünf Jahre alte Kane Evans, 
beren Eltern in Edifon Part mohnen, 
murde gefiern Abend bon einem Bor: 
ftadtzug der Chicago & Northmeftern- 
Bahn überfahren und getöbtet. Die 
Reiche wurde von der Polizei aufgelejen 
und nach ber elterlichen Wohnung ge- 
bradt. Die näheren Umftände des 
Unglüd3falles find nicht befannt. 


* Der No.510 GtandXp. mohnhafte 
N. 3. Neub meldete heute bem Eoro- 
nerdamt, daß fein Neffe, Edward Stu- 
denberg mit Namen, geftern Abend von 
einem jähen Tod dahingerafft worden 
ſei. Er wäre plötzlich — im Zim⸗ 
mer zufammengeftürzt. 

Anſcheinend hat ein Herzſchlag dem 
Leben beö Mannes ein unerwartetes 
Ende gemadt. 

* Im Maſchinenhauſe der Parkwell 
Lumber Co., Nr. 1824 Elſton Abe., 
gerieth heute der Deler Joſeph Meyer 
einer Triebftange zu nahe. Er murbe 
gegen einen Bretterhaufen — 


und erlitt a ngen, —** 


-fär- 


Anzeigen. 


No. 123 


SDr. Dowie als, Teufelaustreiber⸗“ 


Die vom Teufel „Beſeſſene“ muß in's 
Irren haus wandern. 

Die 22 Jahre alte Millie Logan, 
Tochter bon Frau George Bone aus 
erjter Ehe, leidet jchon feit ihrer frühes 
ften Kindheit an der Fallfudt. Wüh- 
rend der legten Monate hatten fixh die 
Unfälle von epileptifchen Krämpfen fo 
bäufig bei ber Batientin eingeftellt, daß 
ihr Geifteszuftand darunter litt. Frau 
Bone, welche im Haufe Nr. 630 Weit 
Harrifon Straße wohnhaft ift, befolgte 
den Rath einiger Nachbarn und ließ 
ihre Tochter dem rrenrichter Jones 
berführen. Am 19. April murbe das 


unglüdlihe Mädchen von einer Jury ’ 


für geiftesgeftört befunden und ber ra 
tenanjtalt in Kantatee übermiejen, 
Freundinnen von Millie hatten inzivi= 
chen die Mutter davon zu überzeugen 
bermodt, daß Millie Unhängerin ber 
Dowie'ſchen Glaubenslur ſei und durch 
die Einwirkung derſelben ſicherlich gei⸗ 
ſtig geſunden würde. Die belümmerte 


Frau ließ die Verfügung des Irrenrich⸗ 


ter3 unberüdfihtigt und brachte ihre 


| Zochter in Domie’3 „Zion“ unter. Ana ° 


ſcheinend wirkte ver Aufenthalt dafelbft 
| mwirflich beruhigend auf ihre Nerven. 
| Millie Logan murde vorgeftern Abenb 

ben im Zempel verſammelten Glãubigen 


für ben Erfolg ſeiner 


geweſen; wie weiland Chriſtus, babe 
| er durch Hänbeauflegen und fromme 
Sprüchlein den Teufel aus ihr heraus« 
getrieben; fie jei jet mieber klaren 
Geiftes und frohen Gemüthes. — Ges 
ftern Nachmittag fand Frau Bone ihn 
! unglüdliches Kind im Haufe No. 16 
| ber 16. Straße, in einer von Domie 
unterhaltenen Privat-Heilanftalt 
| Händen und Füßen gefefjelt vor. Millie 


Logan war während der Nacht in Tob- | 
fucht gerathen. Sie wird nun doch nad ; 


| Ranfafee gebracht werden müffen. 


Adonis am Fluͤßufer. 


Samuel Jewell ſtand heute von 
Richter Eberhard unter der Anklage, 
| am Ufer des Chicago Fluffes die Boja 
| eines Ubonis angenommen zu baben, 
um dann, al der Geheimpolizift 
William Mahonen, dem ber unbeflei= 
bete Repräjentant aus der Götterlehre 
| ein Greuel mar, ihn gefangen neh— 
| men wollte, in? Waffer zu [pringen unb 
| — deößejehes aufzuforbern, 
| ihm zu folgen. ‘emell erklärte fich bes 


I 


| ihm zur Laft gelegten Vergehens ſchul⸗ — 


| dig, konnte aber nicht einjehen, in mie- 


— | fern er den-Zorn-bes Gebeimpoliziften,. 4 


wachgerufen haben könnte. 
„Hatten Sie keine Angſt, daß die 


Fiſche Sie als eine Locſpeiſe anſehen | 


würden?“ fragte der Richter. 


„sch weiß es nicht“, war die Ant» 3 


tot, „da ich aber entjchloffen war, mit - 


Slaubenzfur | 
| borgeftellt, Sie fei vom Teufel befeflen : 


an 


dem PBolizijten feine nähere  Belannt« 


Tchaft zu machen, ließ ich's darauf an⸗ 


kommen.“ 


„Ja“, meinte der Poliziſt, „nachdem N 
er bie Mitte des Stromes erreicht hat 77 


te, machte er eine lange Nafe und mein- 


te, ich jollte ihm folgen, da eine Abe 7% 


waſchung mir nicht ſchaden könne.” 
„Ich bewundere Ihre Kühnheit, 
Freund Jewell“, ſagte 


der Nhter, 2 


„aber Sie gingen zu weit, al3 Sie einen i 
Chicagoer Boliziften mit dem Waller 7 
in fo nabe Berührung bringen wollten, 7 


$10 und die Koften.“ 


Berlangen Shadenerfat. 


Die Braun & Fitt? Company; hal 
gegen die Stadt Chicago und gegen bie 4 


Kontraktoren Fitfimons und Eonnell ” 


eine Schadenerfabtlage zum Bettage 


von 8315,000 erhoben. Fitzſimons und 
Connell ſollen während der Ausgra⸗ 
bung von Geltion 1 bed Norbmeil« = 
Sand-Tunnels infolge ber babei nö= = 
thigen Sprengungen das Gebäube deu > 
Kläger, 182—189 North Ave., beta 
tig in feinem Fundament erfhütt — 

haben, daß die Mauern aus ihrer Lage: 


gewichen find. Der Werth des Gebäus 


de8 mird auf $40,000 angegeben. = 
Richter Chytraus, dor dem ber Fall“ 


an, fih ben angeblichen Schaben an; 


Ort und Stelle zu befehen. 


Kurz und Neu. 


* Gine in öftlicer Bihtung Mia 


be Car der 47. Stt.-Linie 
Morgen auf der Kreuzung ber. &p 


Straße mit dem Wagen des Semi .. 


händler? Simon D’Donnell 


men, und ber aus Kartoffeln und 


bein bejtehende Snhalt des Mag 
wurde auf die Straße geioorfen, 
rend der Eigenthümer fchm 
Hautabfhürfungen ——— 
durch die Ambulanz nach Such 
bert werben mußte. 

* Bei einem Tyeuer, welches q 
Abend in einem Stall hinter dem & * 
ſe Nr. 6707 Aberdeen Str. zum 


bruch kam, trug James Hala, 
im Stall angebunden 


die beiden 
Pferde in Sicherheit bringen 7 
Brandivunden im Gefiht und an bee 
Armen davon. Die Pferde nerbran 

* George 9. Heß. gegen bem 
9. Chauncey eine auf Bigamie la 
de Anklage erhob, erlangte heute 


Aufjgub 


Richter Quinn einen 


vn’ da, dm welcher er € 
zu erlangen 
Mh Yiee verheisathet Halle, 


Berhörs 6 zum 1. Yumi- Geha — 
Tarentum, 


verhandelt wird, wies die — 


Er 
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460 gewählte Stadt:Lotten in der 27. Ward. 


$300 jede und aufwärts. 
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Der Gröffunngs- Verkauf findet flatt in dDiefem präditigen Park auf dem Eigeuthum am 
 »Bamftag, den 26. Mai, und Sonttag, den 27. Mai. 


FREI-EXKURSIONEN 


3. €. Groß’ Spezialzüge gehen ab vom 
Chicago & Nortäweftern-Bahnhof, ERe Kinzie und Wells Straße, 
Ba um punkt 2 Uhr Nadhmittags an beiden Tagen. 1 
Frei⸗ Tickets werden Euch an der Eingangsthiir zum Bahnhof eingehändigt. 


Der Bug bält an der Elybourn Ave, Station, Um das Grundftüd mitder Straßenbahn zu erreichen, fahre 
man mit Milmaufee An. Kabelbahn und eleltrifchen Bahn bis direft zu den Xotten oder transferire Dom 
Eliton Ade., Lincoln Ave, N. Clark, N. Halfted Str., N. Afhland Ave. oder N. Robey Str. Card nach Ir⸗ 


vin 
Yaufs-Bapilion. 


Kauft jetzt. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


Fuinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
Alle durchfahrenden Zuge verlaſſen den Zentral ⸗Bahn⸗ 
of. 12. Str. und Park Row. Die Züge nach dem 
den können (mit Ausnahnte. des Poftzuges) 
an ber B..&tt.-, 39. Str.-, Hude Park- und 63, 
Str.-Station-beftiegen werden. Stadt ⸗Ticket ⸗ Office. 
dd Adams Str. und Auditotium⸗Hotel. 
Durchzüge; Abfahrt 
New DOrleand & Memphis Spezial * 8,30 2} 
Ne Orleans & Deemphis Limited * 5.30N 
Monticello, >zU., und Decatur. ...." UN * 
Et. Louis Diamond Spezial. ......" SION 
Et. Louis Daylight Spezial. 
Bere & Decatur 
Cairo Tagzug 
Epringfield & 
Memphis, New Orieans Pojtzug..* 2 
Bloomington & Ehatsworth....... 
Southern Erpreß 
Rantakee & Shammvaian....: ! 
Omaha. Dubugue, Siovug Eity & 
Siour Falls Schnellzug 
Dmaba E:pren —— 
Be Dubuque & Sioux Eıty.."10.30 N 
D 


Ankun 
* 9,209 
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ockford Paſſagierzug 1.0 N 
ubuaue, Fi. Dodae und Lyle.....110.05 8 
Nodforb & Dubuque........ un... 1 3L0ON 415 
Täglich. Täglich, ausgenommen Sonntags. 


— 


8535 


r Burlington:Zinte. 

Ehitago-, Burlingtons und QuincyEiienbahn. Tel, 
No. 3331 Main. Shhlafwagen und Zidets in 211 
Clark Str., und Union-Bahıhof, Canal und Adanıs, 

Bü Abfahrt Ankunft 

Kofal na Burlingion, Jowa ....+ 8.208 i 

Ottawa, Streator und La Sale... 8.203 

Nochelle, Rocford und Forreiton..+ 8.30 B 

Eokal-PBunkte, Jllirois u. Jowa ..*11.308 

Ute Orte in Zeras ...... 20.0000.» 

Clinton, Moline, Rod Y3land .... 
ort Madıfon und Keoful........- 
ender, Utah, Galiforsia zu... .. 

Galesburg und Quinch 

Dttawa und Streutor..........0.. r 

Sterling, Rogelle und Rodford... 

Kmaba, &. Bluff3, Nebrasta — 

Kanias Eity, St. Zojeph.. ......... 

©t. Paul und Minneapoliß. ...... 

©t. Paul und Minneapolis 

Duincy und Kanfas Eity..... .... 

Quincy, Keokut, Ft. Madifon..... 

Dmaba, Lincoln, Denver Bi 

Ealt Bake, Ogden. Ealifornia..... 

Deadiwood, Hot Springs, ©. D... 

„ "Zäglid. FZäglid, ausgenommen Sonntags. 
dh außgenommen Samftags. 


55, Bet Shore Eifenbahn. 
' Bier Timited Schnellgüge täglich zwiicdhen Siena 
6 St. Bouis nach New York und Bofton, via 
Fiſenbahn mb Ridel-Plate-Bahn mit eleganten Eß 
und Buffet-Schlafwagen dur, ohue Wagenwechjel 
Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 


. Bia Waba 18; 
Abfahrt 12.02 Ditgs. Ankunft ın New York3.30 Ram, 


. ” „Bofton 5:50 Abd8, 
"fahrt 11:00 Abb3. * „ New VYork 730 Vorm. 
ia Nittel 


„Boiton 10:20 Vorm. 
Ha Plate. j 
uf. 10:85 Borm. Ankunft in New Nork 3:00 Nachm. 
u „ 2oiton 4:50 Ntachım. 
Abf. W:15 Abbs, o » New Dorf 7:50 Borm. 
” " Bviton 10:20 Vorme. 
Büge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
Dia Wabafh. 

Abf.: 9:i0 Borm. Ankunft in New York 3:30 Nadım. 
„ Bojton 5:50 UbDds, 

Ubf.' 8:40 Abd8, L 


New York 7:50 Norm. 
* Boſton 10:20 Vorm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, d 
Bloß u. j. im. fprecht vor oder Schreibt an 
& 


taten, Schlafwagen, 
+ &. KZambert, General-PBafiagier-Agent, 
5 Vanderbilt Ane., New York. 
3. 3 MiGarthy, Gen. Weitern-Paffagier-Agent, 
205 ©. Glarf Str., Chicago, Yıl. 
Sohn WB. Goot, Tidet-Agent, 205 ©. Elarf Str, 
Shicago, ZI. 


Chicago & Erie⸗Eiſenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
226. Clark, Auditorium Hotel und 
=> Dearborn-Station, Polfu.Dearborn. 
» Abfahrt. Ankunft. 
Diarion Lokal 


< = / +7.03 6.10N 
a New York & Bofton *3.00N *5.00N 
Janestown und Buntuo . . .. .. ...39009 
Roddefiet Accomodation 
New York und Boſton 
Kolumbus und Korfolt, Ba.... ....."9.20 9 
Taglich. Ausgenommen Sonutaas. 


Baltimore & Ohio. 
Bahndof: Grand Zentral Paflagier-Station; Zidet 
ffice; 244 Elarf Str. und Auditorium. NKeine extra 
Sabrpreife verlangt auf Bimited Zügen. Züge täglich, 


i b : _ Abfahrt. Ankumft 
New rt und Wafhıngton Beitie 
Fund Simited: sinne seeeen nenn . 10.208 
Kew York. Walhington und Pittös 
Burg Beftibiled Kımited.......... SION 
Iumbus u..d Wbheeling Erprei.... 7.00 I 
belanıd und Pittöburq Erprep.... 8.00 N 


— — 


oNox RovTE-Dearborn Station. 
Fiet:Dffires, 232 Clarf Str. und 1. Rlaffe Hotels. 
— Abgang. Ankunft. 
dianapolis u. Cincinnati.. 224 B. 
a uisvi 8.30 B. 


5 8:30 8. 
. 11:58. 


o. oo N 


— u. Gincimmati.. * 830%. * 7238. 
= Füglih. + Somitag ausg. I Nur Sonntag. 
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N ——— 
Biel Diate. + Die New York, Chicago und 
er, ,. 8, Rouis-@iienbahn. 

hok Ban Büren Stt., nabe Clark Str., am Loop. 
= le Züge täglic. Ab. Au. 


‚& Bojton Expreß..........10.208 9.15N 
— ic ei 
Kin on Expreß 


Ren rn BEN LION 
FT etabpFidtei-Dffice, 111 Adams Str. und Wukitorium 
Me  Shlenhon Central 2007. 


... 


10.15N: 7.209 
on Gent 


“The Maple Leaf Route.” 
eniral Station, 5. Ave. und Harrifon Strake, 
+ 115 Adams. Zelepbon 2380 Main. 


4 ı 
u rue. Sonntags. Whfahrt Ankunft 
loines, arſhaltowũ J’1O.3I3N * 230N 
meapofis, St. Paul, Du: 6.5B +000R 
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Bart Blod. Linie, fteige an Milwaukee Ude. ab und gehe einen halben Blod füdlih nah dem Vers 


Die eriten Hänfer-von Lots in S. ©. Groß’ &ub:- 
divifionen haben immer große Gewinne erzielt. 


Wegen Karten und näherer Einzelheiten wendet Cud) an 


S. E. GROSS, 


di,mi,do,fr,fe 


Sechster Floor, Masonic 
Temple, Chicago. 


Wundervolle 


Piano Werthe. 


Verkauf von wenig gebrauchten 
und „Second Hand‘ Uprights 
von 875 aufwärts in 
Lyon & Sealy’s. 


S:pezielled Lager von neuen Uprightö zu 81725 
— Leichte Zahlungen — Befuder find 
freundlichſt willkommen. 


Ahr könnt in Lyon & Healy ein Piano von durch— 
weg zufriedenſtellendem Ton und Ausſehen zu den 
niedrigſten Preiſen finden, die je für ein ſolches 
Biano quotirt waren. Ihr braucht aber nicht einen 
Dollar mehr auszugeben, als Ihr beabſichtigt, da 
in yon & Healy’3 Pianos von jehn großen Fabri— 
taten nebeneinander in offener Mitbewerbung aus— 
geſtellt ſind, die die ausgedehnteſte Preis-Rangirung 
repräſentiren, und darunter könnt Ihr vollſtändig 
Euern individuellen Geſchmack befriedigen. 
Unvergleichliche Werthe. 

Die Erſparniß, welche Lyon K Healy ihren Kun: 
den zu machen beſtrebt ſind in Anbetracht der Preiſe 
anderswo iſt $50 bis 8100, und nebenbei offeriren ſie 
neuere und beſſere Facons. Ihre Inſtrumente beſitzen 
muſikaliſche Qualitäten über den Durchſchnitt und 
weſentliche Vorzüge bon hoher Bedeutung. Denn 
ihr Syſtem von leichten Zahlungen iſt ſo arrangirt, 
daß der klügſte Käufer Vortheil daraus ziehen kann, 
da alle Pianos in Lyon & Healy's zum genaueſten 
Preiſe verkauft werden, 

Steinway und Knabe Uprights, wurden etwas ge— 
braucht, zu 8250, 83300 und aufwärts; Chickering 
Uprioht, 85195 ; Decker Bros. Uprioht, 8175; Krakauer 
Upriaht, 8225. ⸗ 

Gebrauchte Pianos in Umtauſch genommen. 
Schaaf Upright, 575; New England Upright, 8125; 
ſchönes Mahagoni Weber Upright, 8225; Kurgmann 
Upright, $250; Bauer Upright, $100; großes Eitey 
Uprigbt, $175 und andere, 

Undere Bargainz find; 

Großes Chidering Upriabt, $195;5 Chafe Upright, 
8150; Fifcher Upright, S100; Leland Mabogany Up: 
tiebt, S150; Hale Upright, $B5; Harvard Upright, 
8150; Weber Mabogany, $25; Schaaf Upright, 875; 
riicher Upright, $165; Arion Upright, $T5; Stein- 
way Grand, ausgeiegte Mufter, gründlich erneuert, 
830; großes Mahogany Knabe Upright, $300; neues 
Steinway Mahogany Grand, ausgejegte Mufter, zu 
einem Bargain; Steinway Upright, $250; feines 
Steinwan Square, $150; Sterling Mahogany Up: 
right, 8250; Marfhall und Wendell Ipright,. 800; 
prachtvolles Folonial Mahogany Srafauer Upright, 
tar vbermieibet. nur $285; Deder Bros. Upright, 
8175; Stone Square, $l5; Mendelsfohn Mabogany, 
Upright, $150; ®jtey Uprigbt, $175; Stone Upright, 
s125: zwei neue Steinway, Wprights, ausgejeste 
Mufter, zum Werichleuderumgspreife; Knabe Dat 
Qaby Grand, $450; Huntington Dat Upright, $175; 
Norris und Hude Mahonany Upright, $175; friiher 
Upright, $150; Keller Dabogany Upright,$190; Knabe 
Mahogany, neueftes Modell, war vermiethet, 8375; 
MeRpail Upright, $150; feine neue ausgejegte Mode 
Filcher jehr niedrig. Und biele andere. 

63 berührt uns unangenehm, daß der Mangel an 
Raum es uns verbietet mehr als eine kurze 1leberz 
fiht -über. unjer Etabliffement und die darin gebo: 
tenen Vortheile zu geben, .aber wir find ficher, daß 
fein eingeweihter Pianofäufer eine Selektion machen 
wird ohne ung zu bejuchen,. Mielfeicht kann die beite 
Unfiht von der gebotenen Auswahl durch die That: 
fahe erlangt werden, daß wir von Steinway Pianos 
allein zwanzig "verfchiedene Facons auzftellen. 

Leichte Abzahlungs-Bedingungen können arran= 
girt werden, indem man die einfachen Intereflen auf 
jpätere Zahlungen entrichtet. Eine pradhtvolle Schleife 
und moderner. Stubl find mit einbegriifen. Aus: 
mwärtige Käufer jollten heute für eine Lifte fchreiben. 


Wabash Ave. und Adams $tr. 


Große Erfuriion 


— rad — 


Hanson Park 


jeden Sonntag, 


sunft 2 Uhr Rahm. vom Union Bahnhof. 


Hanson Park Subdivision. 


Rotten für Häufer und profitable 
Geldanlage. e 
en dem beften Straken der Norbmeit:Seite (Armit: 
agr, Grand, Fuilerton und Nord 56. Wpe.) ; Die 
Station der Milmaulee und St. Baul:Bahn, ihre 
Yards find da belegen und die Werkftätten werden 
bald gebaut. 

Lotten rangiren in Preifen von 8350.00 

aufwärts in Teihten Abzahlungen. 

Züge der Milm. & St. Paul:Bahn halten in Han: 
fon: Bart, auch die eleftrifche Bahn an der Grand 
Ave. wird dieſen Sommer vollendet und 5c Fahr: 
geld beingt Eu dann nah dem Zentrum der 
Stadt. Neder Käufer erhält reinen Titel und 
vollftändigen Abftraft. — Zu beadhten: Dieje Sub: 
divifion ift hoch belegen, 35 Fuß über dem See: 
wafleritand, WbzugSfanal an Grand Wpe. ftebt mit 
diejem Gigentbum in Verbindung und fihert beite 
Drainage; gradirte Straßen und Bürgerfteige, 
Schattenbäume, Waflerröhren vor jeder Lot, Wohn: 
bäufer, Fabrifen und gute Berbefleeuugen, über 
1500 Ginwohner wohnen dort. Nur 7 Meilen vom 
Gourtbaud, mit: Stadt-Waflerleitung, Schulen, 
Kirchen, Bolizei und Feuer-Schus, jowie freie Aolie: 
ferung und Ginjammlung der Briefe. E3 find die 
winjidenstvertheiten Kotten in Chicago, Die jegt zum 
Verkauf geboten Werden. 

Für kurze Zeit werde ich die Lotten zu: Aderprei: 
fen verfaufen, die für Wohnbäufer und Geldan: 
lage fih bald im Werth verdoppelt werden. — Wegen 
Einzelpeiten und GErfuriions:Tidet3  ipreht vor in 
meiner Stadt-Offic,, BZ und D4 La Salle Str., 
immer 50 und 51, 19mi—l4in, ja,do 


HENRY SCHWARTZ, 


92-94 LASALLE STREET. 
Adreffen der Agenten für XTidets: 


&. Blum, 539 Gedgwid Str. - &. Natenitein, 
TIHN. Elairmont Ade., nahe North Ave, u. 


Straus & Schram, 


136 und 138 W. Madison Str. 


Wir führenein volftändiges Lager von 
Möbeln, Teppicden, Gefen und 
Haushaltungs:Gegenfländen, 


bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
ober $4 per Monat ohne Zinfen-auf Noten 


‚verkaufen. Ein Bejud wird Euch überzeu- 
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gen, daß unfere Preije jo niedrig als bie 
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:permacbt mworben. 


:genheit hatte, längere Zeit 
in der Hauptftabt "des osmantidhen 
Meiches zu weilen, wird gar Bald ben 
Mangel an jebmeber geiftigen Anres 
gung zu fpüren befommen haben. 
Naturfreunde finden am Tage bei jchö-> 
nem Wetter, wenn eimad mehr ober 
weniger Staub fie nicht genirt, gewiß 
ihre Rechnung. Auch giebt e8 Enthus 
fiaften, Die troß des rigorofen Verboteß 
ber Waflerfahrten am Bosporus und 
bem Goldenen Horn nach Sonnenun- 
tergang das Wagni unternehmen, bie 
unvergleichlich großartigen Qollmond- 
nächte in einem ber lanbesüblichen 
Boote oder Kaitz zu genießen. Allein 
au) die jhönfte Natur fann das Feh⸗ 
len alles geijtigen Leben? auf bie 
Dauer nicht erfegen. Und um durd) 
einen engeren Zufammenjhluß Euro⸗ 
püern das Leben bei längerem Aufent- 
halt wenigftens etwas erträglicher zu 
machen, hat man im Lauf der Jahre 
mehrere landsmannjchaftliche Vereini- 
gungen, wie die „Zeutonia”, bie 
„Union Francaife” und einige Club3 
internationalen Charafter3 in’3 Leben 
gerufen. 

An der Spibe ber letteren fen: ber 
„Cercle D’Drient. Zu feinen Mitglie- 
bern gehören fämmtliche Botjchafter 
und Gejandten fowie die anderen Mit- 
gliever de3 biplomatifchen Corps und 
einige aus den vornehmften Kreifen fi) 
refrutirende einheimifhe Elemente. 
Die Aufnahme in den Club erfolgt 
durch eine fehr ftrenge Ballotage, und 
als äußeres Zeichen feiner Vornehm- 
heit gilt eg, daß bei der jedes Yahr 
ſtattfindenden Präſidentenwahl ſtets 
ein Botſchafter mit dieſem Ehrenamt 
betraut wird. Gegenwärtig iſt Prä⸗ 
ſident Herr Panſa, Botſchafter des 
Königs von Italien. Der Club ver— 
fügt über ein bedeutendes Vermögen 
und hat auf der „Grande Rue de Pera“ 
einen der ſchönſten Paläſte inne. 

Sin einer ad hoc einberufenen Ver⸗ 
fammlung der Elubmitglieder murbe 
nun ber Beihluß gefaßt, einem mirk- 
lichen Bedürfniffe abzuhelfen ‚und am 
oberen Bosporus eine Filtale des 
Elub3 zu eröffnen. Zu. diefem Zmed 
zeichneten die Mitgliever fofort einen 
Beitrag von etwa 12,000M. Im 
Mai findet gemöhnlich der Erodus aus 
Konftantinopel nach den verfchiedenen 
Campagnen ftatt. Der größte Theil 
ber vornehmen Gefelfchaft läßt fi am 
oberen Bosporus in den zehn Minuten 
bon einander entfernt liegenden Ville: 
giaturen von Jeni-Köi, Therapia und 
Bujukdere nieder. Die Wahl des 
Clubs fiel auf Jeni-Kbi, wo der große, 
der Armenierin Kujundjian gehörige 
Konak, dicht neben dem Palaſt der 
öſterreichiſch-ungariſchen Botſchaft ge⸗ 
legen, als am meiſten geeignet befunden 
wurde. Zwiſchen dem Votſchafter 
Panſa, in ſeiner Eigenſchaft als Prä— 
ſident des Clubs, und Frau Kujund— 
jian kam darauf ein rechtsgiltiger 
Vertrag zu Stande, wonach der 
Club die geſammten Baulichkeiten 
für ſeine Zwecke miethete. Einer der 
Vertragspunkte war, daß die oberen 
Etagen des Clubs für die Mitglieder 
zu Sommerwohnungen eingerichtet 
werden ſollten. 

Man begann mit den Adaptirungs⸗ 
arbeiten, um dieſe Filiale des Clubs 
ſchon gegen Ende Mai eröffnen zu kön⸗ 
nen. Zu ihrem größten Erſtaunen je— 
doch bemerkten diejenigen Herren, die 
ſich, um die nöthigen Anordnungen zu 
treffen, nach Jeni-Köt begaben, daß 
ſie trotz ihrer exterritorialen Stellung 
ſtets von einem Schwarm von Spähern 
und Poliziſten verfolgt wurden. Das 
Erſtaunen wuchs aber, als Frau 
Kujundjian plötzlich von ihrem Ver— 
trage zurücktreten zu müſſen erklärte, 
da man ſie auf die Präfektur beſchieden 
habe, um ihr mitzutheilen, in Yilbiz- 
kiosk verbiete man, daß ſie ihr Haus 
dem Club vermiethe. Die Frau iſt 
Armenierin und türkiſche Unterthanin 
und es bleibt ihr thatſächlich nichts 
Anderes übrig, als auf die Vermie— 
thung zu verzichten, wenngleich fie 
hierbei in ihrem Einkommen geſchädigt 
wird. Die Eröffnung der Filiale des 
„Cercle d'Orient“ iſt damit in's Waſ—⸗ 
ſer gefallen. Denn da faſt alle anderen 
Häuſer am Bosporus, die fich zu fol- 
chem Zmede eigneten, türfifchen Unter« 
thanen gehören, würde auch ber Ab» 
Tchluß eine3 zweiten oder dritten Con= 
traftes in derjelben Weife verlaufen. 

Sch habe die Sache mit voller Ab- 
fiht in einiger Ausführlichkeit gefchil- 
bert, ba fie meit über den Rahmen ei- 
ner einfachen Neuigfeit oder Pikanterie 
hinausgeht. Go zeigt, daß man hier 
hoben Ortes allenthalben und in allen 
Menſchen Hochverräther und Verſchwö— 
rer erblickt und daß die Zuſammen⸗ 
funft mehrerer Berfunen — und feien 
e3 jelbft Botjchafter und gejchähe es 
auch blo3 zu gejelligen Sweden — fo= 
weit e8 in der Macht türkifeher Autori= 
täten liegt, hintertrieben werden Toll. 
Man muß fich die Frage vorlegen, ob 
e3 möglid) wäre, da& in irgend einem 
anderen Staate der Welt die Behörden 
e3 fih herausnehmen würden, Vertreter 
ber Großmächte in folcher Weife zu 
Gilaniren, und man fan barauf ge= 
troft mit Nein antworten. Natürlich, 
wenn Botfihafter und Gefandte fortge- 
fegt Demüthigungen in die Taſche 
ftedden und bei der geringjten: Anbeu- 
tung, e3 fei “der „MWunfh be3 Gul- 
tans“, nicht zu:muffen wagen, fann e8 
nicht ander8 fommen und die Hetren 
erben vielleicht noch erleben, daß man 
fhließlich. auch die einzige-Reffaurce. des 
Winters, den Cercle jelbit, eines Ta- 
ges auf die Straße feht. 


— Dieineinem Alterpon 
75 Jahren in ber DOrtfchaft Uenzen 
in Hannover verftorbene Hofbeligerin 
Fräulein Marie Qübede hat in ihrem 
Teftament u. X. verfügt, baf ber Voll» 
meierhof dem Herzog bon Sumberland 
zufällt. Niemand von -ben vielen 
Verwandten ber Verjtorbenen tft in 
dem Teftamente bebadht  iworben, u 
den Armen ber Gemeinde ift mi 
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in altes, Freilich ſtart gu 
€ udn Taprehimeiten Dienst 
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| fügt, es fei ein Zroft, im Unglüd Ges 
noffen zu haben. Bon biefem Stand» - 


untt auß muß e3 für die Ameritaner, 

ie jich über bie Vermüftung ihrer 
Wälder grämen, jehr tröftlich fein, zu 
ben canabifchen Vettern- Binüberzu- 
bliden. Denn in feinem Lande ift die 
Zerftörung des Waldreihthums rüd- 

ihtslofer betrieben morben, alß ges 
trade im der canabifchen Dominion! 

Somohl die Holzfpeculanten mie 
bie Landmwirthe in Canada haben lange 
Zeit darum 'gemwetteifert, alles Land, 
da fie überhaupt in ihren Thätigfeit3- 
bereich bringen Zonnten, fämmtlicher 
Bäume mit möglichft geringem Verzu 
zu berauben! Daß e3 überhaupt 1 
große canabifche Wälder gibt, Tiegt 
blo3 daran, daß das Gebiet zu gemal- 
tig für die. gefammten aufgebotenen 
Zerftörungsträfte und die Dichtigfeit 
ber Bevölterung war, weshalb nothge- 
brungen no) gute Stüde jungfräuli= 
chen Waldes in den weniger bejiebelten 
Gtriden übrig bleiben mußten. „Aber 
wie lange noch?“ das fragen fi) jeht 
bie Canabdier mit beforgter Miene. 

Yür die Hplzfpeculanten war biefe 
Seritörungswuth mwenigjtens noch be> 
greiflich, wenn auch unter feinen Um- 
ftänden zu, rechtfertigen; denn fie 
brachten ihnen unmittelbaren Geminn 
auf Koften der Mit: und Nachwelt. 
Für die Landmwirthe dagegen war bie 
völlige Pernitung namentlich 
bon Hartholz - Wäldern eine große 
Ihorbeit; fie fchädigten zum guten 
Theil den Landbau felbjt damit und 
beraubten fich eines großen Comfort3 
für ihr Heim, — denn nicht einmal ein 
paar Schattenbäume zum Schuß be3 
Haufe u. |. m. gegen die brennenden 
Strahlen der Sommerfonne ließen fie 
in ihrer grenzenlofen Kurzfictigkeit 
übrig! Viele canadifche Landgüter 
und Zandhäufer ftehen infolge defjen 
heute förmlich veröbet da; fein Baum 
ift weit und breit zu fehen und auch 
fein entfprechenber Erfag zu finden. 
So toll haben die Farmer in unferem 
Lande beim Ausroden von Wäldern 
denn doch meiftens nicht gehauft. 

Sn neuerer Zeit jedoh haben fich 
die Folgen dieſer Thorheit jelbjt dem 
Blödeſten ſo fühlbar gemacht, daß 
man jetzt, in elfter Stunde, von leb— 
hafter Reue erfaßt wird. Und war 
erſt die Zerſtörungswuth noch größer, 


als in den Ver. Staaten, ſo ſcheint 


man jetzt auch in den Gegenvor— 
kehrungen größeren Eifer zu ent— 
falten, als es ſich bis jetzt bei uns trotz 
verſchiedener rühmlichen Anſtrengun— 
gen in dieſer Hinſicht bemerklich macht. 

Die verſchiedenen Regierungen der 
canadiſchen Länder, obenan diejenige 
von Ontario, treffen ſyſtematiſche 
Vorkehrungen, nicht nur demFortgang 
des brutalen Zerſtörungswerkes ener— 
giſch Einhalt zu thun, ſondern auch die 
in vergangener Zeit angerichteten Vers 
wüſtungen ſo weit wie möglich wieder 
gut zu machen. Das Forſterei⸗De⸗— 
partement für die Kronländereien in 
der Provinz Ontario war der Pionier 
in dieſer Bewegung, die ſich aber be- 
reits mehr oder weniger bis nach dem 
fernſten canadiſchen Nordweſten er⸗ 
ſtreckt. Außerdem hat die Dominial⸗ 
regierung jelber da3 Amt eines Für- 
fterei = Superintendenten - gefchaffen, 
und e3 hat ich ein jtarker, über bie 
ganze Dominion hin verbreiteter YFör- 
jterei-Berband unter dem Präfidium 
besBinnenfteuern-Minifter3 und lang⸗ 
jährigen : Waldfchug-Agitatord Henri 
Soly de Xotbiniere gebildet. Auch die 
Holz-Gejelichaften haben Patrouillen 
zur Verhütung ven Walbbränden or= 


‚ganifirt, die früher in manchen Theis 


len Sanada3 noch viel furchtbarer ma= 
ren, al3 bei ung, und für ganze Pro- 
binzen da3 Licht. der Sonne ber= 
dunfelten. 

Lange Zeit hatte man geglaubt, daß, 
too Fichtenwälder durch Teuer zerftört 
find, die Natur biefelben niemals ers 
neuere, fondern bafür kleineren Baums 
wuchs wie Weißbirke, Zwergpappel 
u. ſ. w. erſtehen laſſe. Die Regierung 
verſuchte es in manchen Theilen der 
ungeheuren abgebrannten Gebiete des 
nördlichen Ontario mit der Anpflan— 
zung von Weißfichten, gab aber das 
Experiment als zu koſtſpielig wieder 
auf. Mit großer Freude fand man 
aber ſpäterhin, daß die Weißfichte in 
den Waldbrand-Regionen ſchließlich 
von ſelber wieder erſchien, und zwar 
im Schatten jener zuerſt erſtandenen 
Weißbirken und andern Unterholzes. 
Jeht werden dieſe neu erſtehenden 
Waldungen ſehr ſorgfältig beaufſich— 
tigt. Ontario hat ein ganzes Syſtem 
bon Wald-Referven anzulegen begon- 
nen. E3 wird Sorge getragen, daß 
alle fernerhin zu fällenden Bäume erjt 
fachverftändig Hierfür ausgewählt 
werben, im ntereffe des Wachsthums 
ber übrigen. WAuch Quebec hat- eine 
wichtige Forji-Referve feit dem Jahre 
1895. Jagd und Fifchfang in diefen 
MWaldungen find zmedmäßigen Ein 
Thräntungen unterworfen, was in ges 
mwiffen Gegenden bereit3 eine bebeu- 
tende Wild-VBermehrung und ein Wie: 
berauftauchen der Biber in großen 
Maflen zur Folge gehabt hat. 

Seht jollen auch energifche Verſuche 
zur Beforftung der weiten baum-= 
Iofen Ebenen be3 norbmeitlichen 
Canada gemaht merben, und bie 
Sacperftändigen hoffen, bei richtiger 
Auswahl der Baumgattungen, aud) 
davon entjchiebenen Erfolg, außer auf 
den AltalisZänbereien. Auf das Er⸗ 
gebniß diefer Werfuche darf man im 
Weften unferes eigenen Landes befon- 
ber3 aefpannt fein. 


-.—— 


Bögel in Sommerrefidenzen. 


Unter den Menden kann fich nur 
eine begünftigte Minderheit beſondere 
Sommer- und Winter-Refidenzen leis 
ften, in der Vogelwelt dagegen ek 
ehr zahlreiche Gattungen, melde bie 
ämmtlichen fogenannten Wanbervögel 
umfaffen. In. berfelben Zeit, welche 


für en Menjchheit, ei ‚fe 


* 


Säulen zu ertheilen, obgleich in befon- 
erem, see |. 


ommerzeftbeng mit 
Regelmäßigkeit, fied müß- 
‚ten denn auf dem langen Umzug vom 
Süden nach Norben verunglüden. Und 
gerade der Aufenthalt: in ihrer Som- 
merrefidenz ift für jie vom Standpuntt 
ihrer Familien = Intereffen aus ber 
mwichtigfte. — 

Zu den erſten gefiederten Doppelre⸗ 
ſidenz⸗Bewohnern, welche von unſerem 
Süden imFrühjahr nach Norden wan—⸗ 
dern, gehört die Schwarzdroſſel oder 
„Bladbird”. In großen Schwärmen 
ift fie auch heuer wieder von ihrerWin- 
terrefibenz in Ylorida, Georgia u. ſ. 
iv. nad) Norden oder Norbmeiten ge⸗ 
mandert, al3 der Frühling faum in’s 
Land geblict Hatte, und hat Die ge- 
wohnten Sommerheime bezogen, Die 
ihrem Liebes- und Cheleben geweiht 
find. 

Sm Gegenjag zu vielen anderen 
Wanbderpögeln, führt biefer ein fehr 
ruhiges und friedliches Leben, felbit in 
den Jagen des Liebeswerbens, melde 
bei anderen bie Zeit grimmiger ehren 


-find, Irogdem ijt er für Beobachter 


ein recht intereffanter Vogel, und jein 
Freien um eine Lebensgefährtin :jt 


‚ebenfalls mit einem regen Wettkampfe 


verbunden. Doch ift legterer nur dem 
Mettlampf von Stugern um bie befte 
äußerlige Erfeheinung zu vergleichen, 
und feine Federn fliegen dabei, jondern 
fie werden nur funftverjtändig zur Pa= 
tade geführt. 

Das Gefieder diefes Vogels fieht, je 
nad ben verfchiedenen Anfichtöpunften 
und Licht-Effekten, dunkelſchwarz, 
purpurroth, broncefarbig oder braun 
aus. Allemal da, wo das Sonnenlicht 
ſein Gefieder in die vortheilhafteſte Be— 
leuchtung ſtellen kann, ſtolzirt und 
hopſt der männliche Vogel umher, 
ſträubt und ſchüttelt von Zeit zu Zeit 
die Federn und verſäumt nichts, ſich 
ein decht auffallendes und einnehmen— 
des Ausſehen zu geben, — ſo lange bis 
er auf irgend ein Weibchen den ge— 
wünſchten Eindruck gemacht hat und 
von ihr zum Seladon erkoren worden 
iſt. Dann aber ſinkt er überraſchend 
ſchnell in einen Zuſtand völligerGleich— 
giltigkeit gegen ſeine äußere Erſchei— 
nung herab und erinnert dadurch ſtark 
an ſo manche Menſchenkinder, die ſich 
in ihren Junggeſellentagen ſtets durch 
die tadelloſeſte Kleidung ausgezeichnet 
haben, aber als „Ehekrüppel“ ein ganz 
anderes Bild herauskehren! 

Ziemlich gleichzeitig mit dieſem Vo— 
gel erſcheint auch die Rothdroſſel oder 
„Robin“ in ihren Sommerreſidenzen. 
hr Gefieder ift fhon von Natur aus 
reicher außgeftattet, aber fie gibt fi 
abfolut feine Mühe, mittels ihresAug= 
feheng Eroberungen bei Frl. Rothe 
drofjel zu maden. Vielmehr ift da3 
Liebesmwerben des Männchens fehr bar- 
barifcher Natur und erfordert ebenfo 
große Tapferkeit wie Ausdauer. Das 
Männchen fängt in Gegenwart eine 
Meibchens einen Streit mit irgend ei- 
nem Gejchledhtsgenofien an, und «3 
gibt eine fürchterliche Rauferei zwischen 
Beiden. Anjcheinend ganz theilnahmz3- 
los, fit das Meibehen nahe babei, 
wendet jedoch niemals fein Auge vom 
Kampf ab und läßt fich jtet3 vom Sie- 
ger heimführen, 

Dann trifft die glüdlihd WVermählte 
ihre Vorbereitungen zum Haushalten 
mit großer Gründlichkeit. Ihr Neſt 
wird aus Stroh und Erdſchlamm her— 
geſtellt, und die innere Wandung voll⸗ 
kommen rund gemacht, einfach durch 
das Drücken mit dem Körper gegen 
das weiche, geſchmeidige Material. 
Unabläſſig arbeitet Frau Rothdroſſel 
an der Vervollſtändigung des Heims, 
bis es in jeder Beziehung gebrauchsfer⸗ 
tig iſt. Beſondere Schlauheit in der 
Auswahl des Ortes zeigt dieſer Vogel 
nicht; obgleich das Neſt gewöhnlich an 
einer abgelegenen Stätte gebaut wird, 
kann es häufig von der Neugierde und 
Zerſtörungsſucht irgend eines kleinen 
Jungen erreicht werden. 

Die Rothdroſſel hat, ſo bekannt ſie 
auch iſt, manches Räthſelhafte in ihrem 
Thun und Treiben. Sie macht ihre 
Wanderzüge in Paaren oder auch ein— 
zeln, aber niemals hat man etwas Nä— 
heres über dieſelben ermitteln können, 
da ſie gewöhnlich nur zur Nachtzeit in 
Bewegung iſt. Ein Zirpen frühmor⸗ 
gens bildet das erſte Zeichen ihrer An— 
kunft. Wenn ſie nicht unmittelbar auf 
das Land geht, wählt ſich die Roth— 
droſſel wenigſtens Raſenplätze oder 
Obſtgärten für ihre Sommerreſidenz. 
Im Uebrigen zeigt ſie für die Nachbar— 
ſchaft des Menſchen eine entſchiedene 
Vorliebe. 

Die Sing-Sperlinge — nicht zu 
verwechſeln mit ihrem rüpelhafteren 
Vetter, dem gewöhnlichen engliſchen 
Spatz — find in der Liebe weder 
Far > no Raufbolde, fondern fin= 
gen fich.in die Gunft des Meibcheng 
hinein, welches dem „Benefiz.Concert“ 
andächtig Taufcht, von Zeit. zu Zeit die 
Sänger oder Zirper mit einem Niden 
oder Blinzeln ermuthigt und fi 
ſchließlich, wie es ſcheint, den Meifter- 
jänger zum Gemahl erfürt. Die übri- 
= ‚fliegen enttäufcht davon, um ihr 

lüd anderöimo auf’3 Neue zu verju- 
hen. Der gemeine Spab dagegen be= 


‚ witbt fich um die Gunft des Weibchenz 


badurd, daß er fih von ihr mit rüß- 
render Ausdauer haften und fonftivie 
malträtiren läßt und fich hierburd) ala 
der befte Ehe-Candidat erweiit! 


Yeuderung im Blinden-Unterricht. 


Bizher hat man bei uns im Allge- 
meinen’an der Methode feftgehalten, 
blinde Kinder in befonderen, hierfüzs 
beftimmten Anftalten zu unterrichten, 
und jah den Unterhalt diejer Anital- 
ten, und eventuell ihre weitere Vermeh- 
tung, al3 etwas fehr Verdienftliches 
an. Neuerbings jedod macht fich da 
und bort-bie Tendenz geltend, biefe 
Unftalten, wenn auch nicht fogleich auf- 
augeben, | doch nicht weiter außzubeh- 
nen, und fernerhin blinden Kindern 
Unterricht in den gemöhnliden 
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ge wiffenihajtlihe Unterfuhung der Augen — Genaue Aus 


meffung von Brilfen und Augengläjern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkraft dur ein pafjendes Glas auf den Normal: 


punkt erhöht. 


Unfere Breife für auf Beitelung gemadte Brillen und 


Augengläfer jind niedriger alS die für fertige, 


Schroeders Apotheke 


Dan Beate: 


Be 


. Erkurfionen 


... 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


K. #. Kempf, 


25° 84 Ta Salle Str. 


nad) 


der 


alten Heimall 


Kajüte und Zwilchended. 


Billige Fahrpreife nadı und von Europa. 


Spezialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbricje; Geldfendungen, 


Erbſchaften us 
BE Vollmahten "GE 


eingezogen. Borfhuß ertHeilt, wenn 
gewünſcht. Foraus baar ausbezahlt. 
notariell und konſulariſch beſorgt. 


Militärfahen "RE Pat ins Ausland. 


— Soufultationen frei. Lifte verfhollener Erben, 


Deutſches KRoniular: und Nehisburean: 
3. 2. Conjulett K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9bis 13 Uhr. 


man nur dem Vorbild, das manche 
europätjche Städte fchon feit längerer 
Beil liefern, und das fich beffer zu be= 
währen jcheint, ala jene Abfonderung. 
E3 wird von erzieherifcher Geite gel- 
tend gemacht, und fcheint auch für 
Laien einleuchtend genug zu fein, daß 
bie radicale Abfonderungs =» Methode 
Ichmere Nachtheile für die Kinder feldft 
im Gefolge haben muß. Denn bie- 
felben werben folcherart- von ihrem 
Heim und ihren gewöhnlichen Verhält- 
niffen ganz heraußgeriffen, mit anderen 
Kindern zufammengebracht, welche in 
berfelben Weife behaftet find, und eine 
derartige Umgebung und AXbfperrung 
erzeugt nicht die im erzieherifchen In= 
tereffe wünfchenmwerthe Stimmung und 
Anregung und ift geeignet, die Kinder 
mehr oder weniger unbrauchbar für die 
Erforbernifje bes gewöhnlichen Lebens 
zu machen. E3 gibt freilih Charaktere 
und Talente, welche fich über alle un 
günftigen Derhältniffe erheben; aber 
diefelben fünren nichts für das Allges 
meine beiveifen. Nicht felten haben 
daher auf die Eltern menig Luft, 
blinde Kinder in folche Anftalten weg⸗ 
zufchiden, und die Kinder erhalten 
dann gar feine Bildungsgelegenbeit. 
Ueberhaupt zeigt fich immer mehr bie 
Neigung, das Abjondern von. Kindern 
aufzugeben, welche an beſonderen Feh⸗ 
lern leiden, und bezüglich tauber und 
ſchwachſinniger Kinder iſt dieſer Wan—⸗ 
del ſchon vielfach vollzogen worden. 
Auch ſolche Kinder haben gewiß ein 
volles Recht auf alle Vortheile, welche 
ſie in gewöhnlichen Schulen durch die 
Fühlung mit der übrigen Schulkinder⸗ 
Geſellſchaft, und ohne Zerſtörung ihres 
häuslichen Lebens genießen können. 


— — ——— — —— 

— Wegen Fahnenflucht 
wurde ein gewiſſer Ruhland in Wei—⸗ 
ßenburg zu acht Monaten Gefängniß 
verurtheilt. Ruhland deſertirte im 
Jahre 1866 aus einem in Landau ſte⸗ 
henden Infanterie-Regiment und ging 
zur Fremdenlegion, aus der er nach 
dreißigjähriger Dienſtzeit vor etlichen 
Monaten zurückkehrte. 


Finanzielles. 


Geld Wirt haben Geld zum Ver leihen 
zen. zuden niedrig: 

Bechjel und Kreditbriefe auf Europa, 
Geld zu verleiher auf Grund. 


Greenebaum Sons, 
Bankers, 83 ı. 85 Denrorn Str. 

an Hand auf Chiragoer Grund» 

zu | eigenthbum bis zu irgend einem 
berleihen. Be Se 
E. GC. Pauling, 

132 LA SALLE STR. 

eigenthum. Erjte Hypotheten 
zu verlaufen. 


TeineRommiffion. u. 0. STONE &co., 


Anleihen auf Ghicagoer 206 La$alle Str. 
verbeffertes Grundeigenihum. 4 Telepb.. 681, Er 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Wird allen Magenleivenden 
warm empfohlen 


Seit mehralsb0 Jahren 
nach allen Welttheilen 
verjandt vom 


J.S. Lowitz 


185 Clark Str., 


swiichen Monroe und Adams 
(früher No. 99, gegenüber bem Gourt-Houfe),: 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Dort: 
Dienftag, 9. Mai: „Saale”, Erpreb, nah Bremen. 
Mittwoh, H. Mai: „Kenfington“, nah Untiwerpen. 
Donnerftag, 31. Mai: „Fürft Bismard“, Erpreb, 
nah KSamburg. 
Donnerftag, 81. Mai: „La Xouraine”, Grpreb, nah 
Sabre, 
2. Zunt, ‚Potsdam‘, Gxrlurfion nad Rot: 
terdam. 
2. Juni, „„Benniylivania‘‘, Gglurfion nad 
Samburg. 
5. Juni, „„Haifer Wilhelm‘, Gatuenen nad 
remen. 


Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


Nechtzeitige Anmeldung für Sxpturſtonsd⸗ 
u Iumpfer zu 233* v⸗ 


Vaſſagiere und Gepäd fahren mit GE ehe 
Klaffe ohne Umfteigen nah Rem Vo 


BEE DBollmakten, 


notariell und Fonfulariidj. 
BER Erbichaiten 
vegulirt. Borihub auf Berlangen, 
Deutfches Bonfular- und 
Rechts bureau. 
186 Clark Str, 


Office · Stunden biß 6 Uhr Mbds. Sonntags 9-12 Uhr 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 Dur 


Konſul 9. Klauffenius. 


u Grbichaiten 
Bollmahten m 


unfere Spezialität. 
An den lekten 25 Sıhren haben mir Über 


a 20,600 Erbfchaflen 


tegulirt und eingezogen. — Vorſchüſſe gemährt. 
Herausgeber der „Vermibte Erben-Lifte”, nah amts 
lichen Quellen zufammengeftellt, 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General⸗Agenten des 


Aorddeutſchen Lloyd, ZBremen. 


Aelteſtes 
Deutſches Inkaſſo⸗, 
Chicago: 

90—92 Dearborn Strafe. 
Sonntags offen vn 9—12 Uhr, 
Schiffskarten. 

826. 00 n.4 Bremen, 
Rotterdam, 
Antwerpen 
Geldfendungen burd die Reichapoft mal wöchentlich 
Detfeutlihed Notariat. 
Erbinaftsiahen, Kollektionen, Spezialität. 
A. BOENERT, 167 E Washingtonst 
Cie Gle Transatlantique 
Branzöfiihe Dampfer-Binie. 
Schnelle und —— nach e 


Nolatials⸗ und Rechlshürean. 
bdſa. 
Bremen, 

S28. 00 kai, 20. 36. 
Bollmadhten mit Zoniulariihen Beglaubigungen. 
SBap,imt 
Ale Dampfer diejer Linie mahen die Reife regelimäs 
und der Schweiz. 


71 DBARBORN STR. 


Maurice W. Kıznisk, ran 
. Binanzielles, 


Wu. 6. HEINEMANN & Go. 


92 LASALLE STR, 


ypotheken! 


Erſte Sicherheite n ¶vorzua liche Auswahl. 
Geld zu verleihen! 18 u infigen 


Roten. Genaue Auskunft gerne 
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— Der Geſchäftstheil der Ortſchaft 
Lake View, Oregon (mit 700 Einwoh⸗ 
nern), iſt völlig niebergebrannt. 

— Zu Weltfield, N. Y., entgleifte ein 
Schnell-PBoftzug auf der Late Shore- 
Bahn (ohne Paffagiete) und zwei Be- 
dienftete wurden getöbtet. 

— Einbreder drangen in das Poſt⸗ 
amt zu Gilead bei Peru, Ind., ſpreng⸗ 
ten ben Gelbfhrant und. erbeuteten 
eine, nicht genau befannte Summe 
Baargeld und Briefmarken. 

— Die „Affozitrte Preffe“ läßt ihren 
Steibrief in Minois verfallen und hat 
ih in Albany, N. Y.,  intorporiren 
laffen, anläßlich der Bedingungen, wel⸗ 
che ihr das Illinoiſer Staats-Oberge⸗ 
richt in einer kürzlichen Entſcheidung 
auferlegte. 

— Der Staatsſekretär Hay in 

Waſhington lud die Boeren-Delegaten 
zu einem Mahl. Es war dies eine 
rein perſönliche Affäre, in Anerkennung 
dafür, daß Hays Sohn, gegenwärtig 
amerikaniſcher Konſul in Pretoria, von 
den Boeren äußerſt zuvorkommend be— 
handelt worden war. 
Bei einer Vorſtellung, welche 
Buckskin Bills „Wild Weſt Company“ 
in Terre Haute, Ind,. gab, wurden 
durch die zufällige Entladung einer 
Schrotflinte in den Händen eines der 
Mitwirkenden, Namens Elmer Men— 
denhall, neun Perſonen ſchlimm verletzt, 
und noch mehrere andere leichter. Doch 
werden alle mit dem Leben davonkom⸗ 
men: 
nommen. 

— Auf der lehten Fahrt de3 ameri- 
fanifchen Schulfchiffes „Iera3“ fand, 
mie aud Wafhington gemeldet wird, 
eine Meuterei ftatt, welche die f&limm- 


fte gemejen fein fol, die feit Jahren | 
an Bord eines amerikaniſchen Schul- 
Tchiffes vorfam. Zehn Leute tverden | 
bor ein Sriegdgericht in Brooklyn ges | 


ftelt werden. €3 war den Leuten, al3 
das Schiff in Galvefton, Ter., anlegte, 


Rum vermeigert worden, und darauf | 


tranfen fie Spiritus, 
Auflöfen von Schellad geliefert mwird, 


mit Zuder und Zitronen verfüßt. Dann | 
folgten noch verfchiedene andere Uns | 


ruben, und endlich ging die Disziplin 
faft ganz au& dem Leim. 


QAusland. 


— Nah kurzer Krankheit ftarb in 
Kiel der befannte Schiffsbauer Her— 
mann Homalbt3. 

— Der Verfehr zmwifchen der babdi- 
Then Hauptjtadt Karlaruhe und den 
Voritädten hat infolge des Straßen 
bahn = Streit theilmeife aufgehört. 

— Gtadt und Hafen von Rio defa- 
neiro, Brafilien, jtehen jett ebenfalls 
im Verdacht, ein Hauptheerd der Beu- 
lenpeft zu fein. 

— Nach neuerliher Darftellung ijt 
der Kramall in Gtolpe, Pommern, 
durch die Verhaftung einerLadendiebin 
verurfacht worden. 

— Auh das deutfche Auswärtige 
Amt betrachtet die beunruhigenden 
Meldungen aus Samoa, melche aus 
englifchen Quellen ftammen, al3 Er- 
findungen. 

— König Humbert von Stalien hat 
den ameritanifchen Botjchafter Gene- 
tal William %. Draper in Audienz 
empfangen. Die Bedeutung derAudienz 
ift nicht befannt. 

— Im Gegenjaß zu einer früheren 
Meldung, wird jet mitgetheilt, der 
ameriftanifche Botfchafter White in 
Berlin habe erklärt, die jet vom beut= 
Then Reihdtag angenommene Kom= 
promiß-Fleifchbefchauporlage fei in ih- 
zen Wirkungen für die Ver. Staaten 
fchlimmer, al3 die urfprüngliche Faf- 
fung gewejen jein mürbe. 

— DieBerliner PBreffe zieht über bie 
fenfationelle Rede Io3, welche der bairi= 
Ihe Ihronerbe, Prinz Ludwig, vor 
dem Schifffahrtäverein von Straubing 
gehalten hat, in deren Verlauf er fi 
darüber befchmerte, daß das Neich 
nichts für die baierifche Donaufchiff- 
fahrt gethban habe. Sogar die halb- 
amtlichen Zeitungen tadeln den Ton 
der Rebe. 

— In Berlin hat der Prozeß gegen 
drei Händler begonnen, welche 20,000 
Pfund infizirtes oder krankes Fleiſch 
vom dortigen Zentral-Schlachthauſe 
erſtanden und an 24 Kleinhändler für 
den Verbrauch des Publikums verkauft 
hatten. Es iſt bewieſen worden, daß 
die Beamten des Schlachihaufes um 
die Geſchichte gewußt haben. 60 Zeu⸗ 
gen ſind vorgeladen. 

— Die preußiſche Regierung hat, 
angeſichts der großen Uebelſtände, die 
aus dem kürzlichen Straßenbahnſtreik 
in Berlin entſtanden ſind, die Abfaſ— 
ſung einer Vorlage verfügt, die dem 
Landtag in ſeiner nächſten Seſſion un- 
terbreitet werden ſoll. Zweck der Vor⸗ 
lage iſt, große öffentliche Verkehrsan—⸗ 
ſtalten gegen Maſſen-Kontraktbrüche 
ſicher zu ſtellen. 

— Ultramontane und konſervative 
deutſchländiſche Blätter enthalten wü⸗ 
thende Aeußerungen darüber, daß die 
Heinze'ſche Sittlichkeits-Vorlage nicht 
in der urſprünglichen Faſſung ange— 
nommen wurde. Die „Köolniſche Volks⸗ 
zeitung“ droht mit Repreſſalien gegen 
die Linke, und die Kreuzzeitung for⸗ 
dert die Regierung auf, in der nächiten 
Seffion mieder eine Vorlage de3 ur⸗ 
Tprünglichen Charakters einzubringen. 

— Die Annahme der Vorlage bes 
treffs der Allerhandläden („Departs 
ment Store3*) durh das preußifche 
Abgeorbnetenhaug ift von ber liberas 
len Preffe mit einem Sturm der Ents 
rüftung begrüßt worden. Die Vorlas 
ge beitimmt, daß Allerhandläden, wel⸗ 
he Waaren im Betrage von 300,000 
Mark oder mehr jährlich verfaufen, 20 
Prozent Steuern vom Reingewinn bes 
zahlen müflen. Die liberale Prefie 
rerbammt bie Vorlage, meil biefelbe 
den Ruin der genannten Läden herbei⸗ 
führen werde. 
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Mendenhall wurde in Haft ges | 


der ihnen zum | 


Deutſchen 
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| wie auß Dresden. gemeldet wird, mor⸗ 
gen bie Gäfte des Grafen Gtolberg- 
Mernigerode fein. Bei dem National: 
Dentmal auf dem Kyffhäufer werben 
fie einen Kranz nieberlegen. Am 28. 
Mai treffen fie inDortmund und dann 
in Rübesheim ein, mo fie am Nieber- 
wald = Denfmal einen Kranz nieberle- 
gen. Bon Rüdesheim gehen fie nad 
Karlärube, von dort nad Stuttgart 
und fchlieklich nad München, wo fie 
fi) trennen, um am 4. Juli in Gtutt- 
gart wieder zuſammenzutreffen. 


Dampfernachrichten. 
Uugelommen. 
Antwerpen: Smwiterland von Philadelphia. 
Southampton: St. Paul von New Vor. 
Liverpool: Georgian von Bofton; Dominion von 
Montreal. 
Bremen: Lahn von New York 
Hamburg: Patricia don Rew Yort. 
Abgegangen. 
New Port: Augufta Victoria nah Hamburg; Gros 
Ber Kurfürft nah Bremen; L'Aquitaine nach dabre. 
Queenstown: Majeſtic, von Liverpool nach New 


Am Lizard vorbei: Kaiſer Wilhelm der Große, von 
Bremen nah New Vorl. 


Lokalbericht. 
Kampf im Gerichtsſaal. 


Advokat Soelke wirft den Geqner ſeines 
Klienten durch's Fenſter. 


Vor dem Richter Kohlſaat im 
Monadnod = Gebäude kam geftern 
| Vormittag ein Fall zur Verhand- 
| lung, bei dem man fich nicht, wie fonjt 
| üblich, auf Worte befchräntte, fondern 
| zu Ihaten überging, bie unter gefitte- 
; ten Menfchen eigentlich nicht vorfom- 
men follten. Zwei von den Betheiligten 
trugen Hautabjhürfungen davon und 
ein Dritter murbe Durch ein enter der 
| Privatoffice des Richters gemorfen. 
| Die Kämpfer waren E. U. Coey, Nr. 
| 177 2a Salle Straße, Samuel A. 
| Buffington, Nr. 205 Late Straße und 
| Chad. H. Soelke, Advokat des Letzte— 
ren. Herr Coey war Derjenige, wel— 
cher eine unfreiwillige Reiſe durch das 
Fenſter antrat. Die Rauferei, welcher 
mehrere Dutzend im Gerichtsſaale ver— 
ſammelte Perſonen beiwohnten, war 
die Folge einer von Coey gegen Buff— 
ington anhängig gemachten Klage, 
welche ſich auf eine angebliche Verletz— 
ung eines Patentrechts bezieht. Rich— 
ter Kohlſaat hatte einen temporären 
Einhaltsbefehl bewilligt, welcher den 
Verklagten davon abhalten ſoll, das 
betreffende Patent zu benützen, und 
nachdem der Richter dem Angeklagten 
eine Bürgſchaft von 85000 auferlegt 
hatte, geriethen die Betheiligten heftig 
aneinander. Sie wurden getrennt, 
worauf Coey ſeinem Gegner zurief: 
„Sie ſind ein Papagey-Erfinder, wenn 
Sie dieſen Ausdruck verſtehen!“ 

„Sie haben nicht den Muth, mir zu 
folgen und dieſen Ausdruck zu wieder— 
holen“, war Buffingtons Antwort. 

Als Beide ſich im Korridor befanden, 
wiederholte Coey die obenerwähnten 
Worte und fügte als Erklärung hinzu: 
„Sie benützten die Ideen anderer 
Leute, aber eigene Ideen haben Sie 
nicht!“ 

Ein Fauſtſchlag ins Geſicht und ein 
Fußtritt war die Antwort. Coey ver⸗ 
ſetzte ſeinem Gegner einen Stoß gegen 
das Kinn und Buffington ſtürzte zu 
Boden. Der Advokat Soelke eilte zum 
Beiſtande ſeines Klienten herbei und 
warf ſich auf Coey. Beide ſchienen von 
gleicher Stärke zu ſein, and the bets 
weré even. Plötzlich gewann Soelke 
die Oberhand und Coey ſchoß durch 
das Fenſter, als wenn ſein Gegner eine 
Wurfmaſchine geweſen wäre. Richter 
Kohlſaat war zur Zeit abweſend, und 
machte ein ernſtes Geſicht, als ihm der 
Vorgang mitgetheilt wurde. Weiter 
hatte die Sache keine Folgen. 


Ein wiſſenſchaftliches Frühſtück 


Richtige zweckmäßige Speiſen heilen 
mehr als die Hälfte der Krankheiten. 
Verſucht ein wiſſenſchaftliches und ge— 
ſundes Frühſtück: — Frucht irgend- 
welcher Art, am beſten gekocht — ein 
Schüſſelchen Grape Nuts, mit Beeren; 
zwei weichgekochte Eier. Legt zwei 
Eier in eine blecherne Pinttaſſe mit ko— 
chendem Waſſer, deckt es zu und ſetzt es 
für neun Minuten auf. Das Weiße 
iſt dann wie dicker Rahm und iſt ſehr 
leicht verdaulich. Eine Schnitte Brot 
mit Butter; Taſſe Poſtum Cereal 
Food Kaffee. 

Nach ſolchem Frühſtück könnt Ihr 
wie ein Pferd arbeiten und bleibt bis 
Mittag völlig geſättigt. Euer Nerven— 
leiden, Herzklopfen, Magen- und Ein- 
geweide-Leiden, Nierenbeſchwerden 
und verſchiedene andere Krankheiten 
verſchwinden allmählig und feſte gute 
Geſundheit ſtellt ſich ein. 

Weshalb? Ihr habt wahrſcheinlich 
ſchlecht gewählte Speiſen gegeſſen und 
die Speiſe enthielt nicht die von dem 
Körper benöthigten Stoffe. Die Art 
Speiſe und Kaffee iſt die direkte und 
indirekte Urſache von mehr als der 
Hälfte der Leiden des menſchlichen 
Körpers. 

Grape Nuts iſt eine vollſtändig ge⸗ 
kochte Speiſe und enthält, ebenſo wie 
der Poſtum Food Kaffee, feine mi— 
Irostopifche Theile von Phosphate of 
Pottaſche, welche in natürlicher Weife 
bon dem yeldgetreide erzielt werben 
und durch wiſſenſchaftliche Eßwaaren⸗ 
Fachmänner in Speiſe und Trank ver⸗ 
wandelt werden. Dieſe Elemente ver⸗ 
einigen ſich mit dem Eiweiß in der 
Speiſe, um den grauen Stoff zu erzeu⸗ 
gen, welcher die Gehirn⸗Zellen und die 
Rerven⸗ Zentren im ganzen menſchli⸗ 
chen Körper anfüllt. 

Ein Mann oder eine Frau nimmt 
ſchnell an Kraft und Stärke zu, wenn 
er fich auf diefe Weife ernährt, und be= 
mältigt erfolgreich alle Borfommniffe 
im Leben. Ilm einen gefunden Körper 
und ein erwerbafähiges Gehirn zu er⸗ 


langen, muß der Körper. bie Rt | 


Art Speife haben, und- die erfah- 
tenen Spryiliten wiffen ſie her⸗ 
gr en " 
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De Waffkampagu. 


Das vepublitaniidhe Staats « Zen. 
traltomite auf den 1. Zumi 
einberufen. 


Im demoiratifhen Parteilager bereitet man 
fich ebeufalls fcbon eifrigft auf das 
große Treffen vor. 


31d. Goldzjier al$ Gegner Deneend 


Aucy die Wafferfimpel halten einen County: 
Kouvent ab. 

Borfiger Fred H. Rome hat den re- 
publifanifchen Staat3-Zentralausfhuß 
auf den 1. uni einberufen, um bie ein= 
leitenden Schritte für die Wahlfam- 
pagne zu treffen und fich für leßiere 
regelrecht zu organijiren. Die Sigung 
mwird hier in Chicago ftattfinden, und 
man erwartet, daß in derjelden unter 
Anderem auch die verfchiedenen Unter- 
ausfchüffe für den altiven Wahlfeld- 
zug ernannt werben, während man mit 
ber Auswahl ber „Beſchwörer“ wohl 
noch einige Monate warten dürfte. 

Während Richter Yates ber Anficht 
ift, daß die Kampagne in Coof County 
eröffnet werben jollte, wird von andes 
rer Seite der Vorfchlag gemacht, den 
erſten Schuß in Jadfonville, dem Hei- 
matb3orte des republifanifchen Gouper- 
neur3-Ranbidaten, abzufeuern, und 
zwar in Geftalt einer großen Partei- 
berfammlung, in welcher außer Rid- 
ter Dates auch feine ehemaligen Mit- 
bewerber um die Gouperneurz-Nomi- 
nation — Hanecy, Carter und Reeves 
— Anfpraden halten follen. Dies, fo 
rechnet man, mürbe eine gemaltige 
Menge Volies nach Jackſonville ziehen, 
ſodaß die republikaniſche Wahlkam— 
pagne mit großem Hurrah⸗-Enthuſias⸗ 
mus eröffnet werden könnte. 

Der bisherige „Sergeant-at-Arms“ 
des Staats-Zentralausſchuſſes, Wm. 
T. Turner, iſt von Vorſitzer Rowe von 
Neuem für dieſen Poſten ernannt wor⸗ 
den. 

* * * 

Wie bereits geſtern an vorliegender 
Stelle erwähnt wurde, tritt morgen 
das County-Zentraltomite der Repu- 
blifaner zufammen, um fich für die be- 
borjtehende Wahltampagne zu orgas 
nifiren. Der bisherige Vorfiger bes 
Ausfchufles, Herr Zohn M. Smyth, 
fträubt fich mit aller Macht gegen eine 
Wiederwahl, doch fcheinen feine Partei= 
genofjen feit entjchloffen zu fein, ihn 
wieder für jenen Bolten zu erfüren. 
Man dringt in Herin Smyth, menig- 
ften3 bis nach der Wahl im Amt zu 
berbleiben, inbefjen mill derjelbe hier- 
bon abfolut nicht? miffen und fchlägt 
ben Nationalabgeoroneten Zorimer al3 
feinen Nachfolger vor. Diejer, jo 
meint Herr Smyth, befite die nöthige 
praftifche Erfahrung, mit der fich eine 
ſcharfe politiſche Beobachtungsgabe 
paare. Ueberdies könne Niemand Lori— 
mer den Vorwurf machen, daß er 
irgendwie rachſüchtig ſei. In Bezug 
auf die heftige Oppoſition gegen ein— 
zelne Kandidaten auf dem County— 
Ticket äußerte ſich Herr Smyth dahin, 
daß es garnicht in der Gewalt des 
County⸗Zentralkomites läge, Verände⸗ 
rungen vorzunehmen. Nur wenn eine 
Vakanz einträte, ſtehe dem Ausſchuß 
das Recht zu, dieſe wieder auszufüllen. 
Uebrigens hegten die republikaniſchen 
Parteileiter durchaus nicht die Abſicht, 
die Namen gewiſſer Kandidaten für die 
Drainagebehörde vom Wahlzettel zu 
nehmen, da abſolut kein Grund hierfür 
vorhanden wäre. In ähnlichem Sinne 
ſprachen ſich auch Sheriff Magerſtadt 
und Staatsanwalt Deneen aus, von 
denen der Erſtgenannte aller Wahr— 
ſcheinlichkeit nach zum Sekretär des 
Zentralausſchuſſes erwählt werden 
wird, da ſich der bisherige Inhaber des 
Amtes, Robert M. Simon, um Wie— 
derwahl als Urfunden- Regiftrator be- 
wirbt. Fred M. Blount ift für den 
Schatmeifter-PBoften in Ausficht ge= 
nommen morben. Ob Lorimer ber 
morgigen Situng de3 Zentral-Romites 
beimohnen wird, ift noch ungemwiß. 

* * * 


Die ſogenannten Rathhaus⸗Demo— 
kraten ſtellen entſchieden in Abrede, 
eine Ueberrumpelung der National⸗ 
Konbention zu Gunſten Carter 9. 
Harriſons im Sinne zu haben, doch 
traut man ihnen im Innern des Gtaa- 
tes doch nicht ganz. Auf alle Fälle hat 
das Gerücht die Bryan-Leute zu dop= 
pelter Wachſamkeit angeſpornt. Was 
die Gouberneurs-Frage anbelangt, ſo 
hüllt Feldmarſchall Burke ſich vorab 
noch in dunkles Stillſchweigen; er er— 
klärt mit wichtiger Miene, daß Cook 
County dem demokratiſchen Staat3- 
Konbent einen vortrefflichen Kandida⸗ 
ten in Vorſchlag bringen werde, doch 
iſt der Herr Oel-Inſpektor nicht zu be⸗ 
wegen, heute ſchon den Namen desſelben 
preiszugeben. Inzwiſchen rührt Sam. 
Alſchuler hier fleißig die Werbetrom⸗ 
mel, und zahlreiche Parteigenoſſen ſind 
bereits ſeinem Heeresruf gefolgt. 
Unter ihnen vor Allen Stadi⸗Clerk 
Loeffler, der als der Eifrigften einer 
für die Gouverneurs -⸗Kandidatur 
Alſchulers eintritt. Wie verlautet, be— 
fürworien die unverſöhnlichen Altgeld- 
Demotraten bie Aufftelung bes ehe- 
maligen Richter? Wm. Prentiß für das 
höchjfte Staatdamt, und e8 foll in ihrer 
Abficht Tiegen, bei den Primärwahlen 
für biefen einzutreten. 


* * * 


Um heuer das County⸗Ticket ſo ſtark 
wie nur eben möglich zu machen, ſollen 
die demokratiſchen Parteiführer die Ab⸗ 
ſicht hegen, den Alderman und ehemali⸗ 
gen Kongreßabgeorbneten Julius Gold⸗ 
zier als Staatsanwalts-Kandidaten 

an die Spitze ihres Wahlzettels zu 
ſetzen. Derſelbe würde ein ebenbürli⸗ 
ger Gegner Deneens ſein und nicht nur 
Das gejammte Partei-Botum, fondern 
auch —— unabhängige Stimmen 
auf ſeinen Namen vereinigen. Herr 
Goldzier iſt einer der belannteſten und 
tüchtigſten eg der Stabt, unb im 
— 
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ehrlichen 
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Mandel Baſcuent 


Scumer Woſchſoſe: Giohe Räumung oon Zeller. 
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morgen 


für 36zöllige Hemden⸗ 
Pereales — die neueſten Farben und 
Deſigns — echte Farben. 
Speziell— 160 Stüde von präd- 
tigen 363öll. Drapery 
Denims — auf beiden Seiten bedruckt in 
den neueſten orientaliſchen Farben-Kombi— 
nationen — paſſend für Draperien von 
Ecken, als Wände-Bedeckungen, Couch-Ueber⸗ 
züge — Kiſſen-Ueberzüge —regulärer Werth 
20c die Yard — ſpezieller Preis 


und Sleider: 


10c :: 
ſchwarzem 


5 C Untergrund, 
de iu 


12:c 


beftes Kleider = 
gute und fancy Farben. 
> für befte Dual. Schürzen-Ging: 

c hbams — irgend eine Qualität. 


für Dresden Jaconet3? — der popu= 
läre Sheer Sommer-Stoff — echte 
—— — ausgeſuchte Styles, neue 


Wichtige Waſchſtoffe-Bargains. 


für bedruckte Challies mit 


Kattun, 


* ———— 
au 
Ic Wr FE 


cht — für Greitag nur 


Refter-Ränmung— 


die beften Wafchftoffe, enthaltend alle funzen 
Längen— Dimities, Organdies, Madras, Ber 
phyrs, Batiftes, Duds, Skirtings, Galateas, 
Smwifles, Jarquard Mulls, Percales, Eres 
pons, Prints, Draperien, etc. — viele bis 
35e die Yard werth — freitag, De 


au 9o und 


tür 32351. Madras—Chedd, Streifen 
u. j. m.—Heliotropes, Bints, Blau, 
Schwarz, weis — Shirtwaiit Styles 
und für Rindertleider, 


für corded Dimitig — in 
hübjchen Muftern auf dunt- 


bc lem, mittlerem ‚und hellem 


Untergrund. 
5 c für 30351. bedrudtes Madras— 


die neueften Moden für Shirt: 
waiſts. 


Ic für 2.0 Shirl-aills: 155 für 8.00 ſeidene Wuiſls 


Die ganze Mufer- Sammlung eines befannten New Yorker Fabrilanten von außerordentlich modifchen jeidenen Waifts, gelauft zu weniger als dem ——— * 


ſenſationellſte Bargain-Gelegenheit des Jahres. 


Farbige Shirt Waiſts — ein grobßer Einkauf von etwa 


259 Dutzend zu einem Bruchtheil der Koſten der 
Stoffe—viele 82.00 werth, andere nur 81.50 und 
$1.25, aber fo lange der Vorrath vorhält iſt der 
Preis, mag die Dulität fein wie fie will— 


50c 


Weibe Shirt Waiſts — eine großartige Auswahl von 


prachtvoll beſetzten Shirt Waiſt — hübſche Spitzen⸗ 


iderei «= Ginfäge, Tuds und Hohljäume - 
— neue fracon Kleider = Uermel — nit weniger ® 


und Gtiderei 
wie $3.00 wertb—ein großer Verkauf für 


Wrappers für Morgens — angebrodene 
Partien und Größen in Wrappers für Damen — in 
guten waihbaren Stoffen — geihmadvoll befekt — 
Nuffles über Schultern und unten am Rod — fein 
Wrapper weniger wie $1.25 wert — einige 2.5 — 
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Großer Eintaufs-Berlauf von farbigen Waifts — nicht unfer Verluft, fondern der des Fabritanten, 


Eeidene Waifts — einige 8.00 werth, andere nicht mehr als 4.50, 

aber zu dieſem Preiſe ein erftaunliher Bargain— 

Taſchentuch ⸗ Entwürfe, fowie farbige Gatins 

Waifts — gute, dauerhafte o 

Farben — 

und Pan), in weiß und hübichen Opera Schatti⸗ 

zungen — hübfche, Meidfame Gtyles für den Ge- 

brauch während des Abends— > 39 
® 

werth — 

Dreſſing Sacquet — bhübſche Dreſſing Sacques; weiß mit hübſchen 

farbigen Ruffles um den Kragen herum, Uermel 06 7 


unter disjen findet man hübihe perfiihe und 

Ribbon Waiſts — gemacht mit abwechſelnden Keihen don Spitzen 
viele $7 das Stüd 

bg — — ein großer Bargain 


u$ 
Phänomenal, 
su 


Freitag — 


Aeller von Ichwarzen und farbigen Kederfofe 


Phänomenaler Mai:Aufräumungs-Berkauf, jest anftatt im Juli und Auguft eine große Räumung von allen Waifts, Kleiderrödens und KleidersQängen — 8,000 Yarbs Bon;fels 
nen teinwollenen und feidegemijchten leichten Sommer-Stoffen — in begehrenswerthen Garden und neuen jhwarzen Gffetten — für den Gebraud bei Ausflügen, am Gerufer 
und zum Reifen — zu einem Bruchtheil ihres Koftenpreijes. 
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390 


Reſter von gemiſchten Suitings. 
Reſter von zweifarbigen Whipcords. 
Reſter von Skirting Cheviots. 

Reſter von ſchwarzen Jacquards. 


IOe 


Hochfeine Kleiderſtoffe-Reſter—ſchwarz und farbig. 


Was übrig iſt don unſeren theuren Stoffen von den Hauptfloor und 3. Floor⸗Departments wird nach dem Baſement geſchafft, nur fur Freitag — 
ungefähr 4000 Yards von unſeren beſten Sorten von einfachen und Novelty-Stoffen für ein Drittel und ein Diertel deſſen was ſie werth ſind, Sie umfaſſen Cheriots, 
Homeſpuns, Camel's Hairs, Cords, Armures, Pietolas, beſtidte Albatroß und Crepes. 


gerade für einen Xag verlaufen tote 


Reſter von ſchottiſchen Homeſpuns. 
Reſter von ſeidenen und wollenen Granites. 
Reſter von ſchwarzen erhabenen Armures. 
Reſter don ſchwarzen fanch Etamines. 


39e: 


25 Prozent Herabjegung. Reiter von jhwarzen jeide-finifhed Crepons. 50 Prozent Herabjeßung. 


Damen- und Iinder-Schube: Hroher Halb-Preis-Verkauf, 


1,763 Paar Damens und Kinder-Schuhe, von einem der beften Fabrikanten in Umerifa gemacht, wurden von uns zu ungefähre dem halben Preis gelauft, da wie bie — 


nahezu bankerotten Händler in Ohio rückgängig gemachte Beſtellung übernahmen — morgen zum halben Preiſe. 


für 82.00 Knöpf: und Schnürfhuhe und Or« 
fords für Damen — Vefting und ganz Les 
der Tops — Patent und Stod Leder Tips 


1.25 


— biegfame und fchwere Sohlen—eine prächtige Samms 
lung von Muftern—viel mehr werth, al$ wir morgen das 


für verlangen. 


1.75 


mehr werth, he ir morgen dafür fordern. 
für 83.00 Schuhe — jhwarz und lohfarbig 
— Schuhe für Straßen: und Gejellichafts: 


Gebrauh — hochfeine Schuhe von ausgejuchten Willow 
Calf und Bici Kid Leder gemaht — alle Breiten und 


Hrößen — zu 1.95 und-1.75. 


1.4 


350 für einzelne Paare von theuren Schuhen. 
8 $3.00 Bichele Boots und Gef 


Ss 
uhe für Damen — Auswahl von > 


* 22* lohfarbigen in Befing ober Geber‘ 
Tops — zum Schnüren oder mit 


Knöpfen—fowie Op F- 
rdent⸗ 


fords mit ſchweren und leichten Sohlen — außero 
liche Werthe zu dem Preis. 
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für lohfarbige und ſchwarze Schulſchuhe fur 
Knaben und Mädchen — die neueſten und bes 
ſten Leiſten⸗Facons, gemacht von ausgezeich⸗ 


netem Willow Calf und Dongola Kid—alle Dreiten und 
Größen — zu 1.25 und 950. 


350 für Odds und Ends von Kinders und Säuglings:Schuhen — ebenfalls Gummifhuhe für Damen — RE für Knaben und Yünglinge — unvollftändige Gzds 
Ben — zwei Partien — zu 75e und 35 


Unter den fonftigen Kandidaten für bie 

Staatsanmwaltjchafts - Nomination be- 

finden fih: Dr. Howard ©. Taylor, 

Hilfs - Korporationganwalt Dennis 

Sullivan und Anwalt Daniel Donohoe. 
“ * * 


In Willard Hall findet am nächſten 
Mittwoch Nachmittag dieKonventon der 
Prohibitioniſten von Cook County ftatt. 
In derſelben wird das County Ticket 
aufgeſtellt und ein neues Zentralkomite 
eingeſetzt werden, wie weiterhin auch 
466 Delegaten für die am 26. Juni 
hier in Chicago abzuhaltende Staats⸗ 
Konvention erwählt werden ſollen. 

Gouverneur Tanner wird morgen 
hier erwartet, und es heißt, daß dann 
die von den Republikanern längſt er⸗ 
warteten Veränderungen in der Lin 
coln-PBarfbehörbe vorgenommen werben 
follen. Präfident Widerffpam und 
Kommiffär Dunton werben voraus 
fichtlih ihren „Ihlichten Abjchied“ er= | 
balten; der Erftgenannte weil er als 
Partei-Bolititer bei Weitem nicht bie 
Hoffnungen erfüllt, die man auf ihn 
gefegt hatte, während Dunton die In⸗ 
terefjen ber Ianner’fhen Abminiftras 
tion nicht genügend geförbert haben joll, 

Der Zivilsngenieur James T. 
Branzfield, von der 29. Ward, bewirkt 
ih um die bemofratifche Nomination 
für da Amt eines Drainage-Rommifs 
fürs, Derjelbe befigt praftifche Er- 

abrung, ba er eine Zeitlang an bem 

Ranalbau befhäftigt war. ‘m Uebris 
gen bringt man in bemofratijchen Kreis 
jen immer mehr auf eine Wiebernomis 
nirung ber biäherigen Mitglieder bes 
Sanitätsbiftrifts, und die Parteiführer 
werben wohl faum ben dummen Feh- 
ler nahmadıen, ber im gegnerifchen 
Lager begangen wurbe. 

E3 wird gemeldet, baß €. €. Cat» 
naban, ber republitanifche Kandidat im 
5. — — die Abſicht hege, g 
zu Gunſten Alderman Smulskis zu⸗ 
rückzutreten. Eine offizielle Erklärung 
Carnahans ſteht aber ſoweit noch aus. 

Im 6. Kongreß⸗Diſtrikt bewirbt ſich 
Emil Hoechſter von Neuem um die de⸗ 
mofratifche Romination, und es heißt, 
baß bie ———— auch nicht abge⸗ 

ſeien, ihn wieder aufzuſtellen. 
— des ſchwediſch⸗ 
Parteiderbandes 


ge⸗ 3 
| born 


nieur3 Ericfon für ba3 Amt eines 
Drainage-Kommiflärs inbdoffirt, und 
ebenfjo aub bie Kandidatur Knute 
Neljonz für den Countyrath. 


— — —— — 
Gin Waruruf. 


Einen bemerkenswerthen Vortrag 
hielt geftern James E. Cahoon aus 
Spracufe, N. Y., in der Konvention 
der National Electric Light Affocias 
tion über da3 neuerdings zu Tage ge= 
tretene Beftreben, öffentliche Unterneh- 
mungen, welche fi in Privathänden 
befinden, durch Staatögejege zu regu= 
liren. Er madte darauf aufmerfjam, 
daß die Jagd auf öffentliche Pripile- 
gien in ben legten Zahren derartig zu= 
genommen habe, daß bie Bepölferung 
bereit3 angefangen habe, eine Gefahr 
zu mwittern und die Staatögejeßgebung 
bon Maflachufetts beifpielsmeije durch) 
die Annahme eines Gejeges, melches 
alle öffentlichen Unternehmungen der 
Kontrolle des Staates unterftellt und 
regelmäßige Rechenfchaftäberichte vor= 
Threibt, einen falten: Waflerftrahl ge- 
gen joldhe Unternehmungen gerichtet 
babe. 3 bliebe den Korporationer 
nur die Wahl zwifchen der Beibehal- 
tung bes jegigen Shyitem3 unter ber 
Kontrolle des Staates oder einer Be- 
fürwortung der fozialiftifchen Forbes 
tung, die Webernahme aller öffentli- 
Ken Unternehmungen duch die muni- 
zipalen Regierungen betreffend, und 
Felbfinerftändfich müßten fie — 
verwerfen. 


eine Tortur Rhenmatismüs vers 
ya na ar au eine & Um ha 
Bindberung. 


Mebertreten Die Raum » Ordinang. 


Das ftäbtifhe Gefunbheitsamt hat 
heute nor Richter: Gibbond Anklagen 
aegen folgende Rauchfreuler erhoben: 
Sibney Wauzer & Sons, Ro. 305 Oft 
50. Str.; ben Befiger des Royal An« 
furance-Gebäubes, No. 169 Yadjon 
Straße; dad New York Life-Gebäude, 
. ———— Str. und —5 
ng Company. Ferner 

wurden Gtrafanträge geftellt gegen 
die Eigenthümer de Grand Pacific 
—** des Continental⸗Hotels und 
bes Hotels La Vita, No. 213 Dears 


Zurnbezir? Chicago. 


Sein am Sonntag im Sunnyflde Park flat 
findendes großes Schauturnen. 

Am nädften Sonntag mwirb ber 
Sunnpfide Part, Ede N. Elart Str. 
und Montrofe Boulevard; vom Chi- 
cago ITurnbezirk in einen großenZurns 
plag umgewandelt werden. Die zum 
Bezirk gehörenden Vereine veranftalten 
dort ein Schauturnen, beflen Ertrag 
für bie Reifetaffe der Attiven beftimmt 
ift, welche fich auf dem Bunbesturnfef 
in Philadelphia um Preife bemerben 
werden. Das Arrangement3-Romite 
bat für ein reichhaltiges Programm 
geſorgt, das namentlich dadurch an In⸗ 
tereſſe gewinnt, daß es alle Uebungen 
enthält, welche von den Aktiven auf 
dem Bundesturnfeſt zur Durchführung 
gebracht werden ſollen. Vorträge tur⸗ 
neriſcher Geſangs⸗Sektionen, Reigen 
von Mädchen- und Damenklaſſen ver⸗ 
ſchiedener Vereine, Uebungen der ver⸗ 
einigten Altersriegen, Leiterpyramiden 
u. ſ. w. werden angenehme Abwechſe⸗ 
lung in das Programm bringen. Am 
wirkungsvollſten werden wahrſchein⸗ 
lich die Maſſen⸗-Stabübungen werden. 

Der Eintritt beträgt nur 25 Cents 
die Perſon und iſt für —— in —* 
gleitung Erwachſener frei. Der 
plat kann wie folgt erreicht werden: 


1. Wells und Clark Straße Kabelbahnen geben 
Trans fer“, die eleltriſchen Linien an Clark Straße 
bis Eunnpfide Park. NRut ein Fahrpreis. 

Larrabee und Sedawick Strahen .Ges 6 
„Xransfer" an Lincoln- UpesRabelbahn 53 "Ton 
„Limits“ und — Linie direkt nach Suund 
five Park, Nur ein Fahrpt 

8. North ve, gibt „Xransfer® >» Str. 
Gars, — direkt a ats üg Bee Diefem 
* fahren. Rur ein Fahrdreis. 

4 Chicago Ube.⸗Cinie gibt nur Bel 
und Glart Straßen: Rabelbahnen. Rur abepreiß. 
n gibt —— an 


6. Lincoln Ade.⸗Kabe 
Soutbpori Une. und tann „  ransfer” für die elels 
abe Bart. 


trife Linie an a Str 
2 z Bahrpreis 

Ave. ‚Get eibt „Xransfer” für die elek- 
—*— 


inie an Southport Ade. und daunns an Clack 
be nah Sunnpfide Bart, Rur ein Fahrpreis, 

"Die Oberleitung für die Dutdfüh- 
zung bes jechszehn Nummern enthal- 
tenden Programms liegt in ben Hän- 
ben des Bezirkäturnwart3 Win. Kopp. 
Die Leitung der Hantelübungen der 
Alteröriegen hatZurner Meier, die ber 
Pferbübungen Turner Burger und die 
ber Stabübungen der Attiven Turner 
Eobelli übernommen. Dr. Hartung 
und Dr. Weil werden dem nt, 
reih“ vorfiehen. Das 
ginnt um 2 Uhr Nadia 


Ung 1848 laasfäne. 


Derfhiebene Perfonen wurden gen 
ftern in plößlicher und uneriwarteter 
Meife vom Xobe heimgefucht ober ber» " 
legt. Die Getöbteten finbs — 
Munich, Nr. 3721 Lincoln 4 
welcher auf ber Chicago Yunstion” 
Eifenbahn von einem Eif 3 
überfahren wurbe; James D’Callahan, 
welcher geftern im Countyhofpital ben 
BVerlegungen erlag, die er am 
unter den Rädern einer Kabel⸗Car der. 
Mabdifon Straße-Linie bavontrug, zul 
Srank Corwin, Nr. 402 Bomen Auen: 
ein Motormann auf einem Straf 
babniwagen ber 39. Str.-Linie, w 
tobt binftürzte, ala er einen 9 
berfolgte, der ein Stüd —* 9 
ftohlen Hatte. 

Derlegt murben: fyreb —* 
4121 Emerald Xbe., ein Pferk 
ber buch ein außfelagenbeh Pe 
lebenägefäbrlid verwundet e; 
John W. Stewart, ‚ Subrmam, purbe 
ebenfall3 durch ein Pferd — und 
James Thompſon, 74 St —* 7 
wohnhaft, ben ein 
merk zu Boden warf. uch bie beiben 
legteren Fälle find A— abın. 
Sn Bezug — Zob bed I 
nes Coriwin i bemerlen, 
fer an einem — BER 

Da3 Opfer eines Unfalles 


Br — der — 


— 
Grove Ave. und- bes Di — 


ver 


aben. 


bon einem burchgehenben Pi 
Boden gemorfen und fo ſchwe 
murbe, baf bie Werzte im 


— — 
Schlimmſte befürchten. 


—E— 


— 


wurden rd De legten 1J 
opu Ri 
at en * 


Mittels Scqh 
Monon oc 


* In ber Nähe des Aut 
tel brach geftern Racmittag € 
Benfon aus Dei, ein 
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Weit Gonmtagpohk .un.n.00- 2e nenne 


Tan gtüdtie zu werden. Die Abmad;- 
ging bahin, daß bie fünf Männer 
vonñ Los Angeles Dutch die Beiſteuer 
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& Enterc# at the Postoflice at Chicago, IL, as 
»)  @6cond class matter. 
Am unridhtigen Ende... 


Ein Schrei ber Entrüftung Flingt 
aus dem rechtögelehrten Urtheile her- 
"aus, das Richter Tuley in Sachen ber 
willfürlich beförderten Polizeibeamten 
” abaegeben hat. Diefe waren zu Polis 
” zeiinfpeftoren gemacht worden, obwohl 
fie nicht; mie das Gefeh ausdrüdlic 
fordert, vorher Kapitäne gemejen wa— 
ren. Da bie Vollziehungsbehörbe fie 
aus dem einen ober anderen Grunde zu 
erhöhen wünfchte,foglaubtejie 
auch, dab fie das Recht habe, den aus 
Berordentlich Haren und verjtändlichen 
Beitimmungen des Gejetes zumiderzus 
handeln. Aus demfelben Grunde ließ 
bie Verwaltung mit Hilfe der Zipil- 
bienft-Rommifjion viele Leute Jahres 
lang im Amte, die urfprünglid nur 
auf 60:Tage ernannt worden maren, 
und in Folge deffen fich feiner Prüfung 
zu unterziehen brauchten. Sie ftellte 
ungeprüfte Günftlinge angeblih nur 
beshalb „zeitweilig“ an, weil es noch 
an Bewerbern fehlte, welche Die vorge: 
fchriebene. Prüfung bereits bejtandben 
hatten, fehte fie aber nicht wieder ab, 
als an geprüften Kandidaten längit 
fein Mangel mehr herrjchte. Ferner 
entließ fie aus reiner Parteimwillfür 
Iaufende von Beamten, die bon einer 
- früheren Verwaltung angejtellt worden 

waren und nach dem Gefete im Dienjte 
‚ hätten behalten werden müfjen, menn 

fie ihre Fähigkeit nachzumeifen ver= 
mochten. Der Kampf der VBollziehungs- 
behörde gegen das Gejeß, zu befjen 

Bollitredung fie verpflichtet war, be— 

gann allerdings nicht unter ber jeigen 

Verwaltung, jondern fchon viel früher, 

aber gerade in ven lebten drei Jahren 

ift er gemiffermaßen mwiffenjchaftlich ge= 
führt worden, Einige „Rechtsberather“ 
leifteten in der Recht3verdrehung Groß 
artiges, um dem Mayor und feinen 
Zivildienſtkommiſſären „geſetzliche“ 
Vorwände zur Umgehung des Geſetzes 
zu liefern. Daher geräth der Richter 
in heiligen Zorn, wenn er auf die 
Kniffe und Tüfteleien zu ſprechen 
lommt, deren ſich die Verwaltung be— 
diente, um ſich ihrer Pflicht ſtraflos 
entziehen zu können. Er geht mit dem 
jetzigen demokratiſchen Mayor womög— 
lich noch ſchärfer in's Gericht, als mit 
ſeinem republikaniſchen Vorgänger. 
Wenn nun aber auch die Feindſelig— 
keit der Vollſtreckungsbehörde gegen die 
Verbeſſerung des öffentlichen Dienſtes 
nicht zu entſchuldigen iſt, ſo iſt ſie we— 
nigſtens zu begreifen. Denn ganz ab— 
geſehen von den „Verpflichtungen“, die 
bas jeweilige Stadtoberhaupt gegen 
feine Barteimafchine hat, miderjtrebt 
‚ihm das Zipildienftgefeg auch deshalb, 
weil es in handgreiflihem Wider: 
[pruche zu feinem eigenen Zmedfe fteht. 
Ungeblich fol! e8 der Stadt die Dienfte 
fähiger, brauchbarer und bewährter Bes 
amten fichern, aber leider bleibt eg auf 
balbem Wege ftehen. E3 fchreibt Prüs 
fungen für die Bewerber um die aller- 
unterſten Stellen vor, die feine große 
Sachkenntniß vorausfegen, und mit 
beneh nur eine ganz geringe Verant- 
mortlichfeit verbunden ijt, eg macht auch 
bie Beförberung von den niebrigen in 
bie höheren Aenter von Wettbewerbe- 
prüfungen abhängig, aber gerade auf 
die höchſten und verantwortlichſten 
WUemter findet 65 keine Anwendung. 
Während alfo die Schreiber bis hinauf 
zum Inſpektor beſtimmte Kennitniſſe 
nachgewieſen haben müſſen, brauchen 
ihre höchſten Vorgeſetzten keine zu be— 
ſihen. Dieſen muß die Vorſehung den 
Werſtand“ liefern, deſſen ſie für ihr 
Amt benöthigen, oder ſie müſſen ſich auf 
ihre Untergebenen verlaſſen, die mehr 
berjtehen, als fie felber. Wenn fie un- 
der biefen Umftänden ihre GSelbitad- 
fung nicht ganz verlieren wollen, fo 
Mrüflen fie fich wenigftens einbilven, daß 
ihre natürlichen Fähigkeiten den Man- 
gel an Fachlenntniffen und Erfahrung 
binlänglich erfegen. Das führt fie dann 
iv iter zu bem Schluffe, vaß das ganze 
Brüfungsiyiten überhaupt „Humbug“ 
und Daß fie felbft, fraft ihrer na= 
kürlicien Begabung und Menfchen- 
kenniniß, viel befjere Beamte auszumäh- 
lien derjtehen, als die Zivildienſtkom— 
million auf Grund des „Prüfungs- 

Smwinbels“ zu empfehlen vermag. : Da= 

per fügen fie fich dem Gejege nur wiber- 

Billig und verfuchen beftändig, um feine 

Borichriften herumzulommen. 

Die Spihen ber Verwaltung beftehen 

‚wie in allen amerifanifchen Städ— 
‚aus Liebhabern, oder — wenn man 

MB harte Wort verzeihen will — Xg= 

Dranten. Daß biefe unter fich nicht 

en Beamte jehen, die eigentlich über 

nen ftehen, ijt menfchlich = begreiflich. 
fachmänniſch gebildete Untergebene 

Bmöglich zu ihnen emporbliden fün- 

en, fo jtellen fie lieber Leute an, die 

Bat nichtö verftehen, aber ihren Wohl- 

Btern bankbar find. Deshalb geht die 
genannte — immer 


‚rüdmwärts, 


— Auch ein Wucher. 

Recht intereffant ift ein Fall, ber 
Bft bon dem Staatsobergericht von 

ornia entſchieden wurde. 
Mus ben Prozebalten ift erfichtlich, 
5 im Jahre 1896 fünf Bürger von 
B Angeles einem Manne, Namens 
Mb, je $1O gaben, damit diefer nach 
Bla gehen und dort das Glüd — 
heißt Gelb fuchen könne. Sie tha- 
08 aber nicht aus Freundichaft für 
ondern bofften durch die $10 


Arbeit Lambs gleichfalls reich 


ung ging ba 


aller Minen und Minenanjprüche mer- 
den foliten, die Lamb erwerben würde, 
und besgleichen die Hälfte von allem 
„Mineral“ — fol Heifen Gold — 
erhalten follten, da8 nach dem erjten 
Sabre gefördert werden mwürde. 

Lamb ging ab nad) Wlasfa, und das 
Glüd war ihm hold. Er ficherte fih 
Minen im Werthe von „$400,000 oder 
mehr“ (mie e3 in der SKlagefchrift 
heißt), fürderte aus denfelben nach dem 
erſten Jahre „$350,000 oder mehr”, 
und verfaufte weiterhin „andere Minen 
und Sinterefien für große und unbes 
fanınte Beträge” — aber er theilte nicht 
mit feinen Freunden, jondern bebielt 
den Mammon für fich, worauf die fünf 
$10-Leute fih an die Gerichte mende- 
ten, Zamb zu zivingen, den Kontraft 
mit ihnen einzuhalten. Sie machten 
geltend, fie feien „Partner“ Lamb, 
aber da8 Obergericht erklärte, eine 
wirkliche Iheilhaberfchaft habe niemals 
ftattgehabt, und menn bie Fünf jebt 
Hagten, fo fuchten fie einfach Yamb mit 
Hilfe der Gerichte zur Einhaltung feis 
nes Verfprechens oder der Abmachung 
zu zwingen. Darauf fönne fi das 
Gericht aber nur dann einlaffen, wenn 
e& die Weberzeugung gewonnen bätte, 


| daß die Abmachungen gerecht und billig 


waren. Das fei aber hier nicht ber 
Fall, das Gericht fönne jenen Kontrakt 
nicht als gerecht und billig anerfennen; 
die Zahlung der Summe von $50 fei 
nicht eine Leiftung, bie zur Hälfte ber 
Früchte einer To bejchwerlichen und koſt⸗ 
Ipieligen Reife — gar nicht zu reben 
bon den Koften ber Ermerbung der 
Minen — als Gegenleiftung berechtigen 
fünne. Die Klage gegen Lamb wurde 
fomit abgemiejen. 

Solhe Kontrafte, wie ber zwiſchen 
jenem Lamb und den fünf braven Bür— 
gern von Los Angeles ſind gar nicht 
felten, wenn ſie auch zumeiſt anders 
auslaufen. Es kommt häufig genug vor, 
daß Leute, denen ſozuſagen das Meſſer 
an der Kehle ſteht, ſich das zu gewagten 
Spekulationen und Unternehmungen 
nöthige Geld von Andern ſichern, — die 
gar nicht daran denken würden, ſelbſt 
Dergleichen zu wagen, — durch Ver—⸗ 
ſprechungen von Gegenleiſtungen, die in 
gar keinem Verhältniſſe ſtehen zu der 
gewordenen Unterſtützung. In der 
Noth ſagt der Menſch zu Vielem Ja, 
das er in anderer Lage entrüſtet von 
ſich weiſen würde. Man kann ſagen, 
ſolche Verſprechungen ſind Zwangsver⸗ 
ſprechungen, und man weiß, daß ſie 
ſehr ſelten etwas werth ſind, auch dann 
noch, wenn dem Unternehmen das 
Glück lächelte. Der Zwangslage entho— 
ben, ſieht der Mann, welcher die Unter- 
ſtützung erhielt, erſt den gewaltigen 
Unlerſchied zwiſchen der Leiſtung die 
ihm wurde und der Gegenleiſtung, die | 
man bon ihm verlangt, und damit ift 
der Gedante, fih diefer zu entziehen, 
geboren. Das tft nicht anftändig — ein 
Seder follte immer fein DBerfprechen 
halten — aber e3 ift ficher auch nicht 
anftändia, bon einem armen Teufel für 
einen Heinen Dienft im Zyalle des Ge= 
lingen3 unverhältnigmäßig große Ge- 
genleiftung zu fordern. Auch das ift 
MWucher, der fittlih und gejetlich ver- 
fehmt ift. Sn früheren Zeiten halfen 
die Gerichte dem Wucherer; heute wird 
e3 dem Wucherer nicht mehr fo leicht, 
fein „Bfund FFleifch“ einzutreiben. 


Die „Anti Ganteen:BiN‘‘. 


Nachdem der frühere Kongrekerlaß, 
welcher Die Kantine aus unferem Hesc- 
twejen vertreiben follte, unwirkjam ge— 
macht wurbe Dur) die allerdings etmaz 
merfwürbige, aber feither aufrecht er- 
baltene Auslegung des früheren Kriegß- 
jefretärd Alger, ift dem Kongrey eine 
neue Bill eingereicht worden, melche fo 
abgefaßt ift, daß eine Umgehung ihrer 
Beltimmungen nicht möglich fein mwird, 
und die noch meiter geht, ala die frü- 
bere. Die neue Vorlage verbietet den 
Verlauf bon Bier oder irgend welchen 
anderen altoholhaltigen Oetränfen, 
oder den Handel in folchen, feitens ir- 
gend welcher PBerfonen in „Kantinen“, 
auf Transportdampfern.und in Gebäu= 
den oder auf Grundftüden, melde Ei=- 
genthum der Ber. Staaten find oder 
bon diefen benußt werden. E3 wird das 
nad) nicht nur jeglicher Verkauf von al- 
foholhaltigen Getränten in den Trup- 
penlagern und „Bofis“ verboten jein, 
fondern auch die „Bar“ im Yundes- 
fapitol in Washington werben |chließen 
müſſen. 

Das letztere wird in den Waſhing— 
toner Mittheilungen über die amendirte 
„Anti⸗Canteen“Bill beſonders hervor— 
gehoben, iſt aber von ganz nebenſäch— 
licher Bedeutung. Wenn die Herren 
Volksbertreter in der Mehrzahl dafür 
ſind, ſich, ſo lange ſie bei der Arbeit 
ſind oder ſein ſollten, jeglichen Genuſſes 
berauſchender Getränke zu enthalten, 
ſo wird das Volk wenig dagegen ein— 
zumenden haben. Gie mögen das hal- 
ten, mie fie wollen, viel beffer ober 
viel fchlechter wird ihre Arbeitzleiftung 
fo. oder fo nicht fein, und wenn ben 
Staatömännern etwas geijtige Auf- 
friſchung geſundheitlich nothwendig 
iſt, ſo werden ſie ſich dieſelbe ohne 
Mühe außerhalb des Kapitols ver— 
Schaffen fünnen. Anders ift eö aber hin- 
fihtlih der geplanten Verbannung 
alles Altoholifchen au8 den Armeefans 
tinen und Truppenlagern. Die Sol: 
daten bedürfen mehr oder weniger fol- 
her ftimulirender Getränte, und fie 
können ſich ſolche nicht jederzeit durch 
einen kleinen Spaziergang außerhalb 
des Beſihes der Ver. Staaten verſchaf⸗ 
fen. Auf ſie müßte die Annahme der 
Bill ſehr nachtheilig und ſchädlich wir⸗ 
fen. 


Ein Mann, ber bie Worgefchichte 
biefer BIN nicht fernte, müßte ange- 
fihts ihrer Beftimmungen zu ber Ans 
nahme gelangen, daß fie etwa auf Bes 
treiben eines National-VBerbanbes ber 
MWirthe eingereicht wurde; er würbe er- 
warten zu ihrer Begründung zu hören, 
daß dieegierung einer Privatinduftrie 
feinen Wettbewerb machen und fie nicht 


Ten Soldaten werben 


den m 
fangener Menſch würde 
danten Tommen, daß Mäßigkeits⸗ 
freunde dieſe Vorlage entwarfen, ein⸗ 
reichen ließen und durchzudrücken ſu⸗— 
chen, denn nachgerade Jedermann, der 
mit offenen Augen und Ohren lebt, und 
überhaupt etwasUrtheil hat, weiß heut⸗ 
zutage, daß durch das Verbot des Aus— 
ſchanks von Bier und Wein an die Sol— 
daten in deren Standorten nur der 
Whiskey-Verbrauch geſteigert und der 
Unmäßigkeit Vorſchüb geleiſlet wird; 
daß die Soldaten jeden Urlaub, der zu 
erlangen iſt, benutzen würden, ſich in 
den nächſten Kneipen möglichſt voll zu 
trinken, denn ſie müßten ſich für die lan⸗ 


5 


h I ben beu Eier r fremde E STONE 
en a ie — ie e ei 
— t die Dolh —* 


ner der Schwärmerei 

n mar, fo hat er z. B. auch 
tet3 aufs’ Entfchiedenfte. die Partei- 
nahme in.den fchiweren Kämpfen abge- 
lehnt, welche die Deutfchen in Defter- 
reich⸗ Ungarn und die Balten in Ruß- 
land mit den Beftrebungen der einhei- 
mifchen Staatgmacht zu beftehen hat- 
ten. Man bat ihn dafür von alldeut- 
[cher oder gefinnungsverwandter Seite 
ber KRaltherzigfeit und Mitleidslofigfeit 
ben bebrüdten „Qandaleuten” gegenüber 
geziehen. Darin offenbart fich aber die 
ganze politifche Kurzlichtigkeit, die bie- 
fen guten Menfchen aber jchlechten Po— 
litifern eigen ift. Sicherlich mürbe 
Yürft Bismard den Deutfchen in 


ner Zeit eig 


ge „Irocdenzeit“ entfehädigen, und daß | Oefterreich und in Rußland ebenfo gern 
der Schnapafhmuggel eine unvermeib= | geholfen haben, mie er jet den Boeren 
liche Folgeericheinung des unfinnigen | helfen würde, wenn ein Staatsmann 


DVerbotes fein mürbe. 

Diele Militärärzte haben in ver 
jüngften Zeit etwas Altoholgenuß für 
nothiwendig erflärt für die Solbaien, 
welche in tropifchen Ländern Dienfi 
thun müffen; eine Anfrage feitens be3 
Kriegsſekretärs, ob es räthlich jei, die 
Kantinen, bezw. den Bier- und Wein- 
berfauf in denfelben beizubehalten, be- 


antmworteten faft fämmtliche Bundesof- | 


fiziere: die,Rantine“ erleichtere dieluf- 
rechterhaltung der Disziplin in ber 


nah perfünlihen Empfindungen han= 
| bein dürfte. Das ift aber leider nicht 
; ber Fall, fondern das Staatzinterefje 
ı bleibt allein entfcheidend. Wie fein be- 
ı befonnener Polititer feiner Zeit mwiün- 
| fchen fonnte, daß wir der Deutichen in 
| Defterreich wegen unfere guten Bezie- 
| hungen zu Dejfterreich, oder ber beut- 
| fhen Balten megen unfer Berhältniß 
zu Rußland verderben follten, jo wenig 
wäre jebt zu verlangen, daß wir, um 
die Boeren zu fördern, e& auf einen 


Armee und übe überhaupt einen guten | Konflitt mit England anfommen Iaffen 
Einfluß aus, e8 würde ein Rüdjchritt | Tolen. Jeder Staat ift empfindlich ge- 


fein, fie abzufchaffen. Zroß alleveın 
hat aber geftern der Ausschuß für mili- 
tärifche Angelegenheiten dem Haufe die 
Annahme der Bil anempfohlen, und e3 
ift jehr gut möglich, daß das Abgeord- 
netenhaus dem ftarfen Drud von Gei- 
ten einflußreicher Freunde der Bill 
nadgibt, und die Bill mirklich an= 
nimmt. Im Senate fol fie allerdings 
nicht jo gute Augfichten haben, wie im 
Abgeordnetenhaufe, aber ıhre Annahme 
ift auch dort fehr gut möglich, und vaß 
unfer „Eonftitutioneller“ Präfident fie 
nicht vetiren wird, ba3 darf man wohl 
als fiher annehmen, wenn auch unter 
den Umfiänden und bejonderd, menn 
wir den Militärärzten glauben dürfen, 
bie Annahme der Bill geradezu ein 
Verbrechen gegen bie jechzigtaufend 
Soldaten märe, bie zur Mehrung 
feines Ruhmes auf den Philippinen 
unter den Waffen jtehen. Uber, bie 
Iemperenzler bejigen Einfluß und 
Stimmen — die Soldaten müflen 
„Drbre pariren“, 


Bismarck'ſche Auffriſchungen. 


Die „Hamburger Nachrichten“ ver— 
öffentlichen folgenden Artikel, den die 
„Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
ohne Kommentar nachdruckte: „In ei— 
nem Artikel der unſerer Auffaſſung 
ſonſt nahe ſtehenden „Leipziger Nach— 
richten“ wird u. A. geſagt, die enaliſche 
Politik könne, ſo lange ſie nicht uns 
oder uns ſtammberwandte Völker be— 
kämpfe, für Deutſchland gleichgiltig 
bleiben. Das iſt zu wenig, oder zu viel 
geſagt. Zu wenig inſofern, als Aktio— 
nen der engliſchen Politik denkbar ſind, 
die, wenn ſie auch nicht das Deutſche 
Reich oder ſtammverwandte Völker be— 
treffen, uns dennoch nicht gleichgiltig 
ſein könnten, und zwar wegen des Ein— 
fluſſes, den ſie entweder auf politiſche, 
reſp. volkswirthſchaftliche Intereſſen 
Deutſchlands, oder auf die geſammte 
europäiſche oder lokale Situation aus— 
zuüben im Stande wären; zu viel des— 
wegen, weil der Schutz ſtammverwand⸗ 
ter Völker nicht ohne Weiteres zu den 
Aufgaben der deutſchen Politik gerech— 
nnet werben darf, menigftens fomweit bie 
Auffaffungen der Bismard’fchen Zeit 
entjcheibend find. So würde ber ver- 
ewigte große Staatsmann jede Inan— 
ſpruchnahme der Reichspolitik für die 
Boeren, falls ſie unter die Berufung 
auf die Stammberwandtichaft erfolgt 
märe, a limine abgetviefen und feine 
Verweigerung, außer mit dem Hin 
mei3 auf Gründe allgemein politifcher 
Natur, auch dur) die Herborhebung 
gerechtfertigt haben, daß man dann 
ebenfo gut die Unterftügung Englands 
fordern fünne, denn jtammberwanbt 
und Vettern jeien ja die Engländer 
auch. Der Fürft hätte zmeifellos bie 
Sympathie aller Deutfchen für ba3 
durch die englifche Uebermacht ftart be- 
drängte, heldenmüthig tapfere Boeren- 
bolf getheilt, aber ober diplomatische 
Schritte gethan hätte, um den Englän- 
dern die Erreichung ihres Zieles zu er— 
fchweren, da3 würde nicht bon biefer 
Sympathie oder derStammesgenofjen= 
ſchaft abgehangen haben, ſondern le— 
diglich von den Intereſſen, die Deutfch- 
land an dieſem oder jenem Ausgange 
des Krieges in Südafrika hat. Er 
würde ſich gefragt haben: was iſt für 
die Intereſſen des Deutſchen Reiches 
wichtiger, die Erhaltung der Unab— 
hängigkeit der Boeren, oder die Vermei— 
dung eines Bruches mit England, falls 
Deutſchland in die Lage gekommen 
wäre, zwiſchen dieſem oder jener wäh— 
len zu müſſen. So lange die Alter— 
native aber nicht vorgelegen hätte, mür- 
be er e3 vermieden haben, auch nur ben 
Unfchein einer Parteinahme zu erive- 
den. Pielleicht hätte er es für zmed- 
mäßig gehalten, irgend eine Komplita= 
tion herbeizuführen, welche ben Eng= 
ländern das Konzept verdorben haben 
mwürbe; aber bieg wäre eben auch nur 
gefchehen, wenn er babei ein deutfches 
Sintereffe, einerlei ob ein birefteg oder 
inbiteftes, verfolgt hätte. Nur aus 
reiner freude daran, ben Engländern 
ein Bein zu ftellen, wäre der arofe 
Staatsmann fiherlich nicht eingefchrit- 
ten, jelbft wenn feine perfönliche Sym- 
pathie für bie Boeren noch jo ftark ge- 
mwefen wäre. 

Der Fürft war überhaupt ein ent« 
fchtebener Gegner aller unnöthigen Ein» 
mifchungen und Engagements der beuts 

hen Politik; er hielt e8 für unrath- 
* und ſchädlich, wenn die deutſche Po⸗ 
litik, wie es eine Zeit lang nach ſeinem 
Ausſcheiden der Fall war, das Beſtre⸗ 
ben zeigte, überall, wo in der Weli et⸗ 
was los war, die er dazwiſchen 3 
Reden und Gefahr zu laufen, dabei ge⸗ 


| 


| 
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gen die Einmiſchung fremder Mächte, 
im Frieden wie erſt recht im Kriege, 
und wir Deutſchen würden, wenigſtens 
zu Bismarcks Zeiten, die Letzten gewe— 
ſen ſein, die Derartiges ruhig hinge— 
nommen hätten. 

Wir halten dieſe Darlegungen für 
zeitgemäß, weil es im deutſchen Volke 
und gerade in denjenigen Schichten 
deſſelben, die ſonſt mit Recht als na— 
tional und patriotiſch geſinnt gelten, 
immer noch Leute gibt, die es am lieb— 
ſten ſähen, wenn Deutſchland nicht 
nur aus ſittlicher Entrüſtung über das 
Vorgehen der Engländer, ſonder auch 
aus der Verpflichtung, ſich der Boeren 
als ſtammberwandt anzunehmen, die 
Neutralität zu Gunſten der Boeren 
bräche, einerlei, ob dadurch wichtige In— 
tereſſen Deutſchlands gefährdet würden 
oder nicht. Wir hoffen, daß die deut— 
ſche Regierung dieſen an ſich edlen Re— 
gungen gegenüber feſt bleibt und ſich 
nicht zu einem Verhalten hinreißen 
läßt, das irgendwie als Parteinahme 
für eine der beiden in Südafrika käm— 
pfenden Kriegsparteien betrachtet wer— 
den könnte. Wie wir gegen jede, ſelbſt 
nur moraliſche Begünſtigung Englands 
ſind, ſo halten wir auch ein Abfärben 
der Parteinahme des deutſchen Volkes 
für die Boeren auf die amtliche deutſche 
Politik für unvereinbar mit der Neu— 
tralität Deutſchlands, bei der wir ſtrikt 
beharren müſſen. Die deutſche Regie— 
rung darf ſich ſagen, daß, wenn ſie den 
ſüdafrikaniſchen Ereigniſſen gegenüber 
Enthaltſamkeit übt und den Verlockun— 
gen widerſtrebt, die für jede Regierung 
unter Umſtänden in der Erregung der 
öffentlichen Meinung liegen, ſie durch— 
aus im Bismarck'ſchen Geiſte handelt.“ 


Eotalbericht. 
Kamen an den Unrechten. 


Der Detektive Wooldrige von der 
Zentralſtation befand ſich, als Land— 
onkel verkleidet, geſtern Nachmittag in 
der Nähe des Bahnhofes an Polk 
Str.. So täuſchend war ſeine Ver— 
mummung, daß ein profeflioneller 
Bauernfänger ihn wirklich für einen 
„Grünen vom Lande“ hielt und ihn 
einlud, ihm zu einem unjchuldigen 
Spielen nach einer in der Nähe geles 
genen Wirthichaft zu folgen. Dafelbft 
fand Wooldrige nod) zwei Kerle vor, 
die fich ebenfall3 große Mühe gaben, 
ihm ihre Freundfchaft dadurch zu be= 
funden, daß fie ihm im Spiele fein 
Geld abnehmen wollten. Wooldrige 
wußte, daß ihm jein Amtsgenoſſe 
D’Hara bis zur Thür der be= 
treffenden Wirthichaft gefolgt fei und 
daß derfelbe auf ein verabredetes Zei— 
chen herbei eilen würde. Er gab diejes 
Zeichen — einen langgezogenen Pfiff 
— und erklärte die Kerle für verhaftet. 
Mährend D’Hara aber zur Vorderthür 
herein eilte, jtürmten die drei Gauner 
durch die Hinterthüre dbabon. Eine 
heiße Jagd erfolgte, doch gelang den 
beiden Berfolgern, nur einen derKerle 
zu ermwifchen und feftzunehmen. Er 
nennt fi Sofeph O’Brien. mei mef- 
fingne Schlagringe, eine Signalpfeife 
und ein nidelplattitter Stern mit der 
Auffhrift: „German American Detec- 
tive Agench No. 4" wurden in feinem 
Befig vorgefunden. 


Antläger in Saft. 


Der 50 Yahre alte Dr. 9. €. U, 
Undrews erfhien geftern Nachmittag 
im Bolizeiaeriht der Harrifon Str.⸗ 
Station als Ankläger gegen Irene 
Hanfen und Alfred Johnjon, bie er der 
Verſchwörung beſchuldigte, weil ſie an— 
geblich ſeine Abſicht vereitelten, die acht— 
zehn Jahre alte Schweſter von Alfred 
Johnſon zu ſeiner Gattin zu machen. 
Dr. Andrews hatte die Einwilligung 
bon Lizzie Johnfon, feine Frau werden 
zu wollen, unter dem Vorgeben erlangt, 
er fei von feiner erjten rau gefchieben. 
Inzwifchen hat der Bruder des Mäbd- 
chen jedoch ermittelt, daß der Hei= 
rath3-Randidat zwar eine Scheibung3- 
tage gegen feine Gattin anhängig ge= 
macht babe, aber gerichtlich nad nic 
gefhieden jet. Dekhalb erhob Alfred 
Sobnjon geftern eine Anklage wegen 
faljher Angaben gegen ven Doftor, 
und ließ ihn verhaften, 

—3> 9° — —— 

* Die Frauen von Stubenten ber 
„Univerfityg of Chicago“ beabfichtigen, 
fih morgen Nachmittag in der MWob- 
nung bon Frau M.®P. Sterns, Nr. 
6027 Zerington Ae., zu treffen und 
einen Klub zu gründen. ech3 und 
zwanzig Mitglieber follen fich. bereits 
zum Beitritt in bdiefen Merein ber 
„Studenten = Srauen” gemelbet haben. 
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Es 


‚Das Projekt der Derbindung 
. von Nord» und Südfeite. 


Kein GetränferBerbot für dDieDrai- 
nagefanal:Boote. 

Die Drainagebehörbe hat geftern auf 
Empfehlung des technifchen Ausfchuffes 
den Neubau von fech® Flußbrüden be- 
fhlofjen, die an Randolph, Throop, der 
18.,. State, Harrifon und Bolf Str. 
gebaut werden follen, und zmar mit 
einem Koftenaufwande von $108,000. 
Der „Municipal Art League” murbe 
das Pribilegium gewährt, Pläne für 
eine architeftonifche Verfchönerung der 
Brüden einzureichen. 

Nach einer lebhaften Debatte ber 
Ihloffen die Drainage-Kommifläre ge- 
ftern weiterhin, den Verfauf von gei= 
ftigen Getränfen auf den Dergnü- 
gungöbooten nicht zu verbieten, mohin- 
gegen dag „Sämbeln“ unter feinen Um= 
ftänden erlaubt fein fol. Alle Boot- 
inbaber find verpflichtet, fich einen Er- 
laubnißfchein zu erwerben; vie Woote 
dürfen nicht fchneller, al3 8 Meilen bie 
Stunde fahren und unterftehen ber 
Auffiht der Kanalpolizei. 

Das Kongreß-Komite für Häfen und 
Vlüffe fol eingeladen werden, bei jei- 
nem geplanten Befuh auch eine In— 
Tpeftionsreife den Drainagefanal ent= 
lang zu unternehmen. 

* * * 


Wegen Uebertretung der einſchlägi— 
gen ſtädtiſchen Verordnung ſind geſtern 
folgende Rauchfrebler zu nachbenann— 
ten Strafen verurtheilt worden: 

W. O. Field, Geſchäftsführer des 

North Shore-Hotel, Deming Place und 
Lincoln Park, 8550 und Koſten. Wm. 
B. Moore, Geſchäftsführer des Ozark— 
Gebäudes, 35. Str. und Wabaſh Avbe., 
$50 und Koſten. Thomas A. Hall, 
Geſchäftsführer der „Dearborn Power 
Co.“, Nr. 327 Dearborn Str., $25 und 
Koſten. „Veſtey Canning Co.“, Nr. 
2511 La Salle Str., 825 und Koſten. 
„Ruſſell Lane Piano Co.“, Nr. 43 
Coventry Str., 815 und Koſten. Frau 
H. York, Eigenthümerin des Hotel 
Holland, Nr. 5228 Lake Avbe., 825 und 
Koſten. 
In gemeinſchaftlicher Sitzung er— 
örterten geſtern Nachmittag die ſtadt— 
räthlichen Ausſchüſſe für Straßen und 
Gaflen der Nord- und Güdfeite die ver- 
Ihiedenen Pläne für eine direkte Ver- 
bindung der beiden Stadttheile. Ald. 
Rector brachte fein Projekt wieder aufs 
Zapet, bie beiberfeitigen Flußufer 
duch gewaltige Thurmbrücen zu ver- 
binden, mährend Stadt = Ingenieur 
Ericfon dem QTunnel- und Viaduft: 
Plan das Wort redete. Alderman Jad- 
jon richtete einen „talten Wafferftrahl“ 
auf alle diefe fchönen Hoffnungen, in- 
dem er darauf hinmies, daß gar fein 
Geld im Stadtfädel vorhanden fei, um 
berlei Pläne verwirklichen zu fünnen, 
die Steuerzahler aber würden fchwer- 
li ihre Einwilligung zu einer neuen 
Anleihe für fo foftfpielige Verbefferun- 
gen geben. Schließlich wurde bejchlof- 
jen, einen Sechjer-Ausfhuß zu ernen- 
nen, der den ganzen Plan borerft ein- 
mal unter fich genau bejprechen foll. 

Die fiadträthlichen Vertreter der 26. 
Ward, dieAldermen Kuefter und Blafe, 
halten in jedem Bezirk der Ward Ber: 
fammlungen ab, um den Bürgern Ge- 
legenheit zu geben, fich einmal offen 
über die gemünfchten Verbefferungen 
auszufprechen und etwaige Klagen bor- 
zubringen. 

Am 15. Juni mwird die Affeffors- 
behörde ben Steuerzahlern der Met- 
feite Gelegenheit geben, ihre Klagen be- 
treffend zu hoher Beſteuerung vorzu- 
bringen. Unter den Firmen, die geftern 
ber Uffefiorsbehörde eine Selbftein- 
Ihäßung ihres beweglichen Eigenthums 
unterbreiteten, befanden fich bie „Mofes 
Burgeß Paper Eo.“, Nr. 208-210 
Monroe Str., mit $71,304.77; Steith 
Bros. & Co., Nr. 239— 241 Sadfon 
Boulevard, mit $166,160; „Rubber 
Paint Eo.”, Nr. 154-156 W. Ban 
Buren Str., mit $75,512.36; Cyrus 
H. MeE&ormid, Nr. 7 Monroe Str. und 
Nr. 321 Huron Str., mit $212,139.37; 
Charles PB. Kellogg & Eo., Market 
und Adams GStr., mit $167,407.71, 
und die „Standard Bremery“, Nr. 571 
Gampbell Ave., mit $93,650. 

Der County-Rämmerer zeigt nicht 
übel Luft, den von ausmärtz zur Aus 
bilfe berbeigeholten Kreisrichtern fer- 
nerbin feine Entfhädigung für ihre 
juriftifchen Dienftleiftungen zu gemäh- 
ren, ba fie ganz eigenmächtig hierher- 
geholt würden und die vom Countyrath 
bemilligte Appropriation fchon längjt 
überzogen morden fei. Von den zur 
Zeit bier amtirenden- Richtern Willis, 
Bifhop, Garver, Thompfon, Vail und 
Nemlin follen nur die beiden Erft- 
genannten auf regelrechtem Wege zur 
Aushilfe herangezogen worden fein, 
mähbrend ihre Kollegen bon einzelnen 
Richtern ganz perfönlich nach Chicago 
geholt wurden. 

Laut einer geftern getroffenen Ver— 
fügung des Stadt-Kämmerers müſſen 
fortan alle Zahlungsliſten für Feuer— 
mehr: und Polizeipenſionäre vom 
Feuerwehr⸗ und Polizeichef beglaubigt 
werden, widrigenfalls er dieſelben nicht 
honoriren werde. 


Kurz und Neu. 

* Ein Belannter bes englifchen 
Geiftlihen Samuel Wpatt, über deflen 
Verſchwinden in der „Abendpoſt“ be- 
richtet wurde, theilte geſtern der Polizei 
der Oft Chicago Aoe.-Station mit, daß 
fie in einem Koffer des Verfchmundenen 
deffen Photographie finden werde. Bis 
jegt hat man feine Spur von Watt 
entbedt. 


* Die Börfenmakler Gebrüder Me- 
Zain und Konforten, welche auf tech- 
nifche Gründe hin von der Anklage der 
Benügung der Poft zu betrügerifchen 
Zmeden freigefprochen wurden, werben 
fi bemnädhjft vor. dem Direftorium ber 
Hanbelsfammer zu verantworten ba- 


* 


hen. Der Zeitpunlt dafür iſt noch nicht 
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Kurz und Neu. 


* Wie aus Conway, Maſſ. berichtet 
wird, hat Marſhall Field dieſer Stadt, 
in welcher er geboren wurde, ein Ge— 
bäude für eine öffentliche Bibliothek 
zum Geſchenk gemacht, welches zwiſchen 
880,000 und 8100, 000 toſten wird und 
3 zum 1. Januar 1900 fertig fein 
oll. 


* Herr Edwin Potter, der als Maſ— 
ſenverwalter der Nationalbantk von Il— 
linois auch die bankerotte Calumet— 
Straßenbahn verwaltet, iſt von Bun— 
desrichter Kohlſaat ermächtigt worden, 
833,543 für Pflaſterarbeiten zu ver— 
ausgaben, welche dieſe auf Anordnung 
der ſtädtiſchen Behörden beſorgen zu 
laſſen hat. 

* Der bekannte Capt. Streeter, wel⸗ 
cher im verfloſſenen Sommer mit ſei— 
nen Anhängern durch die rauhe Hand 
des Geſetzes vom Seeufer vertrieben 
wurde, läßt durch ſeinen Freund 
„Judge“ William Niles ankündigen, 
daß er den Gräberſchmückungstag da— 
zu auserſehen habe, um ſich wieder in 
den Beſitz ſeines ihm durch Polizeitücke 
abgenommenen Landes zu ſetzen. 

* In der Nähe der Rennbahn in 
Robey wurde Frank Krobonik aus 
Whiting, Ind. am Dienſtag Abend 
von zwei Landſtreichern niedergeſchla— 
gen, mit Stricken gebunden und dann 
um ſeine Baarſchaft im Betrage von 
$14 und eine golbene.Uhr beraubt. Ein 
Spezialpolizift von Hammond befreite 
ihn, nachdem er um Hilfe gerufen, und 
brachte ihn nach Haufe. 

* Bor Richter Hutchinfon Fam heute 
die Klage gegen Frank Meyer, Edward 
Reuter und Fred Hajef, melche unter 
der Anklage der Branbitiftung ftehen, 
zur Verhandlung. Sie follen am 23. 
März die Halle der böhmischen Freiden- 
fer, Honore und 48. Straße, angezün- 
det und einen Schaden von $4000 an- 
gerichtet haben, um fi dann in ben 
Befig der Verficherungsfumme zu fe- 
ben. Meper, der fich bereits jchuldig 


, befannt hat, tritt al3 Staatszeuge auf. 


Todd: Anzeige. 


r reunden undBekannten hiermit die trau⸗ 
J rige Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
4 unier Bater 

Brig Stettler 


im Alter von 41 Iabren, 3 Monaten und 18 
Tagen nach furzem und fhmwerem Leiden am 
B 23. Mai janft im Herrn entjchlafen if. Die 
Beerdigung findet ftatt am freitag, den 
25. Mei, 1 Uhr Nahmittand, dom Trauer: 
hause, HER Wrightwond Ave., Ede Pauline 
Str., nah Roiehill Friedhof. Um ftilies Bei: 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: PR 
Regina Stettler, Gaitin. 
fired und Xena, Kinder. 
Harl Koder, Schwager. 
Karoline ober, Schwägerin, 
Albert Baichte, Schwager. 
Louiſe Paſchte, Schwägerin. 
Eliſabeth Stettler, Schwägerin, 
nebft Verwandten, 


Todesslinzeige. 


Lincolustoge No, 7,U.0.», €. 
Den Beamten und Mitgliedern hiermit zur Nach⸗ 
richt, dag unjer Bruder und Schagmeifter 
Fri Stettler 
om 3. Mai geftorben if. Die Beerdigung fındet 
tett am Freitag, den 5. Mei, *— 1 Ubr, 
von der Lonenballe nah Rofehill. Sämmtlihe Mit: 
glieder des Ordens find hiermit erjucht, dem Bruder 
die legte Ehre zu erweiſen. 
Frik Erhardt, Präf. 
Weis Schulz, Sefr., 
1281 N. Alhland Ape. 


Todes: Anzeige. 
Kömertoge No. 466 2. ©. . 

Den Beamten und Brüdern zur Radricht, dab 
Pruder 
peftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am ne 
tag, Rahmittags um 1 Uhr, nach Rofehill. Die Brü: 
der Mind erjucht, fich bei Charles Rebold, 1240 R. 
Albland Wve., einzufinden, um dem veritorbenen 
Bruder die legte Ehre zu eriweifen. 


B. Eprfmantı, D. 2. 
Zohn Fenier, Selr. 


Todes: inzeige. 


Freunden und Bekannten vie traurige Nachricht, 
dab imfer licher Gatte, Vater und Grokvater 
Carl Schuert 
Mittwoh Morgen, 5 Uhr, nah furzem Leiden janft 
verfchreden ift. Beerdigung am Sonntag, 11 Uhr Vors 
mittags, vom Xrauerhauie, 1454 Welt 51. Strabe, 
rad Gracelaud. Die trauernden Sinterbliebenen: 


Fri Stetiler 


+ EIER 
a 


50 Did. 2 Yds. lange türs 


ciſchlücher. v89. 
1200 Vds. reinleine⸗ I 


cher, für Freitag nur, Stück 
ner gebleichter Tiſch⸗ 
amaſt, 


Tafel· Damauſt. 


60 Zoll breit, werth 6be, 
Vard 


» + 


Spihen-Jardinen-ufler. 


70 feine Nottingham Spiken:Garbi: 
nen-Muſter, Längen von 14 bis 3 Vd., 19€ 
350 Paar 3 


billig zu 206, Freitag zu. ? 
Spihen-Hardinen. vr is ce } 
dinen, beftehend aus BVoint dv’Gsprit, Wartenberg, 
Fiſch- und Bruſſels-Effelte, alles prachtvolle, F 


neue Deſions, in Weiß und Eeru, 1 69 
2 


werth von $2.50 bis zu 83.0, 
100 Dugend gebügelte e 


Shirt Waills. Ephirtwaift3 für Damen, 


gemacht aus guter Qua E 


lität Percale, bübjche neue Mufter, in dunlien, W 


beiten nu. mittleren Farben, mit Euffs 29€ A 


und abnehmbarem Kragen, gut De 
100 Kinder⸗Jackets 


werth, für dieſen Verkauf nur 

Ainder· Juckel 

finder: Juckels. ze; 
ü wollen. Venetian 

und NRoveltyg Zub, bübih mit Borte befekt, 


alle Größen vorräthig,, werth “ar 5 
bis 3u 8.00, folange fie vor: 1. od R 
75 feidene 


balten für nur . . 
Gapes, aus Profat 


Damen:Gapes. Eeide gemacht, reich 
mit Band, Spigen und Jet bes ° u 


fest, iwertb $4.25, j 1 
TEL u 09 " I 


wre 


Kleider:Röcke, : 


> € 

Stirts 

für 
Demen, hängen tadellos, volle Weite, 


Damen: 


25 


} werth 4öc, für 


Groreries. 


Friſche Farmer-Butter in Rrligen, per Pfd. 16e 
Strift frifhe Eier, garantirt, per Ded. . . 106 
N. €. Lu & Eo.’3 Select Seife, 10 Stüde 25e 
Vermont Maple Eyrup, Dt.:Büdfe... . . 10€ 
Fancy Golden Santos Kaffee, per Pid. 10 


RENT EEE  EERER 
Todes: Anzeige. 


ze und Belannten die traurigeNad: 
richt, dab mein Jieber Gatte und unjer Vater 
Franz Savemannı 
am Mittwodh, um g1l Uhr, nah furzem, 
fchwerem Leiden geftorben ift. DiePeerdigung 
findet ftatt am Freitag, um 1 Uhr, vom 
Trauerhauie, 775 orte Str, nah Dat 
Ridge Friedhof. Um ftile Theilnahme bitten 
die trauernden Sinterblichenen: 
Minna Havemanu, Gattin. 
Marie Zuit (in Deutihland) und Anna 
Schul, Töchter. 
Paul Havemann, 
Suitav Juft und 
Schwiegerſöhne. 


Sohn. 
Nobert Schultz, 


CharlesBurmeister 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. 9ojddlj 


Alle Aufträge pünktlid und Bilfigft-Beforgt. 


Großes Mai-Rränzden 


veranstaltet vom 


olz’s Halle. 
North Ave. und Larrabee Str. 


Samitag, den 26. Mai 1900. 
Zidets 25 Gentö die Perfon. 


WHlai-Bränzschen 
veranftaltet vom 
Deutfchen Landwehr Verein von Chicago 


Samitag, 26. Mai, 8 Uhr Abends, 


in Schoenhofens Halle, Milwaufee und Aih« 
land Avenue. Eintritiörreid I5e; an der nn St. 
a,do 


Ehicago Turn: Bezirf. 
Hrohes Schanlurnen im Sunnyside Park, 


Sonntag, den 27. Mai 1900. 


midoja Eintritt 25 Gents die Perfon. 


Große Parade in Groß Point 


y am Gräberihmüdungstag, Mittwoh, den 30. Ma.t 


Die Parade verläßt die Forefter Halle um 8 Uhr nad 
Wilmette zum Empfang der Local-Boft. Die Parade 
marjhirt von Wilmette nah dem Groß Point Gots 
tetader. GuteSprecher werden vorhanden fein. dfamo 


Nur Brufl: und Hals-Leiden 


und Kalarıh 
werden in Dr. Koch’s Nffices behandelt. 


' 
er 


Dr. KOCH, 


78 Stats Str. 
Zimmer 24, 
Chicago, 


48W.22.Str. 
New York. 


1334 Arch Str., 
Philadelphia. 


Dr. Kod’s Apparat. 

Die originelle Einathmungs:Heilmethode in diefen 
Difices aebramdht, ift die neuefte Erfindung und eins 
ziae wirkeme Methode in der Seilung von Aftyma, 
Schwindfucht, Katarrh und Bronditis. 

Er Behandlung it gegründet auf die vernunfts 
mäßige Forderung, daB die Heilungsmittel in direk⸗ 
ten Kontılt mit den erfraniten leimhäuten. der 
Suftröhren umd ungen jelbft fommen. 

Das berühmte Zuberfulin, befannt als das einzige 
wirtſame Mittel für Shwindfuht, wird gebraudt. 

Breie tägliche Slinifen von 11 bis 6 Uhr 


Nahmittags in 


18 State Str., Zimmer 24. 


Berjäumt nit die Gelegenheit, Dr. Koch perſön⸗ 
lich zu {predhen. 


ABS 


Das neueite Erzeugniß 

der Bierbraufunft ıjt 
Pabſt's Seleet. Es 
—— al a 
eren au 
Dem imbortieirnßitfenss Dergegogen. 


—IAI 


Table d'hote Dinner Hand's Orcheſter 
‚ Ein Dollar. Abends nach 6 Uhr im 
Seren mundonns,  Deuitden 
e So 3 : : Mibeiet 
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Weiher Indianer « Käuptlind. 


Wie Chomas Roddy zu der Auszeihnung 


fam, zum Bäuptling der Winnebagos 
erwählt zu werden. 


Ihomas PB. Robby, welcher feit mei 
Jahren in Chicago mohnbaft ift und 
feit etma einem Bierteljahre in bem 
Gebäude an ber Norbweit-Ede bon 
MWabafh Ave. und Ban Buren Str. 
unter der Bezeihnung „White Buf- 
falo's Wigwam“ ein Geſchäftslokal 
eingerichtet hat, in welchem er einen 
ſchwunghaften Handel mit Indianer⸗ 
Reliquien und -Kurioſitäten betreibt, 
erhielt geſtern aus Black Riber Falls, 
Wiz., eine Herausforderung zum 
Smweilampf mit Tom QIhunder, einem 
Winnebago-Indianer. Roddy iſt näm— 
lich von den alten Kriegern des Stam— 
mes der Winnebagos zum Nachfolger 
bes im Herbſt 1898 geſtorbenen Häupt— 
lings Black Hawk erkoren worden; das 
junge Element unter der Kriegerſchaar 
hingegen will von der Erwählung eines 
Bleichgeſichtes zum Häuptling ihres 
Stammes nichts wiſſen und ſucht die 
Einführung Roddys in dieſes Amt, 
welche in dieſen Tagen ſtattfinden ſoll, 
um jeden Preis zu verhindern. — 
Roddys Vater, von Geburt ein Irlän— 
der, hatte ſich im Jahre 1857 unter den 
Winnebago-Indianern auf ihrer Re— 
ſerbation bei Black Riber Falle, Wis., 
angeſiedelt. Er betrieb einen Tauſch⸗ 
handel mit den Winnebagos u. verſtand 
es, durch ſein offenes, ehrliches Weſen 
ſich deren Vertrauen zu erwerben. Sein 
Sohn Thomas wuchs unter den Winne⸗ 
bagos auf und eignete ſich deren 
Sprache, wie auch deren Sitten und 
Gewohnheiten an. Mit dem Sohne des 
Häuptlings Black Hawk war Thomas 
Roddy innig befreundet. Bemerkt ſei, 
daß der Winnebago-Häuptling Black 
Hawk ein Sohn des Helden des 
Black Hawk-Krieges iſt, welcher in den 
Jahren 1831 und 1832 zwiſchen den 
aufrühreriſchen Stämmen der Oſaukie— 
und Fox-Indianer einerſeits und 
Miliztruppen des Staates Illinois, 
denen ſpäter auch Bundestruppen zu 
Hilfe kamen, andererſeits, geführt 
wurde und mit einer blutigen Nieder— 
lage der Indianer in der Nähe von 
Madiſon, der heutigen Staatshaupt— 
ſtadt bon Wisconſin, endigte. Durch 
ſeine Verheirathung mit einer Häupt— 
lingstochter vom Stamme der Winne— 
bagos war der jüngere Sohn des be— 
rühmten Kriegshelden ſeinen Stam— 
mesbrüdern, den „Oſaukies“ — auch 
„Saucs“, fälſchlich auch „Sacs“ ge— 
nannt, — abwendig gemacht worden. 
Die Winnebagos erwieſen ſich für die 
Anhänglichkeit, die der junge Black 
Hawk ihnen entgegenbrachte, ſpäter da— 
durch erkenntlich, daß ſie ihn zu ihrem 
oberſten Häuptling erwählten. — Die— 
fer Häuptling batte einen einzigen 
Cohn, den er faft abgöttifch liebte. Vor 
etiva fünf Kahren erfchlug Blad Ham, 
jr., einen jungen Krieger jeine3 Stam- 
me3 im Gtreite, weil der Lebermüthige 
feine, des Häuptlingsfohnes, Mutter 
beichimpft hatte. Der Mörder entfloh 
nah Nebrasfa. Inzwiſchen ſuchte 
deffen Vater die Eltern und Verwand- 
ten bed Ermordeten auf und erbot fich, 
nach Indianer-Brauch, durch merth- 
volle Gejchente den Mord zu fühnen. 
Die Angehörigen des Erjchlagenen 
waren mit diefer Art Sühne nicht ein- 
beritanden; fie forberten den Tod des 
Mörder. Da rief der alte Häuptling 
feinen Sohn aus Nebrasfa zurüd. Als 
ber junge Mann an der Grenze ber 
Winnebago-Refervation bei Blad River 
Tal anlangte, wurde er bon feinem 
Vater und dem Bruder de von ihm 
gemorbeten Stammesgenofjen begrüßt. 
Nach einer rührenden Abjchiedsfzene 
ward Yung=-Blad Hamft von dem Ge— 
fährten feines Vater3 niedergeftochen, 
o&ne, daß ber. Zebtere ben geringiten 
Einwand gegen die Blutthat erhob. 
Der Mörder flüchtete fih. Der be- 
tümmerie Vater trug die Leiche feines 
Sohnes auf feinen Armen in den Wig- 
wam, in welchem die Mutter befim- 
merten Herzens faß, um bon dem todten 
Liebling Abjchied nehmen zu können. 
War ihr doc fon vorher mitgetheilt 
morben, daß ihr Einziger dem Brauch 
der WBlutrache ihre® Stammes zum 
Opfer fallen und fie ihn lebend nicht 
mehr erbliden würde. — Die des ein- 
zigen Kindes beraubten Eltern er- 
trankten bald darauf. Die Frau ftarb. 
Black Hawk ſchloß ſich nach dem Tode 
ſeiner Squaw innig an den jungen 
Roddy an, den Jugendfreund ſeines in 
die himmliſchen Jagdgefilde eingegan— 
genen Sohnes. Thomas wußte dieſe 
Freundſchaft des alten Black Hawk zu 
würdigen und widmete ſich ganz der 
Pflege des alten Häuptlings. Als die— 
Her im Herbſte des Jahres 1898 ſpürte, 
aß auch für ihn die Zeit gefommen 
fei, dem Rufe Manitus in die fchöne- 
en Nagdgefilde zu folgen, berief er bie 
Unterhäuptlinge und die Krieger des 
Stammes zu einer Rathöverfammlung 
und bat fie flehentlih, an Stelle feine 
zur Nachfolgfchaft berechtigt gemefenen 
Sohnes nun Thomas Robby, feinen 
nunmebrigen Liebling, zu ihrem Häupt- 
ling zu erwählen. Das gefchah denn 
cuch nad dem bald darauf erfolgten 
Ableben des alten Chief Blad Hamf. 
Dem Bleihgefiht Robby wurde der in: 
Nanifhe Ehrenname „White Buffalo“ 
verliehen. Unter diefem Namen wurde 
er als Häuptling ermählt. — Diefe 
Wahl rief ſpäter beſonders unter dem 
jüngeren Element große Unzufrieden— 
beit hervor. Roddy war uͤnter den 
Winnebagos ſeines Lebens nicht mehr 
ſicher; er ſiedelte mit Weib und Kin— 
tern von dort nad) Chicago über. An 
ſangs der nächften Woche fol er auf 
ber Neferbation mit der Entfaltung 
rohen indiänifchen Bompes und Seit: 
gerränges in fein Amt eingeführt wer- 
ben. Geftern erreichte ihn die Mit- 
beitung der ihm feinblih gefinnten 
Rrieger, er er ee rs 
büterlichen Freundes, uptlings 
2 = £, mit Zom Thunder, ihrem 
dian Bevborzugten, um die 
ürde kämpfen müſſe, falls 

er Einführung in biefes 


I.bier mit feiner 


te Buffalo“, ‚ber 
amilte im Haufe No. 
6120 Drerel Boulevard wohnt, befteht 
darauf; er wird, wenn es fein muß, 
fi‘ feinem Gegner zum blutigen Ent: 
iheidungsfampfe - gegenüber : ftellen; 
beute ift er nach der Refervation ber 
Winnebagos abgereift. 
— —â— “ — — 


—V—— } 


Bereins⸗Feſtlichkeiten. 
Damenchor „Couiſe“. 


Eine muſikaliſche Unterhaltung mit 
Tanz veranſtaltet am Sonntag, inHei- 
nens Halle, No. 519 Larrabee Str., 
der Damen-Chor „Louiſe“. Die Feſt⸗ 
lichkeit für die ein bielverfprechenbes 
Programm zufammengeftellt morben 
ift, bei deffen Durchführung mehrere 
befreundete Vereine mitwirfen merben, 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags. Der 
Vorbereitungs = Ausfhuß hat nichts 
ungethan laffen, wa3 erforberlich ift, 
damit die Befucher fi) auf’3 beite ver- 
gnügen. Eintritt, 15 Cents die Per- 


fon 
Deutfcher Frauenverein. 

Der befannte und beliebte „Deutfche 
Frauenverein“ veranftaltet auch in die⸗ 
ſem Jahre wieder ein Maikränzchen, 
und zwar übermorgen, Samſtag, in 
Fol3’ Halle an der Norboft-Ede von 
Zarrabee Str. und North Ave. Die 
Damen vom Vorbereitungg-Ausfhuß 
werben für eine gebiegene Maiborole 
jorgen, die Mufit wird bon dem tüchti- 
gen Schreierfchen Orchefter geliefert, 
und die Verloofung derMaifrone wirt 
das Uebrige thun, um den Befuchern 
der Feftlichkeit einen genußreichen 
Abend zu fichern. 


Das Wiaifeit des Prebflubs. 


E3 mar ein glüdlicher Gebanfe der 
Leiter des beutfhen Prebtlubs, dem 
Programm des diesjährigen Mai: 
Feſtes eine Idee zu Grunde zu legen, 
die der Feſtlichteit auch geiſtigen Ge— 
halt verlieh. Außer an Mai-Wein- 
Ttant und mulfitalifchen Genüffen, 
fonnten’ fich die Befucher an intereffan- 
ten Vorträgen erfreuen, für melde vom 


Arrangements-Romite das Ihema aufs | 
Kr | auf ihrer Bedingung beharren würden, 


gefiellt war: „Wie dürfte fi) Die 
deutfch-amerifanifche Prefle bis zum 
Kahre 2000 entwidelt haben?“ Herr 
Fritßz Glogauer erklärte in längerem, 
feflelndem Vortrage, daß man im 
Jahre 2000 vorausſichtlich das pa— 
pierne Zeitalter überſtanden haben 
würde. Die Elektro-Technik würde 
alsdann zu einer derartigen Entwicke— 
lung gelangt ſein, daß dem Publikum 


die Neuigkeiten durch „Phone“ aller aſſa, 
2 u | Str., ihm einige fehr wichtige Mittheiz 


Art direkt zugeführt werden fünnten. 
Der Nahrichtendienft durch die Zeitung 
bürfte aladann vollftändig überflüffig 


geworben fein. Herr Theodor Kanffen | 


und Herr D. Haubold behandelten das 


Ihema bon anderen Gefichtäpuntten 
aus ebenfall3 in humoriftifcher Weile, 


Lebtgenannter fogarin poetifcher Form. 
Anfprachen murben von ben Herren 
Dr. Harms, Shen, Karl Haerting, 9. 
Gutmann, von Manftein und Wyfom 
gehalten. Mit Gefangspvorträgen er- 
freuten Frau Kaeuffer, Frau Laury 
und Herr Rudolph Schenk die Hörer, 
und auch die Herren Kaeuffer und 
Frau Schent trugen durch ihr Fünft- 
lerifches Klapierfpiel mejentli) zum 
Gelingen des Abends bei. Chorlieber 
murden gefungen, darunter auch das 
bon Herın Oskar Kraft für diefe Ge- 
legenbeit gedichtete Bummellied. Bis 
zum frühen Morgen wurde, nach Be= 
endigquna des offiziellen Programms, 
bon der Mehrzahl der Säfte das fröh- 
liche Beifammenfein ausgedehnt. 
— — —— 

* Im Beiſein des Inſpektors Heidel— 
meier und ſeiner Gemahlin vereinigte 
geſtern Richter Kerſten den 76 Jahre 
alten Auguſt Hildebrandt mit Frau 
Mary Steinbrand, welche 49 Jahre alt 
iſt, zum Bunde für's Leben. Das neue 
Ehepaar wohnt in Nr. 304 W. Diviſion 
Straße. 


Ein allgemeiner Irrthum 


In Dezug auf Heilmittel für Pyspepfie 
und Anverdanfidkeit. 


Die National-Krankheit der Ameri- 
faner ift Unverdaulichkeit, oder in fei- 
ner chronischen Yorm Dyspepfie, und 
gerade aus dem Grunde, daß e3 jo all- 
gemein ift, vernachläffigen viele Leute 
e3 und betrachten e3 nur für ein gering- 
fügiges Magenübel, obgleich thatjächlich 
Unverdaulichfeit die Urfache von vielen 
unbeilbaren Krankheiten ijt. Niemand, 
mit einem gefunden, fräftigen Magen, 
wird der Schwindfucht zum Opfer fal- 
Ien. Biele Nieren-Hrankheiten und 
Herzleiden haben ihre Urfache in fchlech- 
ter Verdauung; bünne, nerböfe Leute 
find nur jo, meil ihr Magen tußer 
Ordnung ift, matte, jchmache, melfe 
Hrauen können ihren Zuftand auf un- 
vollftändige Verdauung zurüdführen. 

Da nun faft jede Perfon, die man 
trifft, mit [chmwacher Verdauung behaf- 
tet ift, jo Tann es nicht überrafchen, 
baß faft jede geheime Patent - Medizin 
im Markt ald Mittel gegen Dyspepfie, 
fomohl als auch ein Dugend anderer 
Leiden angepriefen wird; mährenb 
thatfählih Dr. Wertdier jagt, es gibt 
nur ein wirkliches Dy3pepfie-Heilmit- 
tel, melches vollfländig fiher und au- 
verläffig ift, und außerdem ift diefes 
Heilmittel feine Patent-Medizin, Ton- 
dern eine wilfenfchaftliche Zufammen- 
ftellung bon reinem Bepfin (frei von 
animalifhen Stoffen), pflanzlichen 
Eſſenzen, Fruchtſalz und Bismuth. Es 
wird von Apothekern unter dem Namen 
Stuart's Dyspepſia Tablets verkauft. 
Es wird nichts übertriebenes für die— 
ſelben beanſprucht, aber für Unberdau⸗ 
lichkeit, oder irgend ein Magenleiden 
ſind Stuart's Dyspepſia Tablets allen 
anderen bis jetzt entdeckten Heilmitteln 
weit voraus. Sie wirken auf die ge⸗ 
noſſenen Speiſen, kein Diäthallen 
nöthig, eßt einfach die geſunden 
Speiſen. die Ihr wollt, und dieſe 
Tableis werden fie verbauen. Eine 
Heilung folgt, denn alles, was der 
Magen braucht, iſt Ruhe die be⸗ 


rgen ihm die Stuart's Dyspepſia 


eis — 


Arbeit übernehmen. 3 





| lungen gemadt hat. 
| hatte den Kontrakt für die Steinarbeit 





un men. enren Ina uni in) co. Wannen unnmemernmmereen eamuneneneen. 


Aldbeiler· Angelegenheilen. 


Alle Dermittlungs-Derfuche von 
der Hand gewiejen. 


Da8 Borgehen gegen die Dtaterials 
Zieferanten. 


Ein Ziegler-Streif aus eigerlartiger Urfache. 


Die GrundeigentHums-Börfe Hat 
auf ihr AUnerbieten, zmwifchen den Un- 
ternehmern und den Baugemerffchaften 
bermitteln zu wollen, weder vom Kon— 
traftorenbunde noch von den Bauge- 
mwerkichaften eine entfprechende Auffor- 
derung erhalten. Präfident Warner» 
bon der Grundeigenthums=Börfe hatte 
nichts Anderes erwartet und ift jet der 
Anficht, daß die Bauthätigfeit inChica- 
go nicht eher wieder in Gang fommen 
wird, ala biß die eine oder die andere 
Seite durch Erfchöpfung zur Nachgie- 
bigteit gezwungen wird. Es wird 
übrigens von Grundeigenthums-Händ- 
lern, welche mit der Sachlage vertraut 
find, zugegeben, daß die Erfhöpfung 
nicht nothmwendig zuerft auf Seiten der 
Gewerkihaften einzutreten braucht. 
Bon deren Mitgliedern haben biele 
Taufende die Stadt verlaffen und au3= 
wärts Erwerbsgelegenheiten geſucht. 
Dieſem Beiſpiele mögen andere Tau— 
ſende Folge leiſten, und ſür die Zurüf— 
bleibenden wird ſich theils anderweitige 
Beſchäftigung finden, theils werden die 
Arbeiterfamilien in dieſer Kriegszeit 
durch die Frauen ernährt, welche „wa— 
ſchen und ſcheuern“ gehen. Auch fließen 
dem Baugewerkſchaftsrath immerhin 
beträchtliche Summen zur Unterſtützung 
bedürftiger Familien zu. Das Aus— 
hungern der Bauhandwerker iſt dem— 
nach gar nicht ſo leicht, wie Herr Cratty 
in ſeiner Tiſchrede beim Bankett der 
Grundeigenthums-Börſe es angenom— 
men hat. 

Der Kontraktorenbund hat geſtern 
auch die Vermittlung der ſtaatlichen 
Schiedsbehörde zurückgewieſen. Die 


Unternehmer könnten dieſe nicht anneh— 


men, erklärte Vorſitzer Falkenau vom 
Preßausſchuß, da ſie unberbrüchlich 


daß der Baugemerfjchaftsrath fich auf- 
löfen müffe. 

Staatsanwalt Deneen martete ges 
ftern vergeblich auf die Bemweife für eine 
Verſchwörung der Baumaterial-Liefe- 
tanten, welche Anmwalt Gannon ihm 
bringen wollte. Herr Cannon hatte 
feine Lifte noch zu verbollftändigen, ba 
ihm der Steinhauerei-Befiger Rudolph 
Stodlaffa, Ede 24. Str. und Troy 


Herr Stodlafja 


an dem Neubau der böhmischen St. 
Lubdmilla-Gemeinde, Edle 22. Str. und 
Alban) Upe., übernommen. Die Steine 
bierzu hatte der -SKontraftor bei der 
Central OoliticCompany in Blooming- 
ton bejtelt. Zmei Waggonladungen 


bat diefe an ihn abgeliefert, auf bie 


zweite Hälfte ver Sendung aber wartet 
er vergeblich. Der hiefige Vertreter der 
Firma, Herr Wm. Balthis, hatte ver- 
fprochen, daß die Beftellung ausgeführt 
werben folle, Herrn Stodlaffa aber er- 
Jucht, nicht verlauten zu laflen, woher 
er die Gteine bezieht. Herr Stodlaffa 
beichäftigt nämlih Mitglieder ver 
GSteinhauer-Union. 

Weil ihnen eine Lohnaufbeflerung 
bermeigert morben ift, haben geftern 
die Mafchinenbauer der Firma Barn- 
hart Bros, & Spindler, Nr. 183 Man- 
toe Str., die Arbeit niebergelegt. 


Bor Polizeirichter Eberhardt mußte 
geftern das Verfahren gegen die Bau- 
bandiwerfer Peter Curran und Harry 
Carroll niedergefchlagen werben, welche 
des thätlichen Angriffs auf Streit- 
brecher angeflagt waren. 3 hatte fich 
nur ein Zeuge zur Vertretung der An— 
lage eingefunden, und diefem mar e3 
um bie Beftrafung der Angeklagten 
nicht im geringften zu thun. 

Auf Veranlaffung des Diftrift 
Council der National Bridlayers’ Als 
liance murbe geftern gegen ben 
Kontraftor E.W. Sproul ein befonde- 
rer Streit in Szene gefeßt, weil der ge- 
nannte Kontraftor fich gemweigert hatte, 
einem Komite von Ziegelarbeitern ben 
Namen des Mannes zu nennen, dem er 
feiner Ausfage zufolge $50 bezahlte, 
um dem GStreif der Siegelarbeiter im 
berflofjenen Sommer ein Ende zu ma- 
hen. Die betreffende Ausfage wurde 
in ber legten Sigung der Induſtrie— 
Kommiflion gemacht, welche im ver: 
flofjenen Sommer bier tagte und bie 
Gemerkfchaft der Ziegelarbeiter hatte 
beshalb feine Gelegenheit, Einſpruch 
dagegen zu erheben. 

Das auß George Hodge, Frant 
Shinabarger und $ofeph Bonneau be- 
ftehende Komite, welches Sproul be- 
fuchte, erlangte von demfelben eineWie- 
derbholung feiner Angabe mit der Hin- 
zufügung indeß, daß er ehrenhafter 
Weile den Namen ber betreffenden Per- 
fon nicht nennen fünne. 

Sale Miller, Nr. 369 MWebfter Uoe., 
ein Bruder des Peter Miller, der am 
25. April, al3 Streifpoften, von Henry 
E.Bajter, dem Betriebaleiter der Baler- 
Barter Eo., erichoffen worden ift, hat 
bor Friedenstichter Hoglund gegen Ba- 
fter eine Mordanflage erhoben, die am 
nächften Donnerftag zur Verhandlung 
fommen fol. Bajter ift befcnntlich 
bon den Leichenfchau=-Gefchmorenen von 
jeber firafrechtlichen Verantmwortlichkeit 
für feine That entlaftet morben. 


Zefet Die „Bonntagpoft«, 


Zu guten Sünden, | 


Auf Veranlaffung von W. Stanley 
Broron, welcher jeinerzeit Privatjetre- 
tär deö Präfidenten James A.Garfield 
war, entließ heute Richter Tuthil den 
fünfzehnjährigen Samuel Huichinfon 
aus der Yohn Wortby-Schule in der 
Bridewell, mohin besjelbe unter ber 
Anklage des Diebftahls gefchidt wor- 
ben war. Der in Efeveland anfäflige 
Sohn dei berftorbenen Präfibenten 


James X. Garfield intereffirt 
den Knaben und wirb für In —— 


118-124 STATE ST. 
Anßerordentlihe Baargeld-Bargains, Freitag. 


Bon dem New- Yorker Verkauf der Feuer-Verfiherungs-Gefellichaften, gerettete Waaren von einem großen Retail-Gejhäft —umfafjend große Partien von 
Alem, was gewöhnlich in einem erfter Mlafje Schnittwaaren-Gejhäft zu finden ift—zu einem Drittel des Werthes. 


Garpet3, Gardinen, Draperien 


Spezielle Preife für Frreitags- Verkauf. 


50° Nottingham Spigen-Gardinen, 
oeben das Paar u . . . 


$1.50 Nottingham Spiken-Gardinen, D 6 
Boll breit — 33 YdE. lang — per Paar. 930 


6.00 Bruſſels Gardinen, volle 31 83. 48 


ang, ausgezeichneter Wertb— Paar . 
350 Nottinabam Epiten-Gardinen, Ä 
in feinen Bruffels-Effetten—Raor . 51.98 
8.00 Bortieres, von Atlas Danrait ge- 2 
ü jranit, geben das Paar ? 
vüni® beſtent geben das Pau »5.48 


2.00 Tapeftry Bortieres, alle Farben, 
Bolfe Größe, Baar ; ._... ++ 51.48 
83.09 Rope Bortieren, für volle Größe tige 

Thür, hübfche orientaliihe Farchen . 51.75 
Soprecht vor und febt unjere volle Größe 95C 
Ropes und einfahe Thür DValances, für 

8e Grepe, in einfachen Farben, nit ganz 2e 
DaB BE 

12e Etetonnes, fancy Lappets und Silka- 33 
line, per Yard 6ic 


— 


Sommer-Putzwaaren. 


ER 

REED 
wertb $2 his 8, 
für morgen 


ReigeSailor® für Damen, aus 
„Knorr“ Facond, andersiwo für T5c verfauft, 


morgen zu 


Kinderhüte, garnirt mit Chiffon und Sigg. 


mwerth $1.75, morgen . 


Fanch Strohhüte 
morgen nur . 


Sailor: Hüte für junge Mädchen, weiß und farbig, 


werth 50c, zu 


Keine Berehnung für das Sarniren der Hüte, 


— 509 modern garnirte Promenaden : 
4 Ghiifon, fanch Seide, Flügeln und Ornamenten, — 


Speziell bis LO Vorm. — 500 Mufter-Refter von 
Ingrain = Teppich, bis zu 25c die Yard 

mwertb, Auswahl, Stüd 
15c Gottage: Teppich), 

30 Zoll breit, 

ER. 
12) Stiegen: Teppich,nur 
”-anlier > > 
5 Rollen, ertra Te 
fhwer, Dad... 
815.0 R 

nur . 

3.) ganzwollene Ingrain Nugs, 


Rz 
befte Qualität, nur r 85.95 


$12.00 Bruflels Rırg3, Gröge 9x10.6, 56.98 


poktiv wollene Cherfläde, nur 
Stroh-Dlatten, eine hübfhe Auswahl von 10€ 


39:c 


guten China Matten, geben jür 
Bromledrs echte 


Me canzmwollener ertra 
Super ingrain 3 ze 
Tedpich, hard. * 
Me Velvet Teppich, 


Auswahl von At 
Farben, DD. . 59 


G)e Linoleum, Plabons 
ZuadratsYard . . - 
„Gretra fpeziell“ 
Ntangpur Ru 

nur R 


Hüte, garnirt in | 


22... 9148 


rauhem Stroh — 


Stzöllige ganzwollene 


” re 
Bargain-Tiſche. 
Zweiter Floor Annie. 

(00 Paar Balbriggan Halbſtrümpfe für 1c 
Männer, das Paar. . 
O0) Dugend fancy Pelt Pin?, Dußend 1e 
SI) DD. einfache weiße Kragen und ®. 
und Manjcetten für Damen, Duyend 
1600 Ledergürtel für Männer und Knaben Se 
0 Strohhüte für Knaben, dad Stüd 10e 
150 Dsd. Pündchen Epigen, 12 Vs. 
in Bund, Freitag per Bund 
HIN Damen:Strohhüte, 15e, Se und Se 


-79 MADISON ST. 


Männer: und Knaben: Unzüge 


zu Spesial-Preifen am Freitag. 


Zmei:Stüd doppelbrüftige Kniehoien- An 
gemischten Gaflimeres, mwerth $1.50, zu 


Zwei:Stüd doppelbrüftige Knichofen-Anzüge für Knaben — au Veitee-ffacons in den 


Tleineren 
züge wertb $2.25, zu 


rögen — in ganzwollenen Caſſimeres und gemiſchten Cheviots, An— 89€ 


Bier: Stüd doppellnöpfige Snichojen-AUnzüge für Knaben — in Heineren Nummern — 


3u baben in ganzwollenen Fancy Cheviots und Worfteds—gewöhnlid 


3.00 bis H.W, zu . 


51.29 


Ganzwollene Saflimere und gewtiichte Cheviot- Anzüge für Männer — in ge 


brodenen Größen (meiftens Klein), werth 86.50, 
Feine ganziwollene Gafimer und Fancy W 
in Krod-acon, wertb $8.75 bis 312.50, 3 


53.29 


ö 2 h A . . \ ... 
Feine Gafimere einfadhe und Fancy Worfted Unzüge für Männer — 55 48 
* 


wertb $15.50 bis $15.00 — zu 


Schr feine import fanch geftreifte Worfted Unzitge für Männer — au 88 98 
fache und Faney Miſchungen und Cheviots, werth 518.50 bis $25.00, zu 


2 Paar Anichojen fü 
von dunklem Worit 
Stripe, reg de Wtb., f.. . 


t Knaben, 
c 


59c für Urbeitshofen für Männer — von gutee Qualität 
oder jancy geftreiftem Worfted, guter Werth zu $1.25. 


98c für Männerbofen—von dunklem gemiſchtem 
20 —— gdut geſchneidert, gewöhnlich zu 
2.00 verfauit. 


ftand zu fein, für 


mit eingeleaten FFronts, 


Ganzwoll. Kraben-Kniehofen — 
/ nette Ched$ u. Streifen, q 
c quter 50c Wertb, zu. . ‚19e 


Ganzwoll. fanch Plaid Chediot 
Knaben=Kniehoien, 

mwertb Töc, zu 29 
ſchwarzem Cheviot, hellgraue Jeans 


8 für ganzwoll. Caſſimere und Chediot 
81 290 — gemacht um 
$2.50 verkauft zu werden. 


Shirt-Waill3-Verfauf. 


Vier ipezielle Partien für Freitag von dem Lager der Parkfide 
Waiſt Co. zu einem Bruchtheile ihres Werthes. 

Bis Vorm. — Sämmtliche Parkſide Waiſts, im 

Retail bis The werth, garantirt, in perfeltem Zus 9e 


Sämmtliche Parkſide Waift, bi! $1 werth, einige 


alle Größen, von gus 99€ 


ter Qualität PVercale gemadt 0 


1000 weiße Lan Waifts, die ganze Front tuded und eins 


gelegt, neue Facon Volke, 
dige Auswahl don Größen und gute Quali 
tät Zamn — die Parkffide 4.00 Waifts 


ſchwere Miſchungen, 


alle Farben, ſehr wünſchenswerth für Fahr— für s 0 


Künftlihe Blumen — Bon dem großen Eintauj. 


150 Dutend Chiffon Pomp 
fauft, Freitag nur . . 


1,050 Dusend von den feinften Blumen, alles neue Waaren, 
oſen, Veilhen, Trauben, Laubiwert und großen Seiden-Boppies— 
im WHolefale zu $1 u. $1.25 per Bunch verlauft, Freitag .» - » 


950 Dusgend feinfte Rojen, Banfies, Grapes, Beeren 


Wholefale zu $1 und $1.25 verfauft, 
Freitag 15e und — 


Korſets für Sommer. 


Um O.30 Vorm. — Corded 
Fin und Sigsbee Waifts für 
FRnaben, werth 
Bu Hr. , 
R fyeatherbone Waifts f. 
MDanıen, with. 7öc, 3u . 19c 
j u e Yorın.—Sommer:Ror: 
Bjets für Damen, 

Ktwerth 29c, zu . a 10€ 
£ Cine jortirte Partie don "Kors 
Bijets, beftehend aus Sabo, ©. 
ED., D. Warners und W. GC. 
MR Bi; web T5c bis 1.50, zu 
ı8de, e 
#50e und . — 4860 


Damen-Schuhzeng. 


30 Paar Tuch Haus-Slippers für 
Tamen, Freitag, per Baar, . . eo. 
3W Par beftidte Haus-Stippers für 
Danıen, PFreita 
en 5 
1.50 und 32.00; Freitag 

BBR'; 8 m une 69 


e Neo; ung 


Um 9.30 Vorm.—Eine weitere große Partie 
von Fyabrif:Refter und einzelne Shhfen von 
Kleideritojfen, $ bis 5 ds. Längen, 10: 


werth bis 25c die Yard, zu. 


Großer Bänder: Berkanf. 
1,50u Gortons Bänder von eiuerN, 9. 
Auction am Hreitag zum Berfauf 
zu einem Drittel Des Werthes. 
Ganzfeidenes, Satin und Gros Gram 
Band Nr. 5, per Yard 
Sanzjeidene fancy Bänder, werth be, 
l 


Yard, das fo viel wın und herum zu löc 6c 
angezeigt wird — Freitag nut. 2.2... 


Ganzjeidenes fancy Gauzge Band, 34 bis 4 Zoll i 


br:it, alfe die neuen Frübjahrs-trarbden, 
per Yard 


Ganzieidenes Baby:Band, von 9:30 bis 
10:8 Vormiitegs, per Yard... 0.0.0 ö 


Hemden und Strumpfwaaren. 


Arbeit?: und Nealigee- Hemden für Männer, mit 
feiten Kragen, gemacht aus Cheviot 
und Shirting, du3 Stüd 
10 Dustend „Elgin“, „Wilfon, Bros.“ 
„United Brand“ farbige gebügelte Hem- 
den, wertb $1.25 und $1.50 das Stüd... 
100 Digeud Negligeesemden für Männer und 
Knaben, mit feiten Sragen oder weißen 
Nedbands, zu 

480, 390, 29c und 19. 
1000 Dusd. „United Brand“ feintte Qualität 
Negligee Hemden, aus importirten Madras und 
Percales gentadht, weiße Ned Yands, mit einem 
feparaten dazu paflenden Baar Link: 69€ 
Manfhetten, werth $1.50, jede . - » - 
Speziell um 8 Freitag Dorgen — 4:Bly 1c 
leinene Männer:Sfragen, zwei für . . -_-» 
Epyeziel um 8 Freitag Morgen. — 50 Dutzend 
ungebügelte Männer:Hemden aus guten Muss 
fin, Rezenforced Leinen Bujen, 19c 
werth 50c, das Stüd zu 


. er: 
35c das Stüd für gebleihte Betttücher, 81 
o bei MW off groß, weicher Finiih. N 
27c das Stüd für ungebleihte Vetttücher, &l 
bei 0 Zoll groß, ein ausgezeichneter 

Werth. 


(Eingefandt.) 
Der Meyer: Milard- Fall. 


Werthe Redaktion der „Abendpoft!” 

Ein Artikel in der „Abendpoft“ vom 
18. Mai, und überjchrieben: „Ein un= 
dantbarer Patron“, ift Veranlaffung 
für diefes Schreiben. 

Da die Reitungen bis jet fo viel, 
und meiftens nur Unmahres über den 
Meyer-Millarb- Fall berichtet haben, To 
werden Sie hoffentlich diefen Zeilen — 
der Gerehtigkeit halber — Raum in 
Ihrer werthen Zeitung aönnen, um 
einmal die „Stehrjeite ver Medaille“ zu 
zeigen, und biefe jüngften Unmahrbei- 
ten feftzunageln. ⸗ 

Sagt Ihr Berichterſtatter: 

Millard hat die Tochter gegen den 

Vater (Ch. Meyer) aüfgeheßt, den 

Sohn zur Trunkſucht angeleitet und 

die Mutter ſich ihm willenlos ergeben 

gemacht, ſo daß ſie den Plan billigte, 

Meyer zu ermorden, um daS Ber: 

mögen und beffen Lebensverficherung 

zu erlangen”. 

Die Prozeß-Atten berichten nicht 3 
Derartiges. Nehmen wir bie ver- 
ſchiedenen Punkte einzeln auf, fo finden 
mir erftens, daß der Staat Kläger war; 
Meyer murbe gegen feinen Wunfch mit 
hineingezogen, denn noch an bem Mor= 

—— der Be ae — 
agte Meyer ürgerlih zu mir: „Die 

a: Mrläiiie IR cine aigstarie 


ae u den!“ Er machte fih 
Die Sber,.ihe 


Betttücher, Slips. 


beſtehend aus 


10c 


und Laubwerk, im zu 


54:3Ölf. reinwollene Golf Plaids, Fancy 
Nüdfeite, mit hell: und dunkelgrauer Fae— 
ings, nie für weniger als »$1.50 q 
und $1.75 vertauft — Freitag de 
nur . . . . . . et N 


Schwarze Kleiderftoffe. 


65 Stüde M-zöll. reinwollener ſchwarzer 
Grepon, mwerth Göc, ZU.» 0. 20a» 39 
150 Stüde jhwarze Mohair Brilliantine, werth 
bis zu $1.00 die Yard, 


zu 
25c, 39, 48: und 59e 


125 Stüde Seiden finifhed Erepons, 
zu $1.50 die Yard, zu 


696, 79c, 89e und I8e 
Kleider-Futterſtoffe. 


Unvergleihlihe Bargaind morgen. 
Ton 8 bis 10:30 Vorm. Nefter zu einem 
Drittel ihres Werthes— Silefias, Percalines, 
Canvas, einfahe und fancy Taffetas, Siltettes, 
Haircloth, Sateens, Cotton Vloreen, etc., etc., 
Sängen von 1} — zu. l0c, 12%c, löc, 18c, 
20c, We und 25 Waaren—alle 
in einer Bartie jun. . . .» ‚de u. 6€ 
3c und 10e für ertra feine Percalines, 36 

Boll breit, gute Farben. : 
23€ für 39e veınwollene fhwarze Moreen für 
Unter:Röde. u 

13e für &c einfache und PBarred Crinoline. 
Se für l5c Percalines, 36 Zoll breit. 
46 für 15c Xeinen Ganva3. 
De für 36:3ÖLL Scintillia Spunglaß, 
19e für 40c merccrized Sateen. 


Weißwaaren Speziell. 


Werkes Andias 5ic Karrirte Weihe 
Leinen, für . . waaren,Tc Sorte . 


mwerth bis 


“ 
ic 
Feine weiße Pique, einfahe und fancy 12!c 
Farben, 19c und 25e wth., für I5e und. 2 
tyarbige Kleider:Lamms, Te und.Loc 
Sorte um). . 
Eeiden und Leinen Batijte, 45 Zoll breit, 
GE En 
Leinenwaaren: Speziell. 
Um 8 Vorm.—Ungebleichte befranſte Ho— 1!e 
neyconib Handtücher, 4c das Stüd wertb . „A232 
Um 9.30 Lorm. — 183Öll. voll gebleichtes gekö— 
pertes leinenes Roller-Handtuchzeug, mit 3! 
soiben Routen, Te WEEIB. -s 0° 26 
60301. ungebleihrer Xafel:Damaft, 30 19€ 
die Yd. wertb, für 
Nm D Norm. — Große Sorte Honeycomb Bett: 
deden, einige leicht befchmugt, GOc 39€ 
das Stüd wertb, . . 
Tifhtücher mit rotben und blauen Franjen (echt: 
—** 3 Vards lang, werth $1.50, 
BR BE nen en ee 
20301. farrirtes Slas-Handtuchzeug, 
werth 5e die Yard, zu 
Eine Wufter: Partie von feinen ganzleinenen hohl: 
——— De aaa Stosp, Dotties, 
Senter Pieces, Trap Eloths, & e 
Scarf3, u. f. w., zu . Rn 50e am Dollar 
Reinleinenes voll gebleichtes Satin Damaſt Tafel— 
Leinen, 2 Yards breit, werth 70c 
die Yard, 3 u 
Epigen, Stidereien. 
Von D bis 9.30 PVorm. — Verkauf von Pal. 
Epigen:Edgings, wert) 15c per Dusd. 6c 
Yards, zu 
Franz. Val. Spiten Edgings und 
Aniertions, twertb 50€ per Bolt, für.... 
Weiße und rabmfarbige Allover Spigen in Strei- 


fen und Muftern, twerth don 30c bis zu Tbc die 
Yard, zu 4Se, 39e, 2U9e 


Der Staat hatte nur einen einzigen 
Zeugen, Mr3. Ban Dorn, eine befannte 
Prellerin (blackmailer), und biefe 
fagte aus, Mrs. Meyer wollte ihren 
eigenen Mann umbringen und wünjchte 
Millards Veiftand dazu. Die Verthei- 
digung brachte mehrere Zeugen vor, 
melche beichtvoren, daß die Ban Dorn 
verfucht hatte, fie ala Mithelfer in dem 
Komplott zu gewinnen, um Geld von 
Mr3. Meper zu erprefien. Seldft Ban 
* hat ſeiner Frau Ausſage wider⸗ 
egt. 


Die Gerichtsverhandlungen brachten 
ferner herbor, daß Mr3. Meyer das 
Leben ihres Mannes wohl hatte ver= 
fihern Iaffen, jeit längerer Zeit die 
Police aber habe fallen laffen. Durch 
Meyers Tod war alfo fein Geld zu er= 
langen. — Weiter murde ermittelt, daß 
das ſchwer verſchuldeile Grundeigen⸗ 
thum Mrs. Meyer ſchon längſt über— 
ſchrieben war, und Meyer ſeiner Frau 
den Rath gegeben hatte, das Haus zu 
verkaufen. Es iſt niemals von der An⸗ 
klage behauptet worden, daß ſonſt noch 
Vermögen vorhanden ſei. Weshalb 
alſo Meyer ermorden? Im Gericht iſt 
nicht behauptet morben,. daß bie Toch- 
ter aufgehegt worben fei, oder daß ber 
Sohn getrunfen babe. Konnte auch 
—— * 9 a da ee in 

m i nitt im iehungs⸗ 
Anftalten untergebracht waren. Mener 
Hebt Heute mod) mit der Xodter in 


utem Verkehr, und ber 
Kann man e8 | 


rad = Anzüge u. j. w. — jpeziell 
zu 59e c 


54zöllige ganzwollene Snowflate und Ban⸗ 
nodburn Homelpuns, in belem und dunl- 


len Gran, follten für $1.25 ver: 69€ 


fauft werden— Freitag 


39:3Ölf. Covert Cloth3, in Blau, Braun, 
Tanz, Grau und Grün, Waaren, 
die regulär für 29e verfauft wer: 15€ 
den— Freitag nut . . . 2 0. 


Farbige Seideftoffe. 


Taffeta Seide, 450 Stüde Nefte und Leberbleibiel, 
ertra Qualität, nicht alle Schattirungen, aber eine 
große Partie zur Auswahl, paflend für Roditoffe, 
Waift3 und Futter, werth bis zu Röc die Vd., zu 


59c, 48c, 39e und 29e 


Novelty Taffeta Streifen, Taffeta Plaids, Satin 
Streifen und Zaffeta Brocades, belle nid duntie 
Sarben, paflend für Watft3 und Kleider,, 

wertb 75c die Yard, 5u. . 

Neinfeidene beprudte China und India Ecide, 27 
Zoll breit, marineblauer Grund mit weiben Yeihz 
nungen, eine jehr feine Qualität und gut 53 
8&5e Die Yard werth, zu. . voC 
Fonlard Seide, Movelty Satin geltrrfte und 
Le aan u dunkle Yarben, jchr ge: 
eignet für Somurer:Gebraud, gute & 

Be Knall, u. . „ . ’ ER 290 
Bedruckte Satin Foulards, Polka punktirte und fi— 
gurirte Defigns, werth Zoe die Yard, 12: 

i ac 


fter, die fih im Laufe der legten Woche angejaıne 
melt haben, in Zängen von $ biS zu 3 Yards, ein 


Ber Mä X —J 3 * 
heut Er PRTF 15 u. dc 


Schwarze Seide-Spezialitäten. 


Ganzjeid. 183Öll. Ganzfeid, 183ÖN 
zen J ui 2% | Ri Ducheſſe 29e 
24301. ganzjeidene jhwarze Beau de Soie, 
reguläre 2.00 Waare, U... 2. vV8e 
Ganzſeidene 243öll. Swiß Taffetas, in Oel 69 
gelopt, regul. $1.00 Werth, für . .. . c 
36zöll. ganzſeidene Satin QDucefie, 79€ 
werth $1.50, zu — 

24ll. Soft Finiſh 

75c die Yard, zu . 


Wafchftoffe-Abtheitung. 


Zweiter Zloor Aunner. 

Um 5 Uhr Rahm. —Andigoblaue, filbergraue, türs 
tiicherothe u. Standard Spirting Prints, 1 
ſowie Simpſon's echtſchwarzer Calico — 1 c 
per Yard 2 
Um 8 Uhr Radın.— Feine Auswahl von baummol: 
lenen Challies—yübjche Vlufter, helle und 2 
dunkle Farben, die & Sorte, zu c 
Um 2.350 Uhr Nahın.— Schwarzer und far: 4° 
biger Sateen, Wolle: Finijh, werth 12c, zu 4€c 
Um 4.30 ihr Namıh.— Schöne Partien Sleiders 
Gingham, Mapdras, corded und einfache 1 
GEifekte PL 7 
Um 5 User Naher. — Schöne Bartie in farbi: eg 
gem. Sateen, Sprays, Tupfen und Figuren sc 
Hurfe Stripe Seerjuder Kleider:Gingham, 6? 
36 Boll breit, 124: Cualität sc 
Kleider: Bercafe, 35 Bol breit, neue Farben, paf« 
‘end für Waifts und Kleider, werth 123c, Sic 
Be 3 
82- urd 36:3Öllige8 Kovert Glotb — der paflendite 
Stofj für Vicyele: oder VBromenaden:Röde, 4° 
werty bis 3u 1—12}e, 1Ve und... ., sc 
Eeide-geitreiite KleidereGinghbem PBlaids, 
rien und Cheds, 15c Qualität 

roßes Affortiment von Sleider-Ginghams, alle 
Farben und alle Styles, werth 10c die Yard, dc 
zu 


Fabrifanten = Enden vor 2 bis 10 Yards, feine 
Mapdros und Cheviot Shirtings, alles gute, wüns 
fhensiwertbe Mufter und Farben, werth Te 
löc, ju 106 und 484 


Verurtheilten verdenken, wenn er mit— 
tels Habeas Corpus-Verfahrens ſeine 
Freiheit zu erlangen ſucht? Uebrigens 
wird in ſehr kurzer Zeit das Appella— 
tions⸗Gericht ſich mit dieſem merkwür⸗ 
digen Gerichtsfall zu beſchäftigen haben 
und das Verdikt ſehr wahrſcheinlich 
umſtoßen. 

Das Publikum wünſcht über Alles, 
was vorfällt, unterrichtet zu ſein und 
den wahren Sachverhalt zu erfahren, 
aber nur dieſen, und ein jeder Reporter 
ſollte bedenken, daß es edler iſt, einen 
Unglücklichen aufzurichten, anſtatt ihm 
ſeine Sachlage noch zu erſchweren. 
Yeber Menich bat Anrecht auf Gered;- 
tigfeit, Deshalb diefe Zeilen. 

Hochachtungsvoll 
E. Vogeler. 
Chicago, 23. Mai 1000. 


ee — 
Zurnuers Abſchied. 


Bernhard Ludwig, ein langjähriges, 
verdientes Mitglied der Chicago Turn⸗ 
gemeinde, gab den Mitgliedern dieſes 
Vereins geſtern Abend einen Abſchieds⸗ 
lommers, bei dem es fröhlich herging. 

Herr Ludwig verläßt Chicago, um 
die Leitung des photographiſchen De⸗ 
partements der Osgood Art Colortype 
Co. in New York zu übernehmen. Die 
Zurngemeinde verliert in ihm eines ih- 
* ——— Mitglieder. Von allen 


Rücken und Aermel, vollſtän⸗ 


98e 


Sämmtlihe Parkfide Waifts, bis zu $1.25 mwerth, 
von Bercale und weihem Laton gemacht, alle 
Größen, Auswahl für . 


Fanch corded Seide, jhirreb Ehiffon, einfaches weißer Tuding und Tud: 
ing mit alencienne® Epigen-Einjas, in Längen von + bi3 14 VdS. im 
im Stüd — Stoffe, welche im reqaulären Wg von 50e bis 75e 
die Yard verfauit werden — Eure Auswahl von fünmtl, Stüden 
{n der Partie von 1500 für 19c, 10c un „ . 


de 


vu. ug 


Unterzeng für Sommer. 


Spezieller Berfauf um 9 Borm.— 
—— a für Damen, in 
ntle: un nielängen— 
reg. Be Werth für ur 19c 
bay Vertauf um 10 Borm. 
—feine Gauze:Hemden für 
Männer, Bc wi flir — 10e 
Spezieller Verlauf um 10 Vorm. & 
Sommer-Veſts für Kinder 2e FR 
—Lc wertb—für . .o 2 20.. 
200 Duß. Sommer:Veft? für Da- 
men, in einfachen und fancy fFars 
ben, zu 18e, 15c, 123c, 6 
10e, Se und ne de c 
geist: Partie von Veft3 und 
ants fürDamen, einzelne 
Größen, für 25e und. -19e 
Eine einzelne Bartie von feinem Balbriggan Uns 
terzeug für Männer, Unterbemden und =Hojen, 
in einfachen und fancy Farben — einige jo bo 
wie 5lc und 6öc wertb — für 
290, 25e und .. ..0.>» 19€ 


WER FTE ——— —— — — — — — en 

Fabril-Enden von N-zöll. Outing Flanell, 

alle Farben, werth bis zu 10c 2e 
a 1111—[ 


Damen = Trachten, Kleider und 
Neefers fiir Kinder. 


Die außergewöhnlichften Bargains in der Stadt 
werden bier am freitag gefunden werden in 
unferen MuslinsIinterzeugfachen für Damen, 

Muslin Gowns für Damen, Spigen und Gtides 
rei garnirt, werth von 59e bi3 8.00, Be, 


4de, 6de, 51.98 


9Se bi. 


Mustin Xeinkleider, Um: 
brela Facın, 19e, 2 
2de, 


BB. oe. 0%. 


Eine bübihe Bartie von 
weißen Wuslin Unters 
röden, mit Spigen und 
Stiderei = Einfügen und 
ri weit, 69e, 
Se, 45, &®% 

81.79 bi5 . 52.98 a 
Ginfahe Muslin Unterröde, 

werth Me u BEE 29e 
Korjet:Schüter, Vsförmig oder runder Hals, — 
nett gearnirt, 98c 
10e, 1de, 25c, 390 bi3 . oo. ,. z 

500. Did. weiße Xatonichürzen, einige einfach, 
ander mit Spigen oder Stiderei:Einjag, werden 
geräumt in drei Partien, werth von 49€ 
296 bi3 81.00 — 19e, 25e und * 
Damen-Wrappers, heile und dunkle Farben, ges 
macht in all den neueſten Facons, > 
50e, 69e, 796, BSc bi . . » , 
Speziell um 8.30 Vorm. —Wrappers 


für Damen, wertb 79c 330 


ſtomona Damen-Wrappers, fanch ge— *31 
muſterte u. geſtreifte Lawus, wih. —— 
€ 


Drefling Sacques für Damen, 
WE ee a 

Sateen Unterröde f. Damen, Flounce u. 39€ 
Ruffle, nett corded, werth 8We 
Waſchrödee, in netten blauen und weißen Strel⸗ 
en, Flounce und Ruffle, 
De, 5de, 6de bi5 „a ae ana 
Nearfilf Unterröde, 19€ 
wertb IK... or on 0. . » ö 
Kurze weiße Kinderlleider, don 6 Monaten bis 
au drei Jahren, 52 
250, 29e, 39e, 49 di3 .. +.» . 
Vique Reefers, Größe 1 bis 4 Jahre, große Rras 


* garnirt mit Stiderei, 
Sc, 81.29, 81.69 und % 4 » — 


Der Zauberſpiegel. 
Joſeph Wilhoff und ſeine böſen Geiſter. 


Joſeph Wilhoff, ein junger Menſch 
mit ſemmelblondem Schnurrbart, 
blauen Augen und gebückter Haltung, 
ſaß heute vor Richter Brentano im 
Kriminalgericht, um ſich gegen die An— 
klage der Erlangung von Geldern unter 
falſchen Angaben zu verantworten. Die 
gegen ihn auftretenden Zeugen gehören 
meiſtens dem zarteren Geſchlecht und 
der polniſchen Nationalität an, und 
aus ihren Ausſagen geht hervor, daß 
der Angeklagte ſich hauptſächlich damit 
beſchäftigte, gegen eine anſtändige Ver— 
gütung mittels eines Zauberſpiegels 
böſe Geiſter zu vertreiben. 

Frau Houſetowski erzählte, daß 
Wilhoff ſie eines Tages auf die böſen 
Geiſter aufmerkſam machte, welche ſich 
fortwährend in der Nähe ihres Bettes 
herumtummelten und ihre Geneſung 
verzögerten. Er fünne dieſelben mit 
dem Zauberſpiegel vertreiben, doch 
müſſe ſie ihm 8340 geben. Sie gab ihm 
das Geld, und der Zauberſpiegle wurde 
in Anwendung gebracht, doch ohne Er—⸗ 
folg. Wilhoff verlangte mehr Gelb, 
und al3 Frau Frau Houfetomäft ihre 


nußlos geopferten $4O zurüdtverlangte, ' 


drohte er, die Zahl der böfen Gelfter 


burch mehrere ausgefucht bösartige ver- 
len. Andere R 


mehren 


BENENNEN 





— en we —— — a rn nn rn re 


4 we 2: 
ann u 


Zehntanjend Seidenftofj-Refter zum Verlauf 


und 25e die Yard für Seidenitofj-Refter in Längen von + bis zu 14 Dards. Diejes ift 
ein aufßergemöhnlicher Seidenftofj-Rejter-Berfauf—jo gut, daß wir Allen, die Seiden- 
ftofj-Reiter brauchen fönnen, anrathen, morgen zu kommen. Viele der feinjten Gemebe, 
die im Markte jind, find darunter, und die größtmöglichite Abwechslung in Farben ift 


vorhanden. Wir kauften die Partie von einem Seiden-Waijt-Jabrifanten. I 


Hemden, Unterzeng und Strumpfwaaren 


Freitag: Bargains von jpezieller Bedeutung für jparjame Käufer. 


für Fancy ge 

ftreifte Leibe 

Sen für Damen — 

niedriger Hals und 
armellos, wth. löc. 
für Da- 


1 
123 men⸗ 
Leibchen, — extra 
groß, in weißem 
Richelieu gerippt, — 
wertb 1%c. 


25C für feidene 
» mercerized 
Leibhen für Damen 


— alle farben, feis 
denbeſetzt — werth 


Alk, 
59€ für Negligee Män 
« ben, neue Mujter, 


zeichnete Wertbe. 


39c 


für Novelty Zephyr Ginghams, in eie Lohfarben 
und hellblauen Karrirungen, echtfarbi 


Ge tür fancy bedrudte Cordonette —— und Ba⸗ 
tiſtes, tinted, farbiger und weißer Grund. 


100 für Novelty Corded Zephyr Ginghams, India 
Rulls Fancies ER Dimities, in neuen Uls 


Bargain-Freitag-Berlanf von waſchbaren Aleiderſtoffen. 
Garnirte Hüte, Blumen, Sailors 


Morgen geben wir die größte Ueberraſchung der Sai⸗ 
ſon in unſerer Abtheilung für Waſchſtoffe. Wir kauf⸗ 
Freitag-Bargains in Damen- und Kinder-Hüten, welche ihresgleichen anderswo 
herausfordern. Großartige, ungewöhnliche Werthe. 


ten zu einer bedeutenden Herabſetzung vom gr 
5e für hohlgeſäumte Taeſchentücher für Män— 
49€ 9Be und 1.49 für neue mweihe Sailors, 19e für feinfte importirte Blumen, 500 Sar= 
® 


ner, mit fancy Border, werth 10c. 


15€ für Fancy und einfahe Halbftrümpfe für 
Männer, voll nahtlos, 


Preis 130 Stüde von Anderfons und Barnabys 
nen corded Zephur Gingbams, in all den, neue E 
fancy Farben, neues Blau, Rofa, Roje und Helios 

in Split und Sennet Braid, fowie dem am Dollar 

neuen Dunlcp Praid, jeder Hut in perfelft „Manz | tons gelauft zu RR 25 Moien 

niib* Style, mit levdernem Schweihband, verjdies | von Dand, Epud, Nem York City; jhöne ojen, 

Mohn, Laubiwert, Beeren, Chryfantemums, Bluet3 


trope — ie und 30e Werthe für - h ' r — 
Shirt Waiſts und ſchneidergemachte Suits 
dene Blocks, alle zur Hälfte des, Preiſes, den an—⸗ 
und alle andern begehrten Facons. Dieſe Waaren 


+ + ad * 
Wichtige Ankündigung 
der: Läden für Facons verlangen. 
wurden bi8 zu $1.00 das Stüd verkauft, Auswahl 


Kein Heines Verkanfs-Creigniß, fondern eines von jolhem Umfang, daß Ihr Eu über die Größe defjelden wundern werbdet— 
die Yard 
19€ } für Bargain: Freitag au 19c. 


72,000 jeparate Raifts—25 verjchiedene Mufter, einjchliefjlich der neueiten und efieftvolliten Moden, zu Preijen, welche die Preije aller he 
ſchwarzes sn 
1 95 und 2.45 für Auswahl von 100 mo= 
* 


Te für 1-1 gerippte echt ſchwarze baumwollene 
alle Größen werth 


Kinderſtrümpfe, 


für 81.50 und 81.75 
Shirt Waiſts, in einem 
erftaunlichem Aſſor ti⸗ 
ment von Facons, in 
zierlichen Pink und 
blauen Lawns, hübſchen 
Dimities u. Organdies, 
Spitzen und Stickerei garnirt, zu 
einem Drittel des wirklichen Werthes. 


VPereale Shirt⸗ 
Bedenkt nur! 
Gine ſchöne Percale 


für 


Waiſts. werth 


nahtlofe Damen = Strümpfe — 


l5e der Xaar, 


Schattirungen. 


39 fü 


weiße 
Leghorn = Hüte 
für Damen und 
Kinder, die fein 
ften italieniichen 
Erzeugniffe, dies 
felbe Dualität, 


19e für gerippte Yalbriggan Unterhemden und 
u. für Männer, grau, alle Größen, — 
SFeldblumen, NRojen, etc. Der Preis für iwerth 2 — 
“alle Gr aus ge⸗ 


dieje Hüte ift ſonſt überall $2.00. 

4 75 für garntrte Leghorns für Damen, mos 
* diſch garnirt mit ausgeſuchten Blumen, 

als: American Beauties, Mohn, Kornblumen, 

die anderswo zu weiße Roſen, ete., gemacht nad den neuejten 

$1.00 verkauft —— und gleich irgend einem 810.00 Hut in 


wird, Chicago. 


Verkauf von Spiten und Stidereien 


Das ganze Meberjchuß-Lager eines New Yorker IJmporteurs zur Hälfte und einem Bier: 
tel von deu, wa3 Ihr gewöhnlich dafür bezahlt. Acht ertra Partien und zahlreiche 
Grtra-Berfäufer, um Euch zu bedienen. 

1 +50 fir Schwarz fpangled Nete, 27 Zoll breit, 


erquifite Defigns, wertb von $3.00 bis 
$6.00 die Yard. 


Allover Spitzen-Netze, ſchwarze, weiße und butter⸗ 
farbige Veniſe Spitzen-Netze, merzeriſirte ſchwarze 
und butterfarbige Spitzen-Netze, Valenciennes und 
Normandie Spitzen-Netze, in den alletneueſten und 
modernſten Entwürfen, für 


22c für 25c Spiten Nets, 
25c für 50c Spiten Net, 


b A5c ! Die Otis Mufter » Unterzeug für Männer, 
Lisles, Cottons, fancy und einfadhe Far: 
ben, merth bis $2.00. . 


Sommer-Hleider fir Mäuner und Knaben 


Einige der phänomenalen Bargains, welde Rothihild'S Kleider-Devartement berühmt 
gemacht haben. 


be 


für Fanch garnirte Nachthemden für Män— 


Lawn arn 
ner, volle Größe und Weite, wih. 506. 


für weiß leinene, 
und geblümte Dimity 
Shirt Waiits, gemadt 
in den neuen und viel: 
begehrten franz. tuded 
Gifeften, mit Rleide r⸗ 
Waiſt-Armel; — ebenſo 
ganz tucked Waiſts in 
all den neueſten Farben, Werth in der 
Bartie zu 82.50. 


12. — 
10€ für echte fhiwarzge oder Tohfarbige voll 
| 


‚für fhöne Shirt Waifts 


für ce Crajh Kniehojen für Knaben, Grö- | 
Ben 3 bi3 8 Jahre. 


2. 95 für 85. 00 Knaben-An⸗ 

züge mit langen 90s 
fen, Alter 4 bi3 19 Jahre, aus 
ganztwollenem Material gemadht (2 
und gut gejchneidert. / FRE 


für 84.00 3-Stüd/ 

Kniehofen- Anzüge für 
Knaben im Alter von 8 bi3 16 
Jahren, in fhmwarzen und hellen 
Muftern, 
4 50 für 810.00 ganzmwollene 

* Cheviot und Caſſimere 

Männer-Anzüge in einer Partie 
äußerſt moderner Muſter. Jeder 
Anzug iſt auf's Sorgfä iltigfte ges 
fhneibert, mit dauerba ftem le ich⸗ 
tem Tuch gefüttert und in jeder 
Beziehung perfekt. 
Männer, in einer großen Auswahl von Frühjahrs⸗ 
doppelbrüftiger Weite. 


Babies⸗Sachen 


für Honeycomb Bibs für Babies, ein klei⸗ 
ner Bargain welcher die Aufmerlkſamkeit 


ſicher erregt. 

16e für Gingham Kleider für Kinder, mit 
großen Ruffles über den Schultern, Braid 

garnirt, werth 2öc. 


19e für Cambrie 


Elips für Bas _ 
bies, beftidtes Vole, 
Hals 


und Aermel gar⸗ 
nirt, lange Ties. 


19e für Vet für 


Babies, offene 
Front, garnirt mit®raid 
und Geidenftiderei, alle ': 
Größen. 


75e für 81.50 waſchbare Anzüge für Knaben, 
Neue Spitzen, umfaſſend die allerfeinfteg ſchwar⸗ Größen 3 bis 10 Jahre. 

zen, weißen und butterfarbigen Brüffeler und Pas 
tifer Seiden-Spigen, Renaiffance Seiden-Spiten, 
Bmwirn:Spiten, prächtige Plauen, Qureil, NRenaifz 
jance, Woint de Paris, Valenciennes, Ehiffon und 
Point d’Ireland Spiten, einfache Yootings und 
Point dv’Ejprit auf den feinften feidenen und 
baumtollenen Neben, prächtige englifche und beut= 
fhe Torhon und ſchmale ſchwarze und rahmfarbige 
Seiden-Spizen — Spiten die bis zu 12 Zoll breit 
find und Anjertions und Bands in graden und 
weellnförmigen Muftern; Alles zufanmen eine 
ungeheure Barietät, die wir, um einen fohnellen 
Abfak zu beiwerfftelligen in fünf große, gelders 
fparende Partien eingetheilt haben, nämlid: 


2c für 5e Spißen, 

3e für Sc Spigen, 

5e für 150 Spiten, 
10c für 25c Spigen, 
15c für 50c Spißen. 


Tapeten⸗Verkauf 


Wir haben BDrafes (168-170 Yan Buren Etr.) 
Vorraht von Tapeten gekauft, und offeriren Diefe 
fpezielen Bargains: 


1 die Rolle für Drakes Be und 10c Tapeten, 
2ic in den ausgejudhteiten 

1 

.c 


1 25 für 82.00 modifche reinmwollene Veftees 
Unzüge für Knaben, Größen 3 bis 8 
Jahre, in zehn verfhiedenen hübfehen Muftern. 
für 8.090 feine Kniehofen-Unzüge für 


1.95 — na 
Knaben, Gröben 3 bi 15 Jahre, in einer 
großen Auswahl von neuen Frühjahrs-Muftern. 


1 ‚49 für 2.009 Warfted Beinfleider für Män: 
ner, "in zierlihen Ched3, mit franz. 
MWaiftband. 


1 +95 für 8.00 blaue Serge Röde für Män- 


ner, für heißes Wetter. 
9.50 


für $20.00 Worfted und Serge Anzüge für 
Muftern, ale Facons, mit einfacher oder 


Gardinen, Draperien 


98€ > per Etüd für Fancy Nope Portieren, für 
und 6 Fuß Opening, orientalifche 


Farben, 
79e per Naar fir 500 Paar Nottingham Epis 
Sen:Gardinen, fchivere Qualität, gute Mur 
fter, regul. $1.25 Qualität. 
1.98 per Paar für 200. Naar fhiwere fchottis 
fche Guipure Spigengardinen, ausjchlieh- 
fihe Mufter in NoveltyEffetten, regul.Werth $2.75 
per Paar. 
2 00 per Taar für Tapeftry Portieren, ein: 
+ 
jelne Paare von hodhfeinen Gardinen, 50 
Aſſortment von 


für 25e 
doppelte genähte 
Whisk Beſen. 


9 


für 24 
Pfund fyeders 
Kiffen. 


10 2.35 


Gold⸗ 
Zoll breit, ſehr wünſchenswerthes 
Farben, werth das Doppelte. 
2. 98 per Stück für volle Größe orientaliſche 
Tapeſtry Couch Decken, ſchwer befranſt 
ringum, großer Werth zu 83.75. 
B8c per Yard für Schweizer MuSlins, Heine 
Mufter und Streifen, fehr feine Qualität 
\ importirte Woaren, immer zu l5c verkauft. 


die Rolle. 


die Rolle für eine feine Auswahl von 
Drakes Tapeten für Läden, Hallen und 
Ehzimmer, welche Drate zu lc die Rolle 
verlaufte. 


die Rolle für Auswahl von allen hodhs 


39 für 98c Spisen Nets, 
17c Edges und Ynjertions, nur die feine franz 
zöſiſche — eine endloſe Varietät von hüb⸗ 
Vard 
* 
Kinderwagen, Go⸗Carts 
Whitney 
Upright 
mit hoher Daſh Front, 
Anti⸗Frietion Rubber⸗ 
N tent Fuß-Bremſe; mwerth Garden. 
Y 91.50. 
für die 
Whitney 
Reclining Go:Cart, eng 6 
gewebt, mit hoher Dash 
Gifeftt an den Seiten, 
hat die Unti-Friction 
€ seinen Tapeten, gefauft von Drafe, bes 


98c für bis 31$3.50 Spigen Net, 
für ein Dusd. Yards enge Balenciennes 
— Defigns, mwerth Ze bis Göc per Dukd, 
für die 
2.95 
Go⸗-Cart, 
Zire Stahlräder u. Pas 
; 6.9 Al Reed 
Front und fancy Reeds 
und Patent Zußbremje— 


für 1de 
Zafchentücher für 
Männer. 


49€ für wafhbare Kilt Anzüge für Meine Knas 
ben, mit gefälteltem Rüden und großem 
Matrofenzfragen, garnirt mit Braid, 


Nubber-Tire Stahlräder 
tegulärer Preis $10.00. 


9 755 für eine $12.00 Whitney Reclining 
+ 


®o:Gart, mit der boben aſh⸗ 
aus Panel ae von einem jehr hübjchen Effekt. 


andererer Händler ertravagant erfcheinen lafjen. Diefe Warjts wurden bei einem folojjalen Einfauf von der Rojedale BWaijt Eo. von New 
diefer Verkauf ift ein großartiger. Unterfuht. Craminirt. BVergleidt. 
fon, 21 Zoll 
diih für Beat difh garnirten Hüten, in fhwarzg und 
und fehr felten; 
ferem fürzlihen Einfauf von Bendel & Saur, i ’ 
ee York Eity, zu 2ic am Dollar. Waift, in hellen und 
aute Dualität, echte 
— garnirt mit feinem Seiden Chiffon, Farben, gemacht mit 
aus Percales, Lawns, 
und Gtiderei garnirt; 
ebenfalls meibe tuded 
Werthe, ungefähr 15 
Sacons um auszumählen. 
für $10.00 Tailor-:Made Suits für für. $13.50 Eton, Tight-Fitting und für Damen Euit3 werth bis $22.50 
3 05 Damen, gemaht aus den feinften 5 05 or Front Suit3 für Damen, — 1 5 — eine ſortirte Partie von jeder 
a = a 
in neuer Eton Form, mit jeiden- Ecide gefüttert, Nod mit beſter Qua— Broadelotd Serge, Homeipun und 
gefüttertem Aadet. lität Percaline gefüttert. Cheviot, beftes Seiden- Futter. 
In Rolhſchild's. Maſ. 
rößten von allen 
3 
morgen von klugen Käufern gefüllt ſein wird. Wir führen hier nur gerade genug an, um zu zeigen, wie lächerlich niedrig die Preiſe 
und reell die Waaren ſind: 
für 39e für Bloufe für 
dauerhafte SKniehofen MWaifts für Knaben, mit Talcum feidene Side Hofer 
Powder. Supporters. ſchlagene Regenſchirme 
die Rolle für Drakes ſpezielle 
Tapeten, voll werth bis zu 12c 
Yard Darb für für 4 
10€ Unzen Flaſche Kiffen = Bezug, mit 
ftehend aus geprebten;— dergoldeten, ems Beſatz. und Einſätze. breitem Saum. 
boſſed und dunkelfarbigen Parlor-Tapeten. 
Mir verlangen 15c per Nolle für das Hängen von 


Front, eng gewebt. Die Seiten ſind 
Tapeten welche von uns gekauft wurden. 


Groceries für den inueren Menſchen 
Friſche und Salz 


York zu 25 Cents am Dollar ermorben—da3 ganze an Hand befindliche Lager dieje Gejhäftes. E3 war ein Meijter- Ginfauf und 
breit, jehr mo: 
allen begehrten Schattirungen, die beften von uns 
fowie in weiß 
dunklen Scattirungen, 
1 50 für garnirte Leghorns für Kinder, Shön 
+ 
franz. tuded Rüden — T5c werth. 
und Dimities, tuded 
Waiſts, poſitive $1.50 
Unfraglich die größten Bargains in ſchueidergemachten Anzügen dieſer Saiſon 
Sorten Homeſpuns und Serges, kleidſame neue Facons, Jadcet mit er denklichen Facon und Sorte, in 
= * — = 
Wir Fönnen nit all die wundervollen Bargain:Werthe umnferes Jahrestag-VBerfaufs in dem Bargain-Baiement aufzählen, welcher 
für Ehadtel für 25c 
Sterling Silber bes 
für Snaben, elegante neue Mufter. 
für aroßen 
für 10c Kleiders de waſchbare Spitzen 
Maſchinen - Del. 
> c 23c per Sad Ten: 39e und 500 Pfd. 15e für eine Bint: 


Matten, Rıgs, Linoleum, Ocltnd) 


Rothichild’8 wöchentlicher Verkauf, bei welchem einige ganz außergewöhnliche Bargaind 


zu erhalten find. 


221€ für Xofio japanifche 
2% Matten, Leinen Warp. 
Die Preije find nicht ungewöhns 
lid, aber die Qualität und 
Schönheit find. 8. 


Fertiggemahte Carpet Rugd, eine neue Partie 
MWaaren, joeden gemaht von einer prachtvollen 
PBartie nicht mehr zu führender Mufter, alle Sors 

ten Größen, in Arminſter, Velvets oder Bruſſels. 


841x104 9. 9x12 F. 104x124 8. 


12.00 14.50 16.50 


für 


28c 


ven, beſſer 


Hajizan Matting, 
gewebt wie feines Leis 
zum Gebrauh als 
viele Garpet8. E35 ift einfach mit 
eingelegten Muftern, 


Einige vorzügliche Teppichwaaren werden hier offerirt. 


35c für Nifhifi Matting. — 
— Pereinigt Schönheit, 


Dauerhaftigkeit u. guten Werth. 

ft orientalifh im Gffelt und 

twerth 60c. 

Gine Partie von großen Rug8 von ————— 

Fabrikat, zu ſehr herabgeſetzten Preiſen. 

9x12 Smith’ Ix12 Broml’y Ix12NRoy’I Ix12Noy’I 
Urminfter, Smöorna, Arminiter, Milton, 


18.50 19.50 24.00 30.00 


Sranoline Art Squares. Zhr werdet vielleicht den Namen nicht kennen, weil e8 etwas Neues iſt, 


aber die Werthe find außergewöhnlich. 
6x9 Fuß, 73x9 Fuß, 


1.98 2.48 


37Tic per Duadratyard fir fchott. Linoleum, 
2% 2 Yards breit, e3 toftet überall 50c, aber 


hr könnt das jelbit ausfinden. 


9x9 Fuß, 9x104 Fuß, 


2.98 3.48 


45 für Gaftlafe Linoleum, 2 u. 4 Yards_breit. 
c Die Qualität ift beffer und die Muſter 


neuer als gemwöhnlid. 


Jahrestags⸗Möbel-Verkauf 


3:95 das Etüd für einige Tifhe wie Abbils 

dung, mit orpdifirten Tupfernen Stand⸗ 
ards und 30301. eichener Xifchplatte, wäre ein 
Bargain zu $5.00, morgen für nur 83.9. 


für eine drei Fuß lange Bank für Euren 
5% Raſenplatz. 


— 


Wang) 


ir Gure_Austwahl I] 
2.69 —* einer Partie in 
Eichen und Mahogoand gearbei⸗ 
teter Schaukelſtühle, mit Tobbler 
Sitz, randirend im Werthe von 
83.50 bis 8.75, darunter einige 
wie Abbildung, alle zu 82. 069. 

für ein Rococo oder 


« 4 

9.95 befranfter Couch, mit 
Belour:Ucberzug, Patent = Knnös 
pfen, MuslinsUnterlage, Deeply 
5 ein regulärer $13.95 


€ 
9. 98 der ſchiedenen 


Muſtern, Goiden Oak 
Finiſh, mit franzöſiſch 
geſchliffenem Spiegel u. 
meſſingenen Beſchlägen, 
zwei obere Schubladen 
die beiden oberen Schub⸗ 
laden gewölbt, Eure 
—— Swahl morgen zu 


9% abermal® mors 
gen für Cotton 
Top Grelfior Matragen. 
1 49. für einen 
. Parlor⸗Tiſch 
von dieſem Muſter. Ei⸗ 
chen oder Mahogand Fi⸗ 


niſb, Tiſchplatte a bei 24, mit M süßen 
ein regulärer 82.25 Tiſch. eiing-Düben, 


für Dreffers in 


für 9 Dt. 
ſchwere blecherne 
Gießlannen. 


für 5e 
Schachtel franzöſiſche 
Schuhwichſe. 


für Pfund 
handgemachte Vanilla 
Chocolate Creams. 


für $1.50 Accewion 
plaited Unterröde für 
Damen, Umbrella:Facon 


2e 


für moderne 
Bow Ties für Männet, 
und Snaben, 10c mt. 


dt 


für 6c Schürzens 
Singhams,. alle Größen 
Karrirungen. 


65€ 


für Ot.-Flaſche 
alten Guckenheimer Rhe 
Whiskey. 


für 8c fancy 
farbige corded Kleis 
der Lawns. 


ze 
10e 1. = 


3: 6 


für große 
verſtellbare Fliegen⸗ 
Fenſter. 


für 100 Quadrat⸗ 
Fuß grünes oder 


ſchwarzes Draht⸗Tuch 


für Dutzend 2 
Spulen Nähſeide, 
alle Farben. 


für 50e Brazilian 
Netting Sommer-Kor— 
ſets für Damen. 


25e 106 


Flaſche oder 6Oc Gall. 

für California Claret 

oder jüßen Catawba— 
Wein, 


für 40e 
|  Tederne Gürtel für 
Männer, 


für 25c 
Dimities und Farrirte 
Nainfoot, 


für 9c feines 
Zonsdale Muslin, 
mweihe Appretur. 


98e | 10e 15c  1e | 5 18c 


für Solf« und Vadt: 
Müten für Männer 


für Satin Calf 
Shnürjhuhe für Kinas 
ben, Größen 13 bis 5}. 


dt 


für fanch gemifchte 
Halbftrümpfe für Mäns 
ner,. ganz nahtlos. 


151 


Balbriggan = Unters 
bojen für Männer, 
alle Größen. 


und Knaben, 50c Withe. 


für 25c belle Iohfarbige 


n. Ze Stüd für einzl. 
Gläjer, ajlort. Größen, 
Wacond, immer mehr 
als d. Doppelte werth. 


3t 


für fancyg Mufter 
soldplatt. Brautys 
Pins, 6 auf einerfarte, 


für mweißePique waſch⸗ 
bare Tam D’Shan: 

ter8 für Rnaben und 
Kinder, 39e werth. 


29: 


für 14tat. goldges 
fülte Waift Sets, 50e 
und 75 Werther 


10t | 98e 


für 2% 
Stüde reinen Stans 
gen Candy, 


für 2 
Brenner Gajolines 
Ofen. 


9Se 10e 25c 5e 10c Se 


für 
Taſchen⸗ 
meſſer. 


30 


für de Standard. 
Marke belle Shirting 
Prints. 


89e 
9. 


Paar für ganzwollene 
Bicyele « Strümpfe, 
mit ober ohne Füße. 


Ir 


Dard für 18 Zoll 
breites farrirtes Glass 
Handtuchzeug. 


lör 


für Iohfarbige Kids 
Schude für Mädden, 
— 8 ——— 


für lohfarbige Kid 
Schnürſchuhe für Kin— 
der, Größen 8 bis 11. 


18: 


für fancd Porzellan 

Zuder: und Creams 

©Set3,; mit bededter 
Buderdoje. 


151 


f. leinene Craſh-Röcke 

fürDamen, volieWeite, 

finifped Mäbte, Töe 
werth. 


und 100 f. Odds u. 

Ends in fancy Taſſen 

und Untertaſſen, reich 
deloritt. 


—X 


2vas Stüd f. Sterling 
Eilher Salj: und 
Pfeffer « Eirener. | 


u einer Eigessehiipie sat ahgieneeg rsiheeeeeeaeeeece 
| 


‚ (turirt Unverdaulid: 


feſty's Entire Wheat, 
keit.) 


95e 4:Barrel Gerefor 
ta oder Red Shield 
Patentmebl. 


20e per Sad  beftes 

Grabam oder böhmi- 
ſches Roggenmehl. 

50 f. drei Packete 
Wheatall, König als 
ler Früpftüdsnahrung. 
Se per Bd. für bes 
ften gebrod. Reis. 
19e Ki. beftes Se: 
lect Badpulver. 
16e Bid. gemahlener 
ſchwarzer Pfeffer. 





Selected Pickings Eng— 
liſh Breakfaſt, Gun— 
powder und Oolong 
Thee. 

Wir führen die be— 
rübmten Chaje & 
Eanborn SKaffcejorten. 


5s0e 2. 
tola Saffee. 


23° Pin. Oh Go 
vernment Java und 
Mokta Kaffee. 
170 Pid. OldGolden 
Santos Kaffee. 


alter An⸗ 


| 
23e Gallonen-Fla⸗ 


ſche Criſp Pickles. 


9e per Flaſche präpas 
rirten Senf. 


flaſche Worceſterſhire 
Sauce. 

30e Gall. Honey 
Drip Tafel:Spyrup. 
15e Rid. Morley’s 
beſte Butterine. 


8360 für 10 Pfd. oder 


450 für 5 Pfd. Ei: 
mer reines ausgelaſſe⸗ 
nes Schmalz. 
1130 an. Nelfon 
Morris’ Supreme 
Echinkfen (immer der 
befte). 
15e 4:Gall. Strug 
Ammonia oder Walde 
blau (ertra ftarf). 
25e für 10 
von Gwijt’s 
hawk Laundry 


Stücke 
Mo: 
Seife, 


waſſer · Ziſche. 
Ge Bfd. fanch Perch 
oder Nr. 2 Weibfifch. 
de Bid. fanch große 
Forellen. 
Se Pd. feine Codfifh 
Steals. 
12e Pfd. fanch Has 
libut u. Lab3-Steaß., 
Sc dad Stüd für fette 
Tamily Maderel. 
Se Bid. für Shredded 
Codfiſh. 
Se Schahtel Pidert 
Dime Häringe. 


12e Bid. für fancy 
tothen Ladys, 


garden, Screens, Schläuche, Gas-Oefen 


In dieſem 
Einkäufer vorfinden. 


aufzuarbeiten. 


3e der Quadratiuß für gal— 


vaniſirte Geflügel-Netze, 


zöllige Maſchen. 


I 
N 


zum 
F 
/ 


en! H 
1.35 für 100 Qua⸗ 


29e für 5 Fuß 
ftarfe Xeiter, 


dratf 


Gloth, feines Gewebe. 


Tepartemeut werden Sie immer Leben und eine große Anzahl intereffirter 


Das fommt daher, weil wir uns fünf Jahre lang bemüht bat- 
ten, unjere Neputation al3 Retailer3 der zuverläjjigiten Hausausftattungsartifel ufw. 


2: St. Lowis Bleimweik, 
ceg Painters Lead 


1.88 für dzöll. 3-⸗Ply Rub⸗ 
Garienſchlauch, 
Couplings, in SH:Fuß Länz 


ber 


uß Clintons Wire 


33e das Pfund für 


29 Paperhangers Straight 
Edges, reg. Längen. 


TSe die Sallone für 
fertiggemiichte 
ben, 


Far⸗ 
fertig zum Ge⸗ 


rein, 


l 


—I 


— 
5 
Er 


m 


—N— 
Tau 


3.98 für Blue Flame Del: 
Defen mit 3 Brennern, find 


bequem zu handhaben 


und gewiß die beften, 


Se für 4) Im 
Vanel⸗ Er 
Ecrerns 
Thüren, 


bitbich, 


mit 


fhnwer und l 
ftarf, 


.Be für 
Fres co⸗ 


—A fr: 
4, a» 

oerihiedenen | 

Defigns. 


te alt war, fonnten ftolz das 20. Kind | Sabre ehelos geblieben, der 77Tjährice 
anmelden, 5 hatten e3 bi3 zum 19,16 Sabre ehelog, von den 7djährigen 
8 bi3 zum 18., 11 bis zum 17., 29 biß | hatte einer die Ehelofigfeit nur 4 Mo: 
zum 16., 42 bi3 zum 15., 80 bis zum nate ausgehalten. Weberhaupt ver» 
14. und 126 bis zum 13. Rimbe ge= | beitatheten fich 1588 Wittwer (barun= 
bracht, während 196 daS Dußend ge> | ter 544 im erften und 411 im zweiten 
trade voll machten. Auf der anderen | Jahre der Ehelofigfeit) und 1060 
Seite konnte eine Mutter im Alter von Witten (darunter 74 im erften und 
16 Yahren bereit3 da3 zweite eheliche | 239 im zweiten Jahre der Wittwen- 
Kind beim Standesbeamten anmelden. Ihaft). Unter diefen Wittiven war 
Was die Chefchlieungen betrifft, fo | eine 65 Jahre alt mit 7 Monaten ber 
heiratheten 7 Männer und 1406 Jung= | Ehelofigteit, eine 67 Jahre alt mit 5 
frauen im Alter unter 20 Jahren, ein | Jahren und eine 71 Xahre alt mit 19 
Heirathäluftiger mar erft 18 Jahre alt, | Jahren der Ehelofigkeit, 

bon den Bräuten waren 27 erft 16 
Sabre, 154 erft 17.Yahre alt. Ein 
Bräutigam fand im Alter von 72 
Jahren, ald er den bis dahin ftanbhaft 
behaupteten Junggejellenftand aufgab, 
3 Wittwer ——— im Alter von 75 
Jahren, einer im Alter von 77 Jahren 
u —— eu Bittner mar fe 


aufrecht und behielt feinen Befehl, bis 
bad Merk (!) genommen mar. Der 
müthende Angriff der Jäger und ber 
Verluft ber Barrifade warfen ben 
Shreden unter die Deutjchen, die fich | 
in Unordnung, verfolgt, das Bajoneti 
in den Rippen, bi3 an die an ber Zoire- 
Drüde errichteten Berjehanzungen 
flüchteten. Bald, in der Furcht, über- 
mwältigt zu werden, flohen fie auf bie 
Brüde und legten Feuer an den Holz- 
fteig, ehe fie das andere Ufer gewannen. 
Diefer Brand allein rettete fie vor dem 
Verberben. (!) Der Leutnant de Ville 
boi® wurde auf dem Schlachtfelde zum 
Hauptmann und zum Ritter der&hren- 
legion —— so * . un. — 
einem Erfolge. e glänzende Waf- 
Se Ftantreichs. ey er Gaulois, 


——— 


Kampf gerechtfertigt haben würde, 
ſchon vor dem franzöſiſchen Angriff 
auf die Barrikade erfolgt, ſo daß es 
gar nicht mehr in ber Abficht der Deut- 
Ichen lag, biefe bartnädig zu vertheibi- 
gen. Wegen der Duntelbeit geitaltete 
fih aber der. Abzug durch die Straßen 
Ihwierig; Leutnant Schmieding dedte 
ihn Durch Veribeidigung einer eilig er- 
richteten Barrilade und des Brüden- 
fopfes in glänzender Meife, wofür | 
er das Eiferne Kreuz eriter Klaffe er- 
bielt. (Milit. Wchbl.“ 


ſchritte zu machen vermochten. Sie 
ſchieben dies auf die Verſpätung einer 
Kolone. E3 heißt nun in der Darftel- 
lung de3 Gaulois: „Die Zeit verging, 
bie Lage drohte Fritifch zu werden. Die 
Generäle Bourcet und de Chabron 
gaben der 6. Kompagnie der 7. Marſch⸗ 
jäger unter Leutnant de Billebois- 
Mareuil und ben freimilligen Mobil- 
Garden ben Befehl, die Barrifade in 
ber Front anzugreifen. Mit einem 
herrlichen unb müthenden Elan riß der 
Leutnant de Billeboi3-Mareuil feine 
Leute mit fih und fürzte fih an ihrer 

Spike zum Sturm auf die Barritabe. 
Die Deittfchen bertheibigten ich tapfer. 
Bald wurde es ein blutiger Bajonett- 
tampf. Der Leutnant de Villebois, der 
als Erfter bie Barritade ı —— * 


EEE 


Batterien rüdte er am 28. Janısar ge- 
gen Vienne, die Vorftabt von MWlois,, 
bot, die von den Deutfchen „ftarf bes 
feßt“ war. Dieje „Itarte Bejeßung“ be- 
Stand thatſächlich aus zwei ſchwachen 
Kompagnien des Regiments No. 16, 
bon bem noch vier Kompagnien, 1., 4., 
6. und 7., in Blois fich befanden. Auch 
follen die Deutfchen hinter einer „mäch- 
tigen Barritade” geftanden haben, bie 
in MWirklichleit ein quer “über .bie 
Chaufjee angelegter Erbwall war, der 
nur bon ber bort ftehenden Wache be= 
fegt mar. Gerade zu dieſer Zeit trafen 
in Vienne zwei Kompagnien des Heſ⸗ 
fiihen 2. Sägerbataillons ein, das bie 


„sin Sonuenftrahl.‘ 


> Der vor Kurzem im XTrangpaal- 
friege gefallene franzöfifche Oberft de 
Billebois-Mareuil mird von feinen 
Sandsleuten als Held verberrlicht. 
Man feiert ihm jegt auch noch, meil 
Burch feine Heldenthat am 28. Januar 
1871 die auf dem linten Zoire-Ufer ge- 
legene Vorjtabt von Blois, Vienne, ben 
Deutichen entriffen worven jein fol. 
‚Die befannte franzöfifche Zeitung „Le 
Gauloig“ widmet diejer „Waffenthat 
Des Leutnants de Villeboiß - Mareuil” 
einen langen Artitel. „Es mar einer 


der feltenen Erfolge des Feldzuges non 
16er in Blois und Vienne ablöfen foll- 


1870—1871“, fo beginnt er, „ein Gon- 
nenſtrahl am molfenbebedten Himmel.“ -| te. So fanden -a —— vier 
mpagnien ben 


.&3 wirb nun weiter erzählt, mie Ge- be 
—— Bourcel Ende danıne 1871’ den 5000 Srargefen mi . fünf Batterien 
Befehl erhalten habe, bie —— weh genüber. nbef ehe tee 


Berliner Kinderfegen. 


’ Ueber den reichen Kinderfegen in 
Berliner Samilien entnehmen wir den 
Tabellen bes ftäbtifchen Hattftijchen 
‚Amtes zu Berlin aus dem Jahre 1898 
Eine Mutter im Alter von 43 Jahren 
4 pak * ZT. 2* in ae | 


Gehet tSiſchen: 

Die beſten Angelpläge werben bor. der 
Chicago : & North Meftern- Bahn erreicht 
—— gen ir ze für up Se 

r 
la einen ——— Aus — 
— — 
t gel ur. { 


den = 





Zofalberidht. 
* riugei und 
IIT. 


Gin -Pepitel vom. Fiihfang. — In den großen Zins 
nenjeen hat die Zahl der Fifche in den legten Jah: 


zen bedeutend abgenommen. — Die laren Fifperei= | 


Geſetze jollen tie Hauptihuld hieran tragen. — 

Ilinois ein wahres Paradies für Freunde des 

Ungeliportd. — Deutihe Karpfen im .Fog Lafer 

Dıftritt. — Nie man Fiiche fängt. 

So fonderbar e3 auch klingen mag, 
ift e8 Doc eine ermiejene Thatjache, 
daß fi) in den lebten zwanzig Jah— 
ren die Filche in den großen Binnen: 
jeen an Zahl ftark vermindert haben. 
Gar mandherlei Gründe werden zur 
Erklärung Ddiefer Kalamität vorge: 
bracht, und die Bundesregierung hat 
fi) jegt veranlaßt gefehen, eine genaue 
Unterfuhung anzuordnen, um an 
Hand derfelben beſſere Schutzmaß— 
regeln für die Fifchzuht treffen zu 
fönnen. Bon ben Fiicherei-ntereffen- 
ten wird diefer Schritt auf’s Freu— 
digfte begrüßt, da man eben fchon 
längjt der Anficht war, daß in biejer 
Hinficht etwas gejchehen müffe, fofern 
die Binnenfeen nicht ganz und gar 
„entvölfert“ werden follen. Herr ®. 
DBernon Booth, von der belannten Fir: 
ma U. Booth & Eo., fchreibt den 
Rüdgang des Fiichbeflandes vor— 
nehmlich den bißherigen laren Geſetz— 
beitimmungen zu, die jomohl ben 
Fiſchfang während der Laichzeit und 
gleich nachher, wie auch in den Winter: 
monaten geftatten, ma3 unbedingt ber= 
boten werden müfje. Weiterhin befür- 
mortet Herr Booth genaue Vorjchriften 
in Bezug auf die Weite der Wajchen 
in den Zug= und Treibneten, damit 
nur folche Fifche, die bereits eine ges 
wille Größe erlangt haben, eingefan- 
gen werben fünnen. Auch follten jchär- 
fere Verbote gegen gewiſſe Fangarten 
erlaffen werben, befonders gegen bie 
Anmwendbung erplodirender, giftiger 
und fonjt [häblicher Stoffe, gegen ben 
Gebrauch von Fadeln und die Anwen» 
dung von Filchgabeln, Schlageijen, 
Siießmwaffen, jomie jchließlich gegen 
die Legung bon fogenannten Selbit- 
fängern. s 

Da die Preife jo ziemlich Diefelben 
geblieben find und auf offenem Marfte 
fein Mangel an friichen zu herrfchen 
fcheint, jo ahnt das Publifum nicht, 
tie jehr der FFriichbeitand in den legten 
zwei Dezennien abgenommen hat. 
Heute müffen doppelt foviel Leute dem 
Fiſchfang obliegen, um die gleiche An= 
zahl von Fifchen einzubringen, wie vor 
zehn Kahren, und eg gibt nicht wenige 
Sacdverftändige, die allen Ernites be- 
baupten, daß Chicago, wenn es ſo wei— 
tex geht, eine Zeit erleben wird, in 
welcher Binnenſee-Fiſche nur 
noch als Leckerbiſſen auf den Tiſchen 
der Reichen anzutreffen ſein werden. 

Wahrſcheinlich iſt dieſes Zukunfts— 
bild nun doch wohl etwas allzu 
ſchwarz aufgetragen, aber ſelbſt wenn 
ſich jene Prophezeiung verwirklichen 
ſollte, ſo ſteht ein allgemeiner 
Fiſchmangel doch kaum zu befürchten. 
Illinois iſt ein überaus fiſchreicher 
Staat, der auch, was die Mannigfal— 
tigkeit der Fiſcharten anbelangt, 

ben feinem anderen Staate im mitt- 
Ieren Amerifa erreicht, gefchmweige denn 
übertroffen mird. innerhalb der 
Stabtgrenzen bon Chicago können 
Barjche, Yorellen, Sonnenfiſche, 
Gründlinge und Hechte ſonder Zahl 
mittels Angel und Netz gefangen wer— 
den, und eine ergiebigere Gelegenheit 
zur Ausübung des Fiſchſports, wie ſie 
der Calumet und Illinois Fluß, ſowie 
ber Wolf-, Hyde- und Calumet-See 
bieten, dürfte nicht ſo leicht wieder an— 
zutteffen ſein, wenigſtens nicht in un— 
mittelbarer Nähe einer Großſtadt. 

Ein wahres Mekka für Chicagoer 
Fiſcher iſt der ſogenannte Fox Lake— 
Diſtrikt, welcher die Fox-, Piſtakee-, 
Long-, Round-, Wooſter-, Graß—-, 
Loon-, Cedar- und Duck-Seen umfaßt. 
Schleie, Hechte und Barſche jeglicher 
Art ſind hier in großer Anzahl in 
den ſeichten, ſumpfigen Ausläufern 
anzutreffen, und Graß Lake im Be— 
ſonderen iſt ein überaus günſtig gele— 
gener natürlicher Laichplat für Fiſche 
aller Gattungen. Auch an prächtigen 
deutſchen Karpfen mangelt es daſelbſt 
nicht, und viele Tauſende von Som— 
mer⸗Ausflüglern wandern alljährlich 
nach Lake County, um daſelbft dem 
Angel⸗Sport zu huldigen. 

Auf der anderen Seite des Michi— 
gan Sees liefern die St. Joe- und Paw 
Paw Flüſſe prächtige Barſche ſowie 
wohlſchmeckende Fluß-Forellen, und 
auch der fiſchreiche Cedar Lake, in In— 
diang, iſt in wenigen Stunden von der 
Metropole aus zu erreichen. 

Wie jedes andere Ding, ſo muß auch 
der Fiſchfang verſtanden ſein. Es ge— 
nügt nicht nut, daß man eine Hand— 
angel oder ein Netz auswirft; auch das 
Einziehen“ iſt eine Kunſt, die geübt 
ſein will. Wind, Wetier und Lockſpeiſe 
je ebenfalls eine große Rolle beim 

infangen ber fchlüpfrigen Yloffen- 
tbiere. Wenn der Himmel bemöltt ift 
und ein leichter Gübmwind die Ober- 
fläche des MWaffers fräufelt, beißen bie 

ifche am fchnellften an; Fleifchtheil- 

n, Regenwürmer, Fröſche und klei— 
ne Fiſchchen ſind die am Meiſten be— 
nuhtze Lockſpeiſe, der man aber meiſtens 
eine große Doſis — Geduld zuſetzen 
muß, um aum Ziel zu gelangen. 


* In einer gejtern von der Bauſchrei⸗ 
nersUinion Nr. 10 veranftalteten Ver⸗ 
fammlurg bat fich von den 400 anme- 
Tenden Mitgliedern Niemand dazu vers 
ftehen mollen, auch nur formell den 
Antrag zu ftelen, daß die Union fich 
vom Baugemerkichaftsrath zurüdziehen 
Tolle, r 

* Der Konftabler McCarthy hat bei 
der Molizeibehörde eine Beichwerbe 
über den Schugmann Xojeph Wrab- 
lemßft eingereicht, weil diefer angeblich 
feinem Qanbsmanne, dem Schantwirth 
A. Stazemäti, er fehr die Stange 
gehalten hat, ala McCarthy denfelben 
türglih imegen Webertretung ber 
Scantorbnung vor das PBolizeigericht 
des Schlachthausreviers zitirt hatte. 


HR er 


— ee ee Re 


Kauf) und Stammen. 


| Eitie Orgelfabrif und "ein Bo | 


belmühle das Opfer des 
Seuerdämons. 


Mutter uud Kind durch die Bes 
herztheit des Hausmeilters 
Zripp gerettet. 


Ein Arbeiter bei dem Brande der Ejobel» 
mühle umgefomme.ı. 


Die Feuerwehr hatte geitern einen 
heißen Tag. Nach dem bereit3 an vor⸗ 
liegender Stelle berichteten Feuer im 
Sadfon Apartment » Gebäude mußte 
fie am Abend zwei größere Brände be- 
tümpfen, die faft zu gleicher Zeit zum 
Ausbruch famen. Durch die beiben 
legteren Feuer wurde die Orgelfabrif 
der M. Schulz Co. zum Betrage non 
$80,000 und die Hobelmühle vonWag- 
ner & Reil fomie benachbarte Häufer 
zum Betrage von etwa 338,000 in 
Mitleivenfchaft gezogen. 

Das Feuer in der Orgelfabrif, mel: 
che fich an der Ede der Superior und 
Morgan Str. befand, kam geftern 
Aberd um 9 Uhr 45 Minuten zum 
Ausbruch und murde von dem Wächter 
des Gebäudes, Charles Berndt, da= 
durch entdect, daß, als er ich im 4. 
Stodmerf befand, jein Hund nad) dem 
hinteren Theil des Gebäudes lief und 
dann in größter Eile zurüdfehrte. Die- 
jes auffällige Benehmen veranlaßte 
den Wächter, nachzufudhen und ein 
dichter Rauch fhlug ihm entgegen. Er 
öffnete ein Fenster und erregte durch 
das Abfeuern feines Revolvers dieAuf⸗ 
merkjamfeit des Poliziiten Sangeon, 
melcher das Feuer im Mafchinenhaus 
entbedte und die Feuerwehr jofort 
alarmirte. 

Das Fabrikgebäude iſt drei Stock— 
werke hoch und hat eine Front von 350 
Fuß und iſt 100 Fuß tief. Es war in 
drei Theile getheilt und jede Abthei— 


lung war durch eine dicke Mauer von 


der anderen getrennt. Trotzdem brann— 
ten zwei Theile vollſtändig nieder, ehe 
die Feuerwehr imſtande war, mit Er— 
folg einzuſchreiten. Die Urſache des 
Feuers iſt unbekannt. Es waren 600 
Orgeln vorräthig, die ſämmtlich in 
Aſche verwandelt wurden. Der Ge— 
ſammtſchaden wird auf 880,000 ge— 
ſchäht, welcher durch Verſicherung ge— 
deckt iſt Die Beamten der Schulz Co. 
ſind: Präſident, Otto Schulz; Sekre— 
tär, Otto Trieb; Schatzmeiſter, Fred 
A. Lathnow. Erſt vor zwei Monaten 
wurde die Fabrik von einem Feuer 
heimgeſucht, welches einen Verluſt von 
850,000 verurſachte. 

Zehn Minuten nach dem Ausbruch 
des obigen Feuers, alſo um 9 Uhr 55 
Minuten, mußten die Spritzen nach der 
Hobelmühle von Wagner & Keil, Nr. 
98—102 North Une., eilen. Da die 
meiften Spriben mit dem feuer in ber 
Drgelfabrit zu thun hatten, gewann 
das neue Feuer einen bedeutenden Vor=- 
Tprung, ehe die Lölchmannfchaften zur 
Stelle waren. Der Wächter Ygnat 
Zarnomstn bemerkte um die angegebene 
Zeit Flammen in einem Haufen von 
Hobelipähnen, mwelhe im Mafchinen= 
raum lagen. Die Flammen hatten fich 
noch nicht befonder3 ausgebreitet, als 
fie entdedt wurden. Da e3 ihnen aber 
in der Hobelmühle nicht an Nah: 
runa fehlte, fland das ganze 
Gebäude bereits in Flammen, al3 bie 
Spriten anfamen. Der benachbarte 
Holzhof von Ydpam Schilo und die 
Stallungen der Standard Brewing 
Eo. wurden in Mitleivenfchaft gezogen. 
Die Verlufte vertheilen fich wie folgt: 
Wagner & Keil, $25,000; Cha2. Ri— 
ftoms& Gebäude, $10,000; 8. Weber & 
Co., 104 North Ave., $2,000; Stan= 
dard Bremwing Eo., $1000. Spielman 
Bro3., welche in R0.93—99 Nortfipe. 
eine Ejligfabrif betreiben, und Adam 
Scillo erlitten unbedeutende Berlufte, 
Wagner & Keil und Riftom find durch 
Verficherung gededt, Weber & Eo. hat 
ten feine Verjicherung. 

Erft heute Morgen ftellte fich’3 her- 
auß, baß bei diefem Brande auch der 


Verluft eines Merfchenlebens zu belas | 


gen ift. Ernit Raff, ein Ungeftellter der 


Yirma, hatte fich mährend des Brandes | 


in bie Fabrik begeben, mohrfcheinlir in 
der Abficht, irgend etwas aus derfelben 
zu retten. Er ift nicht lebend heraus- 
gelommen. Raff hatte vor einigen 
Sahren, als ebenfalls euer in der Fa= 
brit ausgelommen, war, bei eifriger 
Bergungsarbeit fo fchmere Verlegungen 
erlitten, daß ihm [päter brei Finger ber 
linfen Hand amputirt werden mußten. 
Der Mann war 52 Jahre ait, Er hin 
terläßt feine, No. 102 Nortd Wpenue, 
mohnhafte Wittme mit vier fleinen 
Kindern in den bürftigften Verhält- 
niffen. 

In Bezug auf das Feuer im ad: 
fon Apartment:Gebäude ift noch nach— 
zutragen, daß Frau €. %. Bromer und 
ihr 19 Monate altes Kind aus dem 4. 
Stockwerk durch eine heldenmüthi— 
ge Anſtrengung des Hausmeiſters 
Allen H. Tripp gerettet wur—⸗ 
de. Frau Brower erſchien, durch die 
Flammen vertrieben, mit ihrem Kinde 
am Fenſter. Sie ſchien herausſpringen 
zu wollen, doch die unten ſtehenden 
Leute riefen ihr zu, daß die Rettung 
nahe ſei. In dieſem Augenblick betrat 
Tripp die Fenſterſchwelle im dritten 
Stockwerk, direkt unter dem Fenſter, an 
welchem die Frau mit ihrem Kinde 
ſtand, und während er von R. R. Tick⸗ 
ner, 2972 Vernon Ave., feſtgehalten 
wurde, forderte er die Mutter auf, das 
Kind fallen zu laſſen. Er fing es in 
ſeinen Armen auf und dann ließ ſich 
die Mutter ebenfalls fallen und wurde 
in Sicherheit gebracht. Von den 
Feuerwehrleuten wurden außerdem 
Frau E. Brace, ſowie T. H. Hedekin, 
Frau T. G. Rohel, Frau R. B. Whitſet 
und Frau Florence Koesler gerettet. 

—— — — — 


* Eine geſtern unter der Ueberſchrift 
„Unliebſame Irrthümer“ veröffentlich⸗ 
te Lokalnotiz möchte ein Leſer dahin 
berichtigt ſehen, daß die Friedhöfe Oak⸗ 
land und Oakridge nicht beide unter 
ber Verwaltung von Louis Boeger ſte⸗ 
hen, ſondern der Dakland⸗Friedhof 
bon Chas. W. Diegel verwaltet wird. 


J 


Eiche und Ehe. 
Eine luswahl von miglungenen 
Erperimenten. 


Die Nanes Dated’ Roman zu Ende 
gig. 


Die Rache der Mrs. Stafford. 


Bor Richter CHetlain begann gejtern 
mit der Verhandlung einesScheidungs- 
gefuches das Schlußfapitel eines Ro» 
mans, den frau Agnes %. Ford, geb. 
Dates, erlebt hat. Frau Agnes bittet 
um die Trennung ihrer Ehe mit Erneft 
W. Ford, einem früheren New Yorter 
Börfenmafler. Al3 Klagegründe gibt 
die Frau an, ihr Mann fei trunffüchtig 
und forge nicht für ihren Unterhalt. 
Bei der Verhandlung ergab fich’E, daß 
Ford, als er feine jegige Gattin kennen 
lernte, bereitö verheirathet und „mehts 
facher Familienvater“ war. 3 ent- 
{pannen fich zmifchen ihm und Agnes 
Beziehungen, welche feine damalige 
Gattin bewogen, fi von ihm feheiden 
zu laffen. Die zweite Zrau Ford 
jtammt übrigens aus einer fehr wohl⸗ 
habenden Familie, hat eine treffliche 
Schulbildung erhalten und iſt zur Zeit 
hiet als Agentin der New York Life 
Inſurance Co. angeſtellt. 

Eine wahre Leidensgeſchichte erzählt 
Frau Fitzgerald, Gattin des Betriebs— 
leiters Archibald T. Fitzgerald von der 
Louisville und Ohio-Bahn in dem ge— 
ſtern von ihr eingereichten Scheidungs⸗ 

eſuch. Ihr Gaͤtte, gibt ſie an, habe 
fe ungeachtet des guten Einfommens, 
beffen er fich erfreue, zur Verrichtung 
der jchmerften Knechtö- und Magb- 
dienfte angehalten. Sie hätte feine 
Kleider reinigen und feine Gtiefeln 
puten, dazu auch fein Pferd füttern 
und ftriegeln müffen. Ferner habe Fik- 
gerald fie häufig mißhandelt und bon 
Zeit zu Zeit, wie er’3 nannte, auf leichte 
Diät gefebt, d. b. ihr Morgens, Mit- 
tage und Abends mochenlang nur 
„Kornebbeef-Sandmwicges“ zu ejien und 
MWaffer zu trinten gegeben. — Der ber= 
Hagte Tyrann ift zur Zeit in Lee City, 
Ky., anfaflig. 

Am Glendon Hotel, an 18. Str. und 
MWabafh Avenue, find geftern Abend ber 
Mäfchereibefiter Harry B. Stafford, 
Nr. 80 26. Str., und Mi Nellie Shee- 
ban, bon Nr. 47 Burlington Str., uns 
ter der Anklage des Ehebruchs verhaftet 
worden. MWeranlaßt morben tft bie 
Verhaftung von Frau Stafforb, die 
lange fchon fehnfüchtig auf diefe Ge- 
legenheit gewartet hatte. — Die Staf- 
fords haben fich erft vor zmei Jahren 
verheirathet. Anfänglich fungirte die 
junge Frau al3 Buchhalterin im Ge- 
Ichäft ihres Gatten. Bald aber über- 
trug Stafford diefen Poften der MiE 
Sheehan, welche dann die Frau Staf- 
ford auch in anderer Beziehung voll- 
ftändig verbrängt zu haben fcheint. 
Stafford verließ Feine junge Frau, und 

| biefe bat jeither, wie bor ihrer Ver— 


| beirathung, ihren Unterhalt ala Pup- | 


macherin erwerben müflen. Stafford 
| hat feine Frau übrigens fchon mieder- 
| holt erjucht, fie möge auf Scheidung 
bon ihm flagen, damit er Mif Sheehan 
| heirathen fünne. Sie entfprach biefem 
| Verlangen indeffen nit, da fie erft 
| ihre Rache haben wollte. Nun diefe ihr 
| geftern geworben ift, wird fie Hagen. 
|  Sneinem Haufe an der 82. Sir. und 
| Emerald Xeo. ijt geftern Wm. Kren 
ı entdedt und verhaftet worden, ber am 
1. Mai mit der 14jährigen Hattie 
| Wright durchgebrannt war. Ken fel- 
| ber ift 50 Jahre alt. Er war ein Nadh- 
| bar von Hattieg Eltern, die Nr. 8043 
| Union Üpenue wohnen. Er batte dem 
ı Mädchen die Ehe verfprochen und das- 
ı felbe zu jeiner greifen Mutter nad 
ı Braidwood gebracht, wo Hattie fchon 
— einigen Tagen aufgeſpürt worden 
iſt. 


„Unſer Grab bekränzt der Nuhm““. 


Vor Kadi Dooley an der Weſtſeite 
trat geſtern ein gewiſſer James Rebek, 
Nr. 762 Loomis Str., in einer Klage— 
ſache als Zeuge auf. Zeuge bekundete 
unter Anderem, daß er die ſtädtiſche 
Longfellow-Schule durchgemacht habe, 

„Longfellow, Longfellow,“ ſagte der 
Friedensrichter nachdenklich. „Dann 
ſind Sie über dieſen Longfellow wohl 
genau unterrichtet.“ 

„Gewiß; was werd' ich nicht,“ be— 
ſtätigte der Zeuge. 

„Und was war denn dieſer Longfel⸗ 
low?“ fragte der Friedensrichter nun. 

„Ein Seekapitän“, gabRebek fröhlich 
zur Antwort. — Der Kadi wurde im— 
mer intereſſirter. 

„Und welches Schiff hat er geführt, 
dieſer Seekapitän Longfellow?“ erkun— 
digte er ſich. 

Den Namen habe ich vergeſſen,“ be— 
dauerte der Zeuge; „aber ich weiß, daß 
Longfellow ſich während des Bürger⸗ 
krieges, im Jahre 1811, bedeutend aus⸗ 
gezeichnet hat.“ 

Der Kadi plagte dieſes glänzende 
Erziehungs-Produkt unſerer öffent⸗ 
lichen Schulen nicht mit weiteren Fra= 
gen. Ein dabei ftehender Konftabler 
fühlte fich aber verpflichtet, fein Licht 
leuchten zu lafien. 

Longfellow,“ fagte der; „Longfel- 
low mar ein Aldberman von der Weit- 
feite; ich habe ihn noch perfönlich gut 
gekannt.“ 

Mary Ann MeDermett, die ald Ge- 
fangene auf ihre Aburtheilun: wartete, 
wußte e3 aber beffer. „Lonafellom,“ 
Tagte fie,; „pab, den kannte ich qui; ein 
Scäufter mar er in Dublin. Eines Ta 
ges feßte er fich’3 in den Kopf, er müfle 
den Norbpol entdeden. Er 309 aus, 
ihn zu finden, und fam nicht mieder.“ 


* Die Mannfchaften der Polizeima- 
che an Weit Chicago pe. betrauern 
ben Tod ihres Bataillon? - Hundes 
„Sport“, Diefes intelligente Ihier 
hatte feit zwei Jahren jede Fahrt des 
Patrouillemagens mitgemadht. Geftern 
fiel e& auf einer folden Zour im Amts= 
eifer über das Schmugbrett de War 
gend. €3 vs unter bie Räber und 
murdeigelödlel, ... © 


ſten. 


Zutereſſauter eibend. 


Beim Deut» Amerfarien fire | a0 
| a 


In Folge eines beiderſeits erſt zu 
fpät befannt gemorbenen Zufammen- 
ireffens fam geftern der Bortragsabend 
ber Deutich-Ameritanifchen Hiftorifchen 
Sejelfhaft mit der Maifeftlichkeit des 
Prepflubg in Konflitt. Darunter hat 
der Beſuch des Vortragsabends un⸗ 
fraglich ſehr gelitten. Immerhin hat⸗ 
ten ſich gegen 80 Perſonen, darunter 
einige von den bekannieſten Bürgern 
und mehr als ein Dugend Damen, fo- 
iwie die Uftiven des „Orpheus Männer- 
or“, in der Schiller-Halle eingefun= 
ben. Die Vorträge, melche von den 
Herten Wr. Bode, Emil Mannharbt 
und €. F. 2. Gauß gehalten wurden, 
fanben verdienten Beifall, ebenjo bie 
Leiltungen der Gänger. 

Herr Bode befchräntte ſich in feiner 
forgfam ausgearbeiteten Ausführung 
auf eine Darlegung der Ziele und 

mede bes Vereins, jomwie auf bie 

— dieſer Zwecke und Ziele. 
Sekretär Mannhardt theilte mit, daß 
der Vereinsvorſtand ſich zur Heraus— 
gabe einer Monatsſchrift entſchloſſen 
hätte, in welcher Mittheilungen über 
den Fortgang der Vereinskhätigkeit 
und intereſſante Beiträge über das Le— 
ben und die Schickſale einzelner Pio— 
niere der deutſchen Einwanderung · ber⸗ 
öffentlicht werden ſollen. 
Beiträge, die in der That überaus in— 
tereſſant waren, gab Redner zum Be— 
‚.. Einer derfelben jchildert das 
tragische Schicfal einer Familie Weber, 
die im Yahre 1837 aus der Gegend 
bon Aihaffenburg nad) den Ver, Sitaa- 
ten fam. Die Weber? waren zufam: 
men mit mei Nachbarfamilien ausge- 


wandert. Die ermachfenen Männer dez. 


Heinen Trupps begaben fich von Ein- 
cinnati aus, mo fie die Frauen und 
Kinder vorläufig zurüdließen, meiter 
meitlih. Am Allinois River gründeten 
fie bie neue Heimat. Ym nächiten 
Seübjabt begab Weber fi, mit Zurüd- 
affung feines älteften Sohnes, nad 
Cincinnati, um feine Frau und die 
Kinder nachzuholen. Die Fahrt von 
Cincinnati aus folte zum Theil per 
Dampfer gemacht werben. IS die 
Familie Weber fich eben eingefchifft 
batte, flog, noch am Landungsplate, 
der Kefjel des Dampfers in die Luft, 
und Weber, mit drei von jeinen Kin- 
dern, fam um’3 Leben. Die Wittwe mit 
zwei überlebenden Kindern trat die 
Fahrt nah dem MWeften per Ochfen- 
farren an, und e8 gelang der waderen 
Frau, fih und den Xhren in der neuen 
Heimath eine ausfömmliche Eriftenz 
zu jchaffen. 

Die zweite Gefchichte Hang geradezu 
tomanbaft. Sie wird erzählt von dem 
greifen Baftor Hoehne in Dat Barf, der 
fürzlih fein goldenes Amtstubiläum 
gefeiert hat. Der alte Geiftliche be- 
richtet über die Schidfale, welche feine 
Schwiegereltern durchzumachen hatten, 
die im Jahre 1817 von Steinach in 
Württemberg die Reife nach den Ber. 
Staaten antraten. Das erite Schiff, 
welchem die Leute fich anvertrauten, 
murde bon dem jchurfijchen Kapitän, 
ber beabjichtigt zu haben Pen die 
Auswanderer auszuplünderfi und viel- 
leicht zu ermorden, nach Bergen in 
Norwegen geführt, ftatt nach Balti- 
more. Bon Bergen au wurden die 
Auswanderer mit einem anderen 
Syiffe weitergefhict, doch famen fie 
nur Bis nach Flensburg in Schleswig. 
Von dort aus fehten fie die Fahrt nach 
geraumer #eit mit einem dritten 
Sdiffe fort, aber e& brach unterwegs 
eine Seuche. auf bdiefem aus, ber 
die meijien Baffagiere, darunter aud) 
die Kinder der nachmaligen Schiwieger- 
eltern des Erzählers, erlagen. Das 
Schiff fam nicht nach Baltimore, Ton- 
bern wurde nah MWejtindien verjchla= 
gen. Von dort aus famen die Schwer- 


geprüften drei und ein halbes Jahr | 


nad ihrer Abreife aus der Heimath 
endlig nah Maryland. — Sie haben 
fpäter in Ohio und dann in Xllinois 
unter großen Mühfeligfeiten und Ent: 
De ala Giebler fich nieberge- 
lafien; e3 murden ihnen neue Kinder 
geboren und fie erlebten noch viele fon= 
nige Zage in der neuen Heimath. 
Herr Gauß befürmwortete in warmen 

Worten ein eifriges Eintreten aller in= 
telligenten Deutjch-Amerifaner für die 
—— der Hiſtoriſchen Geſell— 
ſchaft. — Die nächſte Verſammlung der 
Geſellſchaft wird am erſten Montag 
im Juni ſtattfinden. 

— — 

Kurz un» Neu. 


* Der 71 Jahre alte William Mil: 
ler, 449 State Str., ging heute Mor- 
gen in der Nähe von Ped Court üder 
die State Str., al3 er von einem Au- 
tomobil, Eigenthum der Woods Motor 
Company überfahren wurde und einen 
Scentelbruh davontrug. Er wurde 
nad dem County-Hofpital gebracht. 
Der Lenker des Fuhrmwerts war Em- 
met O’Connor. 

— — 

* Roland %. Gosney murbe heute 
bon Richter Kohljaat zu einer 30tägi- 
gen Gefängnißftrafe verurtheilt, weil er 
die Boft zur Verfendung von Bofttar- 
ten berleumberifchen Inhalts benußt 
hatte, 

— — — 
Die neue Linie 
Nach dem for Lafe Country. 


‚Die Chicago, Milwaulee & St. Paul: 
Eiſenbahn wird am 27. Mai auf ihrer neuen 
Linie nach der For Late Gegend den Rafja- 

ierzug-Dienſt einrichten; an und nach die— 
em Datum verlaſſen Züge Chicago für 
Gray’s Late, Long Late, For Late, und Nip— 
perfint um 8:30 täglich, 1:30 Nam. täglich, 
mit Ausnahme Sonntags, 3:10 Nahm. täg- 
ih und 5:20 Nachm. täglidh mit Ausnahme 
Sonntags. AZurüdfahrende Züge verlaflen 
Nipperfint um 7:15 Morgens, ausgenom: 
men Sonntags, 7:20 Morgens täglich, 1:00 
Nahm. ausgenommen Sonntags, 7:30 Nach: 
mittags ausgenommen Sonntags, und am 
Sonntag nur um 8:30 Ubends. 

Ein fpezieller For Lale-Zug verläßt Chi: 
eago, en 26. Mai, 1:30 Nachm. 

Barlor = ggons von Chicago um 5:20 
Nahım, und von Nipperfin! um 7:15 Mor: 
gens. 

Wegen Tidets, Zeit-Tabellen und näherer 


t 


a 


Zivei folche | 


Auskunft wende man fi an 95 Adams Str. 
ee —— 


ſchwarjze und far- 
bige Kleiderſtoffe 
zu 25c und 


On 


Freitag Bargains im 


Baſement 


Freitag⸗Bargains berühmt wegen ihrer Zuverläſſigkeit und Nützlichkeit —berühmt wegen des Feh⸗ 
lens jeder Uebertreibung —berühmt als das Beſte für das Geld. 


Weihe und ſarhige Sellikle Shirt Waills. 


Nie ſeit dem Entſtehen Chicago's wurde ſolch wunderbarer Werth in Waiſts zu Anfang der Waiſt-Saiſon zu weniger als 
Ende Saifon Preife geboten. Kommt hierher nad) diefen unwiderſtehlichen Shirt-Waiſt-Bargains. Waiſts in French, 


Mole und plaited Rüden. 
für die Aus— 
teren 5,000 
prächtigen weis 
ßen India Li— 
— in einem vollſtändigen Aſſorti— 
ment von Größen und Farben— 
keine beſchmutzten und zerknitter— 


wahl von weis 
non und farbigen Shirt Waift3 
ten, jondern alle find neu und 


| frifh — hübjche roja, blaue, Vio— 


fet38 — genügend weiße Xinon 


Lamıns, etc. 


$ 


für neue Linon Lawn Waifts — die neuen mit weißen Spiten und Stiderei-Einfäsen befesten Cinon Lamn Maiits 
trıded, mit den neuen weih.n Manjchetten—wir baden genügend von Diejun prachtvollen Waiit3 erworten, um äbr das balbe 
veriehen — wenn Abe Waiits jeher, Die aıderäwo zu 2 und $2} ncıfanft werden, und dann dicje morgen unterjucht zu $1, dann 


nit wundern, warum es unnötg.g ift für uns, vergleichende Preiie zu quotiren, 


ailis (wugefüttert) — mit jancy Stod Kragen und Zchleije — 
— das Praftiihite und Tauerhaftifte 
das je zu irgend einem reife 


6 w für beſte jcharze durchweg Franzöfiich tuded chte Habıtai jridene 
2 ’ 5 4 
83.65 uw 


neue jtiched, Flared Euffs 1 
in fhwarzen und weißen jeidenen Sommer: Waifts, 
offerirt wurde. 


Elegante jeidene Waiits, 
boblgeiäumte 
Muiter 


Ribon Waiſts und hübſcheſt tucked, 
und andere neue 


Waiſts herangezogen von den 


Auswahl von 
10,000 feinen 
ſchneiderge⸗ 
machten wei— 
ben und farbis - 
gen Tamen-Waifts—hohlgefäumt, 
tuced, Spiken-Injertionen - und . 
andere hübjye Effefte — gemacht 
von jchönen importirten wirklich 
gewebten u.fancn bedrudtenRajc- 
ftoffen — jheer und jchiwer — ſo— 
wie Quantitäten von weißen Ins 
dia Linon und weißen Dimities. 


boblgeiäunt und franzöfich 
d balbe Chieago damit zuJ 


werdet Ihr Euch 


82 


W 


ingefähr 


corded 
ı Sorten, alle 


vieligene Partien von 


Effelkte 


fort 


berabgejcht und wmarfirt für jchnelle Räumung. 


52 für fehneidergemagjle Suüs: SE für Toller Stitts, 


Noch eine Suit und Rod-Scnjation— mehr von dielen eleganten von Schneider gemadhten Seide gefütterten Eton-Anzügen, 


die am vorigen Freitag foldhe Maflen anzogen. 
das Geld— Answahl $2, $3 oder 85. 


Ein zweiter Eintauf—gröger, volljtändiger—gerade fo gute Werthe für 


Bon Männern gejchneiderte Eton Suit3 — noch eine große Partie von Suits, 
die vom zmeiten Floor herabgebracht wurden — und ein meiterer großer Ein- 
fauf von über 650 korrekten, von Männern gejchneiderten feidengefütterten 
Suit3 — gelauft von .einem der leitenden Fabrilanten in Amerika, zu einem 
Preis, der S.& M. in den Stand fegt, diefe erftaulichen $5-Suit3 wieder- 


um zu offeriren. 


ganz mit Seide gefütterten Jadet3 — 


Die Partie enthält engvaflende und Eton = Effekte, mit 
Kleiderrod mit dem inverted plaited 


oder Bor Rüden und mit gutem Belveteen eingefaßt — gemacht von begeh- 
renämerthen reinmollenen Cheviots, Homejpung etc., in 
grau, braun, blau und Orford — Größen rangiren von 
34 bis 44 Zoll Büfte. Ohne Rüdficht auf den früheren 
Koften- oder Verkaufspreis geht das ganze Affortiment 


Baal 


D 41 | 5% Mufter = Röde — gelauft von dem Ueberichußlager eines prominenten 
8 2 34 lanten und offerirt zu einem Preis, der nicht die Dienſte der erfabrenen zu⸗ 
“ | jchmeider u. Fitter begahlt— neueite Schattirungen— neuer Nüden—$14 und #2, 


zu den drei niebrigen Preifen $2, $3 und $5. 


m 


frabri= ) nes 
Rn 


s3 für Golf Röde—PBroncnaden:, Rainy Day T5e für Sommer Waihröde — das Affortment it 


und PBichele Möde, 


Muſter-Spihen und Allovers. 


19e Großer Barkauf von Mufterenden von Spiken:Alloverg — Taffeta be: 
ftilte Allover® — Band und Spigen-Allovers — Waihipigen Allovers— 
Applique Spigen:Alloverds— Mufter von bodteinen Spigen — im zwei großen 


AUbtheilungen zu 1Bde und 3de per Stüd, 


m für große Partien Waihipigen — Pahrifanten Mufterftüde 
Eounter Pieces — grose Partien feine Normandy ‚Vals. und Woint der 
Daris Effelte, Einfüge etc. —Refter von den groben Main Floor Verfäufen zu 


Se, 10c und 19e, 


10c für Dusend Yards von franzöftichen Val. Einfügen und Edgings — fpe: 


ziel für Freitag zu 10e uns 15e, 


unerreicht. 


19c 


beihmuste 
Tie für feine Hair 
42 Cord Timir's, 

und 
Andia Leinen — 8 
Stüfe um zu räumen, 


Weikwaaren: 


| für Reſter von Piques, 

| jeder Reit von 
| ficht auf den Stüd-Preis — alle gruppirt in einer 
| großen Rartie — zu 10. 
| 

| 

I 


Freitag: Furore, 


19e. 


f. feine Perfion 
Lawns u. Swiß 
— vom Stüch 


Dimities, Organdies ete.— 
Floor Dept. —ohne Rürf: 


ae I 
dem M 


20c 


Mulls 
ſpeziell. 


14: f. feine Madra3 
Glotbs, im all 
den netten Bin Cheds u. 


Streiien— großer Werth 


4e für kurze Enden Nain.vols und Yatın3 — ipeziel marfirt, 


Aünmungs-Derkauf fünmllicher Sue und ODrlords. 


Die Räumungs = Bewegung in Schuhen dauert fort — zeigt die ungeheure 
diejen größten Schuh-Bargains — am gröften in wirklich inneren: Werth 


bon 


in 


Richtigkeit 
— am größten 


Bona fide Preis = Intereffe—die Schlukräumung von unjern hochfeinen, theuren Schuhzeug, 
oben oder unten — umfaſſend die rieſigſten, großartigſten Schuh-Vargains, die je irgendwo ge— 
Kauf jetzt, ſo lange die Preiſe und Größen vollſtändig ſind. 


A 


feine Schuhe für Tamen— Tr: Hochfeine Fu 


fords —gerade ſo gat oder beſſer, 
als jene anderswo 
ala „wertb 8.50 und H’—Dieje 
Partie ift zufammengejcegt aus 
feinen Schuhen vom 
Floor, dis'ontinuitte Particen, 
Muſter und einige ſpezielle Fin— 
fäufe—in jeder Gröge ı Jeit: 
31 baben—und überh 

eine seltene Gelegenbei: 
Gelyiparenden } 


bemerlens 


angezeigten hen u. Orfords 


zu einem Preiſe, 
zweiten ches 
trofſen da 

aus feim.i 


Nedpt.— Tı 
Didt.—! d 
men—enfache und \ 
—aſt au 


Schube far K 


„ẽ hoppere 


cagos — und dadei nur hier, mir 


eben jetzt — fie würden mehr ko— 
ften, fi: anzufertigen—ale geben 
zu 81.40. 

für CddS und En) von Schuben und Slipper — cinigliegiih Satin: 
Slivpers mit franzö.ihen Heels — Drei Farben — es foftst mepr, fie 
berzuitellen, als d r morgige nicdrige Preis ift — 35e. 


35e 


nzelne V 


und 


Fine ungew 


berunter 


öhn!lich gute Partie von Schuh— 
aUe die neneſten Moden — in lobfırha r 
und Sanarenf-leichte, mittlere und ſchwere Soblen 


gebrach 


Fin? 6) 
Hu: R 

dt NR 

i 4 


vom 2. Floor Dept. und offerirt 
der in 


Bezug 
i re 2 


t 2 
d einz n—mar!? 
dieſem, um damit zu räumen. 


3 — in allın Größen 


nd idiwerz Hut a Knöpfen ags > 
ipeziell zu 31.30 


Außergewöhnliche Wadlole-Bargdas: Ren 


Ein Hundert Kiften friiher Fabrit-Refter — all’ die beileren, Ekojtbarerın fbeer und getvebten Waih-Fabritate—1 bis 
14 Yards in Länge—in drei Spezial-Seftionen zum jchnellen Verkauf eingetheilt—nur die auserleienjiien Wald-Fabritate 


— zu 2e, Je und Be. 


Bedruckte Muslin Reſter. 
Waſch Crepon Reſfiet. 

Tiffue Cord Refter. 

Mercerized Tiffue Reiter. 

AU die beften Mufter der Saifon. 


2 


Moedras Reiter. 
Chebiot Reſter. 
Orford Reſter. 
Zephyr Reiter. 
Gingbam 


Seeriuder Refter. 
Vercale Reſter. 
CEvvert Reſter. 
Gelatea Reſter. 
Handſpun Reſter ete. 


IE 


Rekir. 


Schottiſche Lawn Reſter. ) ( 


e 
Foulard Lawn Reſter. 


Corded Lawn Reſter. 


IE 


Feine Madras, Dimities, Larmns, Percales—Ueberjgub-Lucontitäten eines groben Spiriwaiit-Fabrifan ten— zu einem großen Rabatt— ımvergleihliher Verlauf. 


Die Bichaus tellung. 


‘m. bevorftehenden Monat Dezem⸗ 
ber findet befanntlich im Derter Bart 
eine anfänglich nur für die Ber. Staa- 
ten und Canada beftimmte Bichausftel- 
lung jtatt, die aber jegt, nachdem bie 
füdamerifanifchen Regierungen. ihre 
Betheiligung zugefagt haben, einen in= 
ternationalen Charatter annehmen 
wird. Die Beamten ber Ausftellung 
murben geftiern benacdhrirhtiat, daß Das 
Bureau der fübamerilanifchen Repu- 
blifen in Wafdington an jede einzelne 
füdameritanifche Regierung die "Auf: 
forderung erlaffen babe, fich an der 
Ausftellung zu betheiligen und darauf 
bin werden die Ausftellungsbehörben 
die Vertreter der Ber. Staaten - in 
allen Iheilen der Welt erfuchen, für 
eine internationale Betheiligung nad 
beiten Kräften zu mwirten. Man red): 
net auf einen glänzenden Erfolg. 


* In La Grange ift Jofeph Sane, 
Heizer in der South School, unter der 


Anklage verhaftet morden, ein Sitt⸗ 


licheitäverbreiden an. der 12jä 
Sm Marin Tyan u fr 


ir 


| ten Batte. 


x 
2a 35 
IE. 


Eilfaohrt nad) Ractue. 


murbe der Zug zu einem Wufenthalt‘ 


| von fünf Minuten Dauer gezwungen, 
Biſchof Joſeph Hartzell, Worfteher, | weil eines der Uchfenlager des Pulle! 


in Süd-Afrika, weilt zur 
Vertreter feines Diftrittes ın der Gene: | 
taltonjerenz. Geftern kehrte er von ei⸗ 
nem Beſuche in Racine zurück, den er 
unter eigenartigen Umſtänden angetre— 
Unter den Auſpizien der 
Methodiſten-Gemeinde ſollte der Bi— 
ſchof nämlich geſtern Abend in der 
Halle des dortigen chriſtlichen Jung⸗ 
männer-Vereins eine Vorleſung über 
das Thema „Boeren und Briten“ hal⸗ 
ten. Kurz vor der Abfahrtszeit des Zu⸗ 
ges, der ihn nach Racine bringen ſollte, 


erinnerte ſich der Geiſtliche, noch in der 
Verſammlung im „Auditorium“ wei— 


lend, ſeines gegebenen Verſprechens. 
Den Zug noch rechtzeitig zu erreichen, 
war ihm unmöglich. Um ſein Wort 
einlöſen zu können, erſuchte Biſchof 
ah die Berwaltungsbebörde der 

orthweſtern Eiſenbahn ihm einen 
Ertrazug zu fielen. Sein Wunjd 
ward erfüllt. In 57 Minuten legte dies 
fer Spezialzug ohne 


ragt; an 


Unfall Die Strede |: 


‘ der methopd:ftifchen Epistopal = Kirche | man-Waggons, in welchem fich der Bi- 
Seit bier ala | 


Schof befand, durch Ueberhigung Feuer’ 
gefangen hatte. f 


Earl Schnert todt., 


Yn meiten Kreifen, befonbers unter 
den alten deutſchen Muſikern der 
Stadt, wird die Nachricht von dem 
geſtern erfolgten Ableben von Carl 
Sehnert aufrichtige Betrübniß hex— 
torrufen. Carl Sehnert war einer ber 
Belannteften unter den lofalen Pionies 
ten beuticher Tontunft. Als er jpäter 
felber nicht mehr mitblies, wurbe er her 
Herbergsvater feiner Kollegen, und 
zwar zuerjt in dem Kellerlofale an der 
Südoft-Ede von Elart und Ranbolph 
Straße, jpäter neben dem „Germania 
Haufe“ (jet Bismard-Hotel), dag er 
au einige Jahte lang felber ‚betrieb, 
Der Berjtorbene binterläßt eine Wittme 


und zwei Rinder, den Sohn Arthur. 


ra Tochter, Frau Yda d. Wacker⸗ 





(OrietnalsKorrefpondens der „Übendpoftr.) - 
Bransfurter Brief. 


Frankfurt a. M., 9. Mai. 
In der Baumblüthe. 


Belanntlich haben die „älteftenZeute“ 
ein fehr fchlechtes Gedäcdhtniß; ‚bei je- 
ber Gelegenheit verfichern fie einftim- 
mig, daß fie fich nicht erinnern, Dies 
oder das oder Aehnliches erlebt zu ha— 
ben. So gefchieht es auch heuer mit 
der herrlichen Baumblüthe, die in ganz 
undergleichlicher Schönheit und Fülle 
über uns gefommen ift. Wie jchneebe- 
laden ftehen die Obftbäume unter ihrer ı 


| 


— — 


ßenswerther Weiſe auch dem Walde zu. 


In Niederbaiern hal ſich die erſte 


Wald-Genoſſenſchaft mit 
170 Tagwerk mehr oder minder abge— 
bolzter Waldgrundfiüce gebildet. Die 
Einverleibung weiterer 100 Tagwerk 
fteht bevor. Zmed der Genofjenjchaft 
ift Erhaltung, Vermehrung und Ver⸗ 
beſſerung der Waldbeſtockung im Ver— 
einsgebiet und möglichſt rationelle | 
Waldwirthſchaft. Das Vereinsgebiet 
umfaßt den über fünf Gemeindebezirke 
ſich erſtreckenden Bergſtock Steinberg 
im bairiſchen Vorwalde. In dieſem 


| Gebiete ſoll aus dem ſtark zerfplitterten 


meißfchimmernden Blüthenlaft — fo | 


prächtig und vollfommen, wie faum je 
zubor. Nun, ich habe fie in biejem 
Sabre in ausgiebigftem Maße genießen 
fönnen, denn ich bin beinahe eine Woche 
in Stuttgart gemwejen und habe die Zeit 
gut ausgenüßt zur Durchftreifung ber 
prächtigen Umgegend, die gerade mäh- 
rend meines Dortjeing prächtiger war 
oder gewefen fein foll als je zuvor, eben 
der herrlichen Baumblüthe megen. 
Und dabei habe ich mich auch noch be= 
fonder3 über die Menfchen, die bieberen 
Schmaben, gefreut. 

Der Naturfinn der Schwaben ift 
ftarf ausgeprägt; die Freude an ben 
Schönheiten der Natur lebt in Sedem 
und auch der Landmann geht nicht 
ahtlos an ihnen vorüber, jondern ge= 
nießt fie mit. In andern Cegenden 
Deufchlandg findet man mohl, daß der 
Bauer die Naturfchmärmerei als eine 
Marotte des Städters betrashtet, auf 
bie er fpöttifch herabfieht und die er 
böchiteng gelten läßt, menn fie ihm 
jihtbare Vortheile gewährt. 
ih dag nicht gefunden. Treilich, der 
GStabtbemwohner, der in fein Häufermeer 
gebannt if, begrüßt mit boppelter 
Freude Die Tage der Baumblüthe. Sit 
das Wetter dabei fo verlodend, wie in 
dieſem ahre, jo beginnt, befonder3 an 
den Sonntagen, eine Völferwanderung 
von Stuttgart aus fich in die blüthen- 
Ichweren Thäler zu ergießen, nament- 
lich das Remsthal mit feinen Kirjchen- 
mwäldern ijt ein Ziel der Wallfahrer. 
Die Bahnen find überfüllt von Aus— 
flüglern, die den jungen Frühling in 
feiner feufchen Schönheit genießen mol- 
len, dabei aber auch noch allerlei irdi- 
Ihe Bebürfniffe haben, zu deren Gtil- 
lung fräftigere Mittel ala Blüthenduft 
erforderlich find. Aber auch diejenigen, 
bie in der Nähe bleiben wollen, finden 
ihre Rechnung und ein Spaziergang 
nach Gablenberg oder gar nad) Degers 
loch bringt reichen Genuß. 

Die bis in die legten Tage des April 
bin andauernde rauhe Witterung hat 
die gefammte Vegetation zurüdgehal- 
ten; nun aber find alle Bande gefprengt 
und auf einmal bricht Alles mit Macht 
hervor, Zmetfchen-e, Kirfchen- und 
Birnbäume erglänzen in  fchneeiger 
Pracht, und nur der Apfelbaum ift noch 
etwas zurüd; er fteht noch) im Schmud 
ber gejchlofjenen, Rojenfnöspchen ver- 
gleihbaren Vlüthen. Was dem Auge 
aber beſonders mwohlthuend und erfreu- 
lich erfcheint, ift, daß heuer die Blätter- 
entmidelung meit borgefchritten ift, fo- 
daß die Blüthenfülle nicht auf den fah- 
len Zeigen fißt, fondern von frifehem, 
fimmerndem Grün fich wirkungsvoll 
abhebt. Diefe Erfcheinung hat aber 
zugleich eine praftifche Bedeutung, in- 
dem fie ala Vorzeichen einer guten 
Ernte gilt. Auch fonft zeigen fich 
günftige omina. „Maifäferjahr ein 
gutes Jahr“, Tagt der Bauer. Nun, 
wenn es von den Maiftäfern ab- 
hängt, fann biefem Kahr wahrhaftig 
nicht8 fehlen, denn die braunen Geſellen 
umfchtuärmen uns be3 Abend? in einer 
unglaublichen Fülle. So find alle An- 
zeichen für eine reiche Obfternte gegeben, 
und diefer Gedanfe gewährt uns, wäh- 
rend mir durch die Baumanlagen wan- 
bern und ben Blüthenbuft einfaugen, 
zugleich eine Befriedigung in anderem 
Sinne. Denn der Obftmoft ift eines 
der brei ſchwäbiſchen Nationalgetränte, 
und für viele Gegenden bes Landes das 
Benorzugtefte. Man ift hier nicht der 
Meinung, daß der Wepfelmein „zehrt“, 
ſondern von feiner ſtärkenden Wirkung 
überzeugt. Als dieſer Tage im Land— 
tage der ſozialdemokratiſche Abg. Kloß 
die Behauptung auftellte, daß 4—6 
Shoppen Moft täglich für den in der 
Hitze Arbeitenden nicht zu viel feien, 
machte der Finanzminifter wohl eine 
Ihmwade Einmwendung, mußte aber den 
Kirzeren ziehen. Möge die Frucht der 
Blüihe entfprechen und möge auch der 
Wein, der zweite der fchmwäbifchen 

Nationalgetränte, gut gedeihen. Dem 
Tauer arbeitenden Winzer wäre endlich 
einmal ein zefegneter Herbft zu gön— 
nen. Nicht fo beforgt braucht man zu 
fein um ben britten Tranf, das Bier, 
da3 Dank der fräftigeren Konftitution 
de3 Hopfen? und ber Gerfie weniger 
gefährbet ift, ala Obft- und Rebenfaft. 


Urbeiterwohnungen. 


Die Stuttgarter Zentralfielle für 
Landwirthichaft, trägt fih, wie ich 
mährend meines Aufenthaltes in der 
ſchwäbiſchen Hauptſtadt hörte, mit ber 
Abficht dem Arbeitermangel auf dem 
Lande dadurd zu begegnen, daß durch 
Baugenoſſenſchaften die Errichtung 
bon Arbeitermohnungen in die Hand 
genommen wird. Die Ausführung die- 
ſes Gedankens iſt in der Weife gedacht, 
daß Genofjenfchaften gebildet werden, 
bie fi auß landmwirthfchaftlichen Ar: 
beitern und Arbeitgebern zujfammen- 
feßen und auf eine beftimmte Anzahl 
bon Gemeinden oder auf einen ganzen 
Bezirk fich ausdehnen follen. Die Mit- 
tel follen durch Gefchäftsantheile, Spar- 
einlogen, Annahme von verzinslichen 
Depofitengeldern, und durch verzingliche 
Darlehen von Staatsanſtalten beſchafft 
werden. Die Bauplätze wären von den 
Ortſchaften womöglich unverzinslich 
abzugeben. Auf dieſe MWeije hofft 
man, zum Preiſe von etwa 2500 Mark 
Arbeiterwohnungen berftellen-3u kön⸗ 
nen, bie unter günftigen Bebingungen 

an ländliche Arbeiter verfauft bezie- 
Gungweife bermiethet werben jollen. 


ee in Baiern. 


Hier habe | 


MWaldbefite ein größerer, möglichft zus 
jammenhängender Körperfchaftswald 
gebildet und unter Dberaufficht ber 
fiaatlichen Organe bemwirtbfchaftet wer- 
ben. Der Genoffenfchaftswald wird ge- 
bildet au& den Vodenbefiteinlagen ber 
Mitglieder oder durch Ankauf abgeholz- 
ter, jchlecht bemwirthfchafteter oder zu 
anderer Broduftion fchleht geeigneter 
Grundftüde, mie Waldwiefen, ferner | 
durch Ankauf folder Waldparzellen, 
bie fich infolge ihrer Geftaltung für fi) 
allein zu einem geregelten Forſibetrieb 
nicht eignen. Die Baareinlage eines 
Mitgliedes beträgt 100 Mark. Aus den 
Baareinlagen wird ein Kapital ange= 
fammelt, aus deffen Zinfen die ftändi= 
gen zu für Steuern, Umlagen, 
Forftihug und ſorſtliche Betriebslei— 
tung gededt werden. Die Mitglieder | 
find berechtigt, auß dem Genofjen- 


ı Ichaftsmwalde gegen Zahlung des für 





die nächligelegenen Staatswaldungen 
geltenden Forſitargerichts das zu ihrem 
Hausbedarfe nöthige Bau- und Brenn⸗ 
holz, ſowie Waldftreu zu beziehen, ſo— 
weit dies nach den Vetriebs- und Nu— 
tzungsplänen zuläffig ift. Eine Verthei— 
lung der Erträge des Genoſſenſchafts— 
waldes an Forjthbauptnubungen darf 
erit ftattfinden, wenn bie bei der Er= 


| werbung nicht oder nur mit Sungholz 
| beftodt gewefenen Grundfiüde 


folche 


abmerfen. ließen die Gelderträgniffe 


| au8 der Forithauptnugung von Grund- 


ftüden, die bereit3 zur Seit der Ermer- 


| bung mit verwerthbarem Holz beftodt 


waren, fo find fie zur Erfüllung der 
Bereindziwede zu verwenden. 


Eine ſchöne „Entſchädigunga“. 


Der Gerbergeſelle Brehm aus Saal—⸗ 
burg war im Jahr 1891 vom Geraer 
Schwurgericht wegen Brandſtiftung 
und Urkundenfälſchung zu vier Jahren 
Zuchthaus verurtheilt worden. Dieſe 
Strafe hat Vrehm auch verbüßt. Nach 
Entlaſſung aus dem Zuchthaus gelang 
es ihm, das Wiederaufnahmeverfahren 
in die Wege zu leiten und zwar mit dem 
Erfolge, daß er nachträglich von der 
Anklage der Brandſtiftung freige— 
ſprochenmund die dieſerhalb über ihn 
verhängte Zuchthausſtrafe, 1427 Tage, 
als unſchuldig verbüßt be— 
zeichnet wurden. Auf ſeine Entſchädi— 
gungsanſprüche hin bewilligte das 
Oberlandesgericht in Jena nun dem 
unſchuldig Verurtheilten eine Summe 
von 2260 Mark, indem es den Wochen— 
lohn eines Gerber3 mit 18—20 Marf 
annahm. Brehm, der nebenbei ein flei- 
nes Geichäft befaß und Durch ſeineVer— 
urtbeilung in Konkurs gerathen mar, 
will fich mit der ihm bemilligten Ent- 
ſchädigungsſumme nicht zufrieden ges 
ben. 

Ein Slobprozef. 

Ein Wiesbadener Hausbefiber THagt 
gegen eine Mietherin auf Schadenerfag, 
indem er behauptet, die Beklagte habe 
durch ihren Neufundländer Hund bie 
Mohnung derart mit Flöhen verfeucht, 
daß der Zimmerboden aufgeriffen mer=- 
den mußte und die Wohnung langegeit 
leer gejtanden hatte. Die Beklagte da= 
gegen behauptet, fie habe die Wohnung 
verfeucht angetroffen, vermutälich durch 
ben ala Füllmaterial verwendeten Bau- 
fhutt. Das Dberlandesgericht, dem die 
Klage jett zur Entjcheidung vorliegt, 
erhob eingehenden Teweis und ein®ut- 
achten durch den Profeffor von der 
Univerfität zu Halle, Dr. Tefchenberg, 
Der Gutachter fommt zu dem Ent- 
Schluffe, eg fei mit ziemlicher Sicherheit 
anzunehmen, daß die Flöhe fich in einer 
Zeit ungeftörter Entwidlung vor dem 
Einzug der Beklagten in dem porhande- 
nen Vebermaß vermehrt hätten. Das 
Urtheil ift noch nicht gefprochen. 


Seltfam. 


Die „Münchener Poft” erzählt aus 
Niederbaiern einen feltfamen Teſta— 
mentöfall. Eine bejahrte Pribatiere 
mit 60— 70,000 Mt. Vermögen, die in 
der legten Zeit fofl täglich den Beſuch 
der Geiftlichen ihrer Pfarrei empfing, 
wurde eine? Tages zum Pjarrer gerus 
fen, der bereit3 den Notar und ben 
Kooperotor und den Diehner als Zeus 
gen beftellt hatte. Die Privatiere mur- 
de nun vom Pfarrer veranlaßt, ihr Te— 
ftament zu machen. Auf dem Heimmege 
wurde die Frau unmwohl und ftarb als» 
bald. Bei der Teflament3eröffnung 
ftellte fich heraus, daß die mittellofen 
Verwandten leer ausgingen und da3 
Vermögen dem Elifabethiner Benefiz- 
thum und dem Benefiziantenhaus (zur 
Reparatur) vermadt mar. Es iſt nun 
abzumarten, wa der Pfarrer darauf 
zu erflären kat. erhält fich die Sache 
fo, fo fleht die Genehmigung der Erb- 
Ichaft, weniaflen? der Summe nad 
für da3 Elijabethen-Benefizium dem 
Schaft vemPrinzregenten zu, der fie un= 
ter Umständen verfagen kann, 

In einer von etwa 170 biefigen 
felbftftändigen Barbieren und Frifeus 
ren befuchten Verfammlung wurde eine 
Refolution angenommen, monad) dom 
15. Mai ab für Rafiren ein Minimal- 
prei3 von 15 Pig., ein Durhfchnitts- 
prei3 von 20 Pfg. , für Haarfchneiden 
35 Pfg., mit Wafchung 40 Pig. be- 
rechnet wird. So billig arbeiten die 
Chicagoer Bart: und Haarkünftler doch 
nicht! MN. 

— — — — 

— Bauchredner. — A.: Wie, Sie 
wollen Bauchredner lernen? — B.: Ja⸗ 
wohl! — A.: Aber Sie haben ja gar 
feinen Bauch! 

* — — en 2 | 5 
jungen. — ſchreckl 
ein ei tann, # — 


— — — 


Kbendpolk“, —S 


Der Gelhäftsgeift auf der Welt 


ausftellung. 
Paris, 2. Mai 1900, 

Die Weltausftellung mar von Anbe- 
ginn ein mit geriebenem Gefchäftzsgeift 
ausgefonnenes Unternehmen. Wan 
j befigt eben hierin Erfahrung in Paris, 
Um das nöthige Geld aufzubringen, 
wurden für 65 Mill. Franken Gut- 
Icheine zu 20 Fr. ausgegeben, von benen 
jeder von 20 Einlaßfarten, zu 1 Fr. 
begleitet ift. Alfo Vorauszahlung bes 
Eintrittes, Mit dem Gutfchein fann 
man innerhalb Franfreid& um ein 
Spotigeld nah Paris und zurüdfah- 
ren. In Paris hat man bei Vorlegung 
des Gutſcheins in vielen Theatern, be= 
fonder3 aber in allen Theatern und 
Schaufiellungen der Weltausftellung, 
ermäßigte Preife. Bei der Vorlegung 
drüdt die Eifenbahn, die betreffende 
Anftalt u. |. m. ihren Stempel auf den 
Gutjchein, damit er nicht ein zweites 
Mal bei derfelben Kaffe vorgelegt mer- 
den fann. Schließlich werden die Gut- 
fcheine innerhalb dreißig Nahre zum 
vollen Nennmwerth eingelöft, jogar mit 
Zoofen bis zu 100,000 Fri3. Man hat 
alfo fchließlich alles umfonft und fann 
noch Geld gewinnen. Deshalb werben 
immer noch Gutfcheine (zu 10—14 Fr.) 
gehandelt, obmohl die Einlaßfarten 
(Tidet3) unter der Hälfte des Nenn 
merthes (1 Fr.) zu haben find. Für 
| Gutfeine und Tidets befteht eine 
Heine Börfe im Hof der großen Börfe. 
Das Hundert Einlaßfarten wurde in 
legter Zeit zu 35 bis 50 fr. gehandelt. 
Woher aber fommt das Geld für bie 
Einlöfung der Gutfcheine — von denen 
übrigens bie meiften verloren gehen —, 
da doch die von Stadt und Staat ge- 


; zahlten 40 Millionen unbedingt für die 


Bauten der Weltausftellung, nament- 
lich der beiden GSteinpaläfte auf den 
Champ3-Elyfee8 und der Wlerander- 
brüdfe, verwendet werben mußten! Die 
Sache ift jehr einfach, fie ift Durch einige 
Gerichtsfälle und den Brüdeneinfturz 
auch jchon in die Deffentlichkeit gedrun- 
gen. Die Unternehmer de3 40 Meter 
hoben Globe Eelefte mußten 300,000 
3r. zahlen, um die 115 Meter lange 
Brüde über die Avenue Suffren nad 
der Ausftelung (Marsfeld) bauen 
zu dürfen. Ebenfo viel mußte das 
Schmeizerborf für die gleiche Vergün- 
hiqung zahlen. Dies al3 Beifpiele der 
außerhalb der Auzftellung befindlichen 
Scauftellungen. 

Die Theater und Schauftellungen 
innerhalb der Weltaugftelung müllen 
gehörige Preife für die ihnen zugeme]= 
jenen Godenflächen bezahlen. Der Un 
ternehmer der Scauftellung „ndes 
Trancaifes,” Marcollot, miethete feine 
Fläche für 60,000 Fr. oder 300 Fr. 
für den Flachmeter, ma3 fogar al3 Bo= 
denpreis ſchon ſehr annehmbar geweſen 
wäre. Er gründete hierauf eine Be— 
triebsgeſellſchaft mit 6,100,000 Fr. 
Anſchuß, baute eine Pagode und aller— 
lei Buden, die er (theilweiſe doppelt) an 
fünfzig kleine Geſchäftsleute vermie— 
thete. Jeder von ihnen mußte 1000 bis 
1500 Fr. Platzmiethe für den Flach— 
meter zahlen, meiſt im Voraus. Eine 
Verkaufsbude erfordert aber nicht unter 
vier Flachmeter. Ueberdies hat der 


Miether alle Koſten ſeiner Einrichtung 


zu tragen. Dabei befinden ſich viele 
Hunderte, ja Tauſende ſolcher Buden 
in der Weltausſtellung. In jedem 
Theater, beſonders in jeder Schauſtel— 
lung, auch den gediegeneren (Palais du 
Coſtume, Palais de l'Optique u. ſ. w.), 
befinden ſich einige Kaufbuden, die viel— 
fach eine Veziehung zu der betreffenden 
Anſtalt haben. In jeder Schauanſtalt, 
faſt in allen Gebäuden der Völkerſtraße, 
ſind Miethshäuſer, oder ſo was ähn— 
liches, eingerichtet. Die Zahl der ſon— 
ſtigen Mieths- und Speiſehäuſer, 
Kaufbuden aller Gattungen in und an 
der Weltausfiellung ift daher Legion. 
Der „Matin“ macht fich zum Sprad- 
rohr der kleinen Gefchäftzleute, die er 
ausgefragt hat, der Inhaber oder Pädh- 
ter von Kiosfen zum Verlauf von 
Zeitungen, Getränfen und Blumen in- 
nerhald der Weltausftelung. Die JR 
baberin eines der günfiigft gelegenen 
Zeitungskioske klagte dem Berichter— 
ſtatter: „Wenn es nicht bald beſſer 
wird, machen wir alle Bankerott. Es 
ſind 43 Kioske für Zeitungen verpach— 
tet worden, zu 2300 bis 8106 Fr. Je— 
doch ſoll der am ſchlechteſten gelegene 
für 1700 Fr. abgegeben worden ſein. 
Ich habe ſür den meinigen 4073 Fr. be— 
zahlt, ohne die Koſten der Einrichtung. 
Ich mußte die Hälfte dieſer Summe 
einzahlen und jeden Monat muß ich 
zwei Zwölftel der anderen Hälfte er— 
legen. Zuſammen habe ich 30 Franken 
Unkoſten den Tag. Dabei beträgt meine 
Tageseinnahme zehn Franken im 
Durchſchnitt. Ich gedulde mich noch, 
denn wir ſind erſt am Anfang. Vorge— 
ſtern hat eine andere Zeitungsverkäu— 
ferin 0,15 Fr. eingenommen! Man 
geſtattet uns dabei nicht einmal, zu— 
gleich auch Pläne, Führer u. ſ. w. zu 
verkaufen. Die Inhaberin eines Kios—⸗ 
kes für Getränke erzählt: „Ich habe für 
meinen Platz 14,500 Fr. bezahlt; mit 
Bau und Einrichtung koſtet mein 
Stand 20,000 Fr. wovon ich die Hälfte 
bezahlt habe. Dabei habe ich, obwohl 
meine Bude vorzüglich gelegen iſt, kaum 
80 Fr. Roheinnahme den Tag. Wenn 
Herr Picard, (Oberleiter der Ausftel- 
lung) und die Regierung ung nicht ei= 
nen Preisnachlaß gewähren, find mir 
alle zu Grunde gerichtet. Ob, wenn ich 
nochmal * ngen) hätte!“ Eine 
Blumenhändlerin klagt: „Platz. Bau 
und Einrichtung meines Kioskes kom⸗ 
men und auf 6425 Fr. zu ſtehen. Und 
ſeit dem erſten Tag (22. April) bis 
heute (1. Mai) habe ich 24 Fr. einge- 
nommen. Eine befreundete Familie, 
die einen Blumentiost auf dem linten 
Ufer befigt, hat fogar nur 4 Zr. in bier- 
zehn Tagen eingenommen. Wir mwoll- 
ten, Kuchen, Erfrifehungen und geiftige 
Getränte verfaufen. Aber die Auf- 
jeher haben uns fchnell den Hald zuge: 
Some —* Se 40 5 I ee 


| Born eine si 
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Extra Basement-Bargains. 


Beitee — für Snaben-Ertra. 


Bafement Brand Dept. 


ESpezieller Verlauf von Weftene und Veftee-Anzüs 
gen für Knaben (Größen 3 bis. 9), zu Preiſen, die be— 
deutend niedriger ſind, wie die früher in der Sai— 


fon verlangten. 


Ein überladener Fabritant, verfaufte 


uns fürzlich ungefähr 1,400 der obigen Suits zu 
einem Preis, der e3 ung ermöglicht, fie zu einem Bar: 
gain zu offeriren. Noch mehrere Hundert zum Ver— 


fauf. Hier ſind einige Moden und Preiſe. 


Wir ha⸗ 


ben zu diele Moden, um ſie einzeln zu beſchreiben. 
GBetrachtet das State Str.-Schaufenſter.) 
Ungefähr 350 dieſe hübſchen Anzüge für Knaben 


(Größen 3 bis 9), offeriren wir zu 
dem Bargain⸗ Preis von 


52,50 


Ungefähr 400 Beftee- und Weften-Anzüge für Knaben (Grö— 
Ben 3 bis 9), doppelbrüftige Weften, jeder Anzug durchaus neu. 


Wenn diefe Anzüge zu einem & theueren Preis an- 
gejegt wären, würden fie nicht zu theuer jein— 


82. 95 


Ungefähr 400 feine durchaus reinwoll. Weſten- und Veſtee-An— 
züge für Knaben (Größen 3 bis 9), viele diefer Moden fonnten 
nod dor einigen Wochen in unferem Haupt:Dept. gefehen wer: 


den. 


Kein anderer Laden inder Stadt offerirt 
einen fo guten Anzug für den Preis — 


53:95 


Ungefähr 100 Dusend farbige Fauntleroh Knaben-Bluſen 
(Größen 3 bis 8) und Negligee Blujen (Größen 6 bis 14), von 


dem Fabritanten vom legten Jahre übrig behalten. 
Wir offeriren diejelben zu einem Bargain, 


Bofement Brand Dept. 
Eommer-Korjets. 

750 Korfets von hübfchem Batifte und vou 
Madras, in rofa, blau und Ladender, mit 
Spigen: und Band-Befat; von Sommer: 
Netting, lang, mittellang und kurz; von fei- 
nem Sateen, Stidereis-Bejaß, und von Cou= 


til mit franz. Gore und Bias $1. 00 


Bront, alles gute Werthe, zu 


600 Korfetz, von Plaid Madras, Sateen 
und Netting, kurze, mittellange und lange, 


in roja, blau Lavender, ſchwarz 50 
c 


und weiß, zu 
Sommer-Korſets von ſtarkem Netting, 


gute Stangen, ausgezeichnete Fa— 35 c 


con, jpeziell zu 


Kinder-Maifts von jhwerem Drillih und 
feinem Cambric (Größen 1 bis 2 5 c 


12 Jahre), 
Bafement Brand Dept. 


Beſtickte Netz⸗Gardinen. 
150 Paare, 33 Zoll breit, 24 Nards lang, 
12 bis 35 Paare von einem Mufter, 506 |: 


fpeziell, IM SENe 0. BE 0. 273,22 ERNERUEESE, DE 52. S EDENEESESEE Se Baar, 

la Danfe, Vieur Paris, Village Suiffe 
u. f. m.) in und bei ver Ausjtellung find 
56 Betriebögefeljchaften mit 57 Mil- 
lionen Anjchuß gebildet worden. Dabei 
ift der Nachweis nicht vollftändig. Nach 
zuverläffigen Auffchlüffen haben, abge= 
fehen von den Auzftellern, etwa zehne | 
taufend Perfonen (Familien), wovon 
freilich manche außerhalb Paris, Geld 
in gefchäftlichen Unternehmungen ange= 
fegt, die unmittelbar mit der Weltaus- 
ftellung zufammenhängen. Die meijten 
find Kleine Qeute, die ihre paar Taufend 
aufs Spiel gejegt haben. Indellen 
find ihre Klagen etwas verfrüht. Geit 
Eröffnung der Ausftelung wurden an 
Wochentagen 40,—50,000 zahlende Bes 
fucher feftgeftellt, neben 20,000 Inha⸗ 
bern von Karten und 40,000 Arbeitern, 
Am Sonntag gab e8 178,000 zahlende 
Befucher, aber ſeitdem ift die Zahl uns 
ter 40,000 an den Wochentagen gefun= 
fen. Aber die Augftellung ift erft etwa 
zu einem Iaufendftel fertig, jomweit e3 
die Ausftelungsfachen felbit betrifft. 
n den betreffenden Gebäuden ift, me- 
gen der Arbeiten, Kiften und Kajten, 
nicht durchgufommen, um die wenigen 
fertigen Stellen aufzufinden. Außer- 
halb der Gebäude ift man auf Schritt 
und Tritt durch Bahn- und andere Wa- 
gen, Schutt u. f. m., u. f. m. behindert. 
Wer nicht auch fo befondere Gründe 
bat, geht deshalb nicht in die Ausftel- 
lung, wo die yremden überwiegen, bie 
zu früh gefommen find und mit dem 
Vorhandenen vorlieb nehmen müffen. 
Die alte Erfahrung, daß eine Augftel- 
lung erft zei Monate nach ihrer Jahre 
lang vorher, diesmal 1892, feitgefegten 
Eröffnung fertig ift, Jcheint ganz ver= 
geffen zu fein. Während des Hochgan= 
ges, bon Ende $uni bis Dftober, hatte 
die 1889er Weltauäftellung an Wochen= 
tagen meift 200,000 (felten darunter) 
bi8 260,000 zahlende Beſucher, an 
Sonntagen ftet3 über 300,000 und 
felbft bi3 360,000. Diesmal werben e3 
eber mehr fein. Die Schauftellungen 
aller Gattung, Wirthshäufer, Buden⸗ 
befiter, Händler u. . m. werben baber 
ſchließlich doch auf ihre Rechnung oder 
doch mit einem blauen Auge davon 
kommen, viele werden gute Geſchäfte 
machen, für mande wird die Yußftel- 
lung eine Goldarube fein. Ganz mie 
1889, wo der Eiffeltburm über jechs 
Millionen durch die Befucher einnahm. 
Rechnen wir noch dazu die vielen Rehn- 
taufende, Gafihöf, Wirthshäuſer, 
Subrberren, SKutfcher, Kellner, Zim- 
mervermiether u. |. m., bie durch bie 
Auzftelung goldene Tage haben mer: 
den. Die Modefünftler haben ver- 
mehrte Beftellungen, die großen Waa« 
renbäufer machen noch tiefigere Ein» 
nahmen ala gemöhnlid. Die Weltauß- 
ftellung bebeutet für Paris einen Mil- 
liarden betragenden Mebrumfas, ift 
alfo von Höchfter wirthfchaftlicher Wich- 
tigkeit. Klagen thun auch meift - nur 
bie Ladenbeſitzer, weil die fyremden faft 
ausfchließlich in die großen Waaren- 
bäufer laufen, ohne aud) auf der Aus» 
ftellung zu faufen. 


—-+.-— 
Die Yavoritin in Männertraht. 


Sn Teheran ift man Min bie 
legten —— für die Euro⸗ 
le treffen. &o hat 


Ir in, I 
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25c 


Bafement Brand Dept. 
Zoiletten- Seife. 


3,000 Stüde reine weiße und — 
Rainbow Kokusnuß Oel Toiletten Seife, 5 
Stücke in einer Bar, ſpezieller Preis, 1 
Se die Bar, das Stück c 

Fleur de Lis Toiletten-Seife, 3 Stücke in 
einer Schachtel, Varietät von Aromas, '9 
die Schadhtel, c 

Beflere Dualität Mandel Toiletten=Seife, 
berpadt von Agnel, Paris, 3 Stüde 19 c 
in einer Schaditel, 

Wrisley's Peau d'Espagne Toiletten⸗ 
Seife, 3 Stücke in einer Schachtel, 19€ 
Bafement Brand Dept. 


ſpeziell, 
Schmuckſachen, Haar⸗Ornamen⸗ 
te u. ſ. w. 


Sehr preiswerthe Artikel. Erſtaunlich gut 
für das Geld. 

Kragenknöpfe-Set, von 4 Knöpfen, 50. 

Goldplattirte Shirtwaift Sets, 25c. 

Emallirtte Manfchettenfnöpfe, Baar, 10c. 

Goldplatt. Manjchettentnöpfe, Paar, 25c. 

Goldplattirte Bracelet3, jedes, 25c. 

Sterling-Silb. Freundichafts: Herzen, Se. 

RR Gabeln und Mefler, das 
Stüd, 10c. 

mitation Shell Seiten-Kämme, das 
Paar, 25c. 


EN Shell Pompadour =» Kämme, 


feine zweite Tour nach Europa unter= 
nahm, begleiteten ihn feine acht Frauen 
bis Mostau; von dort fandte er fieben 
tieber heim, nur feine Yaboritin blieb 
bei ihm und folgte ihm, in Männer- 
tracht verkleidet, auf feiner ganzen 
Zour dur Europa. Die Thatlfache 
war damal3 volljtändig geheim gehal- 
ten, und mweber PBrefle noch Publitum 
twußten ein Gterbensmwörtchen babon. 
Diesmal dagegen ift e3 ein offenes Ge- 
heimniß, daß Muzzafer-Eddins Fa⸗ 
boritin ba Erperiment mieberholen 
und ihrem Herrn und Meifter in Män= 
nertracht folgen wird. Der Schleier, der 
ehedem da3 reizende Geheimniß ber- 
hüllte, ift nun zurücgezogen, und Nie— 
mand mird fich die Gelegenheit entgehen 
lafjen, mit eigenen Augen bie ſchöne 
Birkaffierin zu fehen, die, in Männer- 
tleider gehüllt, den Shah begleitet. 


Zofalberidt. 


DeirathösLizgenfen. 


Folgende Heiraths:Kigenien wurden in der Office 
des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


—— T. Leedle, Clara M. Dennis, 39, 9 
John A. Wepp, Lena Ginelin, 80, 26. 

Jan Jenus ni Umelia Xajota, 32, 19. 
Roy B. Madiſon, Jeſſie M. Baflett, 22, 19. 
Robert Lake, Ida M. Martin, 39, 3. 
Charles Relfon, Hilda Guftafion, 22, 21. 
John De. Eulver, Carrie €. eg" 43, 31. 
William Jogafı, Mary ..2 3, 
Wikiam GE. Mullins, Ela T 34 9, 23. 
William J. Reichert, Lizzie Conrad, 3, 21. 
John F. Thereffer, Rojalie — 2, 3. 
— T. Seely, Yulu B. Hill, 23. 
Arthur B. Bunting,“ Myrtle v. a 3, 22. 
Otto E Tarnow, Mary U. Hiuny, 22, &. 
3. Higinbothbam, Margaret WM. Conway, 8, 2L 
Eoslas W., Van Lan, Agnes R. Mead, 2, 2. 
Edward Nitiche, Dinnie McEreary, 31, 26. 
Frank Muczinsfi, gofie Liejy, 25, 26 
Unton Nomat, er Eusniensta, 22, 19. 
Wiliem S. Noble, Nora Spoonemore, 29, 19, 
Eddy Stamm, Bridget Murtaugb, 30, 3. 
Chefier F. Barnett, Befie M. Nihiches, 2, 21. 
Frank X. Pietromwsti, Iennie M. Shaver, 22, 32, 
van? Ojemelius, Nora GE. Gumelius, 33, 35. 
Bikiem Vıomne, Garsline Kılöler, 30, 30. 
Fred E. Markicy, Hattie GE. Hınman, 9, 3. 
Edward Wota, Annie Swanſon, 33, %. 
Peter M. Underjon, Lydia Erienborn, 21, 20. 
Antoni Radledi, Rozalie Nowida, 9, WU. 
Dennis O'Brien, Mary A. Roje, 21, 17. 
Mlogfius Rauih, Ellen Doherty, 2, 4. 
George Felt, Edith Thurk, O, WM. 
Solomon U. Smith, Fredrida Thurmway, 33, 2. 
Aoieph Gufter, Margaret Scigler, 21, 18. 
Henti Bidop, Bertha M. —— 27, 19. 
Leo Ralaszlomwsti, Anna Hapte, 21. 18. 
Otto % Mels,, Lena Galto, 33, BD. 
Frant 3 X. Linie, Elizabeth Miller, 57, 29. 
Auauft Garentowik, Matilda Novat, 24, 2. 
Gar! BP. Kichn, Minnie Wilde, 8, 21. 
Piliiom &. Bahn, Hattie — 3, %. 
Adam Nacob, Tlara Bilfuk, 
Michele Lovece, Annie ey * 
Kohn Boone, Annie Blow, A, %. 
David Kobnfon, Hannah Smwanjon, 9, 3. 
Eam. Webber, Rofie Echiwark, 21, 18. 
—* VB. C. Walter, Louife Meyer, 3, W. 

ıren Blodwell, Adele Wbitcomb, 21, 18. 

Auguft Hulting, Annie Fristell, 24, 4. 
Xohn Myers, Hattie Chamberlain, 36, 39, 
Thomas A. Feraufon, Emma Robn, 31, %. 
Aldert Erler, Clara X. ee. 21,2%. 
Alfred Pager, Mary Rubal, 21, 
F iliam Redling, Ida Reister, 5 2 
Aldert E. Dart, Liliie G. Echubertb. 31, D. 
Charles Hoefer, Anna Mekler, 45, 42. 
Albert Peters, Amelia Midlund, 297. 18. 
John Kus zewsti, Ceczlia Ryba, B, 16. 
Louis Tendl, Mary Steinert, 9, 25. 


— — — — — 
Zodesfaue. 


Nachſtebend veröffentlichen m wir die Lifte der Deuts 
fden, über deren Zod dem Gefundheitsamt ziwifchen 
oeftern und heute Kachricht zuging: 


Urndt, Mary, 74 5 — Az en & 
u. ottage Grode Un, 
Ed, Walter, 1 8 186 Moda er 
gedin, Mary, 5 3., 201 = . er 
@m., 2erington Str. 

&roib, Aulie, 53 X., 2908 Oninn Str. 
Widnete, Caroline, ® 3, 49 Crofling Str. 
Weirer, Lena, 8 3, as Larrabee Str. 
Winfelmann, Mathilde, 52 3., 4148 Cott. Gr. Up. 
Weitemann, Gontad, 58 3., 110 Whipple Str. 


San⸗Grlaubuiß ſche ine 
wurden außgeftellt an: 
€. een, Möd. Brid-Refideny, 765 Ehafe Ape., 
— Lenke, Iftöd. —— W056 R. Spring- 
= a SE * 


"Lincoln 2. 


Bafement Brand Dept. 


Bargains— Bänder — Bargains. 


Wirkliche Bargains. Bänder, wie Ahr fie wünjcht, in den populären 
und Breiten, zu bedeutend weniger al3 dem gewöhnlichen Preiſe. 


Schattirungen 
An jedem Tage wer: 


den taujende von Yards von uns verfauft, wodurd) das große für diejen jährlichenBer- 
fauf vorbereitete Qager verkleinert wird. Ihr jolltet fommen, ehe alle die beten Bänder 
verfauft find — fie verfaufen fi jehr jhnell. Dieje Preije jollten Eud erbringen: 


Zu de die Yard. 
Dies ift das größte und vollftändigfte Aflor: 
timent von fanch Bändern, in Karrirungen, 
Plaids, Perſians, Brocades und Streifen, 
daS je gezeigt wurde. Die No. 5, 7 und 9 
find jehr begehrenswerth für Haarbänder, 
und die neuen Bänder-Maifts. 

Zu 12c die Yard. 
34 bis 5 zöll. Gauzes, hahlgefäumte Taffe- 
tas, Plaids, Karrirungen, corded Taffetas 
on einfache Taffetas, in allen beften Far: 
en. 


Zu 10e die Yard. 
Eine große Barietät von neuen, fanch und 
einfachen Taffetas, gerade vom Webftuhl, in 
den neueften Schattirungen diejer Saifon, 
einfchließlich jhwarz, weiß, roja u. blau etc. 

Zu 14c die Yard. 
Außerordentlich feine Anjammlung von fan 
ch Bändern, in einer vollftändigen Partie 
von Farben diejer Saifon. Diejes find 
außergewöhnliche Werthe. 


Babies: und KHinder:Sadıen. 


Zange Cambric Slips für Babies—voll 
vom Hals, Hals und Wermel mit 19€ 
hohlgejäumten Auffles gefinijhed, 


Nainjoof Slips für Babies — vierediges 
Joch mit hohlgefäumten Tuds vorne u. hin= 
ten, feine beftidte Ränder am Hals und den 
Aermeln, unten am Stirt ein 5500. Saum, 
hohlgejäumt, 78c. 


Bafement Brand Dept. 


Stumber Robes. 


Ueberbleibfel von befchmußten Muftern 
vom Haupt:Departement werden morgen 


zum Verfauf ausgelegt, um damit 
aufzuräumen, das Stüd, 50€ 
Bafement Brand Dept. 


Eommer:Gomforters. 
Ueberzogen mit geblümter Siltoline und 


Cheejecloth, gefüllt mit guter wei⸗ 
ber Watte, ein Bargain zu 90€ 
Rajement Brand Dipt. 


Badezimmer:-Spiegel. 


Alle Größen, antique Eichen: und meihe 
emallirte Rahmen, einfache und 0c 
franz. Bevel Plates, auf. von 

Bafement Brand Dept. 


Feniter-Rouleaur. 


Bute Qualität Opaque Rouleaur, mit gu= 
ten Sprungfeder Roller verjehen, mit Zus 
behör, fertig zum Aufhängen, 2 a 6 Fuß, 
das Stüd, 250; 3 bei 7 Fuß, 30e. 


Srgend eine Größe auf —— zu mä⸗ 
bigen Preiſen. 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Die folgenden Grunveigenthbums » Hebertragung:n 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlıch 
eingetragen: 


4. Str., 50 F. öftl. von Stewart Ade., 683x462 
jowie 264 Ö. an Koot Str., und 307 B an Beine: 
ton Qve.; Sennerjhal Str, 157 5. nördl. von 
Rost Str., WVIX12H; Sennejhall Str., Zul d- 
nördl. von Root Etr., 125X1234; Senneihall Str., 
191 5%. nördl, von Root Str., SOX138, Chicago 
Feige and Bolt Co. Umerican Bridge 
Works, 3300, 000. 
‚ 18 5. füdl.. von Dalwood Boul., 50x 

200, Hattie Bavor durch M. in G. an D. H. 
Shepard, $16,2W. 

Wellington Str., 135 F. weftl. von Seminary Wve., 
34x12, U Jacobs an Nicholas Prufling, 33. 

Genter Str., WU F. weftl,. von Xarrabee Sır., 50X 
132. DW. ©. €. Yarg u. U. duch M. in G. an 
Wiliam.G 8. Lartz, 3300. 

Shapel Sir., 5 F. xẽᷣſtl. von Auſtin Uve., 50x123, 
3. Ward, Geo. 3. Meier an Frances E. Barrett, 

N. 


8 
North zu Ave., 557 5. öftl. von Evanfton Ave., 
50)141, R. A. Berry an Peter U. Holzer, 82500. 
Sangamon — 191 5. jüdl. von &. Str, 34X 
14, 3. W%. May an James Hoven, $14W. 
Flournop Str., 327 F. weitl. von St. Xoui3 Uve., 25 
x124, Fraui Crowe an Margaret Kennedy, KIN. 
Waihington Str., 10 F. öftl. von Marfet Str., 20X 
1%, Wobert ©. Hall an Edward %. Cajey, $75. 
Sheffield Ave, 29 F. jüpdl, von Granville Upe., 
75 9. bis Yale Michigan Uve., Nahlab von M. 
E. MeDowell an Ethel T. Mead, 8250. 
Wincheſter Ave., G F. nördl. von Bincennes Ave., 
SEXT6, D. U, Pearjon an 3. U. Turner, 325W. 
Reed u 36 F. öftl. von Perry Str, S %. bis 
, 8. 9. Weber an Williom 9. Terwillis 


Melroſe Str., 18 5. öftl. von Hoyne Apve., 4x124, 
I. Madl an Charles Baumann, $15W. 

Dasjelbe Grunpdftiid, Charles Baumann an Erescens 
tea Madl, $15W. 

— Apr. „, 1 $. nördl. von Belmont Une, 50x 

‚, W. Burlid an Robert Troll, 587000. 
zn yont Ave., 196 F. öftl. von Francisco Ave, 4X 
25, 6. 3. Geldermann an Minnie Gursti, $10W. 

—* Ave., Nordoſtede Paulina Str., 412, R. 
Troll an W. Guer lich, 000. 

Wolfram Str., 1% F. Sen von Halited Str., 50X 
124, 5. &. Chrifty u. . duch M. in G. an Jas. 
&. Board, $1247. 

— Str., 265 3. weftl. von Leavitt Str., 24X100, 

Hirih an Frank Marmol, $14W. 

Peg Etr., Süpdmeitede Webfter de., a. 
Branel dureh M. in E. an John Steig, +43. 

Halfted Str., 100 F. . von Garfield Ave., 25X 
13. 8. Zlaurany u. U. duch M. in G. an Wljred 
Tuch, KBW. 

Hamlin Str., 2i6 F. fÜüdl. von Divifion Str., 25X 
124, %. 2. Zn u, 2 duch M. in E. an W. 


Tees, $1100 
"10 & önı> von Halfted Str., 


an die 


F 


Bladhawt Etr., 

bis zur Alley, T. T. MiCabe an John Mi: A 
310%. 

Sranl!in Str., füdl. von North Ave, 4X 
15 ®. Bee an M. Ranker, $2000. 

Euperior Sır., 242 5. mweitl. von Campbell Ave. 
241x122. F. Procasti an X. %. Latidam, 325. 

Süpdoftede Yeaton Str., Ix%W, 7. 
Cihat u. A. durch M. in G. an Frant Novotny, 
20. 

Koll Etr., Nordweitede Irving Ave, 3}X130, ©. 
GE. Blarsdell an Janetta Hillabold, 835. 

Deorie Str., 19 F. jüdl. von Taylor Str., 24X10, 
Margaret "Kenneoy an Frank Erowe, 

13, Etr, 8 5. meitl. von Wood Etr., 241x124, 
BF. Latihaiw an Frant Procasti, 39000. 
* Etr., Wu 5. meltl. von Wood Str., 25X125, 

Purft an Augujta Pieper, $1. 

Etr., 240 $. öftl. von Wood Str., 241x124, 2. 
F. Vorge⸗ en Nellie E. Naſh, 8000 

14. Place, 118 5. öftlih von Yatıım € Str, Ax124, 
Derjelbe = Nellie GC. Raid, 

20. Str., 10 $. öftl., von Bist Str., 25x10, 3. 
Eisler an ®. Dovorat, $2475. 

Liberty Str., 30 F. öftl. don Yeiferfon 25x73, 3. 
Brown an U. D. Weiner, $15%. 

Douglas Bid., 148 F. weitl. von Francisco Ape., 72 
x191, und anderes Grundeigenthum, Albert Sieha 
an John U. Eicha, 81. 

Dive Island Ave., 144 F. jüdmeltl. von Baulina Et., 
24x10, GE. 9. Melin an ®. 3. Deafy, 81500. 

— Str., 141 F. ſüdl. von Archer Abe. 2120 

Piper an Anna B. Voung, $1000 


a Bi, 109 5. öftl. von Stewart Uve., BXIB, J. 
Erie an John Koger, $1000. 
Dasicise — John Kotzer 


70. Str., Südoſtecke Leavitt * ., 50x124, und ans 
deres Grundeigenthum, 9. 9. Foreman an Geo. 


an Runigunde 


Butters, $213. 
he Strand, 55 F. — von W. Str., 35x14, 
—2 — A. durch M. in C. an Fred. 


a 
Verry Ade., 8 $. nördl. von 66. Str., 50x13, 
Batrid 3: — an Ghriftina WU. Melin, $4000. 

, Str., 100 5. öftl. von Juftine Str., 50X125, 
und aan Grundeigentbum, 3. P. Melin an 

PB. I. Dean, EI000. 

Courtland — Nordoſtede Hancock Ave., 494x1374, 
2. Syllabe an William Scharnow, 84600 

Albany Ave... 134 F. jüdl. von Armitage Üpe., 3X 
135. S. DM. Thomafon an Jacob 8. Hiric, 34500. 

Divifion Etr., Südoftede Humboldt Str., 23X125, 
PB. Kolloh an Charles D. Evans, $1. 

zen ‘be Grundftüd, Charles Evans an Unna Rol: 


1 
Desplaines Str., 110 $. füdl. don Adams EStr., 
* 2 Porter an Bradner Smith & So. 


Zurnee Ane.. 28 F. fürl. von 15. Str., 235x124, 
M. Exarmody an Henry Kramer, 
Grundftüät 1470 Michigan Uve., 24.4X172, 2 
Gardner an Thomas M. Relion, 3670 
— Srove Ade., 4 $. nördl. von 9. Str, 
2%.9x94 10:12, 3. «. Robn an George F.. Spears, 


K7560. 
geilin Str, Rorböflede 30, Str... 50x18, 
——— —5 — — — 


Lange Skirts für Babies v. feinem Nain— 
ſook — an Bands, tiefe beſtickte Ruffle und 
Elufter von Tuds, 68ec. 

Zart geftreifte Flannelette 
Babies, ausgezadte Ränder, 
fen, 25c. 

Spezielle Ausftelung von 
dern für Babies, 6 Monate 
25e bis $2.65. 


Sacques für 
Band⸗Schlei⸗ 


kurzen Klei⸗ 
bis 3 Jahre, 


Baſement Branch Dept. 
Befak— Speziell. 

Spangled und Seide Motifs, 
Schmetterlinge, Bündel von Blättern 
und Blumen, in fhtwarzem Spangle, Sil: 
ber Spangle mit Farben, jchtwarzer Seide 
und weißer Seide, Jet und Stahl-Franie, 


Hals3-Garnituren— 12 und 25 


fehr fpeziell, 
Bafement Brand Dept. 


Waſchbare Unterröcke. 


Gut gemachte und dauerhafte Sommer⸗ 
Unterröde zu einem billigen Preiſe. 


Geſtreifte Seerſucker Unterröcke, tiefe Ruf⸗ 
fle, 600; mit Umbrella Flounce und 3 
ſchmalen Kuffies, 75c. 

300 fancy Plaid Sateen Unterröde, Um: 
brella Flounce, finijhed unten mit 530ll. 


Meſſer-pleated Flounce, 
ſpeziell, 950 


Bow Knots, 


Baſement Branch Dept. 


Geſtickte Netz⸗Vorhänge. 
150 Paare, 33 Zoll breit, 28 Yards lang, 


12 bis 35 Paare von einem Muůſter, 
ſpeziell, das Paar, 50e 


Der ——— 


620 F. ſüdweſtl. von Milwaukee Av., 


Evergreen Ave., 
an F. vangborjt, 


Io. E. U. Winterfeldt 


868850. 
Diller Str., 184 F. nördl. von Indiana Str., 24X 
J. W. Burroughs an James Gummings, 
81000. 
Elm Str., 155 9. öftl. von Yuftin Ave. 50x135, 
3. Ward, DO. Swanjon an Mary €. Swanjon, $l. 
—8 — 28 F. nördl. von 58. Str, WXITT. 
S. Hayıer u. 9. durch M. in C. an Samuel 
Richardſon, SU. 
Vafil — 150 F. ſüdl. von Grace Str. 40125, 
M. White au Lena Lovejoy, FLOW. 
— Ade., 310 F. ſüdl. von B. Str., Ax54, 
E. Rar msdei an Loren H. Merſhon, 81. 
Dasſelbe Grundſtüch, Loran H. Merſhon an Emma 
2. Clark, 50. 
N. Shore Ade., 54 F. öftl, von Evanfton Ave, 50X 
141, 9. A. Holzer an Lora X. Wright, $I250. 
Barton Ave., — F. nördl. von 722. Str., 293x174, 
Guy Dorn u. U. duch M. in C. an den Nachlaß 
von Iſom Roß, 8083. 
Linden Ave., 191 F. nördl. von Diverſey Ave., 3X 
124, V. Winnen an Anton Sivertſon, HIT, 
aba Str., 185 9. jüdl. von Gl. Str., 253x116, Allen 
€. Homes an Wn. U. Bray, 32000 
Sangamon Str., 248 F. jüdl. von oA. en. ge 


124, 9. ©. Veig ſon an‘. X. Deahl, u. U. 
Lowe Abe., 235 53. nördl, von 120. Str., MX 128, 
Amer. T. and S. Banf an 3.8. Blais, 8000. 
Jefferſon Str., 112 5, nördl. von 12. Str., 3.4X 

123, Diefelbe an 2. 2. Schrenghaus, 540. 

39, Str., 00 F. öf, "von Homan Ave, 25x124, 
E. €. Bartley an Sam. Max, $12W. 

Homan Ave., 2 F. nördl. von W. Ste., 35X125, 
3. Vid an Regina Vid, $200. 

Union Wve., 175 5. jüdt. ven 118. Str., SxX123, 
M. ©. MWilliams an Juno, B. Rector, 81600. 
Batterion Ave., NRorpweitcde NR. 62. Mve., BxXx124, 

€. F. Yınscott an G. U. Dabrid, F12W. 

N. Magnolia Ave, HD %. nördl. von foiter Xpve., 
374x123, Nadiai von M. E. MeDoweli an Geo. 
W. Kor, $45 

Jrving Bart Ade., 43 %. mweftl. von Wiftern Upe., 
— N. J. Haynes an Robert E. Burle, 

N. 
2yron Etr., 30 5%. meitl. von R. Clark Str., 3X 
108, 3. D. B. Mahoneyg an Grant &. Gngel, 

82500. 
Otto Str., 141 F. öſtl. von Herndon Str., 2125, 


714x123, 
2124. 


F. Lantze an N. Theiſen, 8200. 

Sawyer Ave., Nordweſtecke Franklin Ave., 
O. O. For an Frank F. Kelloog, 
Nelion Str., 216 %. mweitl. von Perry Str., 

E. Rung an James E. Keith, 81000. 
Didens Ave., 39 F. öftl. von Lamwndale Uve., 5X 

125, ©. m. Elliſon an Lijzie Reimed:, K1U00. 
2. Er 286 5. füdl. von Fullerton Ave, 5X 


78 Gotiſchalt an Loutja Gottichait, POTT) 
nun Ge 9 F. weitl. von N. 40. Uve., 24X125, 
2%. Siworfigner an 3. M. Aacobion, 31500. 
N. MW. Ave... 249 F. nördl. von Jowa Str., 23pxX124, 
T. 3. Diven an 3. Bupitofer, $1250 

Harding Ave, At F. füdl. von Le Monne Str., 8 
xiA, 5. Rieljen an 9. 9. Bunden, 81000. 

Elfton Ave., 165 F. nördl. ton Blande Str, BX 
114, 3. Mrodhen an M. Mrochen, 31. 

Fulton Str, 20 5. weltl. yon Dallen WAve., 30% 
1%, ®. ©. Sadlen an Elize Groß, $1700. 

Monzse Str., 70%. öftl. von Lincoln Etr., 20X125, 
9. A. Osborn an Henry S. Perkins, #15. 

Taylor Str., Rordiweitede Irving Ade., 23X100, und 
andere? Grundeigentbum, 3. Hlavacıt an B. E 
Gerveny, 816,500. 

Taplor Str., 210 F. well. von Loomis Str., 30% 
13 Henry Kramer an Nathan E, Scheer, BMW. 
Desplaines Str., 31 F. füdl. von Adams Etr., MX 
9, €. M Smith an Yalia %. Borter, 85000. 
Teylor Str., 250 F. öftl. von Halite» Str, 50x10, 


Domeltic 3. Aſſociation en Eophia Manzo, Zu). 
Fisf Str., 164 5. mördl. von 18. Str, 24x12), 
H. Korn ar Henry 3. U. Korn, SOV. 
Zamndale Ave., 126 $. nörd. von 3%. 
1255 ©. Moeliel, jr., an George Woclfel, 
Millard Ade., 146 #. füD!, ton 3. Etr,, 
©. Baumann an Henry D..Trosger, 81. 
9 Sir. 37 5. öftl. ron Douglas Ponut., 
A. H. — an William F. Luchke, 31339. 
23 HXI210, 


RXV. 5 F. weſtl. von Leavitt Stt. 
€. aa an 3. Hellgstb, $130. ' 

Sillod Ave., 46 F. öftl. von Loomis Str., BX1M, 
3.0’ Gonner u, 9. durh M. in G. an die Ecenri 
w T. and ©. Eo., $14W. 

Poplar Str., 141 F. nördl. von 9. Etr., 25x10, 

235x115, 


72 
Str., 72 € 


N. 
24x125, 


244x124 


3. Chat an Yofepb Novdacef, KW. 

Suinn Etr., 9 $. füdl. von 9, Sir. 
Mary DO’ Gonner an Kohn Murphy, 1200. 

Quinn Str, 75 %. fübl. don 9. Str, 
2. Mund an ‚Helen Reuter, 81200. 

31. Str, 75 #. Öftl. von a. Ad, BX12, 
A. Thomas u. U, duch M. in E. an Franf 
Tempel, HT. 

3. Str., 100 #. meitl. von fFiftb Ave. 25x15, 
Nahlah von Fu Emitb an Marp I. Smith, 81° 

Armour Ave., 155 $. füdl. von 31. Str.. 100 
A. an Frank zus 81000. 

> Str., 3% F. nördl. von 32. Str, 

Dufficy an John MeGabe, "10 
gabe: Str., 116 $. jüdl. von 54. Str 15X10% 
P. Purkett an Mary 3. Senmaur, 10,00. 
et. ‚gantene Ape., 18 F. er. von 48. Str., 5X 
E. ®rapton an A. Terrill, SM. 
61. Sr 557 $. Öftl. von En Str. 24x12 
W. Srubn⸗ an John E. Winblad, W000 


2115. 


x, 


Scheidungsklagen 
wurden anhängig aemadht von: 


John Henn Gottfried gegen Thefla Auaufta Martin 
Ronlund, wegen Perlaflung; Cora 3. gegen Balıntim 
B. Moniel, wegen Vigamie: Theodore ©. gcgem 
Zulpa Divight, wegen Berlaflung; Harris Y. gegen 
<ulu ®. Haslett, wegen Berlaffung; Sarah Y. dü 
gen Achibald T. Figgerald, wegen granjamcer 
handlung; Sarah :-gegen James Rratt, wegen 
„raujemer Bebandlung; Amalia gegen Iteodor Wiz 
ber, Lin graufamer Behandlung und Ehe ruht; 
Lizzie gegen Gari Seit. mn — V. da nd 
eid J 


tung: bilira gegen Yugu 
rgen Wiliem 





Anzeigen-Annafmefleften. ° 


Un den tahfolgenden Stellen tverden Heine Uns 
eigen für die „Übenppoft* und „Sonntagpoft” zu 
denjelben Breifen entgegengenommen, wie in ber 
Haupt:Office des Wiattet. Wenn diejelben bis 11 
Uhr Vorwittggs aufgegeben werden, erjcheinen fie 
roh am nämlihen Tage, während für die „Sonn 
tagpoft“ bis um 10 Uhr Samſtag Abend Unzeigen 
tmtgegengenonmen iverden, 


MNordfeite. 


Ga.gle Phbarmacy, 115 Elybourn Ave, Ede 
Yarrabee Eır; 

GE. U. Lemke, Üpotheler, SO Dit Chicago Alpe. 

EG. 3obel, Apotheler, 506 Wells Etr,, Ede Schiller 

5. €. Stolye, Mpotbeier, SC N. Halfted Str. 
und Glarf und Wddilon Str. 

X. U. Lemfe, Upotheler, Center und Orhard Str, 

8. 9. AUhlborn, MWpotheier, Ede Wells und 
Divifion Str, 

Widert’8 Bharmacy, 377 Gleveland Ave., 
Gde Wisconfin Str, 

Sohn Wolke, WUpoiheler, 445 North Une, Ede 
Wells Str, 

Nelion & Go, 
Nertb Ude, 

Dr. DB, Gentaro, Upoth., Wells und Obio Str. 

& we Fry, ÜpotHeker, Halfted Sir. und North 


Apotheker, Clark Str. und 


Krueger, Wpotheker, Ede Glybourn und 
ullerton \ be, 
Wieland ‚Vharmacy, 
Wieland Etr. 
u. M. Reis, 311 Oft North We, 
G. Ripke, Apotheier, 80 Webfter Ave. 
Herman Fry, Mpotbeier, North be. 
Larrabee Str, 
Kohn Voigt, AUpoth., Viffell und Center Str. 


Rodsert Vogeliang, Apotbelr, Fremont 
und Clay und Fullerton und Xincoln Aloe. 


Sohn & Hottinger, Upoth., 224 Lincoln Ave, 

G. Kehner, Apotheker, 557 Sedgnid Str. 

U. Martens, Apoth., Sheffield und Eenter. 

Win. Heller & Eon, 586 N. Clark Str. 

Geo Koechne, Apotheker, 122 Seminar Une, 

9. Beterfon. Apotheler, 270 Elybourn Ave. 

R. 9. Doederleimn, Apotheker, 5 N. Kalited 
Etr., Ede Webfiter pe. 

8. 9. Kiefe, Upothefer, 451 Larraber Str. 

8. ©. Bitters, Upoth,, Center und Clark Str. 

U. Romano, 15 N. Haljted Str, 

€. 9. Ladijc, WUpoth., Center u. Zarrabee Str. 

u. U. Faupel, Upotheker, 201 Oft North be. 

Ulb. Schreiner, Rorth Ave. und Hubjon Vie, 


North UAve. und 


und 


Lake View. 


aAndrew Daidger, Lincoln Ave., Ece 
Wrio hnoood und. Sheffield Ave. 

Geo Huber, Wpotheker, 1358 Diverjey Str. 
Ecke Sheffield Une. 

9 M: Dodt, 9W Mozart Str, 

Chas. Hirſch, Wpötheler, 303 Belmont oe. 

KR. 8. Brown, Üpothefer, 19855 N. Aſhland Ave. 

U. Gorges, 701 Belmont Apr. 

W. I. Enid; Upoth., Yincoln und School Str. 

3. D. Dapme, Upotheler, Ede Navenswood und 
Meirofe, 

Granfätremer, Üpothefer, 2520 Lincoin Wbe,, 
Gde 58. Er. 

%. © Reimer, Wpothefer, 702 Lincoln Ave. 

GCuyler Pharmach, 1659 Lincoln pe, 

M. Georges, Glark und Belmont pe. 

Ehbas. Benz, Apotheler, Couthport und Belment 
Avenue, 

A. Horwitſch, 818 Lincoln Ave. 

F. O. Schmidt, Apotheler, Roſscoe und Nobey Ste. 

8. 3. Berger, Wpotbefer, Southport Ave, und 
Hoscoe Boulevard, 

SnoWU Merieh, 

Chas. 8. Hoffmann, 
Ave. Ede ‚Cornelia. 
Fe -; mi tt, Upotheter, Urlington Place und 
Klart Str 

Bastin-Breuns, Gde 
Leavitt' Str, 


Upothefer, 886 Lincoln oe, 
Upotheler, Lincoln 


156 Belmont Wpe., 


Weſtſeite. 
. 3. Lihtenberger, Wpotheler, 833 Mile 
mwaufee Ave, Eds Livifion Str. 
Senty Schröder, Apotheler, 467 Milwaufee 
Uve., Ede Chicago Ave. 
Otto ©. Haller, Wpotheler, 
und North Xve. 

Otto I Hartwig, Npoipefer, 1570 Milwaulee 
Ave, Ede Weſtern Ave. 

Rudolph Stand'ohr, Apotheker, 841 Weſt 
Divifion Str., -Ede Wajhtenam Ave. 

Geo Stubenraud, 47 W. Divifion Str. 

6 ©. Klintowftroem, WApotpeter, Ede Wet 
Diviiion und Wood Sir. 

€ Bebrend, WUpotbetker, Halſted 

890 W. 21. 


Ede Milwaulee 


80-802 ©. 
Str., Ede Ganalport Ave. 
Mar — 5— Apotheker, 
Str., Gde Hoyne Xpe. 
ag a $ Le uda, Upotheter, 631 Center Apve., Ede 
Str 

IR Bahlteid, 
Genter pe, 

8. Kelomßtp, Milwaufe Une und Noble 
Etr. und 570 Blue Island pe. 

3. Kasbaum, Wpotheter, 361 Blue Island 
WAve. und 1557 W. Harrifon Etr. 

&. Lint, Apotheker, 21. und PBaulina Str. 

5. Elsöner, Upotheler, 1061—1063 Milwautee 
Avenue. 

= Hanke, Apotb., North und Weitern Up. 
. Freund, Mpoth., Urmitage u, Kedzie Ave. 

z Bachelle, Apoth., Taylor u. Paulina Ste, 

m. 9. Gramer, UÜpotheier, Halited und NRans 
bolr) Eir. 

Bilder, 

. Remus, Wpothefe, 

3 Dr eb et, Wpotbeter, 

Herrijpn Str, 

G. $. Britt, Apotbeter, 99 W. 21. Str, 

. Hanjen, Sipothefer, 170 W. Chicago Wpe. 

€ b as. Mathai, Apoth., 625 W. Chicaqo Avbe. 

Geo. Zoellert, Apoth., Chicago u. Aſhland Ave. 

MagKunye, WUpoibeler, 1359 W. North pe, 

9. 9. Schaper, Wpotheter, 1190 Armitage Abe. 

L. A. Grimme, 317%. Belmont Uve, 

RM. Wilfon, Van Buren u. Marihfield pe, 

GChas Matfon, 1167 W. Chicago Ave, 

&%W Gragiy, Apotheler, Halitevd und 12, Sie. 

Theo Behrens, Upoth., Yaflin und 12, Str. 


DomindGeHpmers, Apotheker, 22-234 Mil: 
waufce ve. 


6.3. Hei, 486 W. Divifion Str,, Ede Maples 
wood Avbe. 


UA. H. Kremer, Apotheler, 381 Grand Ave., 
Noble Str 


Rlo%’s Upothele, WAihland Ave. und Emily Ste, 


Gracehle & Kochler, Wpotheter, 
Chicago Er — “. 


Theo. 8 Demik, Upotd., 2406 Milwaukee Une. 
Rappuß, —32 1704 W. North pe. 


Staider Eure Apotheker, 14, 
und Genter Une t en. 


Apotheker, Milwaukee und 


Lincoln und Divifisn Str. 
952 Milmaufee Ave, 


Weitern pe. und 


BER Or ep 


de 


8. 5 TER 8, Upotbeter, 5 W. Zaplor Eir., Gde 
aflin 

upton® * armacy, 14858 Milwaukee Ave, 

Rt. 3. Livejey, Apotheler, 819 Grand Ups, 

Wells Phbarmacy, ION, Wihland pe. 


John Brod Chemical Co. 39 W. North 
Üdenue. 


Behrens Bros, 12. Str. und Weftern pe, 

8. U. Davenport 89 NR. California Une, 
nahe Wabanfia, 

Lau!lG. Heinemann, 48. Divifion, Ede 
Nobey Str. 

u. GE Fehter, Ganalpsrt und Jefferfon Str. 

Gar! Gruener 89 W. North pe. 

ZoHnM Peeg 660 R. Weltern ne. 

Gdwin Bernard, Taylor und Robıy Str. 


, Südfeite. 


Chantler, Apoth. 35. u. Pauline Str. 
Forjyth, Mpotvekr, 3100 State Str. 
NR. Forbrich, Upotheter, 629 31. Str, 

ul n inninger, WÜpotbeler, 420 26, Str, 


dolpyb PB. Braun potpeler, 
wot ih il. Eh potheler, 3100 Wents 


a8 I J 
F. —* Bates € t Nordoft: Ede 385. 
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Mabiouug 10 ber. Madlerel.. . 


In der neuen en Sportd-Gatfon ins 
tereffirt man fi naturgemäß auch für 
bie Yrage, 05 das Stahltop-Vergnü- 
gen im weiteren Zunehmen oder viel- 
mehr im Niedergang ift. Es herrſchen 
dei und verjchiedene Meinungen bar- 
iber. Daß es im heutigen Frühjahr 
tiller geworden iſt in unſerer Sadler⸗ 
melt, als in der. legten paar Jahren 
um biefe Zeit, und man beträchtlich 
weniger von neuen Verbeſſerungen auf 
dieſem Gebiete — obwohl ſolche nicht 
minder als ſonſt hervorgetreten ſind — 
und von großartigen Meiſterſchafts⸗ 
Leiſtungen ſpricht — darüber kann 
mohl imAlfgemeinen fein Zweifel herr⸗ 
ſchen. Doch laſſen ſich dieſe Erſchei— 
nungen verſchieden deuten. 

Das nachſtehende Urtheil eines ge— 
ſchäftlichen Beobachters mag ein nicht 
ganz unparteiifches fein, da der Be- 
treffende General-Baffagieragent einer 
unferer mejtlichen Eifenbahnen ijt; je 
benfah8 aber jtimmt e3 mit vielen 
Wahrnehmungen, welche man ba und 
dort machen fann, im Mefentlichen 
überein, und vorbehaltlic) fpäterer 
zahlenmäßiger Auskunft möge es hier 
eine Stelle finden. 

Es ijt gewiß, daß das Radfahren 
als jolches ich bei uns eine bleibende 
Stätte erobert hat, und fi) in mancher 
Beziehung fogar noch mehr feitießt. 
Aber Das, mas ich Zanatismus in der 
Radlerei nennen möchte, ift ein Ding 
der Vergangenheit; jehon in der bori- 
gen Saifon ließ fi) dies wahrnehmen, 
und in der jegigen mirb es fich nod 
viel deutlicher zeigen. Die Reihen der 
„Scorchers“ oder Blitzradler lichten 
ſich, 
überhaupt Radfahren auf größeren 
Strecken hört man immer weniger. 
Etwas Anderes iſt es mit dem Radeln 
als Transportmittel nach und von der 
Arbeit, fomwie mit Heineren Vergnü- 
gungsfahrten, — den einzigen, bie ein 
wirkliches Vergnügen find. 

Eifenbahnleute find natürlich an der 
Frage der weiteren Aufunft der Rad- 
lerei nicht wenig intereffirt. Denn in 
ven letten Sahren, während die Zwei— 
rad-Manie auf ihremHöhepunft ftand, 
hatten viele Bahnlinien einen bebeu= 
tenden Ausfall in ihren Paffagiervers 
fehr3-Einnahmen zu verzeichnen, ba 
eine Menge Stahlroß-Enthufiajten fih 
lange Touren auf dem Rad leiftete 
und ihre Terientage volljtändig an 
diefen Sport wendete. Doch immer 
größer wird jeht die Abneigung gegen 
lange und mühjame Touren, Wo find 
fie geblieben, die Zmeirad-Enthufia= 
jten, welche vor zwei oder drei Jahren 
Slinois, Wisconfin, Michigan und 
andere Staaten durchradelten? Ich 
glaube nicht, daß fie wieder auftauchen 
werden. (Indeß würde ſich mahrjcheins 
lich auch dieſe Radlerei länger be— 
haupten, wenn wir entſprechend gute 
Landſtraßen hätten.) 

Die Geſchichte wird heuer weit mä⸗ 
Biger betrieben, und Viele, welche frü⸗ 
her ſich durch lange Touren hervorzu⸗ 
thun ſuchten, haben gar kein Heroen⸗ 
Gelüſte in dieſer Hinſicht mehr; ſie 
werden fernerhin, wenn ſie eine län⸗ 
gere Tour beabſichtigen, ganz gemäch— 
lich ſich und das Stahlroß mit der Ei— 
ſenbahn nach dieſem oder jenem Be— 
ſtimmungsort bringen laſſen, dort 
ausſteigen und die unmittelbare Um— 
gegend abradeln. Auch zu reinen 
Nützlichkeitszwecken, beſonders zur 
Entbehrlichmachung von Straßen⸗ 
bahnfahrten, iſt die Verwendung des 
Zweirades eher im Zu-, als im Abneh⸗ 
men, und daher werden künftig die 
Eiſenbahnen ſehr wenig, die Stra— 
ßenbahn-Geſellſchaften aber wahr⸗ 
ſcheinlich deſto mehr von der Radlerei 
Abbruch erleiden. 


Eine Reform der Krankenpflege. 


Die fortſchreitende Entwickelung der 
Hygiene gewinnt immer mehr Einfluß 
auf die Ausgeſtaltung der Kranken— 
pflege und ſchafft den unglücklichen 
Menſchenkindern, die auf lange Zeit an 
das Krankenlager gefeſſelt ſind, oder 
die eine ſchwere Operation über ſich er⸗ 
geben laflen müffen, mannigfahe Er- 
leihterungen und Annehmlichkeiten, 
Mie war e8 anders doch vordem! Wenn 
3. B. ein Menfch, ob jung oder alt, am 
Staar operirt worden war, fo jtedte 
man ihn in’3 Bett, verbuntelte das 
Zimmer dermaßen, daß auch nicht ber 
einzigfte Lichtftrahl durch irgend eine 
Spalte hineinhufchen tonnte, und fette 
den alfo Eingeterferten obenein auf 
flüffige Diät. Die troftlofe Finfterniß, 
die jeden Unterjchieb zwifchen Tag und 
Nacht aufhob, Hatte nur zu oft Ges 
müthsalterationen zur folge, die mehr 
den rrenarzt ald den Augenarzt ans 
gingen. Auch manderlei Nachkrantheis 
ten traten unter dem fchädigenben Eins 
fluß des langen Krantenlagers Hinzu, 
jo die viel gefürchtete Qungenentzüns 
dung, die gerade hochbetagte, un Als 
teräjtaar operirte Patienten leicht bes 
fällt. Mit dieſem gleichſam durch 
Ueberlieferung geheiligten Verhalten 
will die moderne Augenheilkunde, wie 
es ſcheint, endgiltig aufräumen. Der 

„Berliner mebicinifchen Gefellfchaft“ 
ftellte viefer Tage ber dortige Augen- 
arzt Dr. Gutmann mehrere Patienten 
bor, welche die non ihm befürmortete 
Nachbehandlung in anſchaulicher Weiſe 
illuſtrirten. Nach dem Vorgange eini—⸗ 
ger hervorragender ſüddeutſcher Augen⸗ 
ärzte hat Dr. Gutmann feinen’Krans 
fen vor Allem die Qualen der Duntels 
fammer erfpart. Die Yenfter werben 
nicht mehr geihlofien, fondern nur ein 
leicht gebämpftes Licht bergeftellt und 
die Operirien mit dem Rüden gegen 
das Fenſter geſetzt; fie bürfen bereits 
am zweiten Tage nach dem Eingriff 
das Bett —*5 und bekommen feſte 
Nahrung. Bei dieſer Ines 
fühlten fich bie Kranten burchaus ber 
baglich, und der Wunbberlanf mar ger 
gen früher ein ice abgelürrzter. 
Der Aufenthalt in Augentliniten, iwels 
T mm —J 
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und von „Gentury Rung“ und ' 
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R Bei dieſer Gelegenheit ſei darauf hinge⸗ 


wieſen, daß auch die Behandlun 
fernttanter Kinder, ſoweit die 


—* 


in Betracht kommen, gegen früher * 


weſentliche Veränderung erfahren hat. 
Auch hier iſt der Geiſt der Finſterniß 
faſt allenthalben verbannt worden. 
Das ängſtliche Verhängen der Fenſter 
mit dicken Tüchern hat aufgehört, man 
begnügt ſich ebenfalls, das Licht abzu⸗ 
dämpfen, und hat davon keinerlei Nach⸗ 


theil geſehen. Andererſeits hat man 


die inlereſſante Beobachtung gemacht, 
daß die Krankheit einen raſcheren und 
leichteren Verlauf nahm, wenn man 
das eindringende Licht durch rothe 
Gardinen, Tücher etc. abtönte. Der 
Mafern = Ausfhlag ſchwand um vieles 
ſchneller, das Fieber blieb in geringeren 
Grenzen, und auch die übrigen Krank— 
heitserſcheinungen erſchienen weſentlich 
gemildert. Wurden die rothen Vor— 
hänge vorzeitig entfernt, fo trat in eins 
zelnen Fällen ein Rüdfall ein — ein 
eigenartiger Beweis für bie befondere 
Wirkung der rothen Lichiftrahlen,. Ob 
auch andere Färbungen des Lichtes von 
Einfluß find, ift noch nicht entſchieden. 
Verſuche darüber ſind in der jüngſten 
Zeit mehrfach angeſtellt worden. 


— — — — — 


„Trolliy⸗““⸗Wagen im Frachtverkehr. 


Schon auf verſchiedene Art hat die 
praktiſche Anwendung der Electricität, 

in abhängiger oder auch in ganz un— 
abhängiger Weiſe, Bedeutung für un 
fere Landiwirthe erlangt, wie dies erft 
bor Kurzem an ben fogenanntengauns 
braht=-Zelephonen dargethan murbe. 
Bon noch einer neuen Ausbehnung 
elecrrotechnifcher Betriebe auf ländliche 
Diftricte erwarten Manche eine große 
Zutunft: nämlich von der Benutzung 
oberirdifcher electrifcher Bahnen, jo» 
weit folche nicht blos für den Stabt- 
verfehr bejtimmt find, zur Beförderung 
aller Arten von Fractgütern für Yar- 
mer. 

Es handelt fich nicht um Concurrenz 
mit den Eifenbahnen, 0 erwünſcht 
dies auch für viele unſerer Landwirthe 
wäre, ſondern um Erſatz für die 
fchwerfällige Beförderung folcher 
Hracht mit Pferden und Bauernmagen 
nach der Stadt, auf kürzere Streden, 
— bie jebod) immerhin bis zu 100 und 
mehr Meilen fein mögen. Denn be- 
reit3 gehen „Irolley“-Bahnen für Paf- 
fagierverfehr von manden unferen 
Gropftäbten aus 50 und mehr Meilen 
in ländliche Diftritte hinein, und bie 
Vollendung einer derartige Bahn von 
75 und einer andern von 110 Meilen 
Länge im mittlern Wejten foheint nahe 
bevorzuftehen. E3 ift dann fein gro= 
Ber Schritt mehr zur gleichzeitigen@in» 
richtung folcher Linien für Güter: 
Transport hin und her, oder Anlegung 
befonderer electrifchen Linien für Die- 
ſen Zweck. 

Darnach kann man ſich leicht aus— 
malen, wie Tauſende von Farmern, de— 
nen bisher derartige Gelegenheiten 
verſchloſſen waren, künftighin einfach 
in der Geſchäftsſtube ihrer Farm ſitzen 


bleiben, ihre Markt-Geſchäfte durch 


das Telephon beſorgen, ihre Produkte 
als „Trolley“Fracht nach der Stadt 
ſchicken und auch von dort viele be— 
durfteGegenſtände, ganze Geräthſchaf— 
ten und Maſchinen u. |. m. auf demſel⸗ 
ben Wege herbeibeordern. Im Kleinen 
iſt Letzteres ſchon da und dort geſche— 
hen, indem z. B. dringend bedurfte 
Theile landwirthſchaftlicher Maſchinen 
telephoniſch beſtellt und mit gütiger 
Hilfe von Conducteuren ſehr prompt 
an Ort und Stelle befördert wurden, 
wenn die electriſche Vahn ſehr nahe 
an der betreffenden Farm vorbeilief. 
Unter Umſtänden kann Solches ſogar 
in kleinem Maßſtab eine höchſt wichtige 
Zeit-Erſparniß bedeuten, und bei ſy⸗ 
ſtematiſcher Durchführung im Großen 
erſt recht. 

Freilich wird die Sache ihre Ein— 
ſchränkung haben, wie der electriſche 
Bahnbetrieb überhaupt, und auch die 
Landleute, die nicht allzuweit entfernt 
ſind, werden keineswegs Alle die Vor- 
theile eines ſolchen Syſtems genießen 
können! Gleichwohl dürfte auf ſolche 
Art das ländliche Leben dem ſtädti— 
ſchen wieder um ein gutes Stück näher 
gebracht werden. 


Got. Dillebois Kritik. 


Großes Auffehen erregt eine militä- 
tifche Arbeit des Franzöfifchen Ober- 
ften de Villebois = Mareuil, der be- 
fanntlich bei Boshof in Südafrika für 
die Buren auf dem Tyelde ber Ehre 
blieb. Der Oberft, der megen vers 
meintliher Zurüdfegung feinen Abs 
Ihied nahm, obgleich er dicht vor der 
Generalawürbe ftand, hat die Schrift 
furz por feinem Austritt auß dem 
Heere verfaßt und in ihr „die franzö=- 
fifhen Heereseinrichtungen und ihre 
Zutunft” behandelt. 

Dberft de Villebois =» Mareuil war 
ein entfhiedener Gegner ber „Nation 
in Waffen“, des Militärfpftems, das 
Frankreich nad) feinem Kriegsunglüd 
Preußen blindlings nachgemacht hatte, 
weil man glaubte, nicht die Untüchtig- 
keit der franzöſiſchen Führer, auch 
nicht die taktiſche Ueberlegenheit der 
preußiſchen Armeecorps, ſondern die 
überlegenen Truppenmaſſen hätten den 
Ausſchlag gegeben. Oberſt de Ville⸗ 
bois hält das Syſtem in Frankreich 
für geradezu berderblich und ſucht 
nachzuweiſen, daß Frankreich ſich des 
————— Werkzeuges zu ei—⸗ 
nem beſtimmten Zwecke, für den Ver⸗ 
geltungskrieg, bedienen, oder aber 
theilweiſe eine Abrüſtung vornehmen 
müſſe, wenn es nicht geiſtig und volks⸗ 
wirthſchaftlich verlommen wolle. Daß 
Villebois ſelbſt für einen Revbanche⸗ 
krieg war, braucht nicht geſagt zu wer⸗ 
den. Er zweifelt nicht, daß dieſer un⸗ 
ter einer anderen Staatsordnung, 
unter der ihm theuern Monarchie, ſchon 
längſt zu Stande gekommen wäre; aber 
was hat man — ſo ruft er ſchmerzlich 
aus — von einer am Ku nden 

atie, von einer Mepu 
ber’ Armee "nicht ur ei 
-- gönnen 
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Sonuerſtag —— 


von einem Miniſterium, beffen Zus 
nenfegung bon ber 
Srupptrung der Kammer abhängt, von 
‚einem Parlament zu erwarten, das in 
Begriffsberwirrung aufgeht und nicht 
ahnt, welche Diskretion in militäri— 
ſchen Dingen geboten iſt? Um das Va—⸗ 
terland zu retten, ſagt Villebois⸗ Ma⸗ 
reuil, müßte ein Minifterpräfident im 
Augenblid ber Gefahr das Gert .ver- 
legen, und um dem fyeinde einige 
Stunden zuvorzufommen, auf die Ges 
fahr hin, not dem Staatgerichtshofe 
zur Rechenſchaft gezogen zu werden, 
aus eigener Machtvollkommenheit den 
Mobilmachungsbefehl erlaſſen. Das 
wäre eine große Rolle vor der Ge— 
inn allein, wo fände man heutzu— 
age einen ſolchen Mann? Billebois⸗ 


Mareuil meint, wenn ſchon die Auf⸗ 


gabe des Generaliffimirz im: Krieg» 
falle eine ganz außerordentliche fei, fo 
‘würde fich die Aufgabe der Regierung 
gegenüber dem entzälterten Lande, in 
dem Handel und Wandel geftört, aller 
tegelmäßige Verkehr abgefchnitten fein 
märbe, geradezu jchredhaftgeitalten. 
Villeboig glaubt nicht, Daß itgend eine 
tepublitanifche Regierung iht gewach⸗ 
fen wäre. Er erinnert; daran, daß im 
April 1885 das Minſſterium Jules 
Ferrh des tüchtigſten Regierungsman⸗ 
nes, den die dritte Republit je beſaß, 
geftürgi wurde, weil eine Brigade in 
Zonfing den Rüdzug antreten mußte. 

Der legte Abjchnitt Handelt von ber 
Möglichkeit oder Zweckmäßigkeit einer 
Abrüſtung. Oberſt de Villebois iſt 
überzeugt, daß eine republikaniſche Re— 
gierung niemals den Muth haben 
werde, Elſaß-Lothringen zurückzuho— 
len, und daß, wenn ſie zum Kriege ge— 
zwungen würde, ſie nicht die erforder— 
liche leitende Kraft beſitzen würde. 
Warum alſo das. Volt-in Waffen? 
„Weil Deutichland ebenfalls Gewehr 
bei Fuß madt,“ mird geantwortet, 
„und meil eine Theilabrüftung einen 
Einfall bewaffneter deutfcher Banden 
zur Yolge hätte.” So jagen manche 
Leute in Frankreich. Nicht döch, ent- 
gegnet darauf Oberit Webois. Die 
Deutſchen würden Franfich rd in 
Ruhe laffen; aber ihm droht die jocia= 
liſtiſche Gefahr. (7) Den Deutichen 
felöft wäre nichts lieber, als ein An 
fang der allgemeinen Abrüftung, und 
wenn Frankreich flug wäre, jo würde 
e3 freimillig den erften Schritt thun, 
um nicht eines Tages dazu gezwungen 
zu werben. 

An Bezug auf Deutichland hebt 
Villeboi3 rühmend hervor, daß es 
„ſeine Soldaten ganz anders erzieht 
als Frankreich, welches Schwächlinge 
jeder Gattung in den Reihen mitziehen 
läßt, bis dieſe auf dem Marſche zer⸗ 
ſtreut zurückbleiben, hundert bis hun⸗ 
dertundfünfzig bei jedem Manöver. 
DieDeutfchen legen dagegen Werth da= 
rauf — ſchreibt Villebois — nur kräf⸗ 
tige, widerſtandsfähige Soldaten zu 
haben, welche Nachtmärfche ertragen 
und fi auch für nächtliche Gefechte 
eignen würben, Harmonie iſt das 
Grundgefeß des Gieges, ‚Harmonie 
zwifchen der Waffe und dem, Soldaten, 
den Schmierigfeiten und ber. raftan- 
ftrengung, der Widerſtandsfähigkeit 
der ausführenden Werkzeuge: und ber 
Kühnheit der Entwürfe der Führer, 
zwifchen ber leitenden Kraft ber Regie- 
tung und dem Ausbruche ber Streits 
fraft, über die fie. werfügt.! Bei ung 
aber herrjcht nicht 'einmal« Harmonie 
zwifchen dem Ziele, welches wir anjtre= 
ben, da3 ba ift, und nicht zu zegen, und 


der ruinöfen Phamtafie eines Militärs. 
ftaates, der unfere Kräfte vergehrt * 


uns nichts nützen kann.“ 


Mildherei und Cooperation. 


Außer dem „Zruft” ift auch. bie 
Cooperation ein heutzutage: vielges 
nanntes Wort, bei ung und anberöio, 
und manchmal wird fogar ba3 Leptere 
gegen das Erftere angerufen, oder da3 
Erjtere al3 Vorftufe zum Leteren bes 
zeichnet. Cooperative Unternehmungen 
bon Arbeitern und tleineren Gefchäfts- 
leuten im ftäbtifcehen Leben, oder doch 
bon diefen aus in’3 Dafein getreten, 
find ja längjt nichts Seltenes mehr. 
Bon bejonderem ntereffe ijt das Ein 
dringen de3 cooperatinen Gedankens in 
biefen ober jenen Zweig des ländli- 
hen Lebens, 

Ein neuerlicher Magazin = 
betätigt fich eingehend mit dem Er= 
folg von cooperativen Milchereien oder 
Meiereien unter den Zandiwirthen un 
fered Nordmweitens und zum Theil auch 


bes mittleren Weitens, und e3 lohnt, 


fi, einige Angaben- daraus hervorzu—⸗ 
heben. 

Obmohl eine große Anzahl Milche- 
reien in allen Iheilen des Weltens nach 
biefem Gemeinfchaftlichteit = Princip 
betrieben wird, hat biefe Bewegung 
doch den tafcheften Hortfhritt in ben 
Staaten Minnejota, Wigconfin, Joma 
und Illinois gemacht. In Jowa wurde 
jedoch in neueſter Zeit eine gewiſſe Zu⸗ 
rückweichung vom Cooperativ⸗Princip 
zum Einzel-Betrieb wahrgenommen, 
während ber legtere in KRanjas. und Ne- 


. braßtfa bis jegt entjchieden. bevorzugt 


zu merben feheint, :wobom jedoch ber 
Desfafler jenes Auffages, W. ©. Har- 


‚wood, durchaus. nicht . entmuthigt ift. 


Die ganze Bewegung ift noch kein Jahr⸗ 
zebnt alt, und in Minnefota werben 
beute 450 von 650 Meiereien cooperas 


 tio betrieben, in Wigconfin ungefähr 
: 1000 von 1600, während in: Joma und 


Illinois bie Zahl erit ein Drittel, ober 


ı weniger ‚beträgt. 


Wo 30 bis 50 Farmer ſich zuſam⸗ 
menthun und eine Milcherei nach dem 
einfachen, jetzt vorherrſchenden Coope⸗ 
rativplan bauen und betreiben können, 
iſt das Ergebniß meiſt ein befriedigen⸗ 
des. Die — verpflichten ſich con⸗ 
traltlich, jeden Tag eine gewiſſe Quan⸗ 
tität Milch von einem beſtimmten Güte⸗ 
Grad zu liefern, und die Rein⸗Profile 
werden nach der gelieferten —5 
Wenn 


Bares | 


zufälligen: 


Aufſatz 


Sefünden i iofeb, fo Ee Beloft 

oder fogar Aus oBüng aus ber Ba 
nigung zu gemärtigen. Alles mirb 
sah Gerhäfts » Grundfägen, _ohne 
irgend melche Sentimentalität betries 


ben, und meiftens ftellen fich, mie ger 


fagt, die Betheiligten recht gut babei, 


und die Unternehmungen werben nicht | 
bon einigen Wenigen aufgelaugt, fon- | 


beun bleiben Gemeinmefen. 


ı®. Mipfieto, 857 Bel: 


Bis jegt hat fi der Plan allerdings | 


nur da bewährt, mo er auf ein Areal | 
bon nicht mehr als fünf Meilen in ber : 


Runde ausgedehnt Mrd mit einem Has 
pital von nicht mehr al® $3000 betrie- 
ben wurde. Herr Harmwood ijt jeboch 
überzeugt, baß biefe Cooperatin-Meie- 
reien die Pioniere einer mehr oder me- 
niger allgemeinen Conföberatton der 
landwirthſchaftlichen Induſtrien bilde—⸗ 
ten. Bemerkenswerth iſt noch, daß der 
geſammte Geſchäfts-Umſatz dieſer 
Meiereien im Jahre 1808 ſchon über 
30 Millionen Dollars betrug. 


Halbirtes Kupfergeld. 


Hauptſächlich durch den Einfluß 
großer Handels⸗ Bazare oder „Depart⸗ 
ment Stores“ mit ihren häufigen 98— 
und 48 Cents- und ähnlichen Extra— 
Verkäufen wird unſerem Congreß eine 
Vorlage unterbreitet werden, worin 
zurPrägung vonHalbcent-Stücken und 
Venutzung derſelben in den ganzen 
Vereinigten Staaten ermächtigt wird. 
Damit würde eine Idee verwirklicht, 
welche in anderer Form ſchon öfter in 
gewiſſen Geſchäfts- oder auch Geſellig— 
keitskreiſen zur Ausführung gebracht 
worden iſt und im Uebrigen auch ſchon 
lange Zeit hindurch ihre amtliche Vor— 
gängerin gehabt hat. 

Heutzutage wird man zwar bei uns 
nicht mehr Viele finden, welche jemals 
ein Halbeent = Stüd gefehen oder auch 
nur bon einem folchen gehört haben. 
Denn feit mehr al3 43 Jahren werben 
feine folhen mehr geprägt. Chedem 
aber gehörten Halbcent-Stüde zu dem 
tagtäglichen Umlaufsgeld in den Ber. 
Staaten, auch ohne die modernen 
Allermweltsläden und ihre „Bargain 
Counter3.“ 

Die erfte Vorlage, melde bie Prä- 
gung bon Halbeent .- Stüden anorb- 
nete, wurde bereitd am 2. April 1792 
angenommen und vom Präfitenten 
Mafhington unterzeichnet. Diefelbe 
beitimmte, daß folche Geldftüde aus 
132 Gran Kupfer gemacht werben foll- 
ten. Bereit3 am 14. Nanuar 1793 
murbe das Gewicht auf 104 Gran her- 
abgefegt und am 26. Januar 1796 auf 
84 Gran. Lebteres blieb alddann das 
Normal =» Gewicht bid$ zum 21. Fe- 
bruar 1857, alS der Congreß die mei- 
tere Prägung von Halbeent-Stüden 
unterfagte, 

Uber, mie gefagt, eine Anzahl Han 
del = Bazare hat eine neue  Beme- 


gung zu Guniten der Halbcent - Stüde 


herborgerufen. Der jetzige Schatz— 
amts-Sekretär, der ſelber aus einem 
ber wichtigſten Bazar - Centren 
kommt, gilt als Begünſtiger dieſer 
Idee, und eine Anzahl Congreß-Abge⸗ 
ordneter und Bundesſenatoren, wenn 
auch noch keine genau beſtimmbare, 
desgleichen. Es wird bereits in Aus⸗ 
ſicht geſtellt, daß, ſobald die Vorlage 
zur Erörterung im Congreß gelange, 
eine ganze Armee weiblicher „Lobbyi⸗ 
ſten“ die widerſpenſtigen Mitglieder zu 
Gunſten derſelben bearbeiten werde. 
Für die Frauenwelt, welche in jenen 
Allerhandläden einkauft, gilt das 
Halbcent-Stück (auch Fünf-Mill⸗ 
Stück genannt) für beſonders ange— 
nehmes Geld. Die Unternehmer jener 


Läden, die längſt gefunden haben, wie 


verlockend für viele ſogenannte Bar— 
gain-Jäger beider Geſchlechter es z. 


B. ſchon iſt, irgend einen Dollar-Ar⸗ 


tikel zu 99 Cents markirt zu ſehen, er⸗ 
warten von dieſen en noch größe- 
ten Zufprud, wenn fie denfelben Arti- 
tel zu 984 Cents anbieten können, 

Aus leßterem Grunde ift man aud) 
fchon da und dort darauf verfallen, 
thatfächlich folche Preife in iger 
und für jeben übrigbleibenden halben 
Gent einen „Che“ zu geben, ber me- 
nigftens in dvemjelben Geichäft jederzeit 
fo qut wie Geld if. Manche biejer 
Chd3 wurden au Kupfer gemacht 
und fahen mirklidem Geld ähnlich. 
Gerade deshalb aber erregten fie das 
Mibvergnügen Onkel Sams, welcher 
ihre Herſtellung zum Einhalt brachte, 
da er bie Sache wie eine halbe Falſch⸗ 
münzerei anſah und bekanntlich ſogar 
gegenüber ganz harmloſen, nur dem 
Sport oder der Kunſt dienenden Nach⸗ 
ahmungen irgend welcher Geldzeichen 
ziemlich eiferfüchtig ift. 

Daraufhin begannen die intereffir- 
ten Gejchäftsfreife, für die amtliche 
Wiederaufnahme der Halbeent - Prä⸗ 
gung zu wirken, die ſie als ein dringen⸗ 
des Bedürfniß bezeichneten. Man 
kann geſpannt ſein, ob dieſe Bewegung 
Erfolg hat. Sie findet in manchen, 
großen Kreiſen, welche nichts mit 9⸗— 
und 48 Cenis-Geſchäften zu thun 
haben, auch teßhaften Wibderſpruch, 
und Bank⸗ — hilfen und viele 
Andere, deren gap eruf die Entges 
gennahme ober tuszahlu ir Baar 
geld in allen möglichen Beträgen ift, 
ſprechen nur mit udern davon und 


hoffen, daß dieſer Kelch an ihnen vor⸗ 


übergehen werde! 

— Wie — bei den 
deutſchen Militärverwaltungen mit den 
Abrechnungen genommen wird, zeigt 
folgenber all "Nm legten Sommer 
war im dire Dotfe Schlutup 
das 2. Bataillon bes Regiments No. 
86 einquartirt. Nahbem für bie 
Mannfhaften und Pferde Zahlung 
geleiftet morden war, ftimmte die enb- 
gültige Abrenung nicht; e8 handelte 
fih um einen Pfennig, der bon der Mi- 
a duch Re bes 
Betrages nebit 


55 murbe: — 


4 





— — — —— — — — — — ——————— ————— ———— EEE 
— —————— — — — 
a- 


DEE EEE Heli he elle een 


Her Abendpofk 


"Derfaufsftelfen 


Hordfeite. 


x. 2703 2 R. Abs | 2. E. M. Schmour, 477 
Zorrabee Straße. 
‚zur R, Ude | 3. Verhaag, 4Ul Larrabee 
Straße. 
34 Belmont John Drusent, 517 Lar: 
— 
u. SB, 845 Belmont 


tabee Eiraie 
Mes, Bucbolj, ‘02 gar: 
U ven tabee Straße. 
". Rungan, 163 Lincoln 
Üpenue. 
C. WB. Bearfon, 217 Zins 
coln vente. 


"436 Lincoln 


65 Clark 


Avenue. 

4. Murray, 373 North 
Avenue. 

. Siehbm. IV North 
Avenue. 

u M. Deiahadve, 409 
North Avenue. 
A. S. Magnuſſon, 168 

Oal Straßbe. 


mont Avenue. 
H. Grasla,. 1120 Belmont 
udenue, 
U. RM. Lemke, 120 Bel: | g, 
mont Üpdenue. * r 
Mr. Auelis, 1325 Bels 
mont Avenue. 
G. Streit, Bs Biſſell Mers. B. Wagner, 597 
Strabe. Lincoln Avenue. 
€. ©. Relfon, 8 ur: Ms. MWeiniherit, 725 
ling Etraße, Lineoln Üdenue. 
©. 8; Stier, 58 Een: | G, Neuhaus, 847 Lincoln 
Avenue. 
8. ag 116 Genter | m, 8. Franz, 994 Lincoln 
Avenue. 
or 189 .Genter | &. Wendt, 953 Lincoln 
Avenue. 
©. — 143 Center | . PB. Echagenuan, 1089 
Straße, . Lincoln Avenue. 
E. Lippimann, 186 Center s B. Grafe, 1040 Lin⸗ 
trabe. . soln Avenue, 
Mis. Lottie Shelberg, | U. |. Stenban, 1150 
 Al’Eenter Str. Lincoln Apenue, 
Lindauiſt, 188 Chicago $. Nlamm, 1291 Lincofn 
Abenug. Avenue, 
Dirs, Beihm, 249. Een: | Gäepopfer, 0 Lincoln 
ter Straße. Mdenur, 
G. 5 213 Genter | 9, Herbert; 130 North 
Str BB venue. 
2. J zei Kin, M. Ehmann, 156 North 
tra | Avenue. 
8. Grup ıhem, 149 GClart 
t 
8. der, 316 Tlart 
traße. 
L. RMartin, 421 Clart 
Straße. 
2. Baly. 449 Glart Str. 
%. 8. Garber, 457 Glarf 
Etraße. | 


G. F. Frank, 505 -Clart 
Eitehe. 

Garrolls, 650 Clack Str. 

8. Liebe, 5 GCleve- 

fand Avenue, 

. Tob, 

üperu 

N: Safe; 20 Eiy: 

bourn Woe. 

. Hromm, 2% Elybourn 
Adenue. 

M. Racdlinghauſer, 
8 Kiyhosen Avenue. 
Le Grend, 342 Ciy: 
dourn Avenue. 
Nietal; 
Avenue, 

. Grube, 

Avenue 

. Mag, 403 Giybourn 
Avenue. 

Mıs. E. fsrafflen, 408 


Strake. 
Matt. 259 Nufb Strafe. 
W. Warren , 1EM Gaft 
Raben2wood Bart 


Drive, 
J. Zadlet. 74 Roscoe 
trabe 
Mi. E. Schueider, 
Eteffield Avenue. 
. Baflenbeim, 137 Shef: 
field Avenue. 
. M. Bango, 262 Sedg- 
mid, Straße. 
. Schler, 264 Sedgmwid 
Straße. 
. froesberg, 294 Sedwicd 


t, 325 Eedgwid 


F Gipbourn 


125 


34 Elybourn 
372 Ciybourn 


apsosamen 


Straße. 
8. weendort, 453 Wells 
@. Nutherford, 511 Wels 


Etraße. 
M. Schiedinger, 
Wells Straße. 
©. Rolf, 545 Wells 


Strake. 
©. Eu 575 Wells 
ß, Schneidbad, 660 Weils 


Straße. 
Miller's Stoding Factory, 
€ Wille Str. 

Butnam, 66 Wils 
= Straße. 
Suthinfon Broß., 1406 
Wrigbtimood Abenue. 


Südfeite. 

8. Krankion, 1917 E. 3. Broeter, 
* u Avenue. Volt Straße. 
B. Jaeger, 2161 Ars] 5. LTarlins, 2724 S.State 

cher Avenue. Straße. 

RM. Allen, 3808 Urs] ©. 8. Brliming, 32 ©. 
mour Avenue. State Straße. 
? fand! 9. Edelmann, 171 E. Ban 
e Son BE Buren Straße. 
2333 Eot: 


b Üppel, Sole, 128 Wabafh 
Fi = Avenue. Avenue, 
. Betterfon, 2414 Gots 


Glybourn Woenue. . Grube, 392 Sedgmwid 
W. M. Bichler, 730 CEly⸗ Strake 
bourn Woenue. .Brinkhoff. 382 Seda⸗ 
M. zent, 757 Glybourn * Strabe. * 
venue. u. x. Sameran, 536 
$. ©. Sherer, 853 Ciy: Erdawid Straße. 
bourn Avenue. W. Meister, 387 Sedo⸗ 
U. Dobrid, 876 Elybourn wid Strabe. 
Avenue. €. €. Siomer, 605 Sebg- 
%. Olonsv, 9238 Ely— wid Straße. 
bourn Avenue. J. KRathie, 600 Wells 
JF. —— 82 Dearborn Straße. 
Ns. ee 198 Si. | ©. Sustlell; Etat 
verjey ee: 
8. Dorn. 134 Diverfe —— 
oulevar 2 : 
C. —* 143 Diviſion m. En ‚u Wels 
traße. 
9. Eiiverberg, 197 Divi- | Gretr, 11 Weit 
on Etrahe. si Strabr. %& Aenne, 190 
E. 5* WBo Diviſion een Stroke. 
traße. ’ 
©. Acnjon, 282 Dinifon RE us 
e. 
8. zellen, 334 Divifion | ®- m Bell 
“5 „gute, Ri Divi⸗ F. ee Wells 
t ibe. 
. 3. Hunt, 4074 Divi: | ®. E. Link, 280 Wells 
ME vtraße. Straße. 
%. Bender, 96 Gugenie Ws. Simmer, 306 Wells 
Straße. Etrake. 
x. Binde, 126 Eugenie | ®. MR. Berg, 344 Wells 
ivaße. 
E. Werner, 49 Fremont 
106 Fuller⸗ 
ton Üdenue. 
E 9. Dedert, 143 $ul- 
lerton Avenue. 
J. Cordett. 145 Fullerton 
Avbenue. 
%, Rlingenmeier, 733 
Halfted Etrake. 
x. Sirbe 980 Halfted 
mM. Aohnfon, 81 Hob⸗ | 
ie Straße. $ 


Om znrber, 195 Larrabee 
Etra 


N. Mahrenboth, 221 Zar» 
— Straße. 

W@, M. Varges, 369 Lars 

rabee Straße. 

F. Dohm, 455 Larrabee 
Straße. 


59 Oſt 


eterfon, 411 Lincoln | 


B. Sebaftian, 202 North | 


U. Lichm, 180 Ontario | 


Mordweftfeite. 


Holder, 346 Ada Str. Nuney, uron 
| Fitters, 30 Mrs En. | ee MR 
Schmelzing, 870 Armi: | R. Wleron, 350 Quron 

tage \venze. Straße. E 
Quedtte, 804 Armitaze | I- Yrosınan, 309 Redzie 
Avenue. Adınue, — 
Geterſon 2 aſhbland O. — 1001 Leaditt 

Avenue. — 3. — 429 
%. Worrlind, 42 Aid: Limo 

. land penue. Wedter, 5io Lincoln 
G. Dede, 412 Alhland rabe. 

J——— 3 Selentine, 19 Rils 

ZEN 29 waukee Avenue. 
a — 42 | Sen Steinoprt, 156 

—* —* x Milwautee Avenue 

. D. Iuftin, 45 U] PB, ©. Hinrihts, 165 

land Upvenue, 


Milwaukee Abenue. 
J. Belowitz, 460 Aſhland, Johnſon, 194 Milmandee 
Avenue, 


Avenue. 
R. Schud, 470 Afbland | I Dlfon, milwau⸗ 
Avenue. 


tee Adenue. 
Wu. Blum, 3 Mile 
Maloney, 
UAvenue. 


8a0 Aſhland waukee Avenue. 
O'Malley, 836 Ajhland 


2. Eoifee, 322 Milwaus 
Avenue. 


lee Abenue. 
Pawlowsko. 1 
Uuguita Straße, 
. Bremenwald, 163 
Augufta Straße. 
. Gottlich, &O YAuguita 
Straße, 
. Zinmtermann, 1015 
California Avenue. 
L. Ludowsty, 212 Chi⸗ 


cago —— A. 
Mes. Sei 5 2 
Ch dicaoo M. Limburg, 913 Mile 
ft waukee Abenue. 
A. Schiffmin, MI Mils 
waukee Avenue, 
Bertha Fluers, 1019 
Milmautee UAve. 
Xoahim, 1147 Milwaus 
tee Aperue. 
Adeljon, 1192 Milmaus 
fee Apexue. 
1245 Milmaus 


James Collins, 300 Mil⸗ 
51 waukee Adenue. 

M. Aderman, 364 Mil⸗ 
waulee Uvenue, 
Severinghaus & Beilfub. 

443 Milwaulee Ave, 
9. Braten, F Milwau⸗ 
lee Ave 
Mers.Ellis, Milwau⸗ 
tee Avenue. 
Lage, 6% Milmwaufee 
Avenue. 


— ue. 
Chie cago 


ue. 
doch, 8 Chicago 


Chicago 





051 Chicago 


20 Diviſion J. 


. M. RBalıner, 350 
Grand Avenue. 

Goodridh, 40 Grand 
Avenue, 

Bromwer, 474 Grand Abe. 

N. Meyer, 609 Grand 
Avenue. 

N. Howard, 164 Halfted 
Straße. 


U. Fr — 282 Chie cago 
Avenue. 
.Maas, 2 
Avenu⸗. ROSEN 
%. Beltemann Cbi⸗ tee Avenue. 
cago we —F 3 9. Leder, 1478 Mile 
Mueller, 449 Chicago waufce Avdenue. 
Avenue. 3: Droc, 1882 Milwaus 
Treileit, 476 Chicag fee Avenue. 
Avenue. Fe Ms, Ru —* 293 Noble 
D. Abrams, 526 Chica⸗ Stra 
00 Avbenue. Peter Ser 39 Roble 
Etien, 676 Chicago Ave. Stra 
Medner, 635 Chicago B. Genut, 593 Noble 
Avenue, Stra 
Coin & Eigas, HR2 Chi: | Poller 136 Rorth 
cago Avenue. Avenue. 
J. Faulſtot. Gs Chi- J. — 40 North 
caqo Abdenue. Aveꝛ 
Veterſon, —E Tambbet Mis, Rrobl, 655 North 
den Üdenue. 
J. auf. x Ahrenott, 669 North 
Adenı e. Avenue, 
Kurs, 263 Elybourn €. Hanjen, 759 Rorth 
Avenue. Avenue. 
Kraus, 0 Clyvbourn Earl Ehrifterfon, 777 
Üvenue. North Avenue, 
Buft. Gamphanien, 358] ©- —— 807 Rorth 
Cornell Strabe. Avenue. 
M.. Lepp, 116 — C. M.Grafet, 80 Rorth 
Straße. Avenue, 
. Roppel, Granes, 85 North 
Straße. Avenue. 
8. Hedegard, RI DO. Langebad, 1173 
Divifion Etrake. Morth Avenue. 
. Benz, 341 Divifion PBladane, 50 Bauline 
Strafe. Straße. 
M. Etreuel, 405 Divi- | €. Glisman, 6% Baus 
Kon Straße, tina Straße. 
. F. Dittheimer, 536) Mis. I. Benfon, 708 
Divifion Straße. Paulina Straße. 
. Miller, 72 Divifion | Geor. Bode, 176 Sangas 
Straße. mon Etraße, e 
S. Yation, 447 Erie M. Sehler, 892 Eaimpis 
Straße. Avenue. 
W. 9. Kerſchner, 219 F. Jacobs, 1 Tel Place. 
Grand Avenue. A. Gunther, 81 Waſh⸗ 
. 8. Nelion, 335 tenaw Apdenue. 
Grand Üpenue. EhHriftianion, 727 MWeftern 
Avenue. 
Sohn Studtman, 767 
Weitern Upenue. 
M. Kalteur, 769 Weltern 
Avenue. 
Wm. Heyl, 1040 Weltern 
Avenue. 
1094 Weftern 


Srauie, 


Üdenue, 


Südweffeite. 


a. 3. Fuller, 37 Blue 
Asland Avenue. 


. Berman, 
Asland Avenue, 


Henn Fafh, 516 Weck 
Madifon Straße, 

F. J. Goldſmith, 660 
TI. Madıfon Str, 

3. Connor?, 73 WeR 
Madifon Straße. 

M, Bell, 751 W, Madie 
fon Straße. 

3. 9. Olfon, 112 Ogden 
Avenue. 

C. Carrol, 10 N. Pau⸗ 
lina Strabe. 

M. E. Aldworth, W. 
Randolph Straße. 

M. ESeiman, 713 We 
Taylor Straße. 

Fred. Headley, 366 We 
Van Buren Etr. 
Mıs. Yarley, 113 Süd 
Weitern Avenue. 

3. €. Farrel, 321 Süd 
Weitern Avenue. 

NR, Lipibig. 274 W. 12 


Straße. 

. Jefte, 295 Welt 12. 
S. 5* Wo Weſt 
R. un 559 We 

222 12. Straße. 


304 Blue 


port Üvenue. 

Mıs. Wyons, 55 Canal: 
port Avenue. 

R. CE. Bod, 65 Ganalt- 
port Avenue. 

J. Buchſenſchmidt, 

Canalpott Avenue. 

Ebert, 10 Canal⸗ 

port Avenue. 

S. Hochheiſe re 77 ©. 
Canal Straße. 

468 Genter 


80 


Mts. 


N. Rivkin, 
Avenue. 
Central Chicago News 
& ‚S 6. Qals 
8. Stord, 27 
fted ER 
5. Rojenbad, 212 Süd 
Halſted — 
mr GE. O'Brien, 


2. Straße, 


| Bott Difice 


3. Simonsty, 1351 
tage Grode Avenue. MWabaih Avenue. 
. Ehober, 2442 Gottage 
Grove Upenue, 
Rews Eo., 
217 Dearborn Str. 


Reidy, 3708 Dearborn 
Straße. 

Baur, 4403 Dearhorn 
Straße. 

© 6. Wendling, 25% 
Salfld Etr. 

©. 83 3103 Halſted 


tra be 


5: Waflermann, 3240 
Salfted- Straße. 


®. gm 343 Halfted 
8. ui, "3026 Halſted 
Braten, Sig Kalfted 

Ss 5* * 3681 Halfted 
F. zielt, dr Halſted 
1% a 18 €. Harri⸗ 
E. kunt, & 313 Indiana 
Bote, 524 Auftine 


traße. 
©. Bruggemann, 5302 


Ehon, 1431 Wabaſh 
UAvenue. 

*9 1702 Wabaſh 
Avenue. 

Haupt, 1731 Wabaſh⸗ 
Urenue. 

8. €. Mojeley, 2240 
Wentwortb Üdenue. 

3. Weinhold, 242 Wents 
— Avenue. 
Finninger, 24 
———— Avenue. 

Weber, A065 Wentworth 
Avenue, 

U. Lange, 511 Wents 
worth Avenue, 

3. Yeeb, 2717 Wentmworth 
Uvenue, 

WB. Wagner, 93 MWents: 
worth Avenue. 

G. Kaijer, 4217 Wents 
worth Wpenue, 

Martin, 447 Wentmworth 
Avenue. 
Bm. Hunriershagen, 4704 
Wentwortb Avenue. 
Stunet, 5249 Wentworth 
Avenue. 

J Schuidt, 310 =. 
. Korn, 1939 25. 

‘ — 6 — 


Gatten Straße. 
8, —— 338 
Halited Straße, 
. Weije, 48 ©. Hal: 
fted Straße. 
D. Roien, 411 ©. Hal: 
fted Straße. 
8. Shuls, 5% S. Hal« 
fted Straße. 
M. Naus, 666 S.Halfted 
Strabe. 
C. mr & Son, 
0% ©. Halfted Str. 
R. Trerfing, 81 Süd 
Halfted Straße, 
€. Lvons, 1071 
Hariſon tSraße. 


Sid 


Welt 

8. Greenburg, Eüd 
Hermitage Avenue. 

News Store, 781 Jac⸗ 
ſon Boulevard. 

H. us 193 W. Lake 


Eir 

E. —* 888 W. Lake 
Straße. 

C. Vernhu, 359 W. Late 


8. Weterfon, 
Late Etraße. 


3. ©. Neutel, 630 WeR 
12. Straße. 

Mıs, Campbell, U I 
12. Straße. 

A. Mottlowig, Rorbofte 
Gde 14. und Yohne 
fon Straße. 

a. Mottlowig, ®.s 
Ede 14. u. 1* 
Straße. 

F. 3 Maliy, 139 WeR 
8. Straße. 


P. — 151 ech 


8. Goldner, 184 W. 18 
Straße. 
Ms. Lenard, 74 WeR 
20. Straße. 
. Stabber, 159 @. W. 
Straße. 
BD. 9. Beters, 709 We 
21. Straße, 
M. Olfon, 712 @. 21, 
Etrake. 
€. Bilder, 78 DB. 21 
= 
D. Gerling, 89 
a. Straße. 
H. Sachſe, 860 W. A. 
Straße, 


Auftine Straße. 
omas, ::5306 Yufti 


2. uftine 
E. Bert, "308 Suftine 
Straße, 


Str 
3. 2. Kant, 9 Of %. 


». — 1409 85. 
Stra he 


— 40 8. Str. 
awan, 5021 Mar 
*83 Avenue. ” © Fe 


Ben 245 
8. Buſch 318 S. Mors | Milke,. 92 50.: Straße, 
san Straße, 8. Mad . 443 58. Straße, 


Es bleibt beim Alten. 


Iroß aller Abmahnungen und Ber- 
orbnungen wird in Rußland die Kör- 
perftrafe noch ebenso oft wie früher an= 
gemenbet. So wird dem „Beterb. He- 
told“. zufolge aus dem Goupernement 
Komng gemeldet, daß bie dortigen Ge: 


‚ meinbegerichte mit großer Vorliebe die 


Körperftrafe anwenden. Fajt in jedem 


Gerichtsfall werden dem Angeklagten, 


wenn er jchulbig befunden wird, „Ru- 
then“ zubittirt. Bon etwa 280 in einem 


: Gemeindegeriht verhandelten Ankla— 


gen hatten ettva fünf oder jech3 feine 
Körperftrafe zur Folge. E3 werben fol- 
gende Beifpiele aus ber Gerichtspraxis 
angeführt. Gin Vater überredete ſeine 
Tochter, ſich als Arbeiterin zu verdin⸗ 
gen, die Richter meinten jedoch, die 
Tochter hätte zu Hauſe bleiben ſollen 
und beſtraften den Vater mit 15 Rus 
thenhieben. Eine Arbeiterin verließ den 
Dienſt, weil die Wirthin auf ſie eifer⸗ 
ſüchtig war und ſie ſchlug, und trotz— 
dem wurde ſie beſtraft, weil ſie durch 
ihr Fortgehen Verluft verurfacht hätte. 
Ein junger Bauer mollte nicht dienen 
und fagte Jedem „Grobheiten“; was ihm 


15 „Ruthen“ einbrachte, - und ubem 

| — — we Yu 

tung unt zn 
hatte, und ein 
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ſeine Tracht Prügel deshalb, weil TE eh 7 Trac ku ara ve 
Hund einem Mädchen das Tuch zerrifs 
fen hatte, wobei auch noch aufSchaben= 
erfaß erfannt wurde. Das allermerf- 
mürdigjte „Ruthenurtheil“ ift noch das 
folgende: Ein Bauernabvofat verlor 
im Gericht den Prozeß einer Klientin 
und fam deshalb vor dad Gemeindege- 
richt. Er mußte der Klientin die Pros 
zeßfoften bezahlen und erhielt no 
zehn Hiebe, damit er nächtens befjer 
Prozeſſe führe!— Dem Berliner „Vors 
mwärts” find aus Rußland zwei Ges 
heimerlaffe zur Veröffentlichung zus 
gegangen, imelche, wie die „Nat.-Zig.“ 
bemerit, an fi) wenig bedeutend find, 
aber doch zeigen, in mie hohem Grabe 
die ruffifche Preffe noch von der Zen- 
fur abhängig ift. Der eine diefer Er» 
laffe, meldet die Berufung eines befons 
deren Beamten im Minifterium be& 
Aeußern, des Staatärath3 Neratom, 
ber, um „falfche Deutungen feitend der 
Jageöpreffe i in der fragen ber äußeren 
Politit zu vermeiden“, den Rebakteus 
ren der Tageöpreffe die nöthigen Auf» 
Härungen geben foll, fald Tolde im 
laufenden Fragen von ber Preffe ges 
twiünfcht werden. Der zweite Erlaß * 
bietet den Nachdruck einer Notiz der 
Now. Wremja“, welche Vitthei 
über die Abreife einiger Beamten 

ee eig nad) 
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— Berkaufsftellen 


„Abendpop« 


—und ber— 


„Sountagpoſt“ 


cußerhalb Chicagos und in den Vorſtädten. 


ArlingtonHeights, Ill., Wm. Ahlers. 

AuburnPark, Ill., Edw. Steinhauſer. 

Aurorta, Ill. W. Wolf; W. Abens; F. Koeſter. 

Uuftin, Z11,9. 3. Srafe, Don Rolado. 

Barriugton, ZIL, Amis. 

Bartlett, JIL, Bruno Hefe. 

DBatapia, JLL, Ihoupjon & Shaw. 

Becher, JUL, Wın. 3. Hinze. 

Benfenpille, Z11., Guftan Ernfteng. 

Bederley Hills, ZIL, Ed. Ridert. 

—** JIsland, Ill., Willy Eidam; R. Staf⸗ 
ord. 

dwmandille, Ihl. W. Buſſell. 

emen, Ind., W. Helulinger. 

ooflıne Z11, 9. Gejerid. 

urenjide Grojjing, Il, 


8 
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& 


t 
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et 


Mis. 6. © 


euterspille IIL, W. Ragel. 
eubam, I11, 3. 3. Todhunter; Mr8. 


i 311,8. 93. Shlig 
6, ZEl, D. Fintelfein, 
JIll., Chas. Tedrahn. 
HA. Smith. 


l., Meiſch; J. Peterſon; F. 8. 


ights, Ilhl., Albert Saiter. 
A. Kuajwsta, L. Larſon. 
l., Joſ. Kaupert. 
.„ Ed. King, H. Schweer. 
Zoint, Ind. CElyde Fowler. 
UL. E. Colby. 
. Daffenville; 9. Freeman; U. 
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Win. Nover. 
. Aujtgen. - 
Ind, W. €. Fife. 
S1l., Gilbert Gorhorn. 
m. Shymuhl; F. Hol; W. Mus 


ft, IJ11., Julius Malon. 
31, Wın. Sieloff. 
» 31, Garden & Hill. 
v0d, Jll, Emil Mezek. 
., GEvanfton News, W. Boelle, 


IL., Alfred Sohnfon. 
ton, Z11., Sarıp Haile; Beter 


IL, Leslie Wiswell, 

ud. 
. 9. Chatman. 
sel, Wm. Xuebede. 
Stk, Geo. Uppleyard. 

ing, 311, 9.Gain; P.Caſiidd; 
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IL, Herm. Nelion. 
d., Seo. M. Bruffel; $. HocHp 
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E. Wolf. 

Wm. & Ino Etoffel. 

. 6, Riuder; 9. Knippel. 
. Kebmann; R. Natzte; W. 


n, 
nd Bart, ILL, €. Roemle; Ino. 
Hartrouft. 
insdale, „ ©. 8. Dorftmwik; 9. Geo. 
Prouty & Co. 
4 + Wm. Maybaum 
LL., Hermann Deper. 
— 9. Rewman; Marritt 


a 
e Bar! Station, Hyde Park News Ch. 
i 
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ing Part, ZYJll, 3% Grecd U. D 
adımann; Wın. Haag. 

ta, 311,9. Ahlenftorf. 

f jon, J11, Irvin Bernard, 

ee, 311, S.%. Watermann, 

a Wis. Simon Krebs; W. 9. Rıbime 


n, $11., Frig Hagel; Phil. Such 
wir Ünve.), 9. PB. Harter & Ca 
,‚ 311. (Stone Ua), G. Monte 


nn 
za 
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on 


Sıl, 5. Xrinosn. 
Ind, 3. Berlang; U. Bruß. 
.A. Klinkers. 
F. Wilſon. 
Alex. Nowaät; A. Oeſtry. 
Schultz. 
E. Grenwald. 
— — 


.C. Schuetz. 
nd, € Schmelter. 
eonhardt. 


ders. 
1, ©. Weſtphal; G. Simp⸗ 


IL, John A. Knottnerus. 
l., Rid Moehling. 
Aug. German. 
ILlL. Chas. Eichert. 
. F. Desnow; Herm. Winter. 
Louis Knief. 
* J. Gautz. 
IL, 2. Shmidt. 
— . U. Mundpent, 
Fl. 2. ©. Secord. 
“+ 3. Tarnoiv, 
‚ 9. Gejerid. 
Klamper. 
k mitb Bros. 
3311, Baul E. Hermes, 
o J— 5! ., 8. Revoir. 


E. Balter. 
Ihl. Farnmworth; Sarrifong 


ſſell. 
+ 9. Tells. 
Louis Mahnke. 
IT, — Frank. 
Willie Stolle. 
„W. G. Bater; Ino Mach. 
. Heuer, 
. Filhbad, Jof. Pafhomste, 
» Bagne. 
nd., D. U. Beaver, 
‚ Weis & Rietman, 
3. Rothballer. 
I., 5%. Kevfer, Mobert 
BD. Madjen, R. Ehlofs 


. Beuner. 
„Wilfred Buſſell. 
X . Martvell. 
t, IS 1, Henry M. Thoeming. 
‚ Otto Senf. 
eo. — 
sti. 


3 I1., Walter For⸗ 
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n', &. Behrenbrud, 
€. 9. Horbder. 
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l.. Wheaton News Co, 
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Mm - 
S 


2 *2 
226275 
=> FETT RE 

er 

a2 

200*3 * 


 „nnnnn 
5 


Yan 
3, 


n=r.uo' 


a 
a 


nn"... 


Keil. 
. M. Higgins. 
Am. UAnderjon. 
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Bergnügungs:-TWegweifer. 


VBomwers’— Ihe Chriftian“. 

Studebater3.—Geihlofen. 

Grand Dpera Houje. —Bhirl:is@ig" und 

„Barbara FFidgety“. 

MeBiders.—Heartd are Trumps“, 

Syric—Bowies Dion® und „Letho*, 

Great Northern The Dairp Farm“, 

Dearborn—Peacchul Balley-. 

Griterion The Eleventh Hour“, 

Rienzi— Konzerte Sonntag Nahmittag, Mitt: 
‚wo und Freitag Abend. 


— — — — — 


— Ein Liebesroman in 
brei Annoncen bat fich im Kreißblatte 
bes Landes Habeln abgefpielt. „Er“ 
machte in einer Annonce befannt, daß 
er feine Verlobung mit „ihr“ aufge 
hoben babe. Dagegen proteftirte „fie“ 
in einer zweiten Annonce. Nicht „er“, 
fondern „fie“ habe die Verlobung auf» 
gehoben. Dann trat eine Pauje ein, 
in ber der Frühling in die Welt ein- 
309 und alles neue Triebe flug. Die- 
fem Frühlingswunder bat auch bie 
„boppelt“ aufgehobene Verlobung: 
nicht wiberftehen fünnen. J der letz⸗ 
ten Kreisblattnummer verfünden „er“ 
und „fie“ gemeinfchaftlich in einer bri 
fettgebrudten Annonce: „Die 
g ber Verlobung nehmen 
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Daargeld - Bargains 


für Bargain-Freitag. 


. . . . 


Motions — Band. 

Weih appretirter Mafchinenfaden, in 
Ihwarz und weiß, alle Rum: 
mern, per Spule . c 

Velveteen Rod-Einfafjung, 5c wth., 1 
Ber Bardfu : . - c 

Belding Bros. wajchbare Stid- 5c 
Seide, Freitag, 10 Stränge... 

Eine Partie fancy Bänder, No. 40—60— 
80, jchlicht, geitreift und karrirt, 5 
werth bis zu 2öc per Pd. . . . c 

Anterzeng:Bargains. 

Gerippte Unterhemden und ‚Hofen für 
Knaben, in ecru und grau, Größen 
24 bis 34, 250 werth, 15 
ee —— 

Gerippte Leibchen für Damen, in eeru, 
tief ausgeſchnittenem Hals, ärmellos, 
volle Größen, 15c werth, 5e 
ee er 

Daldriggan Unterhemden für Männer, 
in neun Größen, 34 biß 44, 
25c mwerth, zu e ter 15€ 


Damen : Slippers — 


- Spezielle Bargaind. 

Garpet Stipper8 für Damen, mit guten 
Icdernen Sohlen, Baditay 
alle Größen, per Paar — 190 

Schwerze Serge Slippers, mit guten le⸗— 
dernen Sohlen, alle Größen, 17c 
per Baar . . 

Hweifnöpfige Slippers und Prince Als 
bert3 für Damen, in lohfarbig und 
fhwarz, mit fanch Befting oder ganz 
ledernem Obertheil, 
DESSBODE: a. dc 

Handgewendete Orford Ties für Damen, 
in jchwarz und lohfarbig, werth bis 
zu 2.00, jpeziell, Freitag, dc 
DERSTBRRBE- .: ma lFor an Se 

Eine Partie Grain lederne Haus:Slip: 
per3 für Damen — Chicago:gemachte 
MWaaren, durchaus folide, alle 
Größen, per Baar . . » 68€ 


. * . . 


Auch ein Thädigender Mitbetwerb, 


Von mander Seite wird verfichert, 
daß die Bemühungen, den Erlaß eines 
Staatsgeſetzes in Californien durchzu⸗ 
ſetzen, welches die Verbringung von 
Tuberculoſe-Kranken in den Staat 
einſchränkt, in Wirklichkeit gar nichts 
mit der Furcht vor Anſteckung zu thun 
gehabt, ſondern vielmehr nur einem 
wirthſchaftlichen Intereſſe gegolten hät⸗ 
ten: nämlich die Schädigung regelrech⸗ 
ter Arbeits- und Berufskräfte durch 
die billige Concurrenz von Schwind⸗ 
ſüchtigen zu verhindern. Das mag ſo⸗— 
gar für Viele, welche ein beſonderes 
Intereſſe an Arbeiter -Schutzgeſetzge⸗ 
bung, Verhinderung von Kinder-Mit⸗ 
bewerb, Zucthäusler = Concurrenz u. 
]. w. nehmen, etwas Neues fein, da e3 
nur in gewiffen Gegenden in Erjceis 
nung tritt. E3 wird aber folgendermas 
Ben erklärt: 

Ein großer. Theil .Californienz ift 
förmlich überfchwemmt mit lungen 
ſchwindſüchtigen Individuen, welche 
hierher gekommen ſind, um dem Sen⸗ 
ſenmann noch möglichſt lange eine Naſe 
zu drehen, aber nicht ganz ohne ge= 
Thäftliche Arbeit beftehen fünnen und 
für irgend einen Preis arbeiten, der 
gerade genügt, je Durchzufchleifen. Und 
e3 jind viele jehr tüchtige Berufäfräfte 
darunter, — Leute, welche 3. B. ans 
derswo $6000 im Jahr verdient Hat» 
ten und jeßt hier fehr gern far $5 bie 
Woche arbeiten. Natürlich fehlt es nicht 
an Leuten, welche fi) die Dienfte Sols 
cher mit Vergnügen zunuße . machen; 
mworunter denn gejunde Eingeborene 
zu leiden haben. Für viele Zmede twes 
nigſtens ſind die ſchwindſüchtigen Ar—⸗ 
beitskräfte gut genug, und wenn ihre 
Lebenskraft völlig ausgeleiert iſt, gibt 
es allezeit Anwärter derſelben Gattung 
auf eine ſolche Stelle. Ja, manche ſol⸗ 
len mit unheimlicherUngeduld auf dieſe 
Gelegenheiten warten! 

So etzählt man ſich z. B. von einem 
Hotelbeſitzer, welcher ſich ein ganzes 
Corps von „Ein = Lungigen” halten 
fol, wenigftens für die Führung der 
Bücher und alle anderen Berwaltung?s 
Arbeiten, — Leute von beträchtlicher 
Melt - Routine und vielfeitiger&pradj- 
fenniniß, mwelche abei froh find, jeht 
15 di8 20 Dollard im Monat zu vers 
dienen. (Verpflegung ift natürlich - in 
dem Hotel dabei.) Jede entſtehende 
Vacanz wird ſofort wieder mit einem 
anderen Unglücksmenſchen ausgefüllt. 
Und dieſes Beiſpiel wird noch als ei⸗ 
nes der günſtigeren bezeichnet. In an⸗ 
deren Fällen ſollen dieſe Tuberculoſe⸗ 
Kulis — fo könnte man fie allenfalls 
nennen— noch billiger arbeiten, und 
beftändig Undere Hinter ihnen ftehen, 
die auf ihr „WUbtragen” mwarten und 
fi nur deshalb oft theilnehmend nach 
ihnen erkundigen! 

Vielleicht ift etwas Webertreibung 
dabei. Aber e3 wird behauptet, daß für 
manche Dertlichfeiten Diefe Frage ver⸗ 
hängnißvoller ſei, als dieChineſenfrage 
es ſeinerzeit geweſen. Auf Kranke, 
welche imſtande ſind, ſich eine ſelbſt⸗ 


ſtändige Beſchäftigung zu wählen, hat 


das Dbige natürlich feinen Wegzug. 


— Zwifchen GigerIn. — Rubi: „Ges 
nal 


und — 
mit Mllein- 


Palm Tatmeal Toiletten= 


Bamen-Anzüge. 
Gemadht von feinftem Percale, Rod mit 
Flounce, hübfh garnirt mit Braid, 


1.75 werth, jpeziell für 98c 


Bargain-Freitg » .» 


Damen-Hüte. 


Feine garnirte Fedora: und Matrofen: 


hüte für Damen : (Fabrifanten-Wus 

fter), werth 1.00 bis $2.00— 10€ 
Auswahl, Freitag, per Stüd . 

Muslin. 

Speziell 8 bis 10 Vorm.: 2 Ki: 
ften ſchwere ungebleichte yardbreite 
Muslins, in Reſtern von 2 bis zZie 
10 Yards, per Yard . 46 

Reinſte Groceries. 

Feinfter Carolina Kopf-Reis 
DEE SIND 0 Te 6 — dc 

Grtra fancy Apritojen 
per * ee 14c 

Kernloje Sultana Rofinen, 

MEDRUD 0% . ic 

Liberty Tatmeal Biscuits, 8 
per Pfund-PBadt . . .» » 

Zairbants deutiche Yamiliens 
Seife, 10 Stüde . . » © 250 
Seife, 2 Stücke ee 5e 

Unſer 250 Java- und Mocha⸗ 

Kaffee, per Pfund . 18€ 

Caſe & Martins Pies jeden Tag friih 
erhalten. 
ancy deutjche Salami Wurft, 1 

"= DIUNd nn j0-- ieı.e 150 
Schickt Eure Poſtbeſtellungen 

uns zu, wir beſorgen dieſelben 

auf's beſte und mit der größten 

Schnelligkeit. 


— Ein Ideal. — Schmierendirektor: 
„Wenn ich doch einen Helden bekäme, 
der mit den Augen hörbar rollen 
könnte!“ 


Kleine Anzeigen. 


ò —— ——— —— ———— —— — 
Berlangt: Männer und Aunaben, 
(Anzeigen unter biefeer Nubrit, 1 Gent das Dost.) 


Verlangt: BuchrAgenten und Wusleger. 323 Zar: 
rabee Str. 


Verlangt: Paftıy:Koh, guter Mann für Sommer: 
Refort, Kö; Frau für zweite und dritte Urbeit. — 
Nahzufragen 132 N. Clarl Str. 


Berlangt: Junger Mann mit etwas Erfahrung in 
Gate: Bäderei. Vorzufprehen bei Mr. Drechfel, Vor: 
mann, Cafe Dept., nah 4 Uhr Nahm. 41 ©. Jeffers 
fon Str. doft 

Verlangt: Ein flinker junger Mann für Küchen— 
arbeit und Geſchirrwaſchen. 226 S. Clark Str., ge— 
gegenüber dem Poſtgebäude. 


Verlangt: Junde, um Pferd und Wagen zu be— 
ſorgen. 640 Larrabee Str. oofrſa 


PRerlangt: Haus:PBainter, Engelbart, 15 Eid 
Soomis Str. doft 


Verlangt: Ein junger Mann für Storereinigen.— 
406 WW. North Ave. 


Derlangt: Ein Junge um Bäderwagen zu fahren. 
361 Milmwaufee Ave. 


Verlangt: Fin Baiiter und AUbbügler an Röden; 
guter Lohn. 754 N. Wood-Str., Ede MeRepnolds. 


Verlangt: Gin Junge im Butcher Shop zu bels 
fen. 473 N. PBaulina Str. 


Terlangt: Junger Mann um Pferde zu tenden 
u der Wurjtmacherei mitzuhelfen. 3359 S. Hals 
ed Etr, 


Berlangt: Junge an Cafes zu helfen. 2927 Wents 
worth Ave. 


Verlangt: Zigarrenmacher, Bunchmacher und Rol—⸗ 
ler. 62 Homer Str., nahe Robey. 


Verlangt: Ein guter Wagenmaher,. 123 Milmau- 
Tee Une. 


Perlangt: Mann mittleren Alters, ebrlid, in Eas 
loon zu arbeiten, 14 S. Desplaines Str. 


Berlangt: Ein junger Mann, willig und fleißig, 
al3 Porter und zum Aushelfen hinter der Bar. — 
Guido, der früher an R. Clark und Halfted Str., 
gearbeitet, vorgezogen. Arnold Wulff, 1233 Milwaus 
tee Upe., Ede North Ave. und Robey Str. 
Berlangt: Bladimithhelfer. 813 W. Lake Str, 


Verlangt: Starter Junge, der jchbon einen Bäders 
wagen gefahren hat. 678 Milmwaulce Ave, 


Berlangt: Ein Junge als legte Hand an Cakes. — 
542 W. BR. Str. 

Berlangt: Junger Yutcher, der Luft hat, Orders 
abzuliefern, faun fih melden. 8256 Emerald pe. 


Verlangt: Ein guter Gafebäder. 99 Blue Island 
de. 


Verlangt: Leste Hand an Brot. 7235 W. Chicago 
be, 











ee Ken ehe 
Verlangt: Ein Jynge in der Apotheke zu arbeiten. 
Hl W. Divifion Str. 


für Hausmoven. 827 


Outer Lohn. 


Verlangt: 4 ftarle Männer 
. Wood Str. 

Vrlangt: Junger Mann, Pferde zu bejorgen und 
zu fahren, 5512 State Etr. doft 
Verlangt: Bladſmith; muß Carriage-Arbeit vers 
ſtehen. 80 Van Buren Str. 


Verlangt: Ein Junge an Gates. 4509 MWentworth 
de. 


Berlangt: Erfter Klaffe Wagenmader, Muß deutich 
und englijch Ipregen. Eliton und Fullerton Ave. 


Verlangt: Ein „U Nr. 1° Chicago Mann mit Bes 
fähigung, ein Gefchäft zu erlernen und die Fabrifa: 
tion in demjelben zu beauffichtigen. Keiner, der mil: 
lig wäre, weniger alS 825 die Woche zu verdienen, 
braucht vorzuſprechen. Nachzufragen: B. B., 708 
Bohyce Building, Dearborn Str. 


Verlangt: Guter Blackſmith an Wagenarbeit. 16 
E. Chicago Une. 


Verlangt: Gin Bartender in mittleren Jahren, 
muß ein Gefchäft‘ führen Tönnen. 159 Wells Str. 


Berlangt: Mann um Pferde zu fahren und rbeit 
im Haus zu thım. 235 Elybourn Abe. 


Berlangt: Gin guter Junge in einer Bäderei. 490 
Lincoln We. mido 


Verlangt: 2 gute Schneider (Bufhelmen). 126 
Dearboru Str., Aug. Schwarz. mido 


Berlangt: Ein unverbeiratbheter Butcher, der etwas 
engliih fann und etwas Shop tenden verfteht und 
— ift, in eine Lawdftadt zu gehen. Adr.: H. 200 

bendpoſt. midofrſa 


Verlangt: Eiſenbahnarbeiter für Jowa. Michigan 
und Wisconfin. Höcfte-Löhne und freie Fahrt. 1 
für Wyoming. Kerner Männer für Sägemühlen, 

armen und andere Ürbeit. Rob Labor Agency, 33 

artet Str., oben. 3ma, im 


Berlangt: 2 Harnekmader. 1612 47. Eitr. mdo 
Berlangt: Ein Bügler an Hojen. 112 Mohat Str. 
, ! e modojfr 
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ieago/ Sonnerſtag, den 24: Mai 1900. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bieier Musrif, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Gute Verkäufer für Grundeigenthumss 
Geidäft, jowie einer als_Superintendent über, Ver: 
täufer. Ih werde die Gröfinungs-Berfäufe von Zots 
ten in Groß’ großer Milwaufee Ave. Adwition leiten 
und tägliche Erfurfionen veranftalten, Berlange nur 

ute Verkäufer. Ahr tönnt mit meinem Spezial: 

toperty in wenigen Tagen berttaut jein. Nachzufra: 
gen fofort, in 604 Majonie Temple. Office offen bis 
9 Uhr Abends. ©. E. Groß. —ja 


Verlangt: Zwei Wurftmacher bei David Berg & 
Co., Ede 37, und Zutler Str. 


Berlangt: Gin guter Arbeiter an ortbopädijchen 
Apparaten, Eharp & Smith, 92 Wabajh Ave. dfr 


eniengt: Ein junger Mann für Saloon. 210Wells 
ang: Schreiner und Finifher. 771 Clybourn 
ne, 


Berlangt: Ein junger, fräftiger Mann für einya- 
brifationsgeihäft, der willig ift, jede Arbeit hierin 
zu verrichten; quter Verdienft; ftetige Arbeit. "Ges 
I&hricbene Offerten mit Referenzen. Wdrefle: D 38, 
Abendpoft. dofr 

Verlangt: 4 Strang-Färber. 2398 Lincoln Une. F. 
Strauß. 

DVerlangt: I5jähriger Junge in der Upothele. 451 
Sarrabee Str, £ 


Verlangt: Zunge um in der Bäderei zu helfen. — 
Nachzufragen 209 Eiybourn be. 


— Ein guter Brot-Vormann. 40 Clybourn 
be. 

Berlangt: Gin Aunge mit etivaS Erfahrung im 
Barbiergeihäft. 1080 S. Hoyne Ane. 


Verlangt Junger Mana, zweiter Rod; aub ein 
Geſchirrwaſcher. Adr. L. 996 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein junger Mann an Brot. 86 per 
Woche und Board. 535 N. California Ave. 


‚Verlangt: 2 ftarte Jungen in der Wäcderei, einer 
= Tag:, einer für Nacht:Arbeit. 749 W. Madijon 
str. 


Verlangt: Starker erfahrener Yunge, 3. Hand an 
Gates. Guter Lohn. 538 Blue Island Ave. 


Verlangt: Guter Zäder an Zrot. 615 Wells Str. 
Yofr 


— — Knaben in Möbelfabrik. 16. und gist 
5 





Verlangt: Mann, der melfen -und mit Pferden 
—— fann findet ftetige Arbeit. 2022 N. Baus 
ina Str, 


ng en ee a 
Verlangt: Junge oder ältliher Mann für Weberei. 
1034 Roscoe Str. 


ie ne ul) RE ET AED 
‚Verlangt: Ein guter deutiher Barbier für beftäns 
dige Arbeit. 2361 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann zum Ealoon:Reinis 
gen. 106 E. Nandolph Sir. 


— Junger Mann an Cates. 79 Glfton 

be. 

— Feuermann in Fabrik. 160 W. Erie 
x. 


Eee eh er a ee De ee ER 
Verlangt: PVodetboof-Macer, erfahrene Leute, — 
Gijeman, Kaijer & Co., 177 Fifth oe. 
En u m une TEE ET TRETEN ET En En 
Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: in friich eingewanderter Butcher fucht 
Stelle. 17 17. Blace. dijafon 

Gefuht: Kräftiger deuticher Mann fuht Stelle für 
allgemeine Arbeit, am liebjten als Schmiedhelfer. — 
506 Weit Ohio Str. 





engliic jpricht, Hausarbeit verfteht und 3 Jahre Gar= 
tenarbeit und Dampfheizung bejorgt hat, jucht Stelle, 
= Oft North Ape., nahe Sedgwid Str., bei Mi3, 
erg. 


Gefuht: Junger Mann juht Stelle für irgendwels 

Ge Stelle, anjtändiger Pla. Adr.: 2. 905 Abendpoft, 

dofrja 

Gefuht: Junger Mann, Eifenarbeiter, wünfht in 

eine eleftrijche. (yabrif in die Xehre zu treten. Adr.: 
722 Weit 14. Place, F. Marlowsky. 


Gefucht: Väderpvormann, tüchtig und zuderläffig, 
fuht Stelle an Brot und Rolls. Hat gute Erfahrung. 
Adr.: L. 88 Aben dpoſt. mido 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht Platz in Privat: 
Familie. Z Dearborn Str., Franz Schroeder dindo 


Geſucht: Ein Deutſcher, Z Jahre alt, mit grober 
Erfahrung, welcher der Buchhaltung, ſowie der fran— 
zöſiſchen und deutſchen Korreſpondenz volllommen 
mächtig, ſowie mit allen übrigen Bureau-Arbeiten 
vertraut tft, Sucht irgend weldhe Beihäftigung. An: 
fprüche befcheiden. Adr.: R. 692 Abendpoft. dmdo 


Gruht: Bartender fucht Stellung; willens alle 
dorfommende Arbeit im Saloon zu thun. Chrift. 
Nabe, 10 W. Beethoven Blace.. dındo 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen uutet diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Berlangt: Mann und Frau, Mann muß Pferde bes 
forgen Lönnen, Frau für Hausarbeit, BO Dan 
Buren Str. ° 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 
f 4 

Verlangt: Näherinnen für Aenderungen an Das 
men=Garderobe. Wochenerbeit. Nachzufragen dritter 
Floor, State Str. 3 
Narſhall Field & Go., Retail, 

Verlangt::2ikerfahrene Hetter an Damen=-Anzügen 
und Kaden. Rachzufragen im Alteration Department, 


3. Floor, State Str. z 
Marſhall Fieid & Co. 
Verlangt: Erfahrene Fitter im Alteration Departs 
ment. Nahzufragen im dritten Floor, State Str. 
Marshall Field & Go., Retail. 


_— 


— — 


11ay® 


Berlangt: Mädchen und Frauen, an Majhinen zu 
näben, für leichte Arbeit, au die an Nähmaichinen 
lernen toollen werden bezahlt. TIIM. Afbland Ape, 


Verlangt: 500 Hällerinnen. 732 m. North Ave. 





Berlangt: Frauen und Mädchen, um Yyancy: Arbeit 
für uns in deren Sauje zu maden. $5 bis $8 pro 
Moce. Erfahrung unnöthig. Nachzufragen nah 9 
Vorm. oder dreflirt mit Briefmrafe: Ideal Home 
Wort Eo., 155 Oft Wafhingten Str., Euite 8. 


Berlangt: Erftes Handmädden an feinen Shoprö: 
den, au Majhinen = Mäddhen um Taihen zu mas 
hen und Nermelfutter einnähen. 797° MW. Dipifion 
Str., nahe Rodwell Str. 


Rerlangt: Mädchen, um Blattfilber zu befchneiden. 
485 Wells Str, mido 


Verlangt: Mafchinen-Mädden und Baijterd an 
Beits. 1039 Milwaukee Apde., hinten. dmdo 


Perlangt: Mafhinen: und Mädchen an NRöde. E 
Shellitcom, 161 Superior Str., nahe Welld. - d—mde 


Verlangt : Maſchinenma dchen an Hoſen. 78 Dr: 
Hard Str. 19mai,im&jon 


Verlangt: Maihinenmädden an Ganvas-Stoffen. 
Power. Nahzufragen jefort. Geo. B. Carpenter & 
Co., 20-208 S. Water Str. l3ma,1w&jon 


Sausdarbeit. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit, $5. 
Keine Wäjche, Referenzen. 314 Belden Une. dofr 


erlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 883 
Fremont Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Braucht nicht zu wajchen oder plätten. 
Str., Bäckerei. 


Verlangt: Kleines Madchen für leichte Hausarbeit. 
167 Burling tSr.,. Store, 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Rein Hausreinigen. 33 Burling tSr. 

Verlangt: Mäpden, um in der Küche zu helfen. 
Rundroom. 39 E. Monroe Str. 


Rerlangt: Gin junges Mädden für Hausarbeit. — 
1662 Melroje-Str., nahe N. Halfted Etr, 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für Küchenarbeit, 
HEN, State Str. doft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn HH. — 77 Sedo wid Str. 


Verlangt; Ein junges Mädden für Teihte Haus- 
|. Muß zu Haufe jhlafen. 115 Hammond Etr., 
teppe. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 513 Dearborn Ape. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen: für gewöhnliche 
Hausarbeit. 369 Oft 22. Etr. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn $4. Gutes Heim. 4355 Dnlenwald Ave. : dofr 


—_[ 
Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1847 Arlington Place, 1. Flat, 


Verlangt: Ein Küchenmädchen, mwelhes Short:Ors 
der Kochen verftebt. Reftaurant, 194 Well: Str. 

Verlangt: Ein Kindermädden. 210 €. Obio Str, 

Berlangt: Aungaes Mädchen zur Stüße der. Haus: 
frau. Keine Mäjche. 614.W. North Ave. a 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 157 
Indiana Str., nahe La Salle. 3. Scheffler. 
2malw 


emeine ‚Hausarbeit 
He. 261 W. 16. 
2lmai,Im&jon 

— NET TEEN TE TATEN Tan 2 an. m 
Berlangt: Englifh ſprechendes deutſches Mädchen 


für allgemeine Hausarbeit. Familie von 4 Löhn-$5 
für tüchtiges Mädchen. 2659 Epanfton Uve., Edge: 
water. - - "9. mobimido 


Röhinnen, —— 





Hausarbeit. 
8 Fremont 





Berlangt: Ein Mädden für a 
. — Familie. Lohn 8per 


für Gausarbeit,. 


B Rare, 


— = 
x * 


VBerlangt: Frauen und Maädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Bart.) 


Sausarbeit. 
Berlangt: Deutjhes Mädchen oder Frau_für all: 
Kur Sausarbeit. Guter Lohn. Gutes Heim. — 
64 Wabaſh Ave. 24mai, Im&jon 


Verlangt: Kindermäbdhen, 15 bis 16 Jahre. Kann 
zu Hauje fohlafen. Fiſcher, 3 Larrabee Str, 


Verlangt: Mädchen für Country: Familie von 2; 
keine WBäihhe; 85.00. — 347 Oft North Ave., 1. lot. 


Berlangt: Eine mitteljährige alleinftehende Frau 
fonn gutesfgrontzimmer haben, mit Küchenbenugung, 
in gebeiztem Flat, gegen Beauffihtigung Ddesjelben. 
Referenzen gegenjeitig. Adr,. mit näheren Angaben: 
D. 346 Ubendpoft. 


Verlangt: Starkes Mädchen für gewöhnlihe Hauss 
— Kein Kochen. $4, Efien und Schlafen. KG1N. 
arf Str. 


Birlangt: Perfekte Köchin in Reftaurant. Gutes 
Gehalt. Adr.: D. 347 AUbendpoft. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Rahzufragen: Apothele, 53 Milwaulee Ude. 


, Verlangt: Eine Frau zum Wachen und Bügeln 
in Brivatfamilie. 15%4 Datin Str., nahe Gvan: 


ſton Abve., ein Block ſüdlich von Graceland Ave. 


Verlanat: Ein kleines Mädchen bei Rindern. 10 
St. George Court, nahe California und Milwauflce 
Une. bofria 


Verlangt: Gutes, junges Mädchen, welches gemilit 
ift, erite Klafle Damenjchneiderei zu erlernen. 1470 
Michigan Ave. 


Berlangt: Mädchen, in der Hausarbeit zu helfen. 
Bude, 1269 N. Weitern Ave, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1138 Soutbport Ave. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen, das felbititändig fo= 
Hen Tann, in Heiner Familie. Kausreinigung bors 
über. 515 LaSalle pe. 


Berlangt: Mäddhen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
32 Sedgwid Str., Store. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 591 Lars 
rabee Str. 


— Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 134 
Seminarp Ave, 


Verlangt: Gute Köchin für Neftaurant, welche flint 
Orders machen kann, Böhmin oder Wienerin borges 
zogen. Lohn $10. 49 N. Clark Str. Germania Cafe. 


‚ Verlangt: Eine reinliche ftarke Frau, um Kilflojer 
— Dame aufzuwarten. 771 N. Clart Str., 
2. Flat. 


Verlangt: Erfahrene deutihe Schrubbfrau. Nadzus 
fragen bei Hillman’s 112 Srate Str, 


Verlangt: Frau oder Mädchen, nicht unter 50 
Sabren, bei Wittiwer, die mehr auf gutes Heim und 
gute Behandlung fieht al3 auf hohen Zohn. Adr. 8. 
918 Ahendbpoſt. 


Verlanot; Ein Mädchen von 15 bis 16 Jahren für 
leichte Hausarbeit. 321 Roscoe Boulevard. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit bei 
einer kleinen Familie. 3237 Forreſt Avbe. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. 1205 N. Weſtern Ave. Hausreinigung fertig. 








Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit im Re— 


ftaurant. 48 River tSr., im Bajement. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1038 Wolfram 
Eir., Store, 


„Gerlangt: 100 Mädchen, gute Pläge. 384 14. Str., 
otb. 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. $3. Referenzen. 736 W. Divifion Str., 
Ede Maplewood Une. 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yanınlie. 596 €. 46. Str., nahe Grand Bou— 
levard, 2. Flat. mido 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Vors 
aufprehen im Store, 369 W. Ban Buren 
midofe 


Perlangt: Ein junges ordentliches Mädchen für 
Kinder und leichte Hausarbeit. 1652 N. Halfted Str. 
mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
TTN. Salited Str. mdo 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 2995 
Urcher Ude. midofr 


Verlangt: Wädchen für allgemeine Hausarbeit. 21 
Lane Place, 1 Blod weitlih von Clark und Genter 
Str. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
Dr. Ehrlich, 263 Lincoln Aven, nahe Belden. mdo 


Verlanot; Eine alte Frau als Haushälterin in Fa— 
milie von Vater und Sohn. 6807 S. Halſted Str., 
im Theeſtore. mido 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 3726 Foreſt Ave. mido 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit. 1316 George 
Etr, mido 


Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit behilflich 
zu fein. Gutes Heim. 4833 S. Lawrence Upe., S 
Greenn. mDdo 


SE enge ee ehe enge En u FRE 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Lohn $4.00. 505 Webiter Une, mido 


— — r — — — —— — — 
Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eine gebildete deutſche Frau, welche das 
feinſte ſüddeutſche und franzöfiſche Kochen verſteht, 
waſchen, bügeln, alle Hausarbeiten, Kranke und 
Wöchnerinnen pflegen faun, wünjcht Arbeit. 1268 N. 
Aihland Ave. doja 


Geſucht: Tüchtige Buſineßlunch-Köchin. Adr. brief⸗ 
lich A. B. 632 Larrabee Str. 

Gejuht: Wäfhe und Reinigungspläte. Zu erfras 
gen 586 N. Clark Str. ’ —— 


Geſucht: Wittwe wünſcht Platz zum Lunchkochen.— 
143 Oft Erie Str., hinten, Parterre, 

Geſucht: Weltlihe Frau fuht Stellung für leichte 
Hausarbeit. Zu erfragen 335 Clvbourn Ave. 


— — — — — —— — — —— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


E Milne Mitchell, deutſcher Advokat, 
Suite 502-503 Reaper Blod, Nordoft:Ede Wafbhing: 
ton u. Glart Str. — Ubitrakte unterfucht bei Land: 
Tauf oder Anleihen; Geld zu verleihen; Sppothbefen 
tolleftirt; ZIeitamente und Wertbpapiere aller Art 
ausgeftellt; Nachlabjacdhen bejorgt; Bankerott, Scha= 
denerjaganfpriiche und alle Arten Gerichtsfälle jorg- 
fältig erledigt, anbängig gemadht oder vertheidigt. 
Beite Empfehlungen; Rath unentgeltlich. 

Hap,tgl&fon* 


Fiſcher KLeach, Rechtsanwälte. 

Alle Arten Rechtsgeſchäfte ſorgfältig und prompt 
beſorgt; Schadener ſahanſprache für Körperverletzungen 
ſowie in Grundeigenthums ſachen geſichert; Banke— 
rottfälle geregelt; Abftrafte unterfuht; Nahlakjachen 
erledigt; Kollektionen bejorgt in den ganzen Ber. 
Staaten und Canada. Banf-Referenzen. Rath frei. 
Euite 39334, 160 Wajhington Str. 

Tmalmo,tgl&jon 


Albert. Kraft, Rechtsanwalt. 
Prozeffe in allen Gerichtshöfen geführt. Rechtge⸗ 
gan ieder Urt zufriedenitelend bejorgt; Bantkerott= 
erfahren eingeleitet; gut-ausgeftattetes Kollekti— 

rungs=Dept.; Unjprüce überall durchgejekt; 
fhncH tollettirt; Wbftrafte eraminirt. Beſte Refe— 
tenzen. 155 SaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Eentral 582. Snodlj 
Balter © Kraft, deutfcher Mppofat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts: 
geihäfte jeder Art zufriedenftellend vertreten. Vers 
fahren in Zanterottfälen, Gut eingerichtete KRollet: 
tirung3s Departement. Anjprühe überall burchgefegt. 
Löhne jhnell tolleftirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
134 Wafhington Str., Zimmer 4 

90 


Gmpfeblungen. 
Tel. M. 13. 


— Churan & Sabat — 
Deutſche Advokaten, 
Simmer 311—316 Unity:Gebäude, 79 Dearborn Str. 
Telephone Central 314. 
Nahlapfahen bejorgt, Abitrafte unterfucht, Banterott, 
Echadenerjag u. alle Rechtsgeſchäfte pünktlich beſorgt. 
. l2ma,jadido,6m 


Schadenerjag-, Unfalle und Banterottfälle geres 
gelt; Bormundichaftsjahen übernommen und Würg- 
Schaft geftellt. 408 Unity Bldg. Pmai,jaddlm 


Bictor-Sarner, Rehtsanmwalt, 1119 Aſhland Block, 
Rordoft:&de Clark und Randolpp Str. Praktizirt in 
den höchſten Gerihtspöfen de8 Staates: Jllinois; 
Schadenerjaganfpräde jowie alle Rechtsjaden prompt 
erledigt. Spezialität: Kriminalfäle, 

l3mai,tgl&fon,1j 


Fred Blotfe Rebisanwalt. 
Alle NRebtsjahen prompt beforgt.— Suite 844-848 
Unity Builcidg, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Osdoed Ste. Bunov. j 


Bage-Workers Lato Burcau. — Kolleltirt Löhne 
u. bejorgt alle Rechtsgeihäfte. Wenn in Zrubel 
fpreht vor Zimmer 350, 123 LaSalle Str. 

Ilmai, Imsstal&fon 


Unterridht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Englifide Sprade für Herren oder Da: 
men, in Sleintlaffen und privat, jowie Buchhalten 
und Handeltfächer, befanntlid am beften gelehrt im 
NR. W. Bufineb College, 932 Milwaufee Ape., nahe 
Taulına Str. Tags und Abends. Preije mäßig. 
Regiant jegt. Brof. George Jenfien, Brinzipal. 

16ag,ddja* 


Oochzeits- und Gelegenheit3:Gedichte von berübm: 
ten Humoriften, fowie Unterricht in NHaflijhen Spra= 
Ken. Adr.: 2, 997 Abendpoit. ma, dojondi,im 


Abend: und zen ri a abr; 3 Monate, 
* . 


Abends, $10. Jones "ring ton Str. 
2ma—lin 


.  Beuer-Berfiherung. 


(Unzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents das Wort. 


a ER it 


EIRERERTEREE SEEN PERL EEE U 


{ RD 


‚Getmäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wört,) 


„Dinger, | deigenthumde und Geihäftsmatler, 
59 Ge Grundeigentum und 


" 5 , teelle Transaktionen. 
u —— ap, Imo,tgl&jon 


—— — —— — — — — — 
Bädcer⸗. — Zu vperkaufen: Gute“ Bäcerei mit 
oder ohne Grundeigentbum, Rordiveitieite. Preis 
für’3 Geihäft KWO; Gefhäft und Grumdeigenthum 
zujammen 500; Anzahlung en Eigenthümer 
tein Bäder. Hinte, 59 Dearborn Str. ee 
— 

8690; Reſtaurant, Clart Str. nahe Chicago Ave. 
Togeseinahme KO; ute“ Preiſe. Gigenthümer 
hat letztes Jahr $1500 zurüdgelegt. Hinke, 59 Dear: 
bern Str. 122,15,17,19,2,24ma 


Zu verkaufen: Erfter Rlafie Väder » Qaden, Um: 
fat $15 tänlih; grobe Soda Fountaine und Brid: 
Ladofen. 8550. 474 W. Taylor. Str. dofr 


Zu vertaufen: Schuhibop. 131 Eenter Str. 
Zu taufen gefuht: Cine Meine Zeitungsroute, 
tenn möglih in Xate View. Adr, 2. 906 — 
o 
Zu verkaufen: Zigarren-, Confectionery-⸗Store und 
Ice Cream Parlor dillig zu vertaufen, nahe Humboldt 
Vart, wegen Stadtveriaffung. 8W W. North Ave. 


Zu vertaufen; Gute Abendzeitungs-Route. 31 
Roſe Str., hinter Chicago Ave. do ſa 


Zu vertaufen; Guter Saloon mit Buſineßlunch, 
Ginnahme 845, ift franfheitshalber jofort zu verfaus 
fen. Adr. D. 345 Abendpoft. dofrja 


gu verfaufen: »Grocery-, Delilateſſen-- Candy-, 
Zigarren- und Bäckerſtore, gute Lage, alter Platz, 
billige Miethe. Verfaufsgrund Familien-Angelegen— 
— 2W wenn jojort genommen, 523 Cleveland 
ne. 


Zu verfaufen: Zilfig, Kohlen: und Holztohlen-Ges 
fhäft mit Pferd und Wagen, wegen Todesfalles, — 
Wdr.: X, 980 Ubendpoft. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen gegen kleines 
Vroperty Ed-Saloon und Halle. Adr.: L. 95 
Abendpoft. 


gu verlaufen: Saloon (Downtown), N Eaib; 
gutes Geihäft; 5 Aahre etablirt: SO Miethe. Keine 
Ugenten. Adr.: D. 335 Ubendpoft. 


Zu verlaufen: Zigarrene, Confectionery-, Statios 
nerh=, Beitichriften-Store mit Jce-Ercam Parlor, 
rabe Lincoln Park. Nahzufragen 484 Garfield Ane. 

Zu verfaufen: Billig. Ein gutgehendes Reſtaurant, 
wegen Ubreije nach der Farm. 394 W. Lake Str. 

dido 

Zu verfaufen: Wagen: und Pierdebefhlag-Ehop, 
mit Cottage und Kot, 16 Jahre derjelbe Eigenthüs 
mer; auch zu vertaufchen gegen Nordjeite Privathaus, 
wenn paflend. Adr.: 2. 982 Abendpoft. 23ma,lw 


* Zu verfaufen :Gutgebender Grocery Store und Eau: 
foon, umzugshalber; billig wenn ſofort genommen. 
Nahzufragen Louis Sieverr Eo., 47 Fifth Ave. dindo 


Billig zu verkaufen: Eine 8 Kannen Milh-Route 
mit Bäderei und Candy Store. 76 Auftin Avenue. 
22malw&jon 


Zu verfaufen: Cine gute Route, wegen anderer 
Geichäfte, jehr billig. 1081 NR. 43. Upe. 19ma, 1m 


Zu verfaufen: Gutgebender Saloon, 80x23, mit 
großer Zunzhalle für Bälle, Pidnids, Sommergars 
ten oder irgendiwelde Vergnügen. Lient direft an 
der Ehicaga Fahrftrage, Grand Trunt Railroad, 14 
Meilen von KLanfing, IU., Ban Handle Railroad, 
und 3 Meilen öftlih von Thornton, Eaſtern Illinois 
Railroad, bei Herman Boefte, Dat Glen, Il. — 
Näheres bei Win, Northdurf, 1525 68. Str., Chicago. 

26ap, imo 
2a 











Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: oarders, gute deutjhe Küche. 84 Huds 
fon Ave., hinten. 





Zu vermiethen, billig: Srort-Schlafzimmer. 581 


Wels Str. 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


‚ Gejudt: Junger Mann jucht gute Koft und_ reins 
liches Zimmer in deutjher Familie. R. ©. 515 
Abendpoit. 


Zu miethen gefuht: Von einer alfeinftchenden äls 
teren Dame eine fleine nette Wohnung bon zmei 
Zimmern, Nordweitjeite. 625 W. Chicago Ape, 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 


167 Sigh 


Zu verlaufen: 2 gute Pferde, billig. 
mido 


tr. 


Zu berfaufen: Pferd, Erprebwagen und Gejdirr, 
billig. 375 Elybourn Abe. 

Zu kaufen gefuht: Billiges Bony mit Gejhirr. — 
Vorzufprechen mit Pferd Nahmittags. 944 W, 12. 
Etr, 

Bu verfaufen: Gutes fehlerfreies 7 Aahre. altes 
Quggdpferd, bei Winkler, 360 W. Late Str. dfſa 





_ Verlangt: Gefundes 1000 Pfund fchiveres Pferd im 
Taufh für Upright Piano. Ede Beach und Spaulds 
ing Ye. 
Zu verfaufen, 
tures und Pferd und Wagen. 746 Weit Madifon St. 
Zu verlaufen: 2 Pferde, billig. 5348 Union pe. 
Zu. verlaufen: Billig, junger Bernhardinerhund, 
guter Wächter. 169 S. Morgan Str, 
Zu verfaufen: Feine Yyamilien-Carriage, Ertenfion 
Top, mit Gejchirr, wegen Schulden. 766 N. Robey 
. dındfria 





Kaufs: und Berfaufs:-Ungebote. 
(Anzeigen unter diejer Nudrit, 2 Gents das Wort.) 


Alte Steine und Brids. 2 € 





Zu verfaufen: 
MWebfter Ave. 


Zu verlaufen: Gounters, Shelfing und Show 
Gajes; 90 Gents per Zub. 110 Sige! Straße, nahe 
Wells, —Zjun,tgl&jon 


Nähmaſchinen, Bicheles 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Die beite Auswahl von Nähmafhinen auf der 
MWeftjeite. Neue Majchinen von $10 aufwärts. Alle 
Eorten gebrauchte Majhinen von $5 aufwärts. 

jeite = Office von Standard = Nähmafhinen: 
Aug. Speidel, 178 W. Ban Buren Etr., 5 Thüren 
öftlih von Halfted. Abends offen. 7j1® 


Ahr Eönnt alle Arten Rähmcihinen 
Wholefale-Breiien bei Atam, 12 Adams Etr. 
filberplattirte Singer $10, High Arm $12. 
Wilfon 810. Eprecdht dor, ehe Ihr fauft. 


taufen gu 
Neue 
Neue 
Tfeb® 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Spezial-Geihäft: Eiferne Better, Springs, Ma: 
tragen. Schneller Umfag, Meiner Nuten. „Lion“, 192 
Dft North Ave. 


Zu verfaufen: Möbel von ſechs Zimmern. Nachzu— 
fragen nad vier Uhr jeden Nahmittag und Abends 
bei Frau Trede, 5 N. Franllin Str. dofr 


Höcfte Preiie bezahlt für alte Bettfedern. 2955 
MWentworth Ude, 23ma,im 


Pianos, mufitalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Upright Piano; billig; nehme Pferd 
in Zaufd. Gde Yeah und Spaulding Ase. 
Nur 875 für jchönes Upright Piano. $5 monat: 


ih. Aug. Grob, 682 Wells Str., nahe North Ape. 
2lmailt 





Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Aleranders Geheime⸗Polizei— 
Agentur WB und 95 Fifth Ave. Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privativem 
Wege, unterfuht alle unglüdlihen yamilienpers 
bältniffe, Eheitandsfälle u. f. w. und fammelt Bes 
weile Diebitäble, . Räubereien und Ghiwindeleien 
werden unterjuht und die Schuldigen zur Recdens 
ihaft gezogen. Anfprühe auf Schadenerjag für Ber: 
legungen, Unglüdsfülle u. dergi. mit Erfolg geltend 
gemadt. Freier Rath in Rechtsjachen. Wir find die 
einzige deutihe Bolizei-Agentur in Chicago. Sonn= 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 22m* 


Löhne, Noten und fhlehte Rehnungen aller Art 
Lollettirt, Garniſhee beſorgt ſchlechte Miether ent⸗ 
fernt. Hppothelen foreclojed. — Voraus bezahlung. 

Credizor's Mercantle Agench, 

125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madifon Str. 
F. Shulg, Rehtsanwalt.—GC. Hoffman, Konitabler. 
28jeb,1lie 


Altieninbaber-Berfanmlung. — E3 wird hiermit 
befannt gemadt, daß die jährlihe VBerjammlung der 
Altieninhaber der „Home Mutual Loan Affociation“ 
am Montag, den 4. Auni 19%, um 1 Uhr Nachmit: 
tag3, im, ihrer Halle, Ar. 133 W. Dipifien Str., 
Ehicago, YJlinois, abgehalten wird. Zwed: Erwäh— 
lung son 5 Direltoren und Verbandlung jolh ande: 
rer Angelegenbeiten, al3 gejeglih vor die Verfamms 
> - acbracht werden mögen. Henty ©. Boejenberg, 

eftetär. 


Verfteigerung von D. F. &. U.®. für das Pit: 
nit am 22. Juli, in Ogdens Grove, am 9. Mai, 
Nachmittags 2 Uhr. 106 E. Randolph Str. difa 


——— ——— — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Rheumatismus, Rerven:, Blut: und Brivatfrant- 
beiten gründlih und jähnell furirt. Mäkige Preije, 
ebrlie Bebandiunäg, Dr. Roefiel, 191—193 S. Clari 
Str., Stunden von 98. * mai,3no 


Gntbindungsfäle frei aufgenommen. — 
H 


i Rational 
getmait. "Superintendent, 1215 Mafonic Temple, 
Up, — — — 

a 5 in 


% 


billig: Erfter Klaffe Butcher-fFirs | 


(Anzeigen — — — 


Aarutiandereien. 
Searmliond!— Farmiandı 
Eine ia: PANIATLEE 
i i . BIS 
erinerhen, ä Fa ——— 
Gutes, heholztes und wo i 
rzuglich zum Aderben ge⸗ 
—— Land, gelegen in’ dem — Mara: 
* Pers dem füdlichen Theile don Lincoln Gouns 
ge —— zu verlaufen in Parzellen von 40 
— — Breis 8:0 bis $10 pro Wder, je 
Ri Ita 5 2 e e e 
—— Te — — 
m imeitere Auskunft, freie Landkarten, ein illu⸗ 
ſtrittes Bandbuch für Heimftättefuder- m. f. im. 
— man an “. 9. Kocehler, Waufan, 
2: * oder beſſer jprecht-vor in jeiner Chicago 
grorigo * im zweiten Stud, Nr. 142 GE. Rorth 
a 8. Ede Elybourn Ade., woſelbſt er 
bis 9 ke de 2. Mai, von 9 Uhr Morgens 
— a Abends für einen Tag zu ſprechen jein 
wird. Bere Koehler ift im diefer Gegend auf eis 
R Jarım „groB geworden und kann deswegen auf 
— Auskunft geben. Und er ift bereit, Kauf: 
ge mit hinaus zu nehmen und ihnen daß Land 


zu zeigen, 
3: 9. Rochler, 505 6. Str, 


Adrefie: 
e J auſau 
Bitte dieſe Zeitung zu erwähnen. RE 


Wis, 
jan20, ſadido, Imo 

Zu verlaufen; 5 oder 10 Ader Land in Dunni 

u : 5 oder 1 Dunnin 
Theil Cajh, Reit auf Zeit. Nahzufragen: Mr, dern. 
913 N, 41, Court. 29ap;jondido,im 


Prahtvolle Getreide oder iFruchtsisarmen, 9 bis 
160 Uder. Udrig, 196-18 DR Walhington Str. 

2jun,1f 

— — — — — — 
Muß ſofort verkauft werden! 40 Ader Farm Wis 

confin; 25; nahe an. Wisconfin Fluß. "Hentp Us 

ti, 13. Floor, 14-143 Wafhington Str, 
2malm&fon 
— — — nn nn RR 
Nordweftjeite. 


Zu verlaufen: Neue 5 Zimmer Häufer an 4 
boldt Straße und Addiſon a ee ne 
Fuß Bajement, Sewer-Einrihtung, nabe Elfton:, 
Delmont und Irving Park Boulevard Gars. Nur 
8140. 850 Anzahlung, $12 monatlih. Ayent ift 
Sonntags 2148 N. Humboldt Ste. zu jprechen. Ernft 
Melms, GCigenthümer, 1959 Milwautee Une. 

Zmztgi* 
Be Ei ae ehe ne 

Zu verfaufen: 14ftödige 6 Zimmer Cottage mit als 
len modernen Berbefferungen, an Ridgeway und Mil« 
waufce Üve. Nachzufragen bei $. W. Alte dafelbft. 


Nordieite, 

Zu verfaufen: Ein zweiftödiges Bridpaus mit Bes 
ment-Bajement, Yurnace, 3 Lotten, der j&hönfte Gar: 
ten an der Nordjeite., Preis 85000. Wde. 9. 949 
Ubendpoft. 

Fein gingen 
Südmweitjeite. 


3u verlaufen: Cine jhöne Brid-Cottage mit Bafes 
ment, jebe billig, wegen Krankheit, 1427 6. Homay 
Uve., nahe 29. Str. dofrjafog 


Berſchiedenes. 


Habt Ihr Häuſer zu verlaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Reſultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Gonntag3 
offen von 9—12 Uhr Vormittag. — 

RiharvuU Koh & Go. 

Neiv York Life Gebäude, Nordoft:Ede LaSale und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 

12d3,t91&fon® 


gu verkaufen: 2 Lotten in Wet Großdale, a 
Madifon Uve., billig, bei $. Winkler, 360 W. ga 
Str. dofria 
— — — — — — — — — 
en Bze | 

Geld auf Möbel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents dag Berk] 


Geld zu Herlsiden 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m f. 
Rleine Unheiden 
bon $20 5is $400 unfere Spegtalttäd s 


Wir nehmen Eu die Möbel nit * wenn ig 
die Unleipe machen, fondern laffen biejeibeg“ 
in Eurem Befig. 


Wir haben da8 
größtedeutihe GefHätt 
in der Stadt, 
Ulle guten, ebrlihen Deutichen, fommt zu un, 
wenn JYhr Geld haben wollt. 
Ahr merdet e3 zu Eurem Vortheil finden, bei mid 
vorzufprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 
Die fiperfte und zuverläfligfte Bedienung zugefichert, 


10ap,1j&fou 
8, 


2%. 9_Grend, 
1383 LaSalle Straße, Zimmer 


Wenn Ihre Geld borgen p. dann bitte jpreht wi 
uns vor, 
Das einzige deutſche Geſchäft in der Stadt. 


GagleLoan Go. 70 LaSılle Str., Zimmer 3, 
Dtto GE. Boelder, Manager. 
Eüdweit:Gde Randolph und LaSalle Str. 


Unleiben in Summen na Wunfh auf Möbel und 
VBıanos, zu den billigften Raten und Teichteften 
Bedingungen in der Gtabt. 


Unſer Geſchäft iR ein verantmwortliches und reelleg, 
lang — — aa u ftrengfte 
erihwiegenheit gefidert. 

2my,tolkfon 


Wenn Ahr nicht vorfprehen tünnt, dann bitte, fchidt 
Üdrefle und dann jhiden wir einen Mann, 
der alle Auskunft gibt. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Gompany 
175 Dearborn Str., Simmer 216 und 217. 
Chicago Mertgage Soan Eompank 
Zimmer, 12, Hopmarket Theater Building, 

151 W. Madifon Str., dritter Flur, 


Wir leiden Eu Geld in großen und Meinen Bea 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wag-z. oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billıgften Bes 
dingungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemaht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Unleipe verringert 
werden, 

Chicago Mortgage Loan Gompan, 


175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap® 


siegen —— 
Chicago Credit Companhd, 
99 Wafbington Str., Zimmer 304; Branch-Office 
534 Lincoln Ude, Late Liem. — Geĩd geliehen u 
Kedermann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
— Diamanten, Uhren und auf irgend welche 
icherheit zu niedrigeren Raten, als bei anderen Fir⸗ 
men. Zahltermine nach Wunſch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzahlung; böflihe und zuporfommende Be— 
handlung gegen Jedermann. Gejihäfte unter ſtrena ſter 
Verſchwiegenheit. Leute, welche auf der Nordſeite und 
in Safe View wohnen, können Zeit und Geld ſparen, 
indem fie nach unserer Office, 534 Lincoln Ab., oehen, 
Main:Office 99 Wafsington St., Zimmer 34. 510 


Nortdweftern Mortgage Loan 696 
465 Milwaulee Ade., Zimmer 53, Ede Chicago 
%oe., über Echroeder’8 Apothete. 

Geld geliehen auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen 
nv. f. mw. zu bilfigften Binfen; rüdzahlbar wie mas 
wünfcht. Jede Zahlung verringert die Koſten. Eins 
teohner der Rordjeite und Rordweſtſeite erſparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgsn, Tue 


ENT WENDT 7 ALTER REIN 2ER WESEN SHBEBRBERERE = =. 

M. Rofenttal’E deutige LeihsAnftalt, 201 Wer 
Madifon Str. Verleipt Geld auf Ihren, Juwelen, 
Diamanten und andere Werthgegenſtände. Untella⸗ 


irte Pfänder werden zum hülben Preis verfauft. 
ar — 29ap,Imo,iondidg 


Geld verliehen, privatim, auf Möbel, ‚Bianos, 
Pferde, Kutihen, ohne Wegnahme, zu niedrige 
Rate. Wenn Ahr Geld und au einen Freund 
braucht, iprecht bei mir vor, Leben und leben laßen 
ift mein Motto. Zeit und Abzahlung nach Beliebea 
des Borgerd. U. 9. Williams, 69 — 


— —— — —, —— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Mort.) 
— — 


Geld ohne Rommiffion. — Louis Freudenberg ver» 
feiht Privat:Kapitalien von 4 Proz. an ohne Roms 
miflion. Vormittags: Refidenz, 377.R. Home Ave. 
Ede Gornelia, nahe ee 

ti i er 341 Unit dg. earborn Sir, 
Office, Zimm v — ie 


— Geld — 
— ohne fommiffion — 
in groken und Heinen Summen auf Chicago Grunde 
me — 
Erſte Hypot zu verfanfen. 
Sonntags offen von 9—12 Uhr Bormitiggß. 
Ribarvl. Roh & Go, 
171 2aSalle a ic Str., 
immer ur 
9 i 1%dey,tgl&fon” 


Seldvobnefommifiion. 

Mir verleiben Geld auf Grundeigentpum und zum 
Zauen und bereiänen Feine Rommiffion, wenn gu!: 
Eicherbeit vorhanden. SZinjen von 4 bis 69. Häuitr 
und Sotten jchrell und vortheilhaft derfauft und ve’* 
taufht. — Williom Freudenberg & Go., 140 Taldz 
ington Str., Sübdoftede LaSalle Str. gib,dois® 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommiflion. Auch können wir Eure Häufer und ots 
ten jchnell verfaufen oder vertaujhen. Streng reelle 
Behandlung. G. Freudenberg & Cp., 119 Milmuus 


fee Ubde., nahe North Uve. und Raben Str. : 
Sot,ddia® 


Geld zu verleihen, $500 und aufwärts, gu 5 Pros 
sent. Ehmidt, 22 Lincoln Ave. &ma,bidofa, im; 


Besahlt keine 6 Prozent! Biel Geld bereit für & 
und 5 Brojent auf Grundeigentum und zum Fauen, 
Apdr.: H. 201 Abendpoft. Ima, Imo,tgikien 


Geld verliehen an Angefellte, ohne Sicerheit, auf 


ten. 72, 121 SaSale Str. 
einfache Noten. 7 2 * Bme.imo, tgl&fon 


a verleihen: $15 bi8 8350. Zimmer 540, 53 
Rn Str., D. Ronfin. AOme,im 


Dre 
Patentanwälte. * 

(Anzeigen unter dieſer Kubrik. 2 Ceuts das Wort) 
. ®. Rummlet, den — 

vente Tas of Snder. ak ! I — a‘ 
—— — 





"für Säuglinge er Kinder. 
Castoria/ist ein unschädliches Substitut für Oastor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soo 


thing Syrups. Es ist ange» 


nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile. Es vertreibt Würmer und, 
beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoeund Wind- - 


kolik, 


und heilt Verstopfung. 


erleichtert die Beschwerden 
to Es regü 


des Zahnens 
lirt Magen und Darm 


Den verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
r Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


Das er 


Von FH. von Zobelti. 


Fortſetzung, 


Mar mar ftehen geblieben und faltete 


die Hände. 

„Xbolf, thu’ mir die Liebe und red’ 
nit folchen Unfinn. Du fennft die 
Verhältniffe richt, fennft nicht die Maz | 
ma und den Großpapa. Gie find bie | 
Machthaber auf Sohen-Kraat, die Ty- | 
tannen meines Glüdes. Hier heit es 
einfach, ftrategifch zu Werte gehen — 

„Diplomatiih, jagt Graf Groß 
papa.“ 

„Allerdings; 
das Terrain erobern. 
mir die Seefen helfen.“ 

„Du willſt Nachmittag zu ihr?” 

„Rein. Nachmittag —X ich in den 
Erlenbruch. In dieſem Falle war die 
Seeſen ein Vorwand. 
fahr' ich morgen nach Langenpfuhl. Die 
Seeſen liebt mich.“ 

„Na, na!“ 

„Oum grano salis natürlich. Es 
iſt nämlich von jeher Großpapas glü— 
hender Wunſch geweſen, mich mit ihr zu 
verheirathen — aus Familienrückſich— 
ten. Und ſie merkte das. 
ſie mich denn eines Tages vor und ſagte 
mir: ‚Wir wollen einen Pakt ſchließen, 
Baron. Schiwören wir uns, daß mir 
ung nie friegen. 
erige Untreue. Und das haben mir 
benn auch gethan, und in der Folge hab’ 
ich die Seefen in alle Verhältnifje ein= 
geweiht.“ 

„Bas Du fagft! Und mie nahm fie 
bie Sache auf?“ 

„Sie unterftüßte 
amiüftrte fich föniqlich Darüber. 
hat lange an der Kette gelegen, und tft 
beshalb für Freiheit des Herzens.“ 

„Ein intereffantes Frauenzimmer. 
ch Freu’ mich, fie Iennen zu lernen.“ 

„Sie wird Dir gefallen. Und nun 
noch eins, Adolph. Laß mir den An: 
fang Deiner QTagebuchblätter heraus, 
damit ich weiß, wie wir eigentlich mar- 
Thirt find. Die Gegend um den Kili- 
mandjcharo fenn’ ich nody gar nicht.” 

Haarhaus lachte wieder. „Soll ge= 
fchehen, my boy. Mber erft muß ich 
eine Bartie Kroquet mit den Badfifchen 
fpielen! Da fommen fie jchon. Bift 
Du nicht dabei?“ 

„sch werd’ den Teufel thun. Kan 
tonnementsquartierfpiele find mir ein 
Greuel. 
und ftudire. Auf MWiederfehn! . . .“ 

Die Badfifche waren mit dem Kro- 
quet einverftanden. Beneditte und | 
Nelly fchleppten den Kaften auf ben 
freich Plaß unter den Kaftanien und 
padien aus, während Trude Palm mit 
Haarhaus engliich fprad. Vor ihm 
glänzte fie gern. Sie jchmärmte für | 
England, weil fie mußte, daß Haarz | 
haus eine Theil feiner Jugend in Lon⸗ 
don verlebt hatte. War Graf Brada 
anweſend, deſſen Geſchlecht 
irgend einem lombardiſchen Baron aus 
der Zeit Barbaroſſas ableitete, ſo 
ſchwärmte ſie für Italien. 

Das Spiel begann. Haarhaus war 
in allen dieſen Sportſpielen Meiſter 
— elegant, kraftvoll und ſicher. Er 
fühlte ſich ſichtlich behaglich in Hohen⸗ 
Kraatz. Laut ſeinem Vertrage mit ei— 
nem bekannten Leipziger Verleger muß⸗ 
te er ſein Werk über ſeine Neuent- 
deckungen impare- undKilimandſcharo⸗ 
gebirge bis zu einer beſtimmten Friſt 
abliefern — und bei ſeinem Onkel Kiel- 
mann kam er wenig zur Arbeit. Der 


ſondiren und langſam 
Und dabei muß 


88.... Stiedfand, und Xenb- 


fher wurden,” fagte Benebifte, ben 
Doktor, der ihr jehr imponirte, von ber 
Seite betradhtend. „Ober fommt man 


' al3 folcher gleich auf die Welt?” 


Über vielleicht | | einen Qumpen zu 


fie Yebhaft und | 5 
Sie | 


das Knopfloch geſteckt hatte. 


Ich geh' auf mein Zimmer 


| 
| 
| 


| Schnellläufer. 
| an. 


| iſt etwas Angeborenes. 


Menſchheitsbild verſchiebt ſich. 


„Ich möchte dies eigentlich bejahen, 
gnädiges Fräulein. Der Forſchertrieb 
Aber freilich 
hab' ich die Afrikareiſerei nicht ſtudirt, 


| menigfieri3 nicht bon vornmeg. ch bin 


von Haufe aus AJurift. Willen Sie, 


| mas das ifi?“ 


„ja natürlich. Gott, was halten 


| Sie ung für dumm! Ein Jurift ift ein 


| Rechtfprecher.“ 

„Xeiber nicht immer.“ 

„Ein Verurtheiler,“ fagte Trudchen. 

„Ss mollte nun gerade Vertheidiger 
werden, Fräulein Balm. Uber dabei 
| perflaut der Charaltter. Das ganze 
Zus 
gend und Lajter quirlt Durcheinander. 
Man wird irre an fich jelbfit. Man fol 
einem Gentleman 
ftempeln, und innerlich wehrt man fich 
dagegen. Schließlih machte e3 mir fein 
Vergnügen mehr, ſchwarze Menſchen 
weiß zu waſchen, und da ging ich denn 
lieber ganz zu den Schwarzen.“ 

„Wie weit iſt eigentlich Max mit 


| hinaufgetlettert, “ fragte Benebitte, „ich 
Da nahm | meine auf ben Kilimandicharo?“ 


„Nur ein —— erwiderteHaar⸗ 
„Dann blieb 
er am Wege fiben; es war ihm au be- 


Schmwören wir uns | fchwerlih. E3 ift nämlich ziemlich fteil, 


und oben liegt Schnee.“ 

„Nelly — ſchwarzroth! Deine Ku— 
gel! .. .“ Und da Haarhaus ſich in 
dieſem Augenblick umwandte, am Ron⸗ 
dell eine Roſe für ſein Knopfloch zu 
flücken, Flüfterte Benedikte Trudchen 

„Du — der ulkt uns an!“ 
— nein, Dikte — glaubſt Du?“ 
„Ganz gewiß, aber es ſchadet nichts. 

Er iſt doch ein prachtvoller Mann.“ 


Und nun wandte ſich Haarhaus zu— 
rüd und reichte jeder der jungen Damen 
eine Rofe, nachdem er fich felbft eine in 
Miß Nel⸗ 
Iy, Die er am wenigſten beachtete, erhielt 
eine blaßroja, Beneditte eine buntfel- 
rote, und Trude zu ihrem grenzen- 
lojen Xerger eine gelbe. Die Mädchen 
dankten und zogen die Roſen durch 
ihre Gürtel. Aber Trudchen leuchtete 
die dunkelrothe Benediktes in Herz und 
Seele hinein; dunkelroth hieß brennen— 
de Liebe, und gelb war die Farbe des 
Neides. Trudchen ſchäumte heimlich 
vor Wuth, und als äußeren Ausdruck 
ihres Grimmes hieb ſie, da ſie gerade 
am Spiel war, jo gemaltig mit dem 
| Hammer gegen ihren Ball, daß diefer 
luſtig hüpfend bie Allee hinunterrollte, 
immer weiter und meiter, bi er am 
Rande der ylieverbogfetts liegen blieb. 


„Aber Trubel!” rief Nein. Dann 


| fetten fich die Drei Gragien in Traf, den 


| Ball mieberzuholen. Kaum fah das 
| Haarhaus, jo trabte er gleichfall3 Ios. 
! Jeht wurden die Mädchen von Leber: 
muth ergriffen. Sie flogen iwie bunte 


chen rief: „Wollen ’'mal Wette laufen, 
Mifter Haarhaug!“ 

„So läuft man in Europa, Herr 
Doktor!” jegte Venebikte hinzu, und 
ihre Zöpfe flatterten Hinter ihr her. Der 
Ball liegen blieb; es gab jegt wirklich 
ein Wettrennen. Haarhaus mar ein 
ausdauernder Marfchirer, aber Fein 
Die Sadıe ftrengte ihn 
E3 fam ihm auch albern vor, 
mit den Backfiſchchen Huſchekätzchen zu 
ſpielen. So recht eigentlich war das 
| feiner nicht würdig. Trotzdem ſchoß 


Alte war in ſeiner Liebenswürdigkeit er hinter den Mädchen her. Doc) fie 


fo beftändig um ihn herum, daß Haar: 
haus froh gewejen war, ausrüden zu | 
fönnen. 
zugleich Abmechjelung. Die brei hüb- | 


ihen Mädchen boten fie ihm zur Ge- | 


nüge. Alle Drei machten ihm gleich- 
mäßig Spaß. Sie Ihmwärmten ihn 
an, bemunderten ihn und fanden ihn 
reizend — und bag that feiner Gott- 
ähnlichkeit wohl. 

„Wer ift dran?“ fragte WVenebitie. 
„Trude! — Trude, Du döſt wieder!“ 


Trudchen machte ihr Spiel, ſchwenk⸗ 
te dabei kokett mit dem Rockſaum und 
zeigte ihre gelben Bottinen. Während⸗ 
3 unterhielt ſie ſich mit Haarhaus. 

Miſter Haarhaus, wie ſind Sie ei— 
gentlic auf bie Idee gekommen, nach 

Afrika zu gehen?“ fragte ſie. Sie 
nannte ihn gern Mifter; Beneditte fand 
das albern, und Nelly fpleenig. 

„Ra, wie man fo auf etwas kommt, 
Gnäbigfie. ch dachte mir: den Kili- 
manbjeharo Tennt man nur von unten. 
Da wilft Du doch ’mal fehen, mie er 

oben außfieht. Und da fuhr ich denn 
Hi - bas heißt, halb fuhr ich, halb lief 


„us, Mifter Haarhaus, Sie machen 
Immer bloß Unfinn mit ung! Meine 
Stage war boch ganz vernünftig.” 

Ratürlic war fie bad. ber was 
follig hie font antworten?“ 
4 en boch einmal etwas Ar 


N, * Sie ee 


Hier aber hatte er Ruhe und | 


waren flinfer ald er; er mußte fi) 
Mühe geben, fie einzuholen. 

Endlich war er Benedikte dicht auf 
den Ferfen. Er mußte gar nicht, wie 
er fie faflen follte — an den Zöpfen 
ging nicht und an den Röden war nicht 
recht paffend. So nahm er ſie denn 
um die Taille und rief dabei: „Vikto— 
trial...“ Erhitzt, lachend und nad 
Athen ringend lag Benebikte einen Au- 
genblid in den Armen de3 Doktor, 
Dann riß fie fich Io8, blutroth werben, 
und au er ward ein wenig verlegen. 
Durch Trudes Herz aber zudte es em- 
pört und ſchmerzlich. „O, dieſe Dikte!“ 
fagte fie fi; „fe bat ſich EURER 


bon ihm fangen laffen! . 


Achtes Kapitel. 


Erzählt von einem fehr milden Ritte, 
den Herr Tzreefe unternimmt, und 
einem Harradfprunge, der mertwür⸗ 
dige Folgen nach ſich zieht. 

Um drei Uhr war der Rachmittags⸗ 
unterricht von Bernd und Dieter been⸗ 
det. Freeſe wollie ſich ſoeben auf ſein 
Zimmer zurückziehen, um an Rein—⸗ 
bold zu ſchreiben und ihm die Wünſche 
der Baronin zu unterbreiten, als ihm 
Miß Nelly oben auf der Diele begegne= 
te. Die Heine Englänberin blieb ftehen 
a ae in —* ——— zu 


Be 


4 Bitte an Sshnen.“ 


„Abendpoft‘ | 


Sie mich nir 688: 6 — * einen großen. ©® 


„Es wird mir ein Vergnügen 
fie "erfüllen gu fünnen, Mi Milton,” 
ermwiberte Tsreefe höflich; „womit fan 
ih Ihnen dienen?“ 

Nelly betrachtete einen Augenblid 
ihre rofigen Fingernägel und hob dann 
wieder den Kopf. 

„Sehen Sie, Herr Freefe,” begann fie 
bon Neuem, „ich [preden fo ein fürchter- 
lich miferables Deutſch — und Gram— 
matik gar nicht — ich thu' Alles durck⸗ 
einander verwechſeln, mir und mich und 
die und das — und da wollte ich Ih— 
nen einmal fragen, ob Sie mir nicht et⸗ 
was weniges deutſches Sprackunter⸗ 
richt geben würden wollten. Und na— 
mentlich in die Grammatik.“ 

In Freeſes Herz ſchlich 1a bei diefer 
Bitte ein warmer Haug. Man mar 
ihm, der nicht3 oder wenig zu vergeben 
hatte, im Leben noch nicht oft bittend 
entgegen getreten. 

„ber natürlih, Mik Milton — 
fehr gern,“,“ entgegnete er; „Jogar von 
Herzen gern. ch frifche dabei meine 
englifchen Renntniffe ein bißchen auf. 
Wir können gleich morgen beginnen. 
Welche Zeit paßt Ihnen am bejten?“ 

„D -- jeder Zeit, Herr Freefe! E38 
hängt auf Ihnen ab.“ 

„Sagen wir von Vier bi8 Fünf.“ 

„AN right, Herr Freefe.” 

„Und mo? — In meinem Zimmer?“ 

Nelly überlegte rafh. War das aud) 
Thidlih? Und wo fonjt? In ihrem 
Zimmer? Das mar erft recht nicht 
Ihidlih. Außerdem war ihr Zimmer 
jo tlein; die große Badewanne, das 
Symbol angeljähfifher Neinlichkeit, 
nahm zu viel Raum in Anfprud. 
nidte fie denn, 

„Ist gut, Herr Freefe. Ych danke 
Shnen very much, indeed.“ 

Sie gab ihm die Hand. War das 
ein marmes, weiches, Kleines Pfötchen! 
E3 quoll dem Kandidaten wieber ganz 
heiß im Herzen auf. Und als er fich in 
feinem „Heinen Handtuch” an den Tifch 
feßte, um an Neinbold zu fchreiben, 
fonnte er merfmwürbigermweife gar nicht 
feine Gedanken zufammenfinden. Die 
Flie Ichien fich fträuben zu wollen; er 
ühlte noch immer da marme, meiche, 
tleine Pfötchen in feiner Hand. 


(FZortfegung folgt.) 
— — — — 
Der Menſchheit ganzer Jammer, 
von dem der Dichter ſpricht, mus etwas Furchtbares 
fein; aber faum minder bedrüdt, al$ der davon er= 
fahte Vifanthrop ift der Mann, deſſen Verdauungs⸗ 
organe ſich in einem Zuſtand beſtandiger Gereiztheit 
und Gejtörtheit befinden. Er. erduldet Höllenqualen 
und flieht langjam dahin. Der Bedauernämwerthe, 
wenn er die St. Bernard Kräuterpillen nicht fennt, 
der neunmal neunfahe Thor, wenn er fon davon 
ebört bat und fie nicht gebsaucht. Bei allen dhronis 
Pen Magen: und Leberleiden, Dpspepfie und Ber: 
dauun zbeſchwerden ſind ſie das anertannt beſte, un— 
trüglichſte Heilmittel, das der deutſche eine 
enthält. Sie find in allen WUpotheten zu habe ar 
didoſa 


Unſfre Literaten⸗Republitk. 


Die Schriftſtellerwelt unſeres jun⸗ 
gen Landes kann viele dankbare Be— 
trachtungspunkte bieten, und obwohl 
ſie einen verhältnißmäßig kurzen Zeit⸗ 
raum umfaßt, kann man bereits von 
einer vor-klaſſiſchen, von einer klaſſi— 
chen und von einer mittelmäßigen 
Epigonen= oder Nachzügler = Periode 
ſprechen. 

In den letzten zwei Jahrzehnten des 
alten Jahrhunderts ſind bei uns mehr 
hervorragende Schriftfteller und Dich- 
ter gejtorben, al3 in irgend einem frü- 
heren entjprechenden Zeitraume unferer 
Geihichte, und hat fich der Uebergang 
zu jener britten ‘Beriode bereit? vollgo= 
gen. lUnfer Land bat gerade Beute eine 
Legion Schriftiteler und Schöngeifter 
beiber Gefchlehter aufzumeifen; aber 
tro Mark Twain, Homwella und ande- 
rer, in gewiffen Specialitäten fehr an= 
erkennenswerther Erſcheinungen kann 
man nicht ſagen, daß eine einzige dar—⸗ 
unter wäre, welche einen Longfellow 
oder Poe oder Lowell oder Hawthorne 
im Allgemeinen erſetzen könnte! So— 
gar von der deutchamerifanijchen 
Dichter- und Schriftjtellermelt läßt fich 
ein Verfehwinden des Bebeutenderen 
conftatiren. 

Andererfeit3 hat unjere überlebende 
Riteraten = Republif, gerabe imegen 
ihrer Vermehrung und megen bes 
Mangels an jchöngeiftigen Riefen, ei- 
nen mehr bemofratifchen Anftrich er= 
halten und vertheilt fich immer gleich- 
mäßiger überdie verfchiebenen Theile 
be3 Landes hin. Längft ift e8 mit bem 
geiftigen Vorrang Neuenglands vorbei. 
Neben dem Weften hat auch der Süben 
einen wundervollen literarifchen Auf: 
fhmwung genommen. 3 ift nicht bie 
Erwartung der Amerifaner allein, baß 
die Zufunft eine neue, unb erjt recht 
Haffische, Blüthezeit der amerifanifchen 
Shhriftftellerwelt bringen mwerbe, 


ES. 
Honey ol 
Horehound and Tar 


bringt den hHeilenden Einfluß 
ber Natur mit fi. Dieles 
äußerft werthvolle Heilmittel 
furirt Huften, Erfältungen, Hei- 
ſerkeit, Bronchitis, ſchafft Er⸗ 
leichterung bei kranken Lungen, 
befördert die Schleimabfonde- 
gung und ftellt bie Gejunbheit 
in ben QLuftröhrer mieber ber. 
Bei Upotbetern. 


Pite's Zahnweh⸗Tropfen helfen in einert 
Minute. 


Hill's Haar⸗ und Bartfärbemittel, ſchwarz 
oder braun, 50 Cents. 


2 Gents, 50 Gents und $1.00. * 


fen, E 


totalen Sonnenfinfterniß wird ih am 
28, diefes Monates den Bewohnern eis 
neß Theil der Staaten Louifiana, 
Miffiffippi, Alabama, Georgia, Süd» 
und Rord =» Carolina jowie Virginia 
darbieten und in den übrigen Theilen 
unferes® Continent3 mird bdiejes Phä- 
nomen fi als eine partielle Verfinſte⸗ 
zung zeigen. |hren Anfang nimmt bie 
Finfterniß im Stillen Dcean, meftlich 
bon Merico, und die Vereinigten Staa= 
ten erreicht der Mondichatten bei Nem 
Orleans? um 6 Uhr 26 Minuten 37 
Secunden früh, um von hier feinen 
Weg in nordiweitlicher Richtung fort⸗ 
zufegen und jehließlich bei Cap Henry 
auf den Atlantifchen Drean überzutre- 
ten. Nach Weberfchreitung beiffelben 
tritt der Schatten in Portugal ein, 
zieht über Spanien und Nordafrika, 
um im Rothen Meer zu enden. Die 
Dauer der totalen Verfinfterniß wird 
in New Orleanz 1 Minute 48 Secun= 
den und in Norfolt 1 Minute 40 Se— 
cunden betragen und der Schatten, ber 
bei Norfolf eine Breite von etwa 60 
Meilen haben wird, mit der Gejchmin- 
digkeit von etwa 41 Meilen in der&e- 
ceunde meiterziehen. Daß für die Beob- 
achtung der YFinfterniß die ſorgſamſten 
Vorbereitungen getroffen find, braucht 
wohl kaum beſonders betont merben, 
und zu dieſem Zwecke ſind im Gebiete 
der totalen Verfinſterung verſchiedene 
Stationen etablirt worden. Für dieſen 
Zweck hat der Congreß dem Marine— 
Obſervatorium 85000, ſawie dem 
Smithſonian-Inſtitut 84000 zur 
Verfügung geſtellt und erſteres hat eine 
Beobachtungsſtation in Nord -Caro— 
lina ſowie eine andere in Georgia ein— 
gerichtet. Daß die Univerſitäten ihre 
eigenen Beobachtungen machen laſſen 
werden, iſt wohl ſelbſtverſtändlich. 

Das Smithſonian Inſtitut ſtellt 
ſeine Station unter die Leitung des 
Prof. S. P. Langley, die Princeton- 
Univerfity unter Bro. Young, die Uni- 
verfität von Pennfplvania unter Prof. 
Stone, und das Perkles Objervatorium 
unter Prof. Hale. alt jedes größere 
College fendet Beobachter aud. Zum 
Mhotographiren der Finjterniß empfeh- 
lenffachmänner Linfen mit einer Aper- 
tur von 24 Zoll, und einer Brennmeite 
bon 324 Zoll. Die Platte [oll von mitt- 
lerer Empfindlichkeit fein und fol 1 
oder 2 Secunden erponirt werden. Das 
Sinjtrument Toll auf einen Gegenitand, 
ber eine Viertel bis eine Meile entfernt 
ift, eingejtelt werben. Die Brennmeite 
in Zoll giebt etwa die Größe des Son= 
nenbildes in eben fo vielen Humbert- 
fteln vom Zoll an. Zur Beobadtung 
fann der Laie ein kleines Fernrohr 
ober Opernglas verwenden. AlsBlende 
muß man ein grünes oder tiefblaues 
Glas benutzen. Da die Sonnenfinſter— 
niß früh beginnt, die Sonne alſo noch 
tief fteht, muß der Beobachter einen 
möglichjt hohen Standpunft mit freiem 
Horizont wählen. Ein befonders in- 
tereflanter Moment tritt dann ein, 
wenn bie Sonnenfichel:, Thon Tehr 
Ichmal geworben ift. Dann fann man 
auch mit einem mäßig guten Zelestop 
an dem zadigen Rand der Mondjcheibe 
erfennen, ba der Mond Hohe Berge 
bat, 

Eine Berfinfterung der Sonne fann 
felbftverftändlich nur bei Neumond ein- 
treten, d. h. zur Zeit wenn der Mond 
zwifchen Sonne und Erde tritt, Mond 
und Sonne erfcheinen dem bloßen Auge 
in ungefähr berfelden Größe. Nun ifi 
uns jedoch der Mond manchmal näher, 
und dann erfcheint er größer, oder fer- 
ner, und dann erfcheint er Kleiner als 
die Sonne. m erfteren alle kann der 
Mond die Sonne gänzlich verbeden, e3 
giebt eine totale Finfterniß; im ande: 
ten Falle nicht, e8 giebt eine partiale 
oder auch wohl ringförmige Finfterniß, 
wobei der Rand der Sonne fihtbar 
bleibt. E3 kann der Mondfchattenkegel 
noch von der Erdoberfläche geichnitten 
ierben, er fan zum Anderen bie Erbe 
nicht mit der Spihe erreichen. Jm er- 
ſten Falle fällt auf die Erde ein dunl- 
ler Schattentreis, derftern chatten, um: 
geben vor einem immer heller merden- 
den halbdunklen Kreiſe, dem Halbſchat⸗ 
ten, welche mit einander wie der Mond 
felbft von Weiten nad Diten über die 
Erde hingiehen; wer in den Sern- 
Tchatten fommt, hat totale Sonnenfin= 
fterniß, weil in den Kernfcatten von 
feinem Zheil de& leuchtenden Körpers 
Licht gelangt; wer in den Halbjihatten 
fommt, hat partiale Finfterniß, weil 
ber Halbicatten von Iheilen des leuch- 
tenden Körpers Licht erhält. Im zmei- 
ten Falle fann nur eine partiale Fin- 
fterniß entjtehen. 

Die aftronomijcen Beobachter der 
Sonnenfinfternig werben diegmal ver- 
fuchen, den Planeten „Vultan“ aufzus 
finden, befien Eriftenz der franzöſiſche 
Aftronom Leverrier im Jahre 1846 
behauptete, meil gemiffe Bewegung?- 
ftörungen in den Bahnen andererBla- 
neten ihm nur erflärlich jcheinen, wenn 
ein biähber noch nicht aufgefundener 
Himmelsförper diefelbe durch die At- 
:traftionen beeinflußt. Leverrier hat 
aus denjelben Gründen die Eriftenz 
des Planeten „Neptun“ behauptet, der 
dann auch Durch den Director der Ber- 
liner Sternwarte, Prof. Gall, mit ei- 
nem träftigen Teleftop aufgefunden 
tourde. Der „Wultan“ fol fi, mie 
Veverrier behauptet, zmijchen dem Mer- 
tur und der Sonne befinden, und zwar 
in folder Nähe der Sonne, daß fein 
Licht von dem Tagesgeftirnd ſo über- 
Br wird, daß er unfichtbar iſt. 

äbrend der totalen Sonnenfinfterniß 
Hofft man nun, den von Leberrier ges 
muthmaßten Planeten ausfindig zıas 
Ken zu fünnen. Ob dies bei der Fr 
furzen Dauer der Finfterniß gelingen 
wird, ift freilich fraglid. Vom 28, 


Mai werben übrigend mehr als 18 


Sabre vergeben, biß in unferem Lande 
wiederum eine totale Sonnenfinfterniß 
tbar fein wird; jene mwirb am 8. 
at 1918 eintreten un in — — 
Colotado 5— 


Die ſeltene Naturerfheinung einer | 


rg Dr. Sanden. Gleftriihe-Gürtel 


auf Probe für 30 Tage! 


re Jahre lang habe ich Leidende in allen Welttheilen erfolgreich 


— 


veraltet oder Nachahmungen. 
chen, welche von Jugendſünden oder Ausſchweifu 


behanden 


Heilapparate ift meine: Lebensaufgabe, 


benügt zur Heilung von: 


Das Studium und die richtige Anwendung elektro-galvanifcher 


Mein Gürtel wird jegt allgemein 


Hervenfhwäde, Ihwahen Rüden, 
Fenden: und Hüftenweh, Aheumatismus, 


Hieren-, Peber-, 


Magenleiden, u. ſ. w. 


Ueber 100,000 f hmade Männer, haben ihre normale Kraft wiebererhals 
ten durch Anwendung bes einzig natürlichen Heilmittel3 — Elektrizität. Ich 
fann dem Spitem das fehlende und verlorene Element erfegen durch den 


Dr. Sanden’s elehtrifchen Gürtel 


mit den neneten Perbeferungen, Rein rennen oder Mlafenzießen. 
Sa offerire $5,000 für irgend einen Gürtel, der dem meinigen gleichlommt. 


ber Gürtel heilt allein während des Schlafes. 
BE Mein reich iluflcictes Kuch wird Iedermann auf. Verlangen frei und verfiegelt zugefandt. ei 


Dr. M. W. SANDEN, 


Dffice-Stunden: von 9 bi8 6. Sonntags von 10 bis 1 Uhr. 


Das Sanitätswefen im Boeren- 
Kriege, 


Sir William MacCormac, der ala 
Chefarzt der englifch = amerifanifchen 
Ambulanz den beutjch = frangöfifchen 
Krieg und bie Schlacht von Sedan mit- 
gemadt hat, alfo ein hervorragender 
Kenner der Kriegsheiltunde ift, ift aus 
Süd - Afrifa nach London zurüdge- 
tehrt und hat fich über bie Hauptverbef- 
ferungen in den fanitären Einrichtun- 
gen dbe3 Krieges wie folgt geäußert: 

„Die Veflerung war jo groß, daß 
man unmöglich Vergleiche mit den Zu: 
ftänden in früheren Feldzügen anſtellen 
fann. Alles Nöthige mar vorhanden. 
Die Transportſchwierigleit wurde 
prompt gelöſt, nicht wie in der Krim, 
to bie Vorräthe fid) haufenmeife an ber 
Baſis anfammelten. Vor einem Ge- 
feht murben Ladungen mebicinifcher 
Bedarfsartifel jo nahe von den Depots 
an die Bafis zur Front herangebradht, 
als es die Eifenbahn erlaubte. Bei 
einigen Gefechten liefen die Hofpitale 
züge birect bis in bie Linien der fäm- 
pfenden Truppen. Ueberhaupt fungirte 
dad Transportwefen ausgezeichnet. 
Bei Eolesberg mußte z. B. der ge 
fammte Wafjervorrath auf der Eifen- 
bahn aus einer Entfernung von mehr 
als 25 Meilen herbeigefchafft werben. 
Während des ganzen Feldzuges wur⸗ 
den die Truppen täglich mit frifchen 


| Brot und Fleifch verfehen.“ Ueber bie 


Wunden fagte der berühmte Arzt: „Die 
durch die Maufer- und Lee-Metforb- 
Geſchoſſe verurfachten Wunten find 
ihrem Charakter nach einander jehr 
ähnlich und beide find auf alle Fälle 
biel weniger gefährlich, ala die größeren 
in früheren Kriegen benußten Ges 
hoffe. Der menjchliche Körper fcheint 
es in bielen Fällen aushalten zu kön— 
nen, daß die Kugeln ihn faft nach jeder 
Richtung bin durchichlagen, ohne daß 
er töbtliche Wunden erhält. 96 Procent 
ber Verwundeten in dem Lazareth an 
ber Bafis wurden ala geheilt entlafjen 
und ein großer Theil konnte zumDienft 
nach der Front zurüdtehren. Die Boe- 
ren hatten nicht die gleiche mebicinifche | 
Behandlung, daher mar bie Heilung 
dort langmwieriger, befonders die Gele: 
genheit zum eriten Verbande im Felde | 
fehlte ihnen. Die meiften der Wunden, 


ken 
| } 
au 


| 


| 


die ich ah, zeigten eine jehr kleine Ein- | 
Thuß- und Ausfhußöffnung und die | 
getroffenen Zwiſchenpartieen werden 
ſehr wenig verlegt, und zwar fo wenig, | & 
daß Verwundungen in ber Bruft und | 


im Unterleibe in einer Weife geheilt 
find, mie ich e3 vorher nie gefannt habe. 
Die durch den Körper Getroffenen fal- 
len in der Regel in Ohnmacht, 


wenn 


man auch Fälle beobachtet hat, in denen 


ſolche Verwundeten noch eine Strecke 
weit vorgegangen ſind. Ich habe nie 
eine Durch ein Dum-Dum-Gefchoß ver- 
urfahte Wunde gefehen. Ueber bie 
Wirkung des Lybbit3 fagten einige 
beutjche Dfficiere, die bei den Boeren 
waren, daß die Boeren Effig dagegen 
einnähmen; mer diefe Vorbeugungs⸗ 
maßregel nicht treffe, leite Wochen lang 
an Uebelfeit. Selbjt außerhalb des be- 
ftrichenen Raumes mürden die Opfer 
gelb gefärbt und müßten an langer 
Krankheit leiden. Lybpit Toll Selbfuct 
herborbringen. Als Sprengſtoff fürch⸗ 
ten die Boeren es wenig. Wunden, die 
von Exploſivkugeln hervorgerufen wer⸗ 
den, ſah ich nicht, obgleich mir von 
glaubwürdiger Seite gemeldet worden 
iſt, daß ſolche Wunden gefunden wur⸗ 
ben.” Die Verwendbarkeit des Rönt- 
gen = Apparates und der Hofpitalzüge 
preift Sir W. MacEormac fehr. Bes 
fonder3 ermähnenswerth ei Die Schnels 
ligteit, mit ber die Vermundeten vom 
Schlachtfelde gebracht würden. Im 
deutſch⸗franzöſiſchen Kriege hätten bie 
Verwundeten oft Tage und Nächte lie⸗ 
gen müſſen, wo ſie fielen, während ſie 
in dieſem Kriege kaum je 24 Stunden 
auf dem Felde liegen blieden. Der 
Krieg ſcheine die Unwirkſamkeit des 
Artilleriefeuers zut Vernichtung des 
Lebens bewieſen zu haben. In Kim— 
berley ſeien während der Belagerung 
nur zehn Civiliſten in vier Monaten 
und in Ladyſmith noch weniger getöd⸗ 


tet worden. Das Verhältniß der Ver⸗ 


wundeten zu den kämpfenden en 
fei nicht groß und ber Berluft 

ten abjolut unbedeutend im N rate 
zu vielen großen Schlachten der Ver 


gangenkeit. 


öchfte Anerfennung. — * 
tentui cher (zum andern): „Der, den 
Du g’rad — af, — =, 


Neu 


— Ein luftiges Stüdlein 
paflirte einem ſchneidigen ſchweizeri— 
Then Dragonerlieutenant, der inZürich 
in Garnifon fteht. Derjelbe erhielt den 
Auftrag, gegen den Rhein hin Recog=- 
nogcirungen zu unternehmen und fich 
über die Verbindungen mit Sädingen 
Kenntniß zu verichaffen. Der aus 
Zaufanne gebürtige Lieutenant beftellte 
nun in Sädingen telephonifch Abend- 
effen und Stallung für die Pferde. Ge- 
gen Abend rüdte denn auch thatſächlich 
das ſchweizeriſche Militär in dem ba— 
diſchen Städtchen Säckingen ein und 
brachte dort die Nacht zu. Der eifrige 
Officier hatte nicht gewußt, daß 
Säcingen bereits zu Baden gehört. 
Sein Vergehen, in einen fremden 
Staat mit bewaffneter Macht einge— 
rückt zu ſein, hatte der unvorſichtige 
junge Mann mit einigen Tagen Arreſt 
zu büßen. Nachträglich gab es ſogar 
darüber diplomatiſche nterventionen, 
bie freilich in Güte und fchnel beige- 
legt wurden. 


— Ahärtung des Gefühls iſt eben⸗ 
ſo nöthia, wie die des Körpers. 


in 5 Geiſt in einem geſunden 
r iſt ein allbekanntes Sprichwort. 
—9— eh befanut ift 


TRINER’S AMERICAN 


RW 
ELIXIR OF SEEITTER WINE, 


welches Xaufende von allen Krankheiten des Magens 
und der Leber Furirte und jolde, die durch Ilnpers 


daulichteit entftehen, Blutarmuth, Blähungen und 
alle Störungen des Magens. Es bereichert das Blut, 


ftärkt den Berftand und gibt dem Körper neues Les 


eugnifien in 
meiner Office, von hervorragenden Ännern und 
en. 68 wird nur in fFlafchen verfauft, mit 
einer ‚zegifteirten Handelsmarke. Beiteht darauf, 
Zu baben in allen Upotheten 
famodo* 

437 W. 18. Str., 

Chicago, Il. 


Sine glüklide Ehe 
REEL EEE STE 


— und gefunde Rinder zu zeugen, ferner 
alles Wijjenswerthe über —— — e Krankheiten, 


Beri erg tenz, Unfruchts 
— w. enthäl 2. —— eo 


Bud: „Der NRettungs:Unker‘ 
Eeiten, mit Dielen —— —— 81 
der einzig zuwerläfftue Rarbgeber für Kranfe un 
Grjunde und namentlid nit zu entbehren für 
—— die ſich verheirathen wollen., oder unglücklich 
urre ſind. —— nach act kn ge eek 
© amps IE am berpadt Tor, an 


No. 2” —— — Naw ziiren 


„Der Rettungs: Anker‘ ift auch zu * in 
Chicago, Ill. bei Chas. Salgor. 844 N. v —* y 
7m, bdfa 


NnYRoy — 


R gie 2 sten. "Tahone on zo hen, Sr 
-„ 


ch bin im Beſitze tauſender von 


Triner's zu erhalten. 
oder vom Fabrikanten. 


Joseph Triner, 


” im letter, by ro 
in Mail. —— —8 * 


all Druggists. 
2405 uare, „PR. 


Please reply in English, f914,dofamo,1} 


Dr. EHRLICH, 


— 5 land, ia l⸗ 
— 8 
weinen. 


—5 

— . — —— — 
Nortw.-Ede Miwaukee Ade. und Divifion —— 

über National Store, 1—4 Nam. Ilmglj 


E. ADAMS STR. 


Genaue Unierfuhung von Augen und Anpaflung 
von Bläfern für alle M wet der Sehlraft. Rorfultict 


ung bezüglih Eurer Yugen 
BORSCH & Co., »103 Adams Str, 


gegenüber der BoftsDffice. 


SCHRAGE.S,R RHEUMATIC 
CURE, 
2 Rheumatiömus, Gicht und Nenralgiea. 
Schlägt nie fehl. Werzte verordnen ed. 
Her Wu. Bloomerth, 670 Burliig Str., € 5 
<agp, a Ih babe jahrelang alle nröglichen 
—— debraucht für Rheumatis mus. Drei — 
n Schrages „Rhenmatic Cure“ haben mich voll⸗ 
Hände geheilt. Ich fühle wie peaserre nt ems 
pfeble — beſtens. t Schra 
Apotheter, M R. it oe; Ehicano. 
Sirkulare verlust. na, 18t,ie, DI,do 


ee ME 


Bee 


Der wirklich echte Dr. Sanden Gürtel ift nur in meinen Gefhäften zu haben. 
Dermittelft be3 Suspenforiums heilt diefer Gürtel alle Schmä- 
ngen berrühren. Keine Medizinen, kein Unterbrechen der Arbeit, 


| | 
| 
[ 


Alle andern find 


CHICACO. 


Am Mütosd und Samitag bis 9 Uhr Abends offen. 


Weshalb leiden wir? 


Müſſen wir immer (dwad und Arank fein? 


Dies find Ehmerzensrufe, die täglih von taufens 
den und Übertaujenden leidender Meniden — Mänz 
ner und Frauen — ausgeftoßen werben, derem ganze 
Eriftenz ihnen felbit eine Bürde if. Sie fhaubern 
dor dem Xod und das Geben see nur Dual. 
Weshalb jolten fie diefe Leiden ausftehen, berem 
Dual fih in Worten nicht ausdrüden läßt. 

Benu Ihnen Heilung angeboten wird! 
Leute, die cn MNervens, hronifchen und geheimen 
Rrantpeiten leiden und durh wiederholte Fehl⸗ 

i&läge, wiederhergeftellt zu werden, entmutbigt find, 
follten nit verzweifeln, fondern auf's Reue Yus 
trauen faflen und den einzigen Mann auffu 2 der 
ihnen ein neues UAnreht auf Leben und Glüd bistek 
Der Mann tft der Wiener Epezialik des ‘ 


New Era Metical Anftituts, Seinen unübertrefflis 
Gen Ruf bat er fi erworben dur feine gefchidten 
Beilungen in Fällen, wo andere Werzte ih als hoffs 
nungslofe Feblihläge eriwiefen hatten. Er veröffents 
licht feine Namen feiner Patienten, noch ihre Rrants 
heiten, fondern heilt fie, und Niemand, der ihn 
Konfultirt, hat gu befürchten, daß fein Vertrauen ges 
täufcht oder daß irgend etwas, was fich auf die ärzt- 
lihe Behandlung bezieht, anders als ftritt geheim 
ehalten wird. Der Wiener Epezialift zählt unter 
einen Qunderten von Patienten viele der berbors 
Tagenditen Beichäftsleute der Stadt, die die Xhats 
[e be zu Ihägen willen, daß er feine Verfprehungen 
n jeder Beziehung wahr mat. An der Behandlung 
ber folgenden Krankheiten hat er fteiß guten Erfolg 
bei. der KSeilung gehabt, 


Nieren. u Katarrh, Dys⸗ 


| Magen.z, 

pfie Schmers 
Berftopfung, Oravel, | zen und BDrud d na dem 
Steine, ierden miflens | Eifen, Sodbrennen, heilen 
ſchaftlich und erfolgreich | * mit unſerer neuen 


—— * Methode. 
ntzündungen, Ale Kronifhen 
Plaſe. akute oder chro⸗ Lebet. — — 
niſche, Blaſenkatarrh, Veber, der Gingemweide, 
bie fchredliche Krankheit Berftopfung, Diarthoe. 
berfhwindet immer uns R: Schwindel, 
ter feiner Behandlung. | erden. Shmwäde im 
Ko pf. Neuralgie, Diis| Körper und Geift, Mats 
gräne oder mers| tigleit, Rubelofigkeit, 
voſe Kopfſchmerzen der | Sstaflofigeit werben bei 
dumpfe Drud, Berluft| ung geheilt, 


Gerästmifes und Ntönner-Krankeiten 


— werden ge⸗ 
n jedem Stadium, ob alt 
{ef Ratarıh ber ae neu, beilen wir, wo 
Reble, Entz| Andere e8 nicht dermögen. 


gindung und Keiferkeit,| Grauen Krankheiten. 


ut der Gtimme, 
Shleim In der Kehle, | Damen, bie an irgend ei» 
£ n. Ratarrh, ner der nadbbenannten 
unge Bronditis, | Krankheiten leiden, mie 
trodener, Lofer Quften, | Ballen oder Berfchiebung 
Ehmerjen in der Bruft, | der Gebärmutter, unter» 
drüdte oder fömershafte 
and| Menfteuation , Entzäns 
Serz | dung, Sefhreitr, — 
und lanafame Sirkulas = | boe oder Weibfluh, er 
tion beilen wir fofort, ! ten dauernde en 


Schiebt es Leine Stunde auf, Echenft ihm Eueg 
Vertrauen und er wird Euch fiher ar — Rons 
fultation frei. — Stunden 9—1%, 23-7, Gonntagb 
10—1.30, Mittwods nur 9—12, 


New Era Medical Institute, 


Ecke Harrison, Halsted u. Blue Island Ave, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene dentjcde Spes 
ialiften und betrachten eg als eine Ehre, ihre 35 
titmenichen jo jchnell ald möglich von ihren Gebr 
su Heilen. Sie heilen gründlid unter Garant u 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Yrauens 
leiden und Menftruationsftörungen ohne Opes 
ration, SHautfrantheiten, Bolgen von a 
befledung, verlorene Mannbarkeit 2e. 
tionen von erfter Klaffe Operateuren, für —e 
eilung von Brüchen. Krebs, Tumoren, Varicocele 
(Hoden —— ꝛc. Konfultirt und bevor Ihr hei⸗ 
rathet. Wenn nötbig, plaziren wir Patienten in unſer 
Brivathoipital. rauen. werden bom fyrauenar 
(Dame) behandelt. Behandlung, "int. Medizinen 


nur Drei Dollars 


* Monat. — Schneidet dies aus — Stunde 
12 lie Morgens big 7 Ubr Mbends; - Sonntags a vis 


Ufthma, — 
waches 
hetz. verfettetes 


Brüde. 
Mein neu erfunde 


deu 
DB ein jeden Bruch zn heilen das a "Geine —* 
——— feine Einiprigungen, keine Elektri⸗ 
zitat, feıne Unterbredung vom Geichäft; Unterfugung 
frei. Ferner alle anderen Sorten Vruhbänder, 

Denkens für Nabelb —— 
Leibbinden für ſchwache 
Unterleib, utterfhäden, 
——— und a Beute, 

ummi⸗S Grabe» 

alter und alle Bene für 

erfrümmungen ded Rüd- 
grates, der Beine und 
2 vn —— — 
wa rifpreiien bo im eim ge) 

n Habsifanten Dr. Rob’t Wolfertz, Si abe, 
nahe do p I — en — ‚yes 5* 
wachſungen de rver edem J5 

is 12 — 


Heilung. And Sonntags o * 
werden von einer Dame bedient. 


Wichlig füc Männer und Scauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ges 
ihlehtstrantpeiten irgendiwelcher Urt, Xripper, 
Samenfluß, verlorene Manntarkeit, Monats⸗ 

üureinigkeit des Blutes, Dautaus⸗ 

Syphilis. — 

Rothlauf u.f.m.— Banpwurm etrieben ! 

Wo Undere aufhören zu —— garantiren 

wir zu furiren! freie Ronfultation mündlid 
hr Morgens 


othete 


ehite 
441 &. State Str., Ede Bed Sourt, ER 


DR. J. YOUNG, 


Deutiher Epeziallirzt 

Ohren, Nafen: und 
Bebandelt biejelben . 
ne igen, Breiten. —— 


für ; 
And 1@neil Bei 
Barkuhkigfte Matentasareh und 
Böriete Blieben- Rinftige Augen — 
und frei. 


Unte 
R — — 
8 Uyr Vormittags di 8 Ubr Adends. Goum 
tag3 8.Di8 12 Uhr Vormittags. 
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Große Erſparniß⸗Gelegenheiten am Bargain⸗Freitag. 
Bargain-Sreitag fchließt unfern ganzen Laden ein—die Gefammt-Anftrengungen aller Departements vereinigt, um ihn großartiger, und unfern Kunden nußbringender zu machen, als wenn er auf einen Bafement-Derfaufsraum 


befchränft wäre—mehr Raum, mehr Licht, mehr Bequemlichkeit, und die Hauptfache, mehr Bargains. Aus diefen Gründen bitten wir um Euren Zufpruch. Während es allgemein bekannt ift, daß die Fair die beften Werthe in zu- 
verläffigen Waaren bietet, wünfchen wir zu betonen, daß wir nie fagen, wie viel ein Artikel werth ift, aber daf genaue Unterfuchung häufig die Chatfache ans Eicht bringt, dat unfere Bargains befjer find, als die Lefer erwarteten. 


Sarnirte Damen-Bukinaas 

15: von allen möglichen 

o ® Muftern und Facons. Wir 
c quotiren diefen äukerft bil- 


ligen Preis um unfer La 
ger don garnirten PBusgivaa= 
Bargain⸗ Bargain⸗ 
Freitag Freitag 


Ganzes Lager von B. Kuppenheimer & Co. 


ſeltene Griparniß-Gelegens 
beit — eine Offerte, wie 
fie wohl kaum für längere 

Ihre fümmtlihen Sommer-Anzüge und Hofen für Männer zu 60c am Dollar gelauft—und offerirt zu der größten Er- 

ſparniß, die je bei guten Stleidern geboten wurde. _ Eine pofitive Erfparniß von 334 bis 40 Prozent — zwei große fpezielle 

Partien für morgen. 


für Umerican Beauty Rofen 
in natürlihen Schattirungen, 
mit Blattiwerf — die Produk⸗ 
tion eihes franzöfiihen Yabri« 
fanten, gefauft unter den Im: 
port:Roften — ein ausgemads 
ter Bargain — folange fie vor= 
halten —.andere Preife 48 
und 75c. 


für ° Sailor : Hüte — für 
Mädchen und Mifles, aus 
breitem grobem Stroh ges 
macht, mit ſchwarzem oder 
marineblauem Band, Ttors 
tetter Block, ein wirklicher 
Bargain, beffere Flechten zu 
75ce und 9Se — fehr 
fpeziell nur für diefen Vers 
lauf. 


für Unterröde — merzeriſitte 
Moreen Damen-Unterröcke, 
in einfachen Farben, neueſte 
Effelte, mit doppelten Ruf⸗ 
fles und Cords, mit Velvet 
eingefaßt, eine extra gute 
Qualität, in jeder Beziehung 
gut gemadt. 


au 


Bargain⸗ 
Freitag 


— Bargain⸗ 


Etablirt in 1875. 


Freitag 


Freitag's große Schuh-Gelegenheiten. 


Vor allen Dingen, wenn Ihr Schuhe in der Fair kauft, ſeid Ihr ſicher, gute Qualität zu erhalten —wir oerkaufen nur 
Schuhe, die zuverläſſig ſind — unſer Schuhgeſchäft wächſt, und dafür gibt's gute Grunde —fortwährend das Beſte für's 
Geld zu geben, trägt Früchte. Die Fair wird ſchnell anerkannt als „Schuh-Hauptquartier“. 

Damen-Schuhe zu 1.50 — ein ungeheures Aſſortment, einſchließlich Kinderſchuhe zu Se — ein weiterer Bargain von ebenſo großer Wich⸗ 


eine vollſtändige Partie Orford Ties, in vielen Facons und Arten, tigkeit, feine jhmwarze und lohfarbige Kid Schnürjhuhe für junge 
Mädchen und Kinder, mit Kid Tips, Spring Heels, in leichten oder 


Zeit in Kraft bleiben dürfte. 


— Anzüge für Männer, feine, ganziwollene Sanober 


Durhaus ganzivolfene Anzüge für Männer, in außs 
Caflimres, Tricot Lawns, in braunen, grauen und 


| Spezialität 1. 


Zutterftoffe — von ®. Kuppenhbeimer & Co. 
macht, um für den doppelten Preis verfauft zu 


iwerden — fpeziell 
Paraain - Freitag 


1.0 


oder dab ein 


fahem Blau, Schwarz, Grau und fancy Muftern — 
Freitag. 


ipeziell Bargain = 


1.3 


ausgezeichnete 


Eif und Snieen — jpesiel Bargain- Freitag. 


3. Siegel & Bros. Stirt-Berfauf, 


50c am Dollar war die Bafis diejes Einfaufs—beinahe tvie Dollars für 50 Gents 
— die größte Partie von Kleiderröden für Damen, die jemals zu fol durchgrei— 


| 1 Spiken:Einfäße 


ebenfo Ze und Be Tordhon:Spigen 

und Injertions, in jchweren, mittleren 
und feinen Qualitäten, eine große Auswahl hoch» 
feiner Mufter, alle zu ein, zwei und drei Gent3 
die Yard marfirt, 


10c Nefter und OddE und End3 von 
Spigen Ne Al:Overs, weiß und 

butterfarbig, nur für Diejen Bargainsfreitag 

reduzirt, 

1 Ic für Val. Spiken — 
Nalenciennes® Epiten Kanten und 
SInjertions, die beften franzöfifhen 


Fabrifate, die Sorte, die fih gut wäiht — ein 
wunderbarer Wertp zu neungehn Gent per 


Dutend Yards, 
> ) 
IC trahten — OdbE und Ends in 
E fancy Damen-Halstradten, die ein 
Bischen beihmust und gerdrüdt find, fonft aber 
in jeder Hinficht perfeft find, Stods mit Jabot3; 
ebenfo eine andere Partie zu 48c. 


Surah Seide mit verfchiedenartig 


blauem, hellem oder dunklem Untergrund, bes 
drudt in mwünfcenswerthben Defignd, ein uns 
aweifelhafter Bargain, 


3 g fir Sulterlof-Refler — 


andere Preife find Se und 10e, fol’ 

—E wünſchenswerthe Materialien wie 

Skirtings, Sileſias, Percaline und viele andere, 

eine Anſammlung von kurzen Enden die wir 

ſpeziell für dieſen Bargain⸗Freitag auf dieſe 
VPreiſe heruntermarkirt haben, 


19€ Bürflen Verkauf — 


Auswahl von Haarbürften mit 

. bölgernem Nüden — vierreihige 

Zahnbürſten aus feinem Briſtle — Bade-Bür— 

ſten mit langen Stielen, gute Briftle — Komples 

<: ——— eine Hothivendigkeit für Die 
Toilette. 


für Damen Hals: 


für Salin Surta— 


ausgezeichnete Dualität Satin 


Neuer Frühling. 


(Stigge von 8. Rheinberg.) 


„Endlih Frühling!” 

MWie ein Seufzer derErlöfung drang 
ed aus ihrer Bruft. Ueber ihre fchma> 
len, blaffen Wangen zog ein rofiger 
Schein, ihre fchmermüthigen Augen 
blidten fhmwärmerifh .in das Klare 
Himmelsblau, um ihren Kleinen, feis 
nen, bleihen Mund zudte ein frohes 
Lächeln und ließ einen Augenblid den 
Zug ber Kümmerniß, der Sorge ver= 
ſchwinden, der fonft darauf lag . 

“Sonnenftrahlen hufchten über bie 
Möbel, über den Teppich, deffen matte 
"Farben hier und da etwas aufleuchte- 
ten, wo ihre gejchiette Hand mit großer 
Mühfeligkeit ihm ausgebefjert hatte. 
Sonnenftäubchen tanzten Tuftig im 
hellen Frühlingslicht, das all die Klei- 
nen Schäden aufdedte, die der däm- 
merige Wintertag barmberzig verhüllt 
hatte. Die, Plüfchpolfter waren fjchon 
recht verfchoffen und eingefunten, eine 
Ihäbige Pracht überall; do glitt 
zärtlich ihre Hand darüber, die trau= 
ten, alten Stüde waren ihr lieb, die 
einjt die „gute Stube“ im Elternhaufe 
geihmüdt hatten. Wie die Gonnen- 
ftäubchen fo zart und duftig ftiegen die 
Erinnerungen auf, und ihr frohes Lä- 
cheln fchwand, um ber alten Schwer⸗ 
muth Plat zu machen in Gedanten an 
daB, was fie verloren. 

Beinahe gewaltfam fehüttelte fie all 
die fchmerzlichen Erinnerungen bon 
fi, die fie gefangen nehmen wollten. 

Sie überzählte den Inhalt eines 
Käftchens, das Kleine Münzen enthielt. 
E8 war ihre ‚Vergnügungskaſſe.“ 

‘Einen Tag im Grünen, dazu lang» 
te e8 bei ihren befcheidenenAnfprüchen. 
Den Sonntag draußen im Freien ver= 
bradt, das gab Luft und Muth zur 
Urbeit in der Woche. 

Nun bolte fie ihr Staatögewand aus 
dem alten Eichenfchranf mit den blan- 
fen Befchlägen, ihrem größten Pracht- 
möbel, breitete e8 auf dem Tifche aus 
und fand, daß e3 fehr gut ausfah. Sie 
mächte Toilette. 

Schwarze Seide fchmiegte fih an ih- 
re Tiebliche Geftalt, fchwer, ein bischen 
altmobifch, aber mit dem chiten fchwar- 
zen Jädchen darüber und dem meiken 
- Spibenjabot jah fie fehr fein aus. Es 
- ftammte noch au8 befleren Tagen. 
Nun noch den Beilchenhut, den fie 
feldft fih aufgepußt, weiße Hambfchube, 
hellen Sonnenfchirm, 

ein fehr . a 
hrnbet rück. 


he Bil 


für Hoſen für Männer, 300 Paar, ſo 
gemacht, daß ſie nicht auftrennen werden 


für ganzwoll. Anzüge für Knaben, mit 
Kniehoſen, alle Größen, 6 bis 16 Jahre, 


und der Spiegel 


gezeichneten, dauerhaften Gaflimere® und Cheviots, 


Serae und Italian Gloth 
3 ® 9 > 


ge: 
3.95 ı. 
* 


drei 


Knopf abreißt, in ein« 


neten Caſſimeres. 


Muſter, mit doppeltem 


Etüd Kniehofen = Anzüge 
für Knaben — Rod, Hofen und Weite 
übereinftimmend, 9 biS 16 Jahre, 
einfahem Blau und fanch Muftern, von ausgezeiche 


für Corduroy Kniehofen für Knaben, — 
3dc 14 bi8 15 Xabre, gemadt, um die rauhe 
Behandlung aushalten zu fünnen, 


Spezialität 2. | 
fancy Muftern, 


werds, fämnmtl. von DB. Kuppenheimer & Co. 
geichneidert — die erftaunlichften Werthe, melde wir 
je offerirt — fpeziell 

Bargain = Freitag 


m fpart. 


6.95 


fenden Herabjegungen von den reg. Preifen offerirt wurden—in 4 großen Partien: 


artie 1— 
uswahl, 


1.50 


veteen eingefaßt. 


Bartie 2— 
Auswahl, 


2.00 


Kleider = Röde für Damen, 
don jchiwarzem oder marine= 
blauem Serge, ganzwollenen 
Camels Hair Plaids und 
anderen modernen Stoffen 
gemadt, mit dem fajhiona= 
bien Bog Plait Rüden, mit 
Prealine gefüttert und Bel: 


Etirt3 für Damen, von feis 
ner Gros Grain Seide, 
ſchweren Brilliantines, ganz⸗ 
wollenen faned Miſchungen, 
gemuſterten Armures, Chev⸗ 
iot3 und anderen populären 
Stoffen gemadt, einfach od. 
appliqued Effelte, neueite 


Sacon Rüden, mit Percaline ne Zwiſchen⸗ 
futter und mit Velveteen eingefaßt. 


Partie 3— 
Yuswahl, 


3.00 


tät PVrealine gefüttert und mit richtigem wie 


ichenfutter. 


Bartie 4— 
Auswahl, 


4.00 


fancy Atlas, Homeipung ufw., mit Percaline ges 


füttert. 


Gin Band: Verlauf, 


G3 ift ein Verkauf d. fo vielen Sorten, Muftern und Farben von Band, die e8 unmöglich maden, fie 3 j 
Kleidermadher, Pusmacer, Blumenhändler und Damen im Allgemeinen jollten diefe prächtige Gelegenh 
Einfacher Metallie Taffeta, in all den neuen 


Offerte 4 und vorberrfhhenden Schattirungen, auch fancy 


Bänder in Farben und fehiwarz, 


I2c 


5000 Gtüde von Fancy 
Offerte t. En 2 Bis 1 FW 


breit, Plaids, fancy Edges, 


Streifen, fancy Centers, mit 

oder ohne fchivere ortentalifche 1 8 

Zugſchnur, nur beim Stück ver⸗ 9— ( 
fauft, 10:98. Bolt 

für y 

Mit ihrer feinen Geftalt, ihrer diß- 
freten Haltung, fah fie au mie eine 
Dame der guten Gefellfhafl. Das 
mollte fie auch, trodem fie eine Arbei- 
terin war, die mit ihrer Hände Arbeit 
fich ihr Brot erwerben mußte. Aeußer- 
lich ftandesgemäß, mie fie e$ von Kind 
auf gewohnt war ald höhere Beamten 
tochter. 

Mie fie jegt, fo zierli angethan, 
dabinfchritt, die fonnige Straße ent- 
lang, zum Bahnhofe, da gehörte fie 
immer noch zu den Beneideten; denn 
manche Andere drehte fi) um und mus 
fterte fie und dachte bei fich: „Hei, bie 
hat's gut, die fährt fchon in aller Früh 
in den Sonntag hinaus!” 


Mächtig zog e3 fie in die freie Na= 
tur, unter den . blauen Himmel, auf 
Maldboden unter alten, duntlen Fich- 
ten, Birfengeäft und bünnlaubigen 
Eichen; da faltete fie die Hände in 
ftummem Dantgebet, da. feierte fie ben 
neuen Frühling, den Bogelftimmen 
laufchend, die in allen Tonarten ihr 
Lied. anjtimmten, in hellem Jubel fi 
ihres tleinen Lebens freuen. 


Da überfam auch fie neuer Leben3- 
mutb, neue Dafeinzluft. Ihre Bruft 
meitete fich, ihr Auge blidte groß und 
frei in die Welt, übergligernde Seen 
mit dunfelbewalveten Ufern. Radler 
bufchten an ihr vorüber, einzeln und 
Pärchen, oft ganze Kavaltaden von 
Reitern, auch Sonntagßreiter darunter 
mit lächerlihem Sit, halb ftolz, halb 
ängftlih, fo hoch zu Roß, die anderen 
Menfchlein zu überftrahlen. Sie benei- 
vete feinen von ihnen, auch nicht die 
Injaffen der Gonntagsequipagen. 
Sie fühlte fich fehr mohl, fo augfchreis 
ten zu fönnen bi8 zur vollftändigen Err 
mübdung. Das Reaen ihrerGlieder that 
ihr wohl. 

Nur umflorte fich ihr-Blid, wenn fie 
auf Yamiliengruppen ftieß. Lachende, 
jubelnde Rinder, die im Webermuth 
fih mit dem Vater hafchten, hinter ih» 
nen ber die Mutter mit ftolzem, zuftie- 
benem Blid. 

Das war Glüd, daß war e8, wa fie 
beneibete, 

Oft beengte e3 ihr bie Bruft, raubte 
ihr den Aihem, biß endlich heiße, erlö- 
fende Tropfen ihren Augen entquollen 
und über die Wangen ftürzten, bitter, 


‚brennend, fehmerzhaft, Thränen einer 


äufchten. Im 


Einfamen, einer Get 
e8, ba war e8 im- 


— mu: 


fhlimm. Da mußte fie — 


Skirts für Damen, von ge⸗ 
muſtetten Mohairs, moder⸗ 
nen Crepons, Auswahl von 
Muftern, Gheviot Serges, 
Novelty Stoffe und einer 
Unzahl anderer — richtig 
gemadht und perfeft hän— 
aend — mit guter Ouali- 


Stirts für Damen, Eirculars 
und Qunic-Effette, einige 
einfadh, andere elegant ap: 
pliqued mit ZTaffeta Seide 
oder Atlas — Stoffe find 
fchiwere jhwarze oder marine 
blaue Gicilian, PBenetian 
Cloth, ſchwartze Grepons, 


Zoll breit; dieſes iſt eine äuberſt auziehende Par⸗ 
tie, und, die Qualitäten und dabei eingeſchloſſenen 
ſchönen Schattirungen in Betracht gezogen, iſt der 
Verkaufspreis heit, weit unter dem, was er ſein 
follte, per Yard . 2» 0.» 


neues Hoffen überall, nur fie, fie 
hoffte nichts. 

Auch heute überfam e3 fie wieder, je- 
nes troftlofe Gefühl der Hoffnungslo- 
figfeit, der Verlaffenhei in einer Welt 
voll Menfchn, die all an ihr porüber- 
gingen, theilnahm3los, fremd; feinen 
gab e3, der zu ihr gehörte. 

Yreunde! Gie hatte feine. 

Sn dem ganzen großen Berlin, in 
ber Millionenftadt, gab e8 niemand, 
der ihr naheltand. 

Ihränen, fo hei mie je, entitröm- 
ten ihren Augen, mie fie jet dafaß in 
bem fonnigen Garten, und tropften 
herab auf ihre Hand, welche die Spei= 
fetarte hielt, die der Kellner ihr vor= 
legte. 

„sah habe noch Zeit —” Iehnte fie 
ben Dienjtbefliffenen ab. 

„Kellner, hier!“ tief am Nebentifch 
eine Männerftimme. 

Sie jchraf zufammen. Sie kannte 
die Stimme. 

Nun drehte fie fih um. 

„Ach, wie fommen Sie denn hierher 
nach Berlin?“ 

Ahr thränenfeuchtes Gefiht Tächelte 
ihm zu, wie ein Sonnenftrahl ging e& 
darüber, al der ftattliche Mann haftig 
auf fie zutrat und fie herzlich be= 
grüßte. 

„Sie geftatten do —?“” Tprad) er 
nad) fräftigem Händebrud und jegte 
fi ihr gegenüber. 

„ywei Zanbaleute vom fernen Rhein 
treffen fich hier im Grunewald!” 

„Seit fünf Jahren haben mir ung 
nieht gefehen, o wie freue ich; mich,” 
Iprad fie. 

Ihre Augen leuchteten, in-denen noch 
die Thränen der Hoffnungslofigteit 
blinften, 

-„Und fo allein, mo — mo ift Jhr 


Mann? Sie hatten fich Doch nerheita- 


-thet!“ 
„sh — ich. bin gefchieben.” 
Eine PBaufe. Et 0 

Dann täufperte er fih und fah fie 
genauer an — mufternd, fragend. 

„Sp hatten Sie fein Glüd in ber 
Ehe?“ 

„Nein!“ 

„Ratürlich ift er Schuld?" fam es 
lachend von feinen Lippen. 

„Wir beide.“ 

„So — nun das müffen Sie mir 
erzählen. Sie Tiebten Ihren Mann 
bo?“ fragte er in einem etiwaB 


Er 
Werden, fi 


in feinen 


neuefter Mode, Manſchetten und 
Rücken, perfelt paſſend, 
gut gebüget . 2... 


Shirt Waifts. 


Farben und Mufter,f fomwie franz. 
Ginghams, weihe Lan, Chambrays 
u.j.w.; zwei Facons Kragen, Vote 
oder franzöfifher Rüden. . . » » 


7.50 


für blaue Serge Kniehofen = Anzüge für 


2,95 Knaben, 6 biß 16 Jahre, durhau3 reine 
Wolle und echtes Blau — ein Dollar ge: 


für lange Hofen « Anzüge für große 
Knaben, in feinen reinwoll. und echtfar= 
bigem blauem Serge, mit doppelfnöpfis 
gen Welten, moderner Schnitt, niedlihe Anzüge für 
große Knaben — 13 biß 19 Jahre, 


Waſchbare Waiſis hier am billigiten. 
rs]: 


tuded 
und bejegt mit Einfügen — 
neuer franzöfiicher Nüden, 
bober EStehtragen, die neuen 
Heinen Manfcetten . . 
Feine englifche Bercales, 
Front corded und mıt 
Eins 
Sägen befcht, franzöfticher 
tuded Rüden, fowie weiße und 
scrded Lamns, Ginghams, 


Echt gut. gemadt, aus 
hübſchen Muſtern von 
Vercales, hoher Steh— 
kragen, plaited Rüden, 
gut gebügelt, zu weniger 
als dem Koftenpreife des 
Materials, 


Elegant gemadt auß fei- 
ner Qualität Standard 


"49 


mit Kragen 

. . 2 . . 

F 2 u 
Dualität € 


Shirt Waiits. 


Chembrays u. ſ. w. 


icwie weiße Lamrs, 


bejegte Gifelte 


uff3. :geftidte oder mit 


Ausgezeichnete is — 
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neueſte 


tirungen, Blau und 
weißes geſtidtes Vote, 
Cuffs feanzöfiiher Rüd 
modiſch gemacht — 


eit nicht verfäumen. 


Offerte 


3 bis 315 


Lemon, rofa, blau, weiß, violet, & 
blau, nady: etc., 34 bis 4 Zoll brei 
tirungen im beinahe jedem Mufter, 
per Yard 


„Herr Gott, wenn ich denfe, meld 
reizender Badfifch Sie waren! Ich jehe 
Sie noch, wenn Sie jo aus der höhe- 
ren Töchterfchule kamen, die Bücher im 
Arm, den Hut immer ein wenig chief, 
mit feden, luftigen Augen. Die hellen 
Kattunfleivchen immer bligfauber, fo 
ein Mädel zum Anbeißen mit den fri- 
fchen, rothen Baden. Herr Gott, mo ift 
denn das Alles geblieben?“ 

„Wiflen Sie noch dann auf den Ka- 
finobällen, wie haben wir da getanzt 
zufammen und die Scherze zu Fait- 
nacht?“ 

Sie lächelte im Erinnern. Ein Lä- 
cheln, das ihr Antlif wunderbar ver» 
ſchönte. 

„Dann mußte ich fort. Wiffen Sie 
nod — mir fagten „Auf Wiederjehen“ 
und heute — heute — erft jehen mir 
uns wieder.“ 

Er blidte ihr in die Augen fo ernft, 
fo lang, beinahe vorwurf2poll. 

Sie fentte unmwillfürlih den Blid. 
&o hatte fie lange, lange fein Mann 
mehr angefchaut. 

„sch bin eine ganz Andere geworben, 
bon bem luftigen, übermüthigen Mäb- 
chen ift nichts geblieben. Das hat die 
Ehe alles hinmweggemwifcht.“ 

„Ra — na — das glaube ich nicht. 
&o ein rethtes rheinifches Blut, das 
läßt-fich nicht ganz unterfriegen. Baf- 
fen Sie. mal auf, jo ein biöchen Son» 
nenfchein im Leben, und alles ift wieber 
da. Sehen Sie, nun lädeln Sie fon 
ganz anders, und in die Augen tritt 
wieder der Schelm. Warum haben Sie 
denn- eben geweint?“ : 

„Weil ic) jo verlaffen bin, jo al» 
lein —“ 

„Heimmeh ift bad. Glauben Gie 
mit, da8 hatte ich auch erft hier in Ber- 
lin. Das gibt ih. Nicht ahfchliegen, 
unter Menfchen gehen. Freunde jus 


hen.‘ ae 

-Sie fhüttelte den Kopf. — 

En. ‚zu ben Armen, zu bes 
nen, die ihretäglich Brot fich verbie- 
nen müffen. Wo fol ih da Freunde 
finden, die fonft zu mir paffen?“ 

„90: Mann? —" 

- „Was ich in die Ehe brachte, hat er 
verbraudt. Ein Paar alte Möbel war 
alles, mwa8 ich behielt, dann machte ich 
eine kleine Erbſchaft. Richt viel, die 
Zinfen deden eben die Mieihe — aber 

übe — nähe beflere Rinbeelleibejen 


[ N Anderforn’g 

Shirt Waiſts. geſtreifte Effelte, neueſte 
Farben 

Piques, 

Chambrays, corded Novelties, 

corded, tuded oder mit Einjat 


[eniet weite. |. Sheer wei.emlamn, 
| Shirt Waifts. [neuer franzöfifher tuded 
= Rüden, 
Dreb = Hermel, weiche Flaring 


gen bejegte Front3s—ausge: 
tp 


Shirt Waifts. — Lawns, 


Schöne fanch Bänder, 50 verſchiedene Facons, 
+ all-die neuen hohlgefäumten Effekte, 2, 3 oder 
4 Reihen Hohlſäume, Plaids und die hübſchen 
glänzenden Taffetas, all die Sommerfarben, weiß, 


nach der herrſchenden Mode gemacht, und aus den Folgenden beſte— 
ſtehend: Lohfarbige Vici Kid und ſchwarze Kid Schuhe für Damen, 
mit mittleren Coin Zehen und Kid Tips, Schnür-Facons; ſchwarze 
und lohfarbige Oxford Ties für Damen, mit Kid Tips, gewendeten 
Sohlen und Military Abſätzen, oder mit Coin und Dime Toes, 


1.50 


1.25 


fhmwere einfache Sohlen mit Ertenfion Edge, 
eine ausgezeichnete Sorte. 


Seidene Waifts, jehr billig. 


Seit der Belanntmahung des fpeziellen Einfauf3 von jeidenen 
Waifts find unfjere Verfaufstifhe von Hunderten und Yunderten 
erfahrenenKäufern bejucht worden; moderne jeidene 
meiften Fällen zu weniger als dem Koftenpreife des Stoffes, ift, das 
Geheimniß mit wenig Worten erzählt. 

Eeidene Maift3 für Ta: 
feine 
einfahem Schwarz; und 
Farben, gut gemadt — 
corded und tuded Ejfikte. 
gefüttert 
Stod Kragen — 
Vaift3 find zufrienftelend gemadt. 


Mefay genäbt und Opera Abfäge, od. gem. 
mit Vefting Tops, mittleren Zehen und Kid 
Kips, eine ungeheure Partie don Schuhen 
und Orford Ties offerirt zu einem ganz 
fpeziellen Preis für Vargain-yreitag — 


für feine fchwarze, lohfarbige und 
49€ tothe Kid Yaby:Schuhe, mit hand- 

gewendeten Sohlen und Kid Tips, 
zum Schnüren oder Knöpfen, ein ausgezeich- 
neter Werth. 


weißen 
ſchön 


1.25 


aus 
Front 


Bartie 1— 
Auswahl, 


2.98 


ganten Meinen WUermeln, 


men, 


1.49 


Ginahams, 


Bartie 2— 
Quswahl, 


1.98 3.98 


Effelte 
Ein⸗ 


2.50 


Effekt, 
hübſche 


Schat⸗ 
Pink, 
weiche 
en — 3 


Bartie 3— 
Auswahl, 


4.98 


beſetzte Effelte. 


Vote 


eliotrope, Royal 
t, Baftel-Schat: 


15t 


der zufammenzubauen, man lobt mei= 
nen Gefhmad, und man bezahlt mich 
gut. ch arbeite zu. Haufe, die fertige 
Arbeit wird abgeholt. Mir ift jedes 
Stiüd lieb geworden, da3 durch . meine 
Hände ging. ch fehe das Blondtöpf- 
chen darüber prangen,jehe weißeSchul: 
tern und runde, rofige Aermchen und 
dide Patihhändchen, die zärtlich, ftolz 
über mein Werk ftreichen. Duftige Spi- 
ten und weiche Seide, mir ift nichts zu 
foftbar für fo ein kleines Menfchentind. 
%ch möchte fie alle wie Blumen leiden. 
ch hatte ein fo fühes Gefchöpfchen, fo 
eine Zleine Blume — aber — — —“ 

Ihärnen erftidten ihre Stimme, un 
vergofjene Thränen, die fi 
mürgte mit zudenden Lippen. 

„hr Kind ftarb?“ 

„Diphtheritig —“ nidte fie. 

Sie jchmwiegen beide eine Weile. Sie 
dachten beide an die Vergangenheit. 

„Ss tenne Yhren Mann ja nicht, 
aber ich meine, er ift Schuld.“ 

Seht Tprach er e8 anders, im Ton 
ernjter Ueberzeugung. 

Ich 


„Wir paßten nicht zufammen. 
war vielleicht zu empfindfam, zu leicht 


per Yard 


gefräntt, zu ftolz. Er täufchte fich auch 
über meine Mitgif. Das mar ber 
Hauptgrund.“ 

„Aha, ja dann, eine folheTäufhung 
vergibt fein Mann fo leicht.“ 

„Er rechnete zu jehr mit dem, mas 
ich von meinem Vater mitbefommen 
babe. E38 genügte nicht, um feine Zärt- 
fichteit lange zu erhalten,“ ſprach fie. 
Berächtlich fette fie Hinzu: „E3 war die 
Kiebe, die bezahlt fein will.” 

Wie bitter daß lang. -- Er hordte 
auf, ad) ja, fie war eine Andere gemor- 
den, nicht3 von dem fonnigen Mädchen 
mehr. — 
Bol Zorn dachte er an den Mann, 

„ber fie auf dem Gemiffen hatte. : 

_ »&8 gab eine Zeit, da-hätte er e8 ala 
ſein höchſtes Glüdt betzachtet, fie zu er- 
Sage: Aber er war. noch nicht fo 
weit. Er gehörte zu denen, die nicht 
fprechen zur rechten Stunde, bie fi 
ein Lebensglüd entgehen laffen und 
dann refignirt fagen: „E3 follte wohl 
nicht fein!“ 

Warmes Mitgefühl erfüllte ihn jet, 
als fie mit halblauter, faum verftänd- 
lider Stimme ihm ein Bild gab von 
alledem, was fie gelitten an der Seite 

bei brutalen Mannes. 


hinunter. 


I 
: dad Find Iebte, ertrug ich 
Herzend= | 


li aut halten und den Käufer 


für ihmwarze Kid, Calf und 
or Galf Knaben:Schube, zum 
Schnüren, Yondoner Zeben u. 
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Sehen. 


Maifts, in den 


Taffeta, in 


mit den eles 


Feine feidene Waifts für 
Damen, 
fancy Taffeta 
glänzende 
andere populäre jeiden= 
artige Stoffe, in fchwarz 
und in Farben, einfache corded und tuded 


aus 
Seide, 


und 


gemacht 


Satins 


Sehr feine ſeideneWaiſts 
für Damen, gemadht aus 
Giverneaud Bros.’ 
rühmter Tajfeta Seide, 
in Schwarz; und 
prachtvollen Auswahl in 

bellen Schattirungen, tuded, hoblgefäumte und mit Spiten 


be= 


einer 


er Chicago aufgeregt hat. 


ſchkeiben. Iebod; wären jolde Offerten völlig außer Frage, wäre e8 nicht wegen unjeres fürzlichen riefigen Eintaufs. 


Offerte 4 


biefigen Fancy ändern, Taffetas mit Cords, 
bohlgefäumte, fancyg Diamond Gntiwürfe, 

Vorder, nicht3 als die neueften Sommer. : 
die ducchfchnittliche Breite ift 4 Zoll, 


Fancy Taffetae, Metallique Effelte in feiner, 
+ aber jhwerer Tualität von reinem Seidenband, 
ungefähr 60 Mufter von neuen importirten und 


ZT 


Spitzen⸗ 
Farben, 

Jetzt erſtickte ein Schluchzen 
Stimme. 

Wieder ſchwiegen ſie. Er blickte in 
die Weite, ſeine Zähne biſſen ſich zu— 
ſammen, ſeine Hände ballten ſich zu 
Fäuſten, dann gab er ſeiner Empfin— 
dung in draſtiſcher Weiſe Ausdruck: 

„Pfui Teufel, ein Weib ſchlagen — 
den Feigling möchte ich einmal unter 
die Finger bekommen.“ 

Er ſpuckte aus in tiefſterVerachtung. 

Nun ſtieg es warm wieder auf in ſei— 
ner Bruſt. Ein großes, ſchönes Er— 
barmen erfüllte ihn, unwillkürlich er— 
griff er ihre Hand und drückte ſie in— 
nig. 

Laſſen Sie den Muth nicht ſinken, 
halten Sie den Kopf hoch. Sie ſind 
noch jung genug, um noch Glück zu 
haben in Ihrem Leben.“ 

Sie ſchüttelte ungläubig den Kopf. 

„Ach wenn Sie wüßten, wie alt, wie 
uralt ich mich jetzt fühle. So ſchwere 
Jahre zählen nicht nur doppelt, ſie zäh—⸗ 
len zehnfach.“ 

Er ſah ſie jetzt wieder an voll war⸗ 
mer Zuneigung. 

„Glauben Sie mir, ein Jahr des 
Glücks wiſcht all das Leid hinweg. Neu 
aufleben, neu erblühen müßten Sie — 
zu dem ſonnigen Weſen, wie Sie es da— 
mals waren — damals als ich Sie 
liebte.“ 

„Und ich, ich dachte immer, Sie lieb— 
ten mich nicht,“ erwiderte ſie zaghaft. 

Nun war es ausgeſprochen. 

Erglühend ſenkte ſich ihr Haupt auf 
die Bruſt als er ſie anſah in heller 
Glückſeligkeit. 

Wieder rannen Thränen aus ihren 


— 
Aber nun weine nicht mehr, ich kann 
das nicht ſehen.“ Er legte tröſtend den 
Arm um ihr Schulter, gleichſam ſie 
— vor allen Gefahren des Le— 
ns. 
Da lächelte ſie ihm zu, ſie fühlte, daß 
ein neuer Frühling gekommen war, 
ein Herzensfrühling für ſie und ihn. 


ihre 


Berfiihe Soldaten. 


"Eine erheiternde Schilderung be3 
herfifhen Militärs enthält die armeni- 
The Zageszeitung „Nor = Dar“ in 
Tiflis. f den Straßen Teherang, 
heißt e3 in dem genannten Blatt, trifft 
man jelten Soldaten an, bafür verlaf- 
, ohne eine vorherige Er- 


aber 
ubolen, ihre Kafernen, um | 


mitteljchiweren Sohlen, Bofton Zehen; auch jchwarze und - farbige 
Spring Heel Schuhe für kleine Knaben, Pug Toes, 
13}; auh jhwarze und lobhfarcbige niedrige Kid Schuhe für junge 
Mädchen und Kinder, neuefte Facons, Spring Heel u. Coin XTocs, 
in allen Größen, eine niedrige Preis-Offerte für Schuhe, die ficher: 
jufriedenftellen, 


ein QVargain, den zu unterjuchen es fich für fpar- 
Auswahl am Bargain: Freitag c 
au 


Größen 9 bis 


fame Mütter verlohnt, indem fie dabei profitiren; 


für Damen:Slippers und Orfords 
aus jhmarzem und braunem Kid, 
für’s Haus oder die Promenade, 
gewendete Sohlen, 


für Pongee-Seiden: 


Coin und mittelbreite 
ftoffe — 3 Zoll breit, in einer 


neuen Auswahl don WBrintings, 


ausgezeichnete Dualität, eine fpeziele Vartie der 


| neuen blauen, die jet jo viel verlangt werden, 


49€ für Fongee-Seiden 


zu diefem Preije ift dies ein 
außergewöhnlicher Bargain, die 
Qualität ift hochfein, eine Anzahl der beften Mus 


fter, heller oder farbiger Grund. 
ftoffe — bedrudte Foulards, M 


Bol breit, ein fehr ausgedehnte: 


Afortiment in neuen Entwürfen und Farben, 
eine unvergleichlie Offerte, 


69€ für Salin-Sonlards 


— diefer Stoff ift eine der ausges 

fuhteiten Seiden,. die: im Diefer 
Saijon produzirt wurden, und zu dem Breije, 
den wir morgen berlangen, fann eine bedeutcnnde 
Geld:GErjparniß gemacht werden, 


4 für Theelöſſel — 


gut ſilberplattirt — halten ſehr lange 

aus — ferner ein großet Bargain zu 
59 für ein Set von 6 Medium Meflern — gut 
filberplattirt — 2W Dutend verjchleudert diejen 
fommenden Freitag. 


OScC einzelne Slücke Sil: 


ber— gute vierfah plattirte Grumb 
Scrapers, mit Tray, Brot⸗Trays, 
Gate Bastet3 u ſ. w. — alle hübjh grapirt und 
fommen am freitag zum Berfauf zu nur bie 


ſem Preiſe. 

DE — 2% im Ganzen — fowohl mit 
einer, als aud mit zwei und drei 

Klingen — in Pen oder Jad Farons — diele 

Arten von Griffen — alle aus ausgezeichnetem 

Stahl und wirflih billig zu einem Quarter. 


für Sonlard-Seiden: 


für Tafchenmefer 


x 


handeln. Die Uniform bes perfifchen 
Soldaten beiteht nur aus einer Bloufe, 
die er über feinen gewöhnlichen Ara» 
luf (ein Untergemand) anzieht. Sieht, 
der „Sſarvas“ (Soldat) feine Bloufe 
aus, fo ift er wie alle Perfer nur-mit 
dem Archaluf befleidet. Beim Ererzies 
ren (e3 wird übrigens nur fehr felten 
ererzirt), fann man neben 60- bi3 70% 
jährigen Greifen 16—1Tjährige Jüng« 
linge und fogar 12—13jährige Knaben 
erbliden. Wenn der. Kompagniechef 
oder Bataillonstommandeur ein Koma 
mando gegeben bat, fo fpielen fi} bie 
fomifchiten Szenen ab: bie einen mas 
hen Recdht3um, die anderen Linksum, 
und ein Theil marſchirt geradeaus. 
Dann führt der Kommandeur alle zu= 
big auf ihre Pläge zurüd und erffärt 
ihnen, wa3 fein Kommando zu bebeu=s 
ten hat. Beim zweiten, britten oben 
vierten Mal ift der Erfolg beffer; dann 
aber beginnen die Soldaten fich zu zans 
fen, und ber Mortmwechfel artet mohl 
gar in eine Schlägerei aus. Der eine 
Soldat mwirft dem andern vor, er fei 
ein Dummfopf und verftehe nichtB, er: 
jelbit aber wifle alles. Derartige „mili= 
tärifche Hebungen“ endigen gemöhnfich 
damit, daß der Kommandeur . ber 
Truppe die Sache aufgibt und meggebt, - 
und gleich darauf laufen bie Soldaten 
nah allen Richtungen außeinanber, 
entmeber in ihre Läden ober zu - ihren 
Freunden in deren Häufer unb Gär- 
ten. — Hier und ba fann man in Ta= 
bri8 vor ben Regierungdgebäuden - 
MWachtpoften fehen, deren Gemehr meit ; 
weg bon ihnen auf dem Boden liegt, 
mährend fie felbft, auf ven Haden ſi⸗ 
gend, fich mit einem Befannten unter» 
halten, ber fie. mit Käfe und Wein» 
trauben bemwirthet. Die Schildwacen 
grüßen feinen ihrer militärifchen Vor- 
gefegten. Nur vorübergehenden Euro- 
päern erweifen fie diefe Ehre in Er- 
wartung eines Bakſchiſch, den dieſe 
auch geben. — 


— Unmoglich. — Amtmann: Schä⸗ 
men Sie ſich nicht, ſo herum zu laufen, J 
das Hemd ſieht Ihnen ja überall her⸗ 
vor! — Strolch: Unmöglih, Her 
Amtmann, ich hab' ja gat leins an! 

n — an “=: * Beet 2 

nd bie gelebrigfien a unbe. — 
Willy: Nicht wahr, Emma, die Pudel 
und die Elephanten find demnad Ge Ü 





